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Dorwort. 


Deit dem Jahre 1892 finden auf Anordnung Gr. Ereelleng des 
Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten am Site mehrerer Königlicher 
Eifenbahn- Direktionen nämlich in Berlin, Breslau, Köln und früher in 
Elberfeld efenbapnjachwiffenfchaftliche Worlefungen über das Eifenbahnrecit, 
die Nationalöfonomie, den Betrieb der Eifenbahnen und die Verwaltung der 
preußiſchen Staatseifenbahnen zum Zwecke der Vorbereitung auf den Höheren 
Stantseifenbahn-Verwaltungsdienft und der Ausbildung der in denfelben 
eintretenden Beamten jtatt, Dem Unterzeichneten wurde die ehrenbolle Aufe 
gabe zu Theil, diefe Vorträge über „die Verwaltung der preußiichen Staats- 
eifenbahnen“ in Breslau zu halten. Das vorliegende, den gleichen Gegen⸗ 
ſtand betreffende Buch giebt ben wejentlichen Inhalt diefer Vorleſungen 
wieder. Dem Urfprunge desjelben entiprechend, verfolgt der Verfaffer mit 
bejjen Herausgabe bie Abficht, in erjter Linie ſeinen jüngeren Kollegen, dann 
aber auch allen denen, welche über bie betreffenden Verhältniffe einen all- 
gemeinen Ueberblid zu gewinnen wünſchen, hierzu Gelegenheit zu bieten. 

In dem I. „Allgemeinen Theil”, welcher der Darftellung der Gejammt- 
Organifation der preußifchen Staats Eijenbahn- Verwaltung gewidmet ift, 
wird zu zeigen verſucht, wie ſich dieſelbe allmählich an Haupt und 
Gliedern geftaltet Hat, wie ferner im ihrer gegenwärtigen Verfaſſung die 
verfchiedenen Theile dieſes großartigen Getriebes ineinandergreifen und jo 
im Stande find, an ber Löjung ber Aufgabe mitzuwirken, welche ber 
preußiſchen Staats -Eijenbahn- Verwaltung geftellt ift. 

Der U. „Bejondere Theil“ wird die Ordnung und Beichaffung des 
Geld» (Finanz), Neal- und Perjonals Bedarfs, die Finanz Verwaltung, 
den Haushalt der Staat3- Eifenbahn-Werwaltung, die Verwaltung und Er- 
haltung des beweglichen und unbeweglichen Eigentums, die Regelung der 
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Inhalts-Verzeidiniß 


I. Allgemeinen Theile. 


Einleitung. 


A. Ueberficht über die GEntwidelung des Eiſenbatnweſens in Preußen, 
Deutſchland und den wichtigeren europälichen Staaten. 
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B. Die einzelnen Berwaltungsfufteme. - Begriff der Stantseifenbagn- 
Verwaltung - 2 

C. Quellen und Urfprung der für die Verwaltung der preußiichen Staats- 
bahnen maßgedenden Vorſchriften und Einrihtungn . - .» .» . . » 


Allgemeiner Theil. 


Ber Organismus der preußiſchen Btantseifenbahn-Berwaltung. 
A. Eintheilung und geſchichtliche Entwidelung der Berwaltungsbezirte 
I. Betrichötörper I. Ordnung ( Eiſenbahn · Direktionen) 
Eintheilung derfelben . - > 2 2 or nennen 
Eintheilung 
a) Hinſichtlich des Umfangs der Bete . . . 2 2 20. 
b . der äußeren @eitaltung derfelben . . . . . . . 
II. Betriebsförper II. Ordnung (Eifenbapn:Betriebzämter) . . . . . 
B. Allgemeine Gintgeitung der Verwaltung und der Verwaltungs · Organe. 
a) Eintheilung dev Verwaltung - » 2: > 2 22220. 
b) Eintheilung der Verwaltungs. Organe . © 2 2 2 222. 


IV Vorwort. 


Beamten- und Arbeiter- Verhältniffe, einjchlieglich der Zürforge für diefelben 
und die Einrichtung des Transportwejens behandeln. 

Dagegen bleibt die Technik des Baues, der Anlage und der Unterhaltung 
der preußifchen Staats-Eifenbahnen außer Betracht; auch lag es nicht in 
ber Abficht des Verfaffers, die Grundfäge der Wirthichaftspolitif, ber 
Nationalökonomie und des Tarifweſens augeinanderzufegen, ſowie auf die 
Rechtögrundfäge und Nechtsverhältniffe des öffentlichen und des Privatrechtz, 
welche bei der Leitung der preußifchen Staatsbahnen zur Anwendung 
gelangen, näher einzugehen. 

Das Material zu der folgenden Darftellung ift überwiegend amt- 
lichen Quellen entnommen, ſodann den für den bienftlichen Gebrauch zu- 
fammengeftellten Werfen von Minifterial- Direktor Fleck: „Das Betriebz- 
Neglement für bie Eifenbahnen Deutſchlands“, von Geh. Ober-Reg.: Rath 
Dr. Mide: „Die Beitimmungen über Verfaffung und Geſchäftskreis der 
preußischen Staatseifenbahn-Verwaltungs= und Eifenbahn- Auffichtsbehör- 
den,“ von Ober-Regierungsrath Witte: „Die Ordnung der Rechts: und 
Dienftverhältniffe der Beamten und Arbeiter im Bereiche der preußiichen 
Staats - Eiſenbahn⸗ Verwaltung,“ ferner dem Archiv für Eiſenbahn-Weſen, 
letzterem namentlich für die Darftellung der Entwidelung der Eifenbahnen 
in den verfchiedenen Ländern. Außerdem find die Werfe von E. Sar: „Die 
Verkehrsmittel” und von A. Wagner: „Finanzwiffenjchaft“ mehrfach benugt 
worden. 


Breslau, im Mai 1891. 
Arönig, 


Negierungsrath. 
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68 Anm daher in einer Einführung | in ie Bermwltung bet poeufifiet 
Stantseifenbahnen nicht darauf verzichtet werden, in Lediglich objeftiver 
mitzutheilen, welche von beiden Seiten für und wider 
ührt werden, indem es dem Leſer überlaffen bleiben muß, ar 
Darf lung dieſer Verwaltung. wie fie im Nachfolgenden 
auf, Grund eigener praftifcher Erfahrungen jelbft zu 
Borzüge oder Nachtheile, weldde dem Staatsbahn-Syjtem 
"bei ber Durchführung deſſelben in Preufen zu Tage 
Aus derjelben wird auch hervorgehen, im welchem Maße 
e Staats-Regierung verftanden hat, die obengedachten An— 
elche an die Verwaltung eines jo umfaffenden Unternehmens 






























































64 Einleitung. 


allen Richtungen hin durchziehen, fondern auch über die Grenzen beffelben 
hinaus die in anderen Ländern gelegenen Urfprungsitätten internationaler 
Taufchartikel auffuchen, um deren Erzeugniffe auf den Märkten des In— 
oder Auslandes abzufegen. 

Diefe Verbände haben nun ihrerjeit® auf der Grundlage der vom 
„Verein“ eingeführten allgemeinen Beitimmungen Sondervorichriften verein- 
bart, wie fie zunächit das Interejje des grade von ihnen bedienten Verkehrs 
erheijchte; Vorfchriften, welche zum Theil ſpäter von einem Verbande auf 
den anderen fich verpflanzten und jchlieklich auch wohl vom Vereine als 
gültig für die Allgemeinheit angenommen wurden, welche anderntheil® aber 
auch, weil nur auf die Befonderheiten des einzelnen Verkehrs pafjend, 
dieſem eigenthümlich blieben, indeffen von dort mehrfah in die Dienſtan— 
weilungen einzelner, dem Verbande angehöriger Verwaltungen übergingen, 
für welche der Schwerpunkt ihres Verkehrs überhaupt in den auß den be= 
treffenden Verbänden herrührenden Transporten lag. Dies gilt zum Theil 
von den an den Landesgrenzen gelegenen Bahnen. 

Natürlich wurden die preußiichen Staatsbahnen alsbald ebenfo 
intereffirte Mitglieder der betreffenden, ihr Verkehrsgebiet berührenden 
Verbände, wie die Privatbahnen, und haben die Sonderbeftimmungen der- 
jelben, die ihrer Natur nach noch mehr wie bie Vereinsbeftimmungen fich 
nur auf den reinen Transportdienſt beichränfen, auch für ihre Linien zur 
Anwendung gebracht. 
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keslau und Stettin verbindenden Theil der früheren 
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Provinzen 
—* im Herzogthum Braunjchtucig und im Herzog⸗ 
n find, in dem vielverzweigten Schienenneße der Provinz 
‚Ha Braunſchweig. 
Erfurter Direltionsgebiet bildet die doppelarmige Vers 
Berlin über Halle und von Effterwerda über Falkenberg nur 
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Bängendes großes Bahyngeict enttanden war, welches ss geilattet Hüte, mach 
Belieben neue Vildungen einteeten zu lafen, fand die Regierung fich zunächft 
— an ber Eintheilung der Direktionsbezirle, wie fie ſich min 
geſtaltet hatte, d.h. große und Heine nebeneinander und — 

\ einige geringfügige Verſchiedenheiten — beide Kategorien nach dem- 

verwaltet, etwas zu ändern. = 

er Beendigung des beutich-feanzöftichen Krieges der Verkehr 
men alljeitig eine ungeahnte großartige Steigerung erfuhr, 

[ Unzulänglichteit der bejtchenden Organijation der vorhandenen 
miheit ing gegenüber geltend. Die Regierung änderte jedoch nicht 

ie Bezirkseintgeilung, d.h. Umfang und Geftaltung der vorhandenen jelbit- 
| * jen Veiriebstörper (dev Direltionen), ſondern nur die Organifation der 
mfangteicheren unter benjelben, welche fie im lleinere Betriebslörper 
een eintheilte, während den an. die. Spitze berjelben tretenden 


en“ die felbftftändige Betriebsleitung innerhalb dieſer 
— unter ber Oberleitung der Direktionen übertragen wurde 
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Einnahme Ausgaben 
pro 1887*) | pro 1887 
Dlretitond: | 8. — 
Bezirke. Geſammt IGeſammt- | beladen. 
Bau Babe» 
länge. Tänge. 
I #6 AM A 
1059**) | | 
Altona ..... |47 085 866 | 44 462]|17 613 300 | 16 682] 126 911 040 | 176658 899 | Sau 
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Die Zahlen der vorstehenden beiden Tabellen laffen erkennen, daß 
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Bedeutung eines Direktionsbezirks weniger von feinem geographiſchen Um⸗ 
fange als von feinen Verkehrs: und Vetriebe-Verhältniffen abhängig ift. 





*) Seit dem Jahre 1888 werden die Einnahmen der einzelnen Direktionen nicht 
mehr veröffentlicht. Es find deshalb auch die Ausgaben dieſes Jahres zur Gegenüber- 


fiel u hlt. 


Die Überfcgriebenen Zahlen geben den Kilometer-IImfang im Jahre 1887 an. 


danach getradhtet, der Berjplitterung der Transporte ein Ende zu machen, 
wie fie ſich früher zum Theil daraus ergab, daß mehrere Staatshahn- 
Direktionen vermittelt der von ihnen verwalteten Linien gleichzeitig in der 
Lage waren, gewiſſe Verlehrsgebiete und Richtungen neben einander zu bes 
deſſen dieſe, von einem zwar. erflärfichen, aber nicht grade 


SER Linien-Patriotismus md dem Streben. geleitet, 
; A ee oe De ee — 


ie 







in ——— üt die Re- 
‚gewejen, die Direktions! nach Verkehrs Richtungen * 

und die Bahnlinien, anf welchen ſich die Verbindung zwiſchen bes 
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die Linien fo zu gruppiren, daß der Sit; des Betriebsamts fi möglichſt im 
Mittelpunft deſſelben befindet, fodaß die betriebsleitenden Beamten ohne zu 
großen Zeitverluft an die Peripherieen ihres Bezirks gelangen kürmen, an- 
derentheil® die Endpunkte der Betriebsamtsſtrecken möglichjt bei ſolchen 
Stationen zu fuchen, auf denen ein Betriebswechſel (Wechiel der Lokomotiven 
und des Zugperjonals) jtattfinden fann. 


B. Allgemeine Eintheilung der Berwaltung und ber 
Verwaltungd-Drgane. 


a) Eintheilung der Bermwaltung. 


In den Gefchäften der Eifenbahn-Verwaltung find zunächſt zwei von 
einander unabhängige Arten dienjtlicher Tätigkeit zu unterjcheiden: 

1. die auf die Anlage neuer Bahnen oder Bahnlinien gerichtete Thätigfeit, 
deren Inbegriff als „Bauverwaltung“ bezeichnet wird; 

2. die auf den Betrieb fertig gejtellter Bahnen oder Bahnlinien ges 
richtete Thätigfeit, welche den Inbegriff der „Betrieb3-Verwaltung“ 
bilden. 

Obgleich ein unmittelbarer Zujammenhang zwilchen beiden Thätigkeiten 
nicht vorhanden ift, jo findet die Wahrnehmung derfelben doch wenigſtens 
theilweife durch diejelben Organe ſtatt. Es find 
gemeinfame Organe, weldyen die Leitung fowohl der Baus wie der 

Betriebs⸗Verwaltung obliegt, 
je befondere Organe, denen die Ausführung der Geſchäfte der Bau— 
und der Betricbd-Verwaltung übertragen ift. 

Aus der Gemeinjamfeit der leitenden Organe ergiebt ſich von felbjt 
die Einheitfichfeit der Vertretung der beiden genannten Verwaltungszweige 
nach außen, ferner die einheitliche und gleidymäkige Behandlung und Zur 
fammenfajfung gleichartiger Angelegenheiten innerhalb beider Geſchäftskreiſe. 
Zu einem gewiſſen Zeitpunfte gehen auferdem die Gejchäfte der einen 
Verwaltung auf die andere über. Dieje theihweife Gemeinfamkeit der 
Interefjen, ihrer Vertretung und Behandlung führt dazu, neben den Be— 
griffen der „Bau“⸗ und der „Betriebs“.Verwaltung noch einen dritten 
Verwaltungsbegriff zu fonftruiren, die jogenannte „Allgemeine Verwaltung“, 
als Inbegriff ſowohl der den beiden erfteren Verwaltungszweigen gemein- 
jamen Organe wie aud) der von diefen gemeinfam zu behandelnden 
Angelegenheiten. 
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Ton Alles in fich begreift, was fich auf bie 
bezieht, auf die Geftellung der Fahrzeuge, die 
in d88 Zugdienftes, die Abfertigung der Perſonen 
erumg und die Feitfegung der dafür zu zahlenden 
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Es ift deshalb zuläffig, das gefammte preußiiche Eifenbahn-Wefen in 
folgender Eintheilung zu behandeln: 
Allgemeine, Bahn- und Bau, Transport-Verwaltung. 


b) Eintheilung der Grgane der Yermaltung. 


Die leitenden Organe, welche den perfönlichen Inbegriff der Alls 
gemeinen Verwaltung bilden, find die Eifenbahn - Berwaltungs- 
Behörden mit ihrem Bureau-Organismus. 

Die ausführenden Organe, welche fi nach Bahn, Bau- und 
Transport-Berwaltung trennen und für jeden diefer Verwaltungszweige 
befonder8 vorhanden find, erjcheinen unter dem Begriff der Dienft- 
ftellen.*) 

Das Dienft-PBerjonal, welches fi) aus Beamten und Arbeitern zu= 
fammenfeßt, bildet die Träger der Funktionen ſowohl der Behörden wie 
der Dienftftellen. 

Abgeſehen von dieſer Werfchiebenartigkeit der organischen Thätigfeit 
der Behörden und Dienftjtellen befteht der begriffliche Unterſchied der» 
ſelben darin: 

Die Behörden find Drgane der Vollzugsgewalt, deren Machtbe- 
fugniffe und Obliegenheiten von dem Landeöherrn jelbft genau abgegrenzt 
find. Cie allein vertreten als folche ſelbſtſtändig die Verwaltung und den 
Yisfus gerichtlich und außergerichtlich. 

Die Dienftftellen unterfcheiden fich von dem Behörden dadurch, 
daß der Kreis ihrer dienftlichen Funktionen, weil weniger wichtiger Natur, 
nicht durch landeöherrlichen Erlaß, fondern durch die höheren Verwaltungs» 
inftanzen feftgeitellt ift. Sie find als folche, außer im Falle bejonderer 
Vollmacht, nicht berechtigt, den Fisfus und die Verwaltung gerichtlich oder 
augergerichtlic zu vertreten. 

Als eine dritte Art von Organen treten jchlieplich neben bie leitenden 
und ausführenden noch beiräthliche Organe in dem dem Minifter zur 
Seite gejtellten Landeseiſenbahnrathe und den den einzelnen Direktionen bei- 
gegebenen Bezirkzeijenbahnräthen, deren Mitglieder nicht Staatsbeamte find, 
imdern theild durch Allerhöchite Entichliegung, theils durch Wahl aus 
Interejfentenkreifen für eine gewiſſe Zeit zu diefer ehrenamtlichen Stellung 
berufen werben. 


*) Zu ben Dienftftellen gösen außerden die Geichäftsbureaus der Direktion und 
der Betriebsämter nebft den Kaſſen derfelben. 
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en Aenderungen beſtanden darin, daß für ge— 
von den bisher vorhandenen Organen und 
worden N ge neue Dienjtftellen und 


pektor lag bis dahin der eigentliche Schwerpunft der 
im ei von Weuntnonigtt nie wur die . 
geln zur Sicherung und zweckmäßigen Handhabung 
dern die Sorge für den guten banlichen Zuſtand 


Fürſorge 

der Beriche + » Verwaltung Überantporieks der Fahr⸗ 
ı Stationde, der Telegraphen=, der Expeditions-⸗, der 
© Unterhaltung der Bahn = Anlagen. Das Gebiet 
ale Betriebsleitung gerichteten organiſationsmäßigen 

äuperlid) zum großen Theile mit demjenigen der 
lommiſſionen und heutigen Betriebsämter, nicht blos 

ſondern annähernd auch in Beziehung auf ben 
Bezirks. Die Art feiner Thätigfeit freilich war 
felbjtjtändige und vielfeitige. Er hatte weder 












—— vorbehalten. 

er zugewieſenen Amtsgewalt ſetzte jich aus 

n, welche bis dahin theils den Direktionen, theils den Ober- 
h den Betriebs-Iujpeftoren vorbehalten gewejen waren. 
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und die Befugniffe der Minifterial-Iuftanz 
Staatseiſenbahnen anbelangt, jo fommen in 
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Bi Privat-Vemmaltungen im Falle der Delegirung 
fie auf legtere möglich ſein würde. Gerade bieje 
dadurch gewahrte Unmittelbarkeit der Entſcheidung 
die berufente Inftanz, welche das Miniſterium 

en als die eigentiche General-Direftion der preußiſchen 
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niglichen Eijenbahn-Direktion werden kollegialiſch 
efonbere Gefepe, Referipte von dieſer Yuftruftion 
‚enthalten, nad) denjenigen Grunbjägen verwaltet, 
vom 25. Dftober 1817 und bie Aller- 
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Arbeiten und erforberlichenfall® aus Zeichnern zur Entwerfung etwaiger 
Projekte zu baulichen und mafchinellen Anlagen innerhalb bes Bezirks der 
betreffenden Inſpektion oder Werhſtatt gebildet ift. 


4. Das Bureau-Perjonal der Eiſenbahn⸗Behörden. 


Die im Miniſterium thätigen Bureau-Beamten ſind bereits nach 
Gattung und Stellung als eine beſondere Klaſſe der ſogenannten mittleren 
Beamten, d. h. als „Subalternen ber Minifterien“ bezeichnet worden, welche 
nad) der die Rangverhältniſſe regelnden Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 
7. Februar 1817 der erſten der vier beſtehenden Klaſſen der mittleren 
(Subalternen) angehören*). 

Zür die unterhalb des Minifteriums bejtehenden Behörden und Dienft- 
jtellen kommen nur die der 3. und 4. Subaltern-Klaſſe angehörigen Bureau 
Beamten in Betracht. 


Das gefammte Bureau-Perjonal derjelben wird eingetheilt in: 








A. B. 0. i D. 
! Sefrctariatd- Beamte | . 
Rafien-Beamte. “ tedimife, | Kanzliften und |, Kafien- und 
\ nicht techniſche bau-, maihinen- , Zeichner. Bureaudiener. 
* u äne_ | — 

















I. Etatsmäßige Beamte, 


| i 
1. gaupttafien- N 1. Ranztiften ' 1. Kaſſendiener. 
endant. u. I.. Kl. 
2. Betriebskaſſen ⸗ 2. Zeichner 2. Bureau- 
Rendant. | | wm. | Diener. 
3. Hauptfaffen- || | 
affırer. ; 
4. Buchhalter. 1. Eifenbahn- |1.Tehn.Eifenb.- 
Sekretäre. Sehetäre. ; 
2. Betriebs⸗ 2. Techn, Betr.- 
Sekretäre. Sekretäre. 
N } 


5. Betriebö- 
Selretäre, 


























*) Diefe 4 Klaſſen find: 
1. Die Subalternen der Miniiterien, gleichviel ob fie das Prädifat „Geheim“ führen 
oder nicht: expedirende Sekretäre, Journaliſten, Kalkılatoren, Regiftratoren, een 
danten, Kontroleure, Vorfteher der Kanzlei, die mit den Affefioren der Gerichte umb 
Regierungen rangiren, alfo der V. Rangklafie angehören. 
. Die Referendarien der Landeskollegien. 
. 2 nennen der Landesfollegien und die Kanzlei-Sckretäre und Kanzliften der 
inifterien. 
4. Kanzlei:Gekretäre und Kanzliſten ber Landes:Kollegien. 
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die Telegraphen-Infpektoren direkt den Betriebzämtern, bei anderen fungirte 
er lediglich als Organ der Direktion; einige ließen ihm eine ſelbſtſtändige 
Stellung, andere machten ihn zum Affiftenten des Vorſtehers des betriebs 
technifchen Bureaus. 

Nach längeren Verhandlungen und Erwägungen iſt durch einen 
Minifterial-Erlaß vom 13. Januar 1886 (II b;,. P. 27) (E-B.-Bl. ©. 57) 
unter Ablehnung des Vorſchlags der Errichtung eines befonderen elektro 
techniſchen Bureaus in der Direktion als einer den übrigen Gejchäfts 
bureaus foordinirten Abtheilung des Central-Bureaus (weil mit ber 
Organiſation nicht vereinbar) die Regelung dahin erfolgt, daß der Tele 


graphen-Snjpektor oder, wo wegen ber Ausdehnung des Direktionsbezicß 


mehrere vorhanden, einer berjelben die der Direltion organifationsmäßig 


obliegenden Angelegenheiten des Telegraphen-Wefens in der Direktion neben ; 
den Gejchäften feines örtlichen Amtsbezirks bearbeitet und zu biefem Zwede 


dem bau» oder betriebötechnifchen Bureau zugeteilt, bezw. dem Vorſtehet 
dieſes Bureaus unterftellt wird. In Beziehung auf dieſe Angelegenheiten iſt 
er jedoch nichts weiter als Erpedient, feine Verfügungsentwürfe gehen durch 
die Hand des Vorftandes des betreffenden Geſchäftsbureaus, welcher fie mit 
feinem „Gefehen“ verſieht, an die Direktion und werden von dieſer unter 
ihrer Firma und Verantwortlichkeit erlafjen. 

Im Uebrigen ift er — wie die übrigen Telegraphen-Infpektoren — 
Beamter] derjenigen Betrieb3ämter, in deren Bezirk ihm die Leitung des Tele 
graphen-Unterhaltungsdienftes obliegt. Diejenhat er nach den Weifungen ber 
Betriebsämter einzurichten, welchen ihrerſeits die allgemeinen Grundfäge für 
die Ausführung des Telegraphen-Unterhaltungs-Wefend von der Direktion 
mitgetheilt werden. Ein Aufjicht3-Organ der Direktion gegenüber ber 
Geſchäftsführung der Betriebs⸗Aemter ift der Telegraphen-nfpeltor nicht; als 
folches kann er nur gegenüber den unteren Dienftftellen feines Reſſorts in den- 
jenigen Angelegenheiten de3 Telegraphen-Wejens gelten, deren gefchäftliche 
Erledigung unmittelbar der Direktion vorbehalten iſt. 

Da die Telegraphen-Infpeftoren aber gleichzeitig das Telegraphen⸗ 
Unterhaltungs-Wefen in mehreren Betriebsämtern zu leiten haben, fo find 
fie ebenjo wie diejenigen Mafchinen«Infpektoren, deren Kräfte in ähnlicher 
Weife ausgenügt werden, mit einem bejonderen Burcau außgerüftet. Sie 
haben wie jene daher inforweit eine gewiſſe Selbftjtändigfeit. Der Kreis 
ihrer Befugniffe und Pflichten ift durch cine jeit dem 1. Januar 1891 geltende, 
vom Minifter für den Bereich der Staatzeifenbahn-Verwaltung erlafjene 
Dienftanweifung genau beſtimmt. Danad) obliegt dem Telegraphen-Infpektor 

1. die Sorge für die Erhaltung dauernder Leiftungsfähigfeit der Tele 
graphen- und Signal » Einrichtungen der eleftrijchen Uhren, Blig- 
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und der Güter von den Abfertigungsftellen und an biefelben, ſowie berm 
Beauffichtigung während der Fahrt obliegt; 

den Schaffnern, welche zur Beauffichtigung und Bedienung ber 
Wagen in den Perfonen- und gemifchten Zügen und zur Stontrole der 
Reiſenden bejtimmt find; 


den Bremfern, welchen die Pflicht der Beauffichtigung und Suppelung - 


der Wagen, der Bedienung der Bremjen, der Hülfeleiitung beim Gin 
und Ausladen der Güter, beim Rangiren der Züge auf den Zwiſchen⸗ 
Stationen, des Schmierens der Wugen während der Fahıt zufällt. 

Die Belegung der einzelnen Züge mit den verfchiedenen Gattungen bes 
Zug » Perfonal3 richtet fi) nad) der Gattung ber Züge. Nur bie 
Perſonen- und gemischten — Perſonen und Güter führende — Züge 
find regelmäßig mit je einem Zugführer und einem Packmeiſter zur befegen. 
Schaffner fungiven ebenfalls nur bei diefen Zügen: ihre Zahl hängt 
ebenfo wie diejenige der .Bremjer von der Länge der Züge und der Zahl 
der eingejtellten, bejonders zu bedienenden Bremjen ab. 

Die Güterzüge werden nur entiveder von einem Padmeiiter oder einem 
Schaffner, welche beide in dieſem Falle Zugführerdienfte thun, gefühet; 
fonftige Schaffner befinden ſich bei denfelben nicht; die Zahl der Bremſer 
richtet fich wie bei den Perfonenzügen nach der Länge der Züge und der 
Anzahl der Bremen. 


Was die Theilnahme der leitenden Organe an der Regelung der Dienft: 
zweige des Stations- und Zug- und des Zugbegleitungsdienſtes anlangt, 
ſo liegt die unmittelbare Regelung und Leitung derſelben in den Händen 
der Betriebsämter. Indeſſen iſt deren Befugniß auch hier wieder zu 
Gunſten der oberen Verwaltungsinſtanzen durch $ 14 und $5 der Organi⸗ 
fation mannigfach beichränft und zwar 

einerfeits durch den Rahmen des Fahrplans, den nad F 141 umd 
$ 55 nicht die Vofalverwaltung, jondern die Provinzial- bezw. die 
Eentralbehörde feſtſetzt, 

andrerſeits durch die der Direktion ebendaſelbſt im $ 143 vorbehaltene obere 
Leitung des Betriebsdienſtes der über den Bezirk der Direktion 
oder den Bezirk eines Eiſenbahn-Betriebsamts tranfitirenden Züge. 

Daß diefe beiden Venvaltungstgätigkeiten der Zuitändigkeit der Lokal⸗ 
behörden entzogen wurden, liegt in der Natur der Verhältniſſe. Die Fahre 
pläne müfjen den großen Verkehrsſtrömungen angepaßt werden, welche über 
die wenig umfangreichen Bezirfe der Betriebsämter bimvegfluthen. Das 
Intereſſe der Einheitlichfeit des Transportdienſtes, die Nothwendigkeit 


Verkehrs erſprießlichen Ergebniffe führen. —— 
j Su ſich auf dieſem Gebiete gegenüber dem Vedürfniſſe 
der Fahrpläne für die aus deu entfernteren Gebieten. 

des Meichs und jelbft fremder Länder herrührenden bezw. 


— 

— Anſchluß und Kreuzungsſtationen 
abgehen, wenigſtens ſoweit der Poſt- und — 
ee ans eben —— 
der Central⸗ Juſtanz des Miniſters vor: die Feſtſtellung 


—— —— 
a Sommerperiobe, ſowie die 
n in der Zwiſchenzeit  beabjichtigten  Aenderungen, ‚wenn 
— — ‚ober wenn eine 
Bahnverivaltungen und Poſibehörden 


Einigung der beteiligten —— 
— if. Si mit gar di. Mit Ds je 


‚der Neichsverfaffung die Eifenbahnen verpflichtet, die für 
den durchgehenden Verkehr und zur Herjtellung ineinander greifender 


aan. u pen mit entjprechender Gefchwinbigteit 
ihren, u das. Neiche-Eifenbahuannt vor — 
t ie Rai darüber ausübt, ob dieſen Gefichtö- 






ne SEE Sa iſt ein gleiches Bebirfni, — 
vorhanden erachtet worden. Wenngleich bie 


Schnelligleit 
tauſches von größter wirthſchaftlicher Bedeutung iſt, jo iſt doch 
g eine — Fahrplans, die Nothwendigleit ſofortiger 
e immten Geſchwindigkeit der Züge weder als eine unbe⸗ 

des Berlehes zu bezeichnen, noch auch. bei der Schwierigleit 
it der auf den Lchergangs= und Abzweigungs-Stationen er: 


* dungen, Umrangirungen und Umerpedirungen, deren Dauer 
D it, erreichbar... Auch üft die Dichtigfeit 
ſo wechjelnde, daß die Einhaltung. fejter, von obenher 


ee die Güterbeförderung hier zur Unmöglichkeit werben 
bezw. zu öfonomifch ſeht unerwünſchten Ergebuiſſen führen würde. 
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wird für die Darftellung ber regnen dem „Befonderen 


orbehalten. 
— ber Feſtſezung ber 
Srumbjäge für den gefammten Wirtbichaftsplan des Haushalts der Stants- 
Siienbahn-Verwaltung, in der demgemäh vorzunehmenden Beranfchlagung 
: und Ausgaben derjelben, d. h. im ber Aufftellung 
iebgetats wie des Etats der Bau-Musführungen 
ee Inn eig er 










—— ſoll und darf. Es iſt der Inbegriff der 
 Borjchriften über Inhalt und Form der für den Fafjenmäßigen 
is der Einnahmen und Ausgaben an Gelb und gelbwerthen 

‚erforderlichen Unterlagen, ber jogenannten „Beläge“ d. h. der Redh- 

eiſunger ee. 
Bearbeitung des Etats- und Rechnungs-Weſens der Staats- 
maltung, ſoweit diejelbe lediglich inmerhalb der. letzteren er« 
gg Snben der leitenden. Organe, des Winiieriumk, der 
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ntrole über bas —— anbelangt, ſo 
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unmittelbaren Unterftellung der Hauptwerfftätten unter die Direltion geführt 
ee es Bea 8 
len⸗Ga⸗ findet unter Oberleitung eines Betriebsamtes oder 


eins W durch einen Aufſeher ſtatt, welche aus den 
t Bertmeiftern zu entnehmen find. Die Vorjtände 
derjelben werben gewöhnlich zu ien-Berwaltern. ern 


lichen Realbedarfs der Betriebs · gg tritt — 

fern ein, als demſelben in gewiſſen Füllen die Genehmigung 
rung ‚bezw. ber serien obliegt. Es iſi F 

dieſen für die Beurtheilung ber Zuftändigfeit die 
Baugniß zur Einleitung und —— des Beichaffungs- 
Verfahrens, wohin die Feſtſtellung des Bedarfs, die Vorbereitung für die 
Verhandlungen mit den Lieferanten wegen des Vertragd- 
‚die fpätere Abwickelung ber Verträge zu trennen von 
Befugniß, über den Abſchluß der Verträge zu enticheiden. 

Hier Handelt es fich zumächft um die erjtere Befugniß. 

Wenn biejelbe bezüglich ber Betriebsmittel und der oben bezeichneten 
bejonderen Materialien-Sattungen der Direktion und nicht den Betriebs⸗ 
Ämtern vorbehalten wurde, jo ift dabei, abgejehen von der durch die Ver— 
Bietungsftellen eintretenden erheblich größeren Einfachheit 
ikö Verfahrens, deſſen Vortheile ſowohl für die Verwaltung wie für die 
ieter und Lieferanten unverkennbar find, die Erwägung des ötonomifchen 
— — mahgebend geweſen. Denn die einheitliche Aus- 
Beſchaffung des Bedarfs für einen größeren Bezirk von einer 
‚zumal wenn es fich um die Beſchaffung jo bedeutender 
— wie ſie der Jahre s bedarf einer Eiſenbahn⸗Direktion dar⸗ 
see eine größere Einheitlichfeit in der Beſchaffenheit 
* und ihrer Preiſe ſowie eine größere Billigleit derſelben; 
— — fie die jeweilige Bedarfsdeckung der einzelnen Magas 
sine und Berbrauchsjtellen, die Ausgleihung zwiſchen dem Bedarf und den 
Bertänden berjelben, kurz die Dispofition über die Materialien-Bewegung in 
hohem Maße. In neuerer Zeit iſt man z.B. bei den Betriebstohlen aus 


me. letterer Art fogar bazu übergegangen, ben Jahresbedarf 
te durch eine einzige Verwaltung beichaffen zu 
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n bsmatertalien ift der Bedarf — ſo gering, daß 
ati ‚freihjänbig beſchafft werden 


00% Derwaltung des Real-Bedarfs 
- Nealbevarfs anbelangt, jo ift 
ren verfchiebenen Händen anbertrant. Es kei 


aber ferner zur Verwaltung der Betriebsmittel die Wahrung 
die Aufjicht über die Leijtungsfähigkeit der einzelnen 
—* die Aufgabe, je nach den Bedürfniſſen des Verkehrs 
art, nicht blos den Verwendungs ort zu bejtimmen, 
‚find der Direktion bezw. dem majchinentechnifchen und dem 
‘Bureau berjelben übertragen. (Die nähere Darftellung 
wird für den „Bejonderen Theil” vorbehalten.) 
Verwaltung der Materialien jind die Aufgaben geftellt: 
fies und der Abwickelung der Verträge mit den Lieferanten, 
ng der Materialien bis zum Gebraud), 
— die einzelnen Verbrauchsſtellen nach Feſtſtellung des 


4J 






e ‚Verbrauchs, 
‚über die Matertalienbejtände, 
der Werihberechnung der verbrauchten Materialien, der Belajtung der eine 











Verordnungen und durch Erlaffe des Minifters 
ng und Durchführung derſelben im gegebenen 
ngsbehörden; jedoch behalten wiederum theils 
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* Intereſſe eines übereinftimmenden 
von en mit 

der Militär-Venvaltung, ine 
14* 








































1 einzelne vielleicht übermäßig bedacht werden, 
— — Dieſe Gefahr wird 
Vetriebsämter k 


Stelle in die Lage gefegt ift, das ganze zu 
de erial im unparteiiſcher Weiſe unter verjchiedene 
N fotveit: Deren: @ehote: überhaupt annehmbar. erjcheinen, zu vers 
it auch das eigene auf ſchnellere Lieferung gerichtete Ins 


r Werth der zu vergebenden Lieferungen ift, deſto größer 
d ft natürlich auch, der Kreis der dieſelben erſtrebenden 
Großere Verdingungen ziehen Bieter nicht nur aus 

An Ze no zn, (nn an vn Male Darum 
fitt. ‚bei den. werthvolleren en zwedmähiger Weife die 


’ fichlich ic — Ober⸗Baumaterialien und der Betriebs⸗ 
m il, fo eläct fi dies Daburc, daf beim Da einerits 


in: Vveiracht lommenden Bau⸗Materialien eine größere 
aus dem verſchiedenen Theilen der Monarchie nicht herbei⸗ 
— der großen Mengen dieſer jchwerwiegenden, 
ingwerthigeren Maſſengüter umd der Höhe der Transport: 
—* nur auf kurze Entfernungen angeliefert werden 
8 ijt daher bei biefen nur ein örtlich beſchränkter Kreis 
ee zu ziehen, bezüglich deren die Ausübung 
ia distributiva“ den bauleitenben Behörden füglich überlaſſen 


Berechtigung und Verpflichtung zum Abſchluß von 
äß zur Vertretung der Verwaltung nach Außen hat 
g unten hin keine Werths⸗Begrenzung. An ſich müßten 
Kaufe, Lieferungs- und Leiftungs-Berträge u. ſ. tw. Lediglich, 
Samte bezw. der Direktion abgejchlojfen werden. Es ijt 
ausgeſchloſſen, daß die Verwaltungen die ihnen unterjtellten 
nm Drgane, jei es allgemein, fei es im bejonderen Falle durch 
hriften oder durch bejondere Verfügungen ermächtigen, in 








ftes oder een von Gepädftiiden und 
—— Lieferfrift entftehen, weiſt 9 149° 
Entf 









zu 

Inge bettefen, und zwar nach dem — der 
len dieſer lettere Zuſatz zu einer großen, am ſich 
igfeit in der Negelung der Zuftändigkeit * 
— Angelegenheiten bei den einzelnen Direltio 

durch einen Erlaß vom 25. Auguft 1889 T. ——— 
behufs Entſcheidung ber Beſchwerden und 
che allgemein nicht nur dann zuſtändig ſein ſollen, 
Bahn, ſondern auch, wenn ſie eine der übrigen 
m oder eine derjenigen Bahnen betreffen, auf 
men über die Behandlung von Nellamationen 








Direltionen die die Ausübung aller, herjsuigen; 
he bezüglich ber ar een 


ahn-Kommiffariaten ‚beigelegt: fake 
biefer hat: mehrfach zu 


9 des vorgeichriebenen | 
——— —— der Teßteren — 
— — —— außer den Exrpropris 
b t namentlich die wegen 
sehe Kom der Weges, Bawäljerungs- und. 


‚steht. ferner t 
t ber —— die Reviſion ehier im Baur 


at! bei Unglüdsfällen und Vergehen gegen 
Betriebes auf, denfelben en Hal 


Verfügungen der Königlichen Regierungen an die 
'bahn-Bejellichaften und — aller Berichte der 
Königlichen Regierungen J 
ech! ber — den Privatbahn⸗ 










ſion ber Bücher, die Feitfegung der Fahrpläne, der 
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Bun Bahnverwalter, der in feiner Perſon gleich 
Bahnmeijter, Kaffirer ift und die Abrechnungsarbeiten 
Tui — der Billet Verlauf dem ugführer, der Güter- 


i utz 

durch den —— vom 13. November 1885 

teten, von ben einzelnen Königlichen Eiſenbahn— 

i Mufter der fächfifchen Einrichtungen anzuftellenden 
en noch nicht abgefchloffen. *) 


di den Organi 
a Ban rt Senke 

















— Beamten eingehändigten ——— noch vor⸗ 
anl Natürlich genügen Vertheilen und Aufbewahren der 
rise es muß auch dafür gejorgt werben, — 


dieſe Frage hängt: jedoch mit dem Ansbilbungswejen zujammen, 
ba „efonberen Theile“ (I. Abtheilung C. IId) feine Darſtellung 


. Eine Biere: mit-einer‘ größeren «Anzahl von Beamten. bes 
ne insgefammt für die Zwecke derfelben nach Mafgabe 
der für ſie ergangenen —— Dienftvorfchriften tHätig find, 








orfieher ber — jedem derſelben ausdrücklich und einzeln 
Ziel der ©) bliegenheiten der Dienftftelle bezeichnet, ne er Bi 
1 verantwortlich zu verrichten hat. Diejem Zwecke 

3 bereit; —— Beidäftss bezw. gene, 

d ind ſowohl bei den leitenden Organen, den Behörden, nothwendig, 
I ben eingelnen Mitglieern und Hiljsarbeitern derjelben, bezw. den 

Bureanbeamten ihr Arbeitspenfun zuzunveifen, wie auch bei den ausführenden 

Deganen. Bei den letzteren erfüllen fie aber infofern einen doppelten Zwech als 


u 





nn deß halb Hier unbedingt ausgeſchloſſen werben 
j — F —— der Kein 


Stunden regelmähig im dem 

afae, ker hen die — Geſchäfte und, was ſonſt 

— — en räfibenten der. Rönigf. CifenbaheDistionen 
beziw. ben Direktoren der BetriebSämter, fir welche jene Beſtimmungen 


enge derartige Geſchaftsſtunden für die Mitgliever 
{ ihrer Vetriebsämter feitzufeßen 
2 Fe die Subaltern-Beamten des Bureau-Dienftes ift ebendafelbft 


— — daß ſie in der Regel acht Stunden in den 
en „auch im dringenden Fällen auf Anordnung des 
i des Vorfigenden der betreffenden Abtheilung länger dort 
R —— geiftige Thätigfeit derſelben in geſchloſſenen 
von mehreren Perfonen benupten Näumen läßt eine längere 
en Dienftdauer als Negel nicht zu— 
der Beamten des Mbfertigungss, des Station, 
ne Bam und des Materialien-Verwwaltungsdienftes ift injofern mit 
Bırea- Beamten verwandt, als auch fie in der Wahr: 
ng einer mehr ober weniger großen Menge von Burcau + Gejchäften 
findet dieſelbe nicht in jo andauernd gleichmäßiger und ans 
wie bei den Bureau-Beamten jtatt, jondern wird vielfach, 
zum Theil überwiegend, durch Verrichtungen des äuferen Dienftes unter» 
















g ihnen am Mn I am 

ng Deines des form und. feftägligen 

1 arbeitsfreier Tag ohne Lohnabzug gewährt 
‚Etat der Staats - Eijenbahn + 






feitgejeßt zu werben pflegen. 

a des Bureau⸗ Dienſtes der ſind 
ngen® die zu — Grumdſ⸗ — 
"ermächtigt, "umter 
unterftellten 


Beni —* — Bahäimfe der im ‚ihnen 
je an Die Abweichungen 
ieh ia — laſſen. 


ben ſammilichen Fa Dienft- 
Bezirk einheitlich ge- 









jufenden Buchſtaben und Nummern geordnet und ift 
—— Nummer erſcheinende Gattung die Anlage 
gedacht. Ob die lehere tHatächlich für bie 
ch wird, ift im eben diefen Vorſchriſten nad 
Umfangs ımd der Art der derjelben oblie- 
beftimmt, Sämmtliche außere Rn im 








dt wird — — — 


Bahnmeiſter, Werkmeiſter Tage 
g mündlicher Anordnumgen höherer, Vorgeſehter 


ud ir Ar 
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r demgemäß deren Anordnunge m 
ent a, ae re —* 
5 der Abtheilungs⸗ Dirigenten md der 


ep gi der ühcgen Pant Ds Dienst 
\ beſtimmte Vorjchriften micht. — 
gewiſſe Beamtengattungen find ſie 
are Re u Bank © 
„beſtehen überhaupt Teine 
anderen find in de fü ie lafenen Bin 
‚die einzelnen Mit⸗ 


gehen; 06 fie den biätarifchen —* — 
bejondere ke Affejforen und Regierungsbaumeiftern, Baus 
Bee ir en —— 
terordnung auch an keiner 
44 —— ebcnal zu ve, g 
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11. Die Vorftände der re ei 
Beamten und Arbeiter der und des 
Bugförderungs-Perfonals; ihre Anordnungsbefugnig gebt es den Be 
ot 90 ine 
orgefegte bes mit der Be— 


Die TelegraphensInfpektoren find V 
und Unterhaltung der — Anlagen und der —5* 
Tlegrophen· Apparate Detriebs⸗ Perſonoi 


jeßten-Ver- 
hältnif; zu den unteren Beamten, wenn und fo lange ihnen die Wahr- 
mehmung der Stelle eines Direftions- ya on gr 
Sue * Mitgl en 


neuerer Zeit find jeboch auch den Direktionen Betriebs 

rivachung des Wagen-Verfehrs zugetheilt. Die letzteren 
x geſammten Stations-, Abfertigungs-, Zugbegleitungs- 

mten des Direltions- bezw. , Wagendigpofitions- 
igegen find denſelben Beamten und Arbeitern nur 
e irls, außerdem aber den darin ans 
Betrieb-Daterialien- Magazine und den Streden- 
er (einfchlieplich) abwärts vorgejegt. Sie haben 
Anordnungsbefugnif. 

hältmih der Stationsvorfteher zu den auf der Station be> 
en Beamten ebenfo wie das der Bugführer zu dem Zugförderungs⸗ 






























ri mer und ſchnellen Gejchäftserledigung hat 
hrt, eine bejondere Befugniß bezw, Verpflichtung zur Dienft» 











Ulgeutier Orgenfction ie} Berwaltungtbieniteh. 7 
yreuiägen Sraetübahrner erhalten bleibt, ee 


— == isn Ted. jan u Da ae lan 


Antgeil an der Einwahme berauszahlt, jondern dab jede Verwaltung Alles 
behält, was fie für bie übrigen mit einnimmt, daß ferner aud) im Verbandt« 
Berker mit fremben Bahnen eine einzige preußiſche Verwaltung die An⸗ 
theile aller anderen betheiligten preußiichen Staatsbahnen von den fremden 
Verwaltungen mit einzieht und für fich vereinnahmt, dafür aber auch Alles, was 
etwa die übrigen betheiligten preußiſchen Linien an die fremde Bahn heraus⸗ 
‚zahlen haben, für diefe aus ihren bereiten Mitteln bezahlt. Dieſe Ein- 
richtung bat eine völlige Umgeftaltung der Einnahme-EtatS der einzelnen 
preurfgifchen Staatsbahn-Berwaltungen bezüglich der Transporteinnahmen 
herbeigeführt. Die biöherige Beitimmung, wonach jede Verwaltung in 
- ren Transport-Einnahme-Etat Alles dasjenige einzuftellen Hatte, was ihr 
als Vergütung für die von ihr auf ihren eigenen Linien ausgeführten 
Transportleiftungen gebührte, ift aufgegeben. Es giebt demgemäß jetzt 
eigentlich nur noch einen wirklichen Transport-Einnahme-Etat, das ift ber» 
jenige der preußiichen Staatseifenbahnen indgefammt, welcher von bem 
Rinifterium zufammengeftellt wird, Die einzelnen Verwaltungen nehmen, 
entſprechend den vorftehenden Angaben über die Abrechnung der Verkehrs⸗ 
einnahmen, nur dasjenige in ihren Einnahme » Etat auf, was baar als 
Rein»Einnahme aus dem Transport-Verfehr der gefammten preußiichen 
Staatsbahnſtrecken in die Kaſſen ihres Bezirks flieht*.) 


VIL Ordnung der dienftlichen und geſchäftlichen Beziehungen zum 
Publilum und zur Preffe. 
Die rechtlichen, aus der Anlage und dem Betriebe der Eifenbahnen 
durch den Staat fich ergebenden Beziehungen zu ber Bevölferung, melde 


*) Siehe die Darftellung diefer Berhältniffe im „Befonderen Theil.“ 1. Ab- 
$eilung A.TIs. 


























——— allerdings any 1 
elben — ——— ern ih J ER 
2. — 


die En En ee nn 


* 





öl 





Arugenmieine Organifation des Verwaltungsdienſtes. 275 
oc Dem m, fee zu Demi 





1. November 1880 zu Berlin ein Auskunftsburenu 
ru —* und tönigtigen preußiſchen Staats · 
mit der — 


Plänen, Tarifen, Dienftbefeplen u. j.w. fortlaufend ausgerüftet, Daffelbe 
3 der lehteren und. zur Beſchaffung des Materials fiir 
den Einzelfall befugt, eg und betriebötechnifchen Bureaus ber 


unmittelbare Auslunft einzuholen. Es iſt zu ‚Bivede 

obgleich aur der Direktion Berlin diszipfinarijch unterſtellt — befugt, ſich 
Direltionen und Betriebsämter der preufifcjen Staatsbaht- 

rem mdnerhaenpiBirsas hehe ha 

und demgemäh ber Berichtsform fich 


Austunfts-Birenu haben Die Dietionen, hen bezt 


per ihnen zur Verfügung ftehenden Materials nicht 
beantworten können, ohne Verzug abzugeben. 
die Berantwortlichteit deffelben für die Nichtigkeit der ertheilten 


—————— jo bezieht ſich feine Verpflichtung zur Auskunfts- 

fung auf die im Gebiete der geſammten preußiſchen Staats» und der 

Sifenbahn- Verwaltung beftehenden Transporteineichtungen (Fahr 

ten, Anſchlüſſe, Zollabfertigung), auf die Transportpreife im 
18* 
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empfänger nur dann franfict —— find, wenn dieſelben nicht im Ins 
4ereije der Empfänger fondern ausſchließlich im Staateintereſſe erfolgen. 
ee zum Publikum kommt ferner das 
Berhältnii zur Preffe und zwar in doppelter Hinſicht in Betracht: 
ee int 
By im Hinficht: auf bie Behandlung der durch die Prefie gegen die 
—— und deren Organe erhobenen Beicmerden md. ver⸗ 
für die Eutſcheidung darüber, weiche öffent: 
dichen Blätter. und in. welder Anzahl (zahl diefelben zu dem jeweiligen Ber 
lanntmachungen zu benutzen, ſind für jämmtliche preufilihe, — 
Auch, Stoatsminiterial-Befchläffe feſtgeſehi 
Ber Staatsminijterial-Beichluß vom 13. Dezember 1874, meicher alle 
früheren, dieſen Gegenſtand betreffende ”i 
der Anficht aus, daß alle Bekanntmachungen königlicher Behörden zunäch ſt 
in einem amtlichen Organe, d. h. entiweber in dem Reichs ⸗ 
xoder in ben Negierungsblättern oder dei Kreisblättern 
ee Für gewiffe Belanntmachungen war der Reiches und 
Staatsanzeiger unbedingt zu benugen und zwar Ist 
kirerſeits für foldhe, welche ein allgemeines Intereffe über (chen 
' hinaus bieten oder z. B. bei Vergebung von 
Lieferungen und — den Siveck Haben, die Beipeifigung eines 


Noachdem aber bie bie dahin unentgeltliche Aufnahme in’ den Reichs⸗ 
geworden war, beſtimmte unter dem 5. Juli 1886 

Das Staatsminifterium, daß Bekanntmachungen, welche - Tebigfich für 
einzelne Kreiſe ber Industrie und des Gewerbeftandes von 
Sinterefje jeien, der Infertion im dem Reichs- und nicht 
mehr bedürfen ſollten, ſoweit nad) dem Ermeſſen ber zuſtündigen Behörden 
Zur möglichit vollftändigen Erreichung des Zwecks derſelben eine ander 
weite Veröffentlichung, insbejondere durch Fachzeitſchriften oder amtliche 
— — Verwaltungszweigs, geboten oder ausreichend er⸗ 
Bas hier bezüglich der  Venuhung des Rechsonzeigers beftimmt 

At, m in gleicher Weiſe bezüglich der Benutzung der Übrigen. in dem 
Stants-Minifterial-Vefchluffe vom 13. Dezember 1874 bezeichneten amt: 
Hichen Organe der eg Landes-Verwaltung gelten. Die unbedingte 
u für amtliche Belanntmachungen jedenfalls auch eines dieſer 


Fe 





i } tretenden Befchtverben, 
gegen die Eifenbahı Verwaltung ift Seitens ber 


unterfucht und Har gejtellt werben, und 

den und Anträgen, auch wenn fie in ungehöriger Form vorgebradjt fein 
follten, abgeholfen wird, dagegen umvahre Behauptungen unverzüglich 
von allen Organen, che —— — haben, — 


den, und ſtrafbare Beleidig Behörden ohne 
Freien va gan 10 sei — werden. (Siehe Erlaß vom 


ze — 
e e ·mene und Aufficht über Verwaltung und 
en * Betrieb. 


Wenn in der Drganiſation und ihren Einrichtungen, wie fie vorſtehend 
u ichildern verjucht ift, im Allgemeinen die Bedingungen 

re br Ufer, daß der Organismus der preufiiichen Staats 
Teicht und zwehmäfig arbeitet und bie Geichäfte in 


e darüber zu wachen, daß der Möglichkeit —* 
— der zn. Theile biejer großartigen 
Berwaltungsmafchine ad die Wirklichteit entfpreche. Die Eifenbahn-Wer- 
— und Auffichtsbehörben haben deshalb die Pflicht, ſich fortlaufend 

ben Gang ber Gefchäfte und des Betriebes, über die Art und Weiſe 
pre Seren der erlaffenen Vorſchriften, ſowie darüber unterrichtet zu 
Halten, ob die beitehenden Einrichtungen und Vorſchriften den beabfichtigten 
Erfolg haben, oder ob etwa irgendwo, vorhandene Verkehrs» und Betriebs⸗ 
bebüriniffe noch unbefriedigt geblieben find. Die leitenden Organe Dürfen 
fi) daher weder daran genügen laſſen, daß Die laufende Betrieböverwaltung fich 
alatt abwickelt, noch erſt abwarten, ob ſich aus den bejtchenden Ein’ 
Tichtungen Mißſtände und VBeichwerden ergeben. Pflicht derjelben iſt es 








ansgebreitetes Meldewejen, welches über den Verlauf der wichtigeren 
Funktionen bes Betrieb&-Dienftes im fürzeren oder längeren Periode 
Ianfenbe Aubkunft gie. 


00%. Die Rontroleineichtungen der Direktion, 
Im der Inſtanz der) Direltion tritt naturgemäß die perjönliche 
Be en zurück, weil die Direftion mit ber immittel- 
— — zu thun hat. Anfgegeben ift fie aber auch 
- Doch Handelt es ſich für Die Direktion meiftentheils mehr um 
der Art und Weiſe der Dienftverrichtungen Seitens 


Geſchäftsbureaus zur Seite, deren Ver— 

dung, — — 
ie vermöge ihrer organiſationsmäßigen ‚Stellung nächſt ben Ab— 

ilumgs = Dirigenten die umfajjendjte Kenntniß von dem Angelegen- 
heiten der einzelnen Dienſtzweige erhalten, hinſichtlich deren fie und 
ihre Yurcans als Vermittler des geichäftlichen Verlchrs zwiichen ber 
Direktion und den Organen jener Dienftzweige dienen. Doch iſt einer» 
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d ran we ur een 
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der Sic, ic benen biefelbenn.Beitens 
find, tomme in Betracht, ai; am einem 
pen Jauch die Reich 8-Auffichtsbehörde — das Reiches 
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Wagen und "Botomotioparts — * 
ng des Verkehrs als unzureichend erwieſen 

Bagenmangel ee rn 
—— Irſoweit ewa das Veriehehbehichniß: und die 









iftigen ſich Die Ueberſichten über die finanziellen 
Darftellung der fortjchreitenden Verwirklichung des jühr- 
—* Nãhere hierüber ſiehe im —— vie 







jahres zu geben. Dieſe Berichte, welche 
"eigen ShnatShahıt-Diretion bejonders für ihren 
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, unter diejen Sefictspumtt fallende und — 
ng gegenüber zum Ausdrucke gelangende Thätig- 
ei Behörde ift die Durch das Gejeh vom 3. November 
Priifung der Entwitrfe für bie Neuanlage von Eifen- 
Intereſſe der Regelung der durch diefelbe in ihrem bisheri- 
19° 
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in in der Afiht gelegen Habe, hierdurch ein beſon⸗ 
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über das Eiſenbahn⸗Weſen, ferner bie in Ausführung berfelben und inner 
halb ber durch fie begrenzten Buftänbigfeit bes Reichs von dem letzteren 
erlafjenen Geſetze bezw. Seitens bes Bımbesraths ımb bes Reichskanzlers 
ergangenen Borfchriften. 
Zur Ausübung der Reichs· Aufſicht ift durch Geſetz vom 27. März 1873 
das Reichs⸗Eiſenbahnamt berufen, deſſen Aufgaben dieſes Geſetz im 8. 4 
folgendermaßen feſtſetzt: 
"Das ee! ” inmerhalb ber durch bie Verfafſung ber 
ftimmten Buftändigfeit des ; 
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t verli 


* a al — ——— ſich, die deutſchen —— — —& 


end —S Sonnen — ĩ 
* ẽ⸗ Eee in —— — u — 
gar bat en) Die 


—— 
Ks eit u sem die nöthige cu, eit — 
—— — — —S— 
—— Ex — — {i His * = 
T un; a ine en on e 
mit eiipreenber Gahrpefchsinbigtet, be — en bg a, * — 
nöthigen Güterzüge einzuführen, auch lin men im 2 HH 
erfchr, unter eitattung des erg be —— von einer Bahn auf 
die audere gegen bie übliche Vergütung 9 Sinuricten. 
a De —* den ei ſteht die Kontrole über das Tarifweien zu. Daſſelbe wird 
nament 
1. je bat ai allen beutfchen Eifenbahnen übereinftimmende Betrieböregiements 


rden; 
2. v8 ar mögnifte Sieigmäbigteit und Herabſetzung der Tarife erc insbejon- 
dere, daß bei größeren Entfernungen für den Trandport von Kohlen, Hol 
Exzen, Steinen, Salz, Moheifen, Düngungsmitteln und ähnlichen Gegen Inden 
ein dem Bebürfnib der Landwirihfcaft And Induftrie entſprechender ermäßigter 
zart unb — — gunächf thunlicht n  Sinpfennigtartt, eingeführt werde, 

. Bei eintretenden Rothitänden, insbejondere bei ungewöhnlicher Theuerung 
der Vebenömitte find die Eifenbahnvermaltungen verpflichtet, für ben ——— 
namentlich von Getrede, viehi aeg Kartohttn, geteife ein en dem Be 
bürfniß entfpredenden, von dem Kaifer auf Borichlag des betreffenden Bundesraths - 
ausſchuſſes eftzuftellenben, miebrigen Speztaltarif enpefüßren, welder jedoch nicht unter 
den niebrigften auf der betreffenden Bahn für Rokprobufte geltenden Sat herabgehen darf. 

Die vorftehend, fowie die in Artileln 42 bis 45 getroffenen Beitimmungen 
find au Baiern nicht anwendbar. 
Dem Reiche fteht jedoch auch Baiern gegenüber das Recht zu, im Wege ber Gef er 
ng einheitlihe Normen für die — und Ausrüſtung der für die Land 
————— wichtigen Eifenbahnen au! 

7. Den Unforderungen der ehörben des Neich8 in Betreff der ugarugung 
der —— 7— zum Zweck ber Be: gung Deutſchiands haben ſammtliche Elfen» 
bahn · Verwaltungen underweigerlich Foige zu leiften. — iſt das Militär imd 
alles Kriegsmaterial zu — ermäßigten Sägen zn befördern. 












ten feine Urſache am ſich mich. in einem Verſioße 
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‚einkünfte, "Abgaben und Steuern nach den beftehenden Geſetzen und’ 
— — bergen Bank 
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here —* überdies — —— 
fe Be — und Lokalbehörden gegenüber, . 
Esel allen fe Wfl Gerenden Angegenpeimn eine Dee 

tim gelegen! 

Bisgiplinarifch vorgefehte — hren Berfügungen nöthigenfalls 
durch Strafbejehle innerhalb der für die oberften Verwaltungsbehörben ge— 
ten > die , unge Folgeleiftung zu ſichern und 
nene Unangemeffenbeiten in Erledigung ihrer Exlaffe zu 
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—— 8 hat 7 Ober⸗Rechnungslammer nicht lediglich eine kon⸗ 
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Mafregeln zus Foribildung des Eifenbahımefens.: - ‘805 


Die Statiflif ber Feftigkeits bezw. Zahigkeits ⸗ Proben befteht in einer 
Bufammenftellung der Ergebnife der an Stähen aus Schienen, eiſernen 
Schwellen, SMeineifenzeug, Achſen, Radreifen u. ſ. w., welche verſchiedenen 
— — durch Zerreißen, Schlagen, Biegen genommenen 


Wis —— Jahre 1890 aufgegebenen beiden Statiſtiten 
“ an! - « 
3— —— ——— Dienftanfößigteite.} Verhaltniſſe der Beamten und Arbeiter 
hatte die erjtere den Zwect, 
die Eifenbahn-Berwaltungen über dad Maß, in weldem bie Leiftungen ihres 
Perſonals durch —— vermindert werden, 
über die Krautheiten, welche dem gefammten Peiſonale ober gewiſſen Theilen 
deſſelben beſonders —2 find, 
über die Urjahen, aus welchen eine ſolche befondere Gefährdung erfolgt, 
über die Wirkung derjenigen Deiltel, welche zur Vermeidung diefer fahren 
etwa angewandt worden find, 
zu unterrichten, 2 

Diejelbe war indefjen von vornherein nicht obligatorifh. Sie konnte auch nur 
von denjenigen Bahnen geführt werden, welche einen geordneten bahnärztlichen Dienft 
haben. 

Urſprünglich Hatte das Neichs-Gefundheits-Umt fid) der Sache angenommen, weil 
dieſelbe don allgemeinerem Jutereffe für bie Statiftit dev Gehmshekapft je zu fein jchien. 
Später hat bieje Behörde jedod die Bearbeitung abgelehnt. —336 aber wurden 
durch eine unter dem Worjik des Reich2-&ejundheits-Nrnts zufammenberufene Konferenz 
von Eifenbahnärzten die häufigiten bei den Eifenbapn-Beamten vorfommenden Krant- 
beiten fetgejtelt. Das Bahn⸗Perſonal ſelbſt wurde in VII Gruppen geiheilt und zwar 
nad): 1. Zugforderungsdienſt. 2. Bugbegleitungsdienft, 3. Bahn) — ienft, 
4, Stationsdienit, 5. niederem Stationsdienjt, 6. Weichenmwärterbienft, 7. Bureaubienft 
umb fonjtiges_penfionsberechtigtes Perfonal. Dieſe waren wiederum in 9 Altersſtufen 
eingetheilt. Die Bahnärzte hatten über jeden Erkrankungsfall eines Beamten, welcher 
eine mehr als breitägige Arbeitsunfähigleit mach fih zug, eine Sattarı AUS zu · 
füllen, die an die Direktion geſchicht und dort verarbeitet wurde. a3 gejammte 
entftehenbe Material wurde von der geihäftsführenden Direktion des Vereins zu: 
antmengeftelt Der Werth dieſer Starftit ift jedoch vielfach bezweifelt wo: weil 

jelbe niemals Mar u ftellen vermochte, ob die Urfache der Erkrankung in bien 5 — 
ober außerdienſtlichen Berhältmifien zu ſuchen ſei. Der Verſuch iſt denn auch aufgegeben 


worden. 
Durch die Statiſtik der Dienſtunfähigkeits- und Sterblickeitö-Verhältniffe der Be 
amten bagegen joie feftgeftellt werben, 
wie die einzelnen Dienftzweige des Cijenbahndienftes auf den Aufbraud 
der Kräfte ber Beamten wirken, in weldem Alter alfo Eiſenbahn- 
Beamte durchſchnittlich invalide werben und fterbeu;; ferner 
welche Anfprüde 5 an die Leiftungsfähigleit der Penſions⸗ und 


Dagegen wird biefelbe von der preußiſchen Staatsbahn-Verwaltung jeit dem 
jahre 1886 für bad Arbeiter: Berfonal geführt, um als Unterlage für die Berechnung 
er bie — it der ſeit Ddiefer Zeit ind Neben getretenen, von der 
Königlihen Eifenbahn:Direftion zu Erfurt (jet Berlin) verwalteten Arbeiter-Benfions- 
taſſen der preußiſchen Staatseifenbahn-®: tung zu bienen. — 


Krönig, Preuß. Staatseiſenbahnen. 2 





Wadregeln zur Fortbildung des Eifenbahmefens, 307 
Fee ge BVerhältniffe anzufpornen und Vorſchläge zur 
lommnung der Staatsbahn-Verwaltung wach zu 





rufen. 

erjelben Aufgabe dienen auf baunoffenfaftgem Gebiete Die eben⸗ 

u im ierim läge ee Zeitſchriften 

Bauweſen“ tralblatt u-Verwaltung“, wenngleich 

en, en zur Fortbildung der Eifenbapn an 
beftimmt find. 


— On gleichzeitig ben Beamten der Staats - Eiſen- 


in dieſer Beziehung ſogar ein gewiſſes Vorrecht im Anſpruch, 

— — n verpflichtet find, Mittheilungen über fis— 
'hrungen und zu bauwiſſenſchaftlichen Abhandlungen, zu 
denen fie das Material in Ausübung ihres Amtes oder unter Bei- 
hülfe des Staates gejammelt haben, zunächit der Medaktion ber Beit- 
ſchrift für ie zur Veröffentlichung anzubieten und, wenn bieje die 





ie Er riet für wichtigere Erfindungen ift ein Prümienfonds 
von 15000 Mark in dem Etat des Minifteriums vorgefehen. 

IV. Endlich fucht der Meinifter im Intereſſe der Fortbildung des 

ens die Summe der praftifchen Erfahrungen, welche 

innerhalb defjelben gewonnen werden, dadurch mugbar zu machen, daß er 

für Die wichtigeren Bertvaltungszweige aus den bejonders fachverftändigen und 

erfahrenen gennern berjelben unter den Höheren Berwaltungs-Beamten Aus— 

hat, welche von Zeit zu Zeit von ihm zufammenberufen werden, 

orliegende Anträge und Worjchläge und über die Bewährung 

er Betriebs-Einrichtungen ihr Gutachten abzugeben und ihre Er- 


Damit hat die Eentral-Leitung das Ihrige auf dieſem Gebiete reichlich 
en freilich; muß don innen kommen; das Eiſenbahnweſen 
zum guten Theil aus ſich felbft Heraus weiter entwickeln, zumal 
wenn auch vielfach verjtaatlicht, doch im Weſentlichen einen inter« 
nationalen Charakter bat. Und fo fehen wir denn auch bie zahlreichen 
Verbände, am denen die preußiſchen Staatsbahnen betheiligt find, in uns 
‚ermiblicher geichäftlicher Arbeit, um die Einrichtungen zu verbefjern, zu ver- 
n 1 zu geſtalten, und auf dieſe * mit den beſon · 
——— der Einrichtungen gerichteten Beſtrebungen 
der Eentral⸗Leitung der preußiſchen Staatsbahn-Berwaltung Hand in Hand 
; 20* 


| 
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b. anf Vereinbarungen der Eijenbahn- Verwaltungen unter 
einander. Dieje betrefjen theils 

«) bie allgemeine Regelung entweder aller oder nur einer beftimmten Art 
von Beziehungen, welche aus dem gegenfeitigen Verlehre zwiſchen 

Eiſenbahnen beftimmter Ländergebiete hervorgehen, theile 
) nme die Negelung der aus der Zugehörigkeit zu einem einzelnen 
Transport:Verbande unter den Mitgliedern derjelben ſich ergebenden 

, oder endlich 

7) die Regelung der Anſchlußverhältniſſe mit einer Nachbar-⸗Verwaltung 
Bir den erfteren Vereinbarungen gehört z. B. ber Verein der beutfchen 
Eſenbahn⸗ Verwaltungen, der Verkehrs » Verband, die General + Konferenz 
der deutſchen Eijenbahnen, der Staatsbahn-Wagen-Verband, das inter» 


Wagen i u. ſ. w. 
In den me zu 3b find Durch die getroffenen Vereinbarungen nicht 


— Rechte und Pflichten feftgefept, fondern gleicheitig 
die Formen und Bedingungen des gejchäftlichen Verkehrs unter den 


geregelt. 

fan nun ebenjowohl vorkommen, daß im Einzelfalle für die 
egelung beptw. Beurtheilung der vegtlihen und gefcäftfichen Beziehungen 
‚Staatsbahn-Verwaltungen zu anderen Eijenbahn-Verwaltungen 
Ile oder mehrere der dorgebachten Nechtsgrundlagen in Betracht zu 

d wie daß lediglich eine einzige derjelben maßgebend iſt. 
Im Verhältnif zu im Innern fremder Staaten gelegenen Bahnen, mit 
keinerlei Vereinbarungen der unter 3 erwähnten Art 
lonnen etwaige rechtliche Anſprüche gegen dieſelben, welche auch 
Vorhandenſein birefter Verkehrsbeziehungen immerhin aus ber 
Hehen iatche zu entjtehem geeignet find, daß ber nämliche Transport 
die Linien beider Bahnen berührt hat, nur auf der Grundlage des in dem 


1 


FE 


HR 


fremden Staate mafgebenden Privatrechts erjtritten werden. Das Fehlen 


eines vertraglichen Nechtsbodens kommt allerdings auch im Verhältnif; zu 
deutſchen Neiches vor. Die Nebenbahnen innerhalb defjelben 

häufig eg Mitglieder des Vereins deutſcher Eifenbahnen (weil fie 
Aheils die Aufnahme-Bedingungen zu erfüllen, theils die mit der Mitglied- 
ſaft verbundenen Laſten zu tragen nicht in der Lage jind), noch find fie 
—— einzelnen Zransport-Berbänden beigetreten. Ihre rechtlichen und 
Beziehungen zu den Anjchlußlinien des Staats ſowie zu den 
Staatsbahnlinien regeln fich dann lediglich auf der Grundlage 

der Betimmungen der Reichs » Verfafiung, ihrer Sonzeffionsurtunden, bes 


en für die Eijenbahnen Deutfchlands und des Be 
In der großen Mehrzahl der Fälle allerdings widelt ſich der 
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rei zieh Während aber in den Aus- 
iüffen jeder Vertreter nur cine Stimme dat, wird in den BerinsBer 
die Stimmenzahl der Verwaltungen durch ihren filo- 


I 


De er 


— 8 
und für angefangene weitere 500 je km 1 Stimme mehr haben. 
Die Beichlüffe werben indefjen mit Ausnahme derjenigen über Tarife 
angelegenheiten, welche der Genehmigung ſämmtlicher Verwaltungen bes 
dürfen, erjt bindend, wenn ihnen nicht inmerhalb einer bejtimmten Friſt von 
; icher ben Vereinsmitgliedern zuftehenden Stimmen 
wiberfprochen wird. Diefelben treten alsdann auch für die Verwaltungen 
der preufilchen Staatsbahnen in Kraft. 

"Bei dem großen Umfange der lehteren und den wichtigen, von ihnen 
vertretenen Landes = Interejien ift e8 für die preufiiichen Staatsbahn- 
Verwaltungen felbftverjtändlich von Werth, daß die Veichlüffe des Vereins 
biefen Jutereſſen nicht entgegenftehen. Bei ihrer Stimmenzahl — fie repräjen- 

mmen erheblich mehr, als ein Zehntel der Gefammtftimmen*) — find 
fie in der Lage, jeden ihren Intereſſen entgegenftehenden Beſchluß 
zu verhindern; doch find fie nicht ftark genug, erwünſchte Anträge allein 


"Natürlich iſt, um das Gewicht ihrer Stimmen mit der beabfichtigten 
Wirkung zur Geltung zu bringen, eimmäthiges Zufammenftehen und Vor— 
gehen erforderlich. 





N waren im J ee 280 im Vereine vertreten: 
75 Verwaltungen mit 73 342,41 km und 851 Stimmen; 
davon fielen — 


i — ie Bahnen 41 228,6061907 
269888 ·⸗118 
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ihre Stimme abzugeben, (Erlaß vom 1. Juni 
Bereinsverfammlungen ſelbſt — dürſen Meinungs⸗ 


Königlichen Eifenbahn-Divektionen im regelmäßigen Vorbeſprechungen über 
in der Verfammlung und darüber, welche Staats- 
Verwaltung die Vertretung der übrigen übernehmen foll, zu verftändigen 
und das Ergebniß diefer Verftändigung dem Miniſter zur Genehmigung 
Zen Erlaß vom 26. November 1888 Ib. 18011). 
Diefen Gejichtspunkten der Zuläffigkeit oder Nichtzuläffigkeit won 
entiprechen übrigens auch die Beſtimmungen in 
den Sahungen des Vereins über die Zuläſſigleit der Vertretung einer Ver- 
mug die andere in ben Ausſchüſſen und in der Vereins- 
Während diejelbe in den erjteren ausgeſchloſſen  ift, weil 
dort auf die individuellen Anfichten und Erfahrungen ber einzelner 
Verwaltungen umd ihrer Vertreter Werth gelegt wird, üit fie bei dem end» 
gültigen Berhandlungen und Abjtimmungen der Vereind-Berwaltungen, wo 
‚ber verfchiedenen Gruppen und Parteien den Ausjchlag geben, 
geſtattet worden. (Siehe $ 14° — $ 18° der Vereinsſatzungen) 
Sm welchem Sinne ſchließlich Seitens der preußiſchen Staatsbahn- 
Verwaltungen zu den von der General-Berjammlung gefaßten Bejchlüffen 
Stellung zu nehmen ift, bejtimmt der Minifter. Die Direktion Berlin ift 
(Ela vom 7. November 1880 I. A. 6772) amgewiefen, über dieſe Be— 
ihlüfje an ihm zu berichten, und für alle Staatsbahnen den Antrag auf 
Genehmigung ober Ablehnung der Beſchlüſſe zu ftellen. Die übrigen Ver— 
waltungen berichten nur, wenn jie mit der von der genannten Direktion 
bertretenen Auffaſſung der Beichlüfje nicht einverftanden find, zu welchem 
Zwecee ihnen Abjchrift des Berliner Berichts gegeben wird. 

Die Wirlſamleit der Beſchlüſſe des Vereins erſtreckt fich immer auf 
die Gejammtheit dev Vereins Mitglieder; fie können daher auch mer 
für die Gejammtheit der preußiſchen Staatsbahnen, nicht aber nur für ein- 
zelne Bezirke derjelben angenommen ober abgelehnt werden. 

2. Denfländigen Ausſchüſſen des Vereins find aber neben der Aufs 
gabe der Vorbereitung der Beſchlüſſe des Vereins noch bejtimmte, ſelbſt- 

Befugniſſe beigelegt und zwar: 

@) allgemein allen Ausſchüſſen die Befugniß dev Beſchlußfaſſung 
über diejenigen enheiten, deren Erledigung ihnen durch die Satzungen 
oder befonderen Beichluß der Vereins⸗Verſammlung oder — jedoch nur in 
dringenden Fällen — durch bie gefchäftsführende Verwaltung überwieſen ift; 
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eis ga an der Vervolltommnung und 
der Einrichtungen ‘ 





ſich urſprünglich 
Eiſen als Ziel feiner ſelbſtſtändigen 

eit geſeht Halte, u en as eK ai A kn 
Vereins. Ob und welche Fragen der Verein der deutſchen 
* — —— zur Erbrterung 


eten der preußiſchen Staatsbahn-Verwaltungen in dieſen 

mgen werden im Einzelfalle von dem Praſidenten aus 

er fechnifchen Dezernenten der Direktion beftimmt und haben 

Anſicht ihrer Direktion zu vertreten. Hinſichtlich der Ueber- 

ng ihrer Meinumgsäußerungen und Voten gilt dajjelbe wie be— 

erjenigert Ausſchußverhandlungen des Vereins, in denen die Be— 
© Bereins erfommlung nur vorbereitet wird 


td —* Eiſenbahn⸗-Verkehrs ⸗Verbande und in dem Verbande 
der ———— der deutſchen Eiſenbahnen 


mi ber preußiſchen Staatsbahnen analog derjenigen im „Verein“ 
ſſen innere, ftatutenmäfige —— auch für diejenige dieſer 
Berbände im Allgemeinen vorbildlich geweſen it. 
Be ch] ih des Verkehrs: Verbandes, deſſen Zwed nah $ 1 
der Fortbildung der bie Beförderung von Perfonen, Reifegepäd, 


Leichen, Fahrzeugen, lebenden Thieren und Gütern betreffenden Dienft- 
n, joiwie in der Herbeiführung einer thunlichen Uebereinftimmung 
















un —— ———— 
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jtatt, Audererſeits müfjen die Beichlüffe, wenn fie durchgeführt werden 
ſoweit fie nicht äußere Fragen der 

Gejchäftsführung betreffen. In den Fragen der praftiichen Tarifpolitif, 
welche in biejen Verbänden zur Löſung gebracht werben, giebt es, ba fie 
n u) ‚beitimmten, unter Umftänden ſehr einfchneidenden, finanziellen 
i tl Folgen für, die beteiligten Bahnen begleitet zu 
fein pflegen, fein Majorifiren einzelner Verwaltungen durd) die übrigen be- 
tbeiligten Berband&mitglicder, was freilich nicht ausjchlicht, daß da, wo 
innerhalb deſſelben Verbandes mehrere yelbitftändige, zu einander in Ston- 
hurzenz ftehende Ronten vorhanden find, die an einer einzigen derartigen 
Route betheiligten Verwaltungen für ſich diejenigen Tarifmapregeln ein— 
— die Geſammtheit der Verbandsmitglieder nicht zu ge— 





. innen iſt. 


Für Das gepenfetige Berhalten der prruhiſhen Staatsbaf-Berwaltungen 
in biejen Transportverbänden gelten ganz bejonders die oben angegebenen Ge- 
ſichtspuntie des Miniſterial⸗Erlaſſes vom 11. Mai 1876. Zur Erzielung des 
iſſes unter einander über bie wichtigeren Verbands ⸗ 
fragen treten deshalb, da hier vorbereitende Ausſchuß-Verhandlungen, in denen 
fi) bie Anfichten Hären könnten, fehlen, die preußiſchen Staatsbahn-Mit- 
— — in der Regel zu Vorbeſprechungen vor Beginn der 
zufammen, In den Verbands-Verhandlungen felbſt ift 
war ein perjönlicher Meinungs-Austaufch der Verteter der preußiſchen 
Verwaltungen wicht ausgeſchloſſen, ihre Abſtimmung aber muß eine einheit- 
een ‚fie. gegenfeitig an Nouten betheifigt fein jollten, ‚welche 
im Konlurrenz⸗Verhältniß jtehen. Dieſe Einheitlichkeit ijt der 
‚ dadurch gewahrt, daß die preußijchen Staatsbahn-Ver— 
[tu gewöhnlich auf Grund. bejonderer Vereinbarung untereinauder 
— In De Re überall zugelafjene — Vertretung in den Ver- 
in den Stonferenzen ſelbſt, wie hinſichtlich der Abgabe der 
n Verbandsbeſchlüſſe einer einzigen und zwar ber meijt- 
en Staatöbahn-Direltion übertragen haben. Nur wo. bejondere 
en iefe$ auf dem Spiele jichen, oder. bejondere 
miſſe in Betracht fommen, welche von ber betreffenden Lofalverwal- 
— — — und. beurteilt werden lonnen, ſendet dieſelbe einen 
ee zu den Konferenzen. Aber auch wenn eine allgemeine 
ober bejöndere Vertretung der einen Staatsbahn-Direltion durch Die 
— — hat, erfordert es die Einheitlichleit der In— 
Staatsbahn⸗ Verwaltung auf dem Gebiete ber 
daß die auf ‚die Verbandsbeichlüffe abzugebenden Erklä- 
io: dieſes Gebiet, berühren, ſich in Uebereinftimmung 
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' * *— ee ee yes 
machen nur — gummi Tor * nat —— 
©) im Stationsdienfte die Wogemeifer, weil Die — 
0 teofe des Wagen. Uebergangs nothwendigerweiſe je beſondere Bers 
Ben ‚der übergebenden und der übernehmenden Bahn erfor— 


O im Mbfertigungsbienfte das Perſonal der Giüter-Abfertigung, 

a —— ‚dent gemeine 
im 

er ältniffe ftehen. Br eitigen n im Mit: 

————— in Betracht zu ziehen daß das gemeinſchaft· 
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führung des Baues wie Hinjichtlich des Betriebs der Anfchlußgeleife vor; 


‚1. entiveder die Ausführung der Anfchluh-Anlage jelbft zu bewirten oder, 
Am Falle der Ausführung durch den Anſchlußſuchenden, dieſem die Ar- 
Be der Ausführung zu ertheilen 

en nie: 
er: Derfelben, welche Betriebs und Verkehrs-Rück⸗ 
erforberlich erſcheinen lafjen, auf Koſten des Eigenthümers 


ne » 

3. die Anlage für eigene Bwede mitbenutzen zu dürfen; 

& Bi zu und enfliehfich der Gimmünbung tn bie Haupibafn Die Be 
wachung, Bedienung md Unterhaltung auf Koſten des Auſchluß- 
fuchers nach ihren Anordnungen einzurichten; 

5. die Anftellung des — —————— außerhalb des eigentlichen 
Zechen⸗, Hütten⸗ und Fabrikhofes, oder, wenn daſſelbe von dem 
— — ift, das Recht, dieſes, ſowie das zur Bes 
triebsfulhruug erforderliche Perſonal von dem Anſchlußdienſte auszu⸗ 
ſchließen, ſobald es ſich den Anforderungen der Organe der Eiſenbahn⸗ 
‚Verwaltung nicht fügt, oder ſich — — der 


bienftlichen Verrichtungen zu Schulden fo 
6. em Bien ⏑ 
zu überwachen. 


6. Einwirkung anderer Verwaltungs-Nefjorts 
auf Verwaltung und Betrieb ber preußiſchen 
x Staatsbahnen. 


fit ben übrigen Behörden der Reichs-, Staats- und Kommunale 
! die Eijenbahn-Behörben der Natur ber Sache nach eine 
er und amtlicher Berührungspunkte. Für eine fejte, or— 
he 6 9. ihrer Beziehungen zu benfelben hat ſich jedoch ein Ber 
ärfniß; nur infchklich des Verhältwiffes der Eijenbahn- Verwaltung 
L zur Militair-Verwaltung, 
IE zur. Pofte, Telegraphens und zur Zoll-Verwaltung, 
Landespolizei· Verwaltung 
ergeben, on diefer nehmen bie efteren Beiben die Mitrirtung der Eien- 
Bahnen zur Löſung der ihnen obliegenden Aufgaben in weitem Maße in 
ieh üben deshalb auch auf die Vetriebseinrichtungen derfelben 
2ır 









nn 
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—X 





— ber Mannſchaften anerkannt wird und bis zum 1. Des 
Dahres Gültigteit hat. Offiziere melden ihre Anftellung 
Landwehr · Bezirks⸗Kommando. 
Bra, ü dgeftelften Perſonal werben dann die für ben Kriegsfall 
en in folgender Weife ausgewählt: Nach Mr. 14 der 
om par 1876 betr. die Ausführung des Geſehes vom 
er die ———— ſett das R⸗E⸗A. den Maßfiab feſt, 
m bie einzelnen Eiſenbahn-Verwaltungen ihr ll herzugeben 
t dabei bie befonderen Betriebs und Verlehesverhält- 
Jahn und theilt den feftgeftellten Mafftab dem Chef des Generalftabes 
em ſodann zum 1. September jeden Jahres bie Bahnverwaltungen 
tt und das darunter bienjtpflichtige Perſonal 
t fategoriemweife bem Chef des Generalftabs direlt au— 
gegeben Habe: de nach Dr ale 
Werwaltung wirklich von jeder einzelnen Kategorie des bienftpflichtigen Per- 
u das za Fahr im Falle der Mobilmachung herzugeben hat. 
———— dann ſelbſt auf Grund dieſer ihnen vom 
henden Mittheilung die einzelnen Perſönlich— 
— geben — namentlich dem Chef des Generalſtabes be— 
Sie dürfen aber nur durchaus fühiges und körperlich taugliches Per 
den Dienft in den Feldeiſenbahn-Formationen und unter dieſen 
immer nur die jüngften NReferviften-Sahrgänge auswählen, 
wahl dehnt ſich Kay nicht auf die Offiziere aus. Hirſichtlich 
bie Verwendung jedes Einzelnen im Kriegsfalle der. Beftimmung 
Generalſtabs vorbehalten. Doch iſt es der Verwaltung an⸗ 
eſuche um Belaſſung einzelner, in beſonders wichtigen Stellen 
— Offiziere {im denſelben auch im Kriegsfalle beim 
einzureichen, welcher dieſen Geſuchen thunlichſt 


— laſſen wird. 

Dieſe und alle nicht ausgewählten Mannſchafſten verbleiben dann 
m Kriegsfe —— wenn fie noch dienſtpflichtig find, dem Betriebe ihrer 
Bahn erhalten, werden aljo nicht zum Dienfte mit der Waffe ein— 









fannt. 















auf dem Siegfehaupfaße ober 


hnbetriebes den el ber 


0 Militär-Behörde Folge zu eye Im Falle des 
ee ten nie 
m‘ auf often Een Eijenbahn-Berwwaltungen zur Aal 
— 
) welcher Ordnung die Benutzung der im Rrisgabetiche Seins 
‚befannt. 


iſt nicht 
Dir dieſe werden erforderlichen Falls Militär-Eifendagn-Dire- 
tionen nad) Maßgabe bejonderer Bejtinumungen eingefegt and dem Generals 
ea Biete Eiſenbahnweſens unterftellt. ($ 10 der Striege- 


a — einzelnen Leiſtungen der Bahnen aber zu militäriſchen 


der Mobilmahungwährenn des Friedensbetriebs 
 SKriegs-Transport-Drdnung,, a während des Friedens 

a der Fricbens-Teansport-Orbnung, bie in Gemeinfamteit mit den 
Eifenbahn-Orgamen vorzubereitende Ausführung derjelben, ſowie die Aufficht 
über ihre Ausführung ift anderen militäcifchen Eiſenbahn · Behörden über- 
—— denen nn ne eine gewifje Einwirkung auf ben Betrieb ber 
Einwirkung, deren Maß nach der Mobilmachung ein 


Dieſe Militär-Behörden, mit deren Anforderungen die Eifenbahn-Ver- 
weltungen zu rechnen Haben, find, abgefehen don den abfendenden und em= 
 Militärbehörden und Truppentgeilen jowie Transportführern, 









im Frieden 

— Kriegsminiſterium, 
2bder Nöniglich preußiſche Chef des Großen Generalſtabes, 
3 die eigentlichen — —— nämlich 


— en des Großen Generalftabes, 
bie Linien⸗ Kommiſſionen, 
BE — 


Im Kriege treten hinzu 

ee Baer uipehene des Etappen» und Eiſenbahn-Weſens, welchen 

die Militär-Eifenbahnbehörden unterftellt find; zu letzteren gehören 

außer dem unter 3a und b’ genannten noch der Chef des Feldeifen« 

behnweſens, ber Chef der Eiſenbahn-Abtheilung des Königlich preis 
Generalftabes und die — 

human. Die ———— werben im Kriege zu Linien⸗Kom⸗ 
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amten übergreifen follten, in derartigen Fällen vielmehr nachträglich duch 
entfprechende Beſchwerde zuftändigen Orts die Sache zum Austrag zu 
bringen. 

Im Uebrigen follen fi) beide Organe thunlichſt unterftügen. Insbe⸗ 
befondere ift dies den Eifenbahn-Benmten bezüglich der der allgemeinen 
Polizei obliegenden Durchführung der fanitätspolizeilichen Vorſchriften für 
die Viehbeförderung zur Pflicht gemacht worden, 








| 
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Eee na en and engeren (E-B-B. 1889 © 830) 
* feftgeftetten Im 
ung ber diejen 





$ 
E ee —— der Perſonalien. 
— Berfonalien ‚der Cifenbafn-Berwaltung bleibe dem Deinfter dor⸗ 


= bie | Anftellung und Berfepung der Vorfienden und der Mitglieder 
> Eifenbahn-Direltionen und der Borftände und ftändigen Hülfs⸗ 
a der Königlien Eifenbahn » Betriebsämter und Eifenbahn- Baur Kon- 





$7. 
* Reffort-Derkältniffe. 
a een find dem Miniſter unmittelbar unterjtellt; 
> Gejchäftsbeziet derjelben werden durch landesherrlichen Erlah 


ie Königlichen Eifenbahn-Betriebdämter und die Königlichen Eifenbahn-Bau- 
we rennt in Hören Beſtimmung getroffen 


it iaerlaß vom 16. April 1880 — IIb 4391 — (E-8.:Bl. 5.268) 
® bei den Königlichen Eifenbahn-Direktionen 
eure den amtlichen Titel Vertkehrs-Inſpeltor“ bezw. 


führen. 
eifter werben jeit dem 1. April 1882 mi hr ernannt, 
1 tp a han ae —— Samen di 


ie —— it mebr 
* — ———— al he a — 








L. Drganifation der Stantseifenbahn-Verwaltung. 337 
ig der Direktion, welcher bie Bearbeitung reſſortmäßig von dem Erfteren über 
en überlaffen, die der Abtheilung überwiefenen 







Fam an Den a 
nen Beichäfte befugt, 
su 
re da Dion zu en Chn Bribsimtern amm Einband 
Kommiffionen. 


ass Eifenbahn:Betriebeimter und bie Königlichen Eiſenbahn -Bau- 
Bemiifinen ab, font nit bei Urer Grrkätung cine — 


$ 12. 
Befonderer Gejhäftskreis der Direftionen ; 
1. bezüglid; ber allgemeinen Verwaltung. 
He der in befonberen fällen vorgefchriebenen Genehmigung ber 
en ber EifenbahnBetriebsämter und Eifenbahn.Bau- 
bleil ————— Direktionen zur unmittelbaren geidäftlihen Er- 












Rufen pe: Nechnungsweſen ber Centrab Verwaltung, jowie bie Be 
m zum Bau und Wetrieb erforderlichen Geldmittel. Hierzu gehört die 
‚ des jährlichen BVetricbs-Etats der Direktion nebft der Nevifion und 
der Spezial-Etats der Eifenbahn:Betriebsämter, die Aufftellung und 


ng erforderlichen Gelbmittel aus Baufonds an die mit der Bauleitung 

Eifenbafn-Betriebsämter und Eifenbahn-Bau-Kommilfionen, bie 

© Verrechnung fünmtlicher Transport-Einnahmen beim Betriecböfonds, 

licher Einnahmen bei ben Baus und fonftigen Fonds der Gentrals 

{ bie Verredmumg aller Ausgaben ber Gentral-Verwaltung, ſowie bie 
Tummariice Verrechnung der Ausgaben der Eifenbahn-Betriebsämter; 
Rrönig, Preuß, Ermatseifendahnen. 2 
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2. bie Beftellung der Abtheilungs - und Sektions-Baumeifter für die Neubauftteden; 
und Wertſtatis + 


die Beihaffung der Betriebsmittel (Lokomotiven, Tender und Wagen); 
4. Die Ainteige anf landespolizeiliche Reviſion fertiger Bahnftreden, fowie auf Err 


Öffrung des derfelben; 
5. die Anträge auf Gewährung von Remuneration und Unterftüßungen gemäß ber 
en 8 4 unter d, ſowie die Veroilligung von Unterftügtngen über 
‚6. bei den vom Staate verwalteten end der Abſchluß ber Baufonds und 


Abſchluß freihäindiger Lieferungs- und Arbeit&verträge, deren zer 
— von: 0000 ern! überfteigt, fowie zur Zufchlagsertheilung 
öffentlichen, auch engeren (© +8.-Bf. 1889, ©. 330) Submiffionen bei Objeften — 
jedes Loos für ſich gerechnet — von mehr als 150.000 Mark, 

814 
8. bezitglid; der Veiriebs⸗ Verwaltung. 
Betriebsberwaltung bleibt in gleicher Weife der Direltion vorbehalten: 

1. die Feftitellung und Abänderung der Hahrpläne vorbehaltlich der Höheren Genchmi- 
Bee: 

ee & 5) die Feitfellumg und Abänderung der Tarife im 

ee Gütervertehr; 

"3. bie obere Zeitung des Bettiebsdlenſtes der über den Bezirk der Direktion oder 


b) bie Behtwerden oder die Entjchädigungsanfprüce nicht lediglich die eigene 
Bahn, jondern zugleich fremde Bahnverwaltungen betreffen — nad dem Er— 
meffen dev Direltion —, oder endlich 

Grund des Haftpflichtgejepes vom 7. Juni 1871 ein Schadensanſpruch er- 
wird und bie vergleihötwelfe zu geiwährende Entihäbigung den Betrag 

— — VBergitung von 5000 Mark oder einer jährlichen Rente vom 

00 Marf überfteigt; 

4 die Dispofition über den Maſchinen ⸗ und Wagenpart, foweit nicht beftimmte 
und Wagen den Eijenbahn » Betriebsämtern für den Lofaldienft ihrer 

Etrede zur eigenen Dispofilion fiberwiefen werden; 

5. bie « Betriebs- und Gentral-Werkitatt-Materialien-Verwaltung, ſowie bie 

Berwaltung der Eentral- und Hauptwertjtätten; 

6. die Beſchaffung des Jahresbedarfs an Bahn, Vetriebss und Werfftatts- Materialien 

(vergl, aud $ 27); 

7. die Beihaffung der Betriebsmittel (Qofomotiven, Tender und Wagen); 
8. bie Betätigung aller für Rechnung des Betriebsfonds abzufdlichenden frei— 
——— Vertrage, deren Gegenſiand den Werth von mehr als 5000 Mart 
ſowie die Bufchlagßertheifung in öffentlichen, auch engeren (E-B.-Bl. 1839, 


3) Bergl. Aımertung 2. 
ar 
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Die dem Siationbvorfiande o liegende Regelung des Gefammtbienftes auf der 

Station erftredt fich auch auf, ben en Gppeditionsdienft. 
$ 26. 
5. Hauptwerfftättendient. 

Der Berftättendienft in ben Hauptwerfftätten der Bahn fteht unter der Leitung 
Sefonderer (Werlftatts:) Maſchinen · Inſpettoren, beziehungsweiſe Mafdhinenmeifter), 
weichen die für die betreffende Werfftätte angeſteilten Werkmeiſter, Werfführer, Bortiers, 
et Dampfmafchinenwärter nebft dem betreffenden Arbeiterperjomal unters 


$2. 
6. Materialien-Dermaltung. 
Die jährliche Geſammibeſchaffung und die Verwaltung der Betriebd«, Oberbaus, 
ns — — erfolgt durch bie Direltion und ihre Organe. In⸗ 
mieweit eine Mitwirkung der Eifenbahn-Betriebsämter dabei ftattfindet, wird durch bie 
betreffenden Dienfi-Jnfiruftionen der einzelnen Verwaltungen beftimmt. 
Die größeren Magazine find befonderen Magazin- (Materialien-) Berwaltern 
unterfiellt, während die auf der Strede oder in den Meineren Depots der Stationen und 
ee befindlichen Materialien der Aufſicn der Bahnmeiſtet, Stationsvor ⸗ 
und BWerkftätten-Vorfteher übertragen werden. s 
$38. 
7. Telegraphen«nterhaltungsdienft. 

Für ben Zelegraphen « Unterhaltungsdienft fungiren innerhalb des Bezixts einer 
Direktion ein oder mehrere Telegraphen-Infpeltoren, welden die Einrichtung und Bes 
—— der Leitungen und Apparate nad dem Aufträgen ber Direktion und bes 
n Eifenbahn-Betriebsamtes obliegt. Die mit der Unterhaltung der Leitungen 

betrauien TelegraphensHuffeher ſowie die fir die Bedienung ber Apparate 
beftimmten Zelegraphiften umd Stationsbeamten find in Bezug auf die tednifche Ber 
handlung der Apparate und der zugehörigen Materialien dem Telegraphen - Iujpehtor, 
im Mebrigen dem Betriebsamte unterftellt. 
g =. 
8. Banvermaltung, 
Die obere Leitung des Baues neuer Bahnftreden erfolgt nach Maßgabe des Ber 
‚Bürmiffes entweder ummittelbat durch die Königlichen Eifenbahn-Direltionen oder durch 
Bau ⸗ Konmiſſionen oder durch diejenigen Eifenbahn-Betriebsämter, an deren 
n die neuen Linien ſich anſchließen. Unter der bauleitenden Behörde fungiren 
Abtheilungd-Baumeifter für gröhere Neubauftreden, weldhen das geſammte, beim Bar 
ie Auffichtd- und Arbeiter-Perfonal unterſtellt iſt. Auch die bei ber Betriebör 
beſchaftigten Beamten (Affefforen, Baumeifter, Bauführer, Zeichner ac, 
können nadı Bebürinif; zu den Geſchäften der Bauvertwaltung herangezogen werden. 
$ 90. 
9. Kaffenwerwaltung. 
Für bie Hajjenverwaltung beftehen außer der Eiſenbahm Hauptlaſſe und den Eijen- 
— infoweit Teptere eingerichtet find — bei dem Betriebe Stations- 


bahn» Beiriebstaſſen 
und | Eppebitions-Rafien, beim Bau Spezialbautaffen. 
#1) Bergl. Anmerkung 5. 
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$ 35 
Erforderniffe für befondere Beamten-Kategorien. 

Die Borbedingungen für die Befhäftigung und Anſtellung der Bahnpoligei- 
beamten und Xolomotivführer regeln fi nah dem vom Bundesrath über die 
Befähigung diefer Beamten getroffenen bezw. künftighin zu treffenden Bejtimmungen, 
fowie nad) den neben biejen Beftimmungen vom Minifter zu erlafien den reglementarijchen 
Vorſchriften. 

Bei Uebertragung einer mit Kafjen- oder Magazin-Ver waltung verbundenen Stelle 
ift die Hinterlegung der erforderlichen Amtslaution nah Maßgabe der gefeglichen und 
reglementarifhen Beftimmungen erforderlic. 

8 36. 
Prüfungen. 

Zum Nachweis der für die Beſchäftigung oder Anftellung in einer beftimmtin 
Stelle erforderligen Kenntniffe und Fähigkeiten bedarf e3 der Ablegung der reglemenis- 
mäßig vorgefchriebenen Prüfungen. Weber ausnahmswe iſe Entbindung von derfelben 
befinbet der Minifter. sa 


3. Dienfteintommen und Dienftemolumente. 

Für die Regelung des Dienfteintommeng und ber Dienftemolumente der Beamer 
(Gehalt, diätarifche Remuneration, Kommiffionszulage, Theuerungszulage, Diäten um 
Reifeloften bei Dienjtreifen, Umzugskoſten, Dienftmohnungen und Benfionen x.) fin 
die dieferhalb erlafjenen gefeglihen uud reglementariſchen Beftimmungen maßgebend. 

8 38. 
4. Uniform, 

Sämmtlihe zur Anlegung einer Dienftuniform verpflichtete Beamte Haben im Diezk 
die vorjhriftsmäßige Uniform zu tragen. 

$ 39. 
5. Disciplin. 

Die Dienftverhältnifje der auf Kündigung angejtellten Beamten werden durch ie 
befonderen, in ber Anftellung3-Berfügung beziv. in dem Engagements-Wertrage an 
gebrüdten Bedingungen und im Webrigen durd; die betreffenden allgemeiner gefepligen 
Borfchriften geregelt. 

$ 40. 
Schlußbeſtimmung. 

Diejenigen Eiſenbahn- Direktionen, für deren Verwa ltungsbezirke Eiſenbahn · Betriebt⸗ 
amter noch nicht errichtet find, Haben die ben letzter en nach ben vorſtehenden Beſtin⸗ 
mungen zugewieſenen Geſchäfte mit wahrzunehmen, ſoweit nicht von dem Miniſter ab ⸗ 
weichende Beſtimmung getroffen iſt. 
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Il. Dezember 1825 (©.:6, 1817, ©. 248 fi, 1826, ©. 5 fi. Kamph Annalen 1825, 
8 9, ©. 821 ff.) entjprechende Anwendung. 

—— in " $% 

— Kaſſenrath und Juftitiar, 

Der mit der Bearbeitung der Etats, Kafjen- und Nednungsfaden beauftragte 
Degernent (Saffemwath) hat auch bei den Gefcüften der anderen Wbtheilungen mit: 
zupirten, fofern biefelben zugleich das Etats und Rechnungsweſen berühren, fowie bei 
allen an die Hauptlaffe ergehenden Aufträgen. 

Im gleicher Weife hat der mit der Bearbeitung der Rechtsangelegenheiten beaufr 
fragte: Bee: ten Gefhäften der übrigen Abteilungen mitzuwirken, 
foferm dieſelben den Abſchluß von Verträgen, die Führung von Prozeffen mb ver- 
mwaltumgsgeriäitliche Streitjachen und zweifelhafte Mechtsfragen betreifen. 

Ueber die Mitwirkung des Kaſſenraths und ZJuftitiars beflimmen, foweit diefelben 
nicht bei der Vertheilung der Gefchäfte auf die Abthellungen von dem Präfidenten an 
georbnet ift, bie betreffenden Abtheilung&dirigenten. 

Im Uebrigen liegt dem Haffenrath die jpezielle Aufficht und Guratel fiber die 
Hauptfaffe und die bei derfelben angeftellten Beamten unter Oberleitung des Präfl- 
denten ob. Bor Anftellung der Kafjenbeamten ift der Kaffenrath zu hören. 

Die orbentlichen Kafjenrevifionen werden von dem Kaſſentath, die auferordemtlichen 
unter Bugiehung des lehleren dom Präfidenten vorgenommen ($ da). 
$8. 
Verfügungen von Amtswegen und mündliche Anordnungen, 

Die Befugni, Anordnungen von Amtswegen zu treffen, ſteht bem Präfidenter 

in den ihr Refjort berührenden Dienftangelegenheiten zur, 

‚Die übrigen Mitglieder der Direktion find zu mündlichen Anordnungen diefer Art 
nur auf Grund befonderer Ermächtigung als Kommifjare der Direktion befugt, während 


ker 
Bexfugungen am die Betriebimter, welche Anordnungen der lepteren abändern, 
werben vom dem Präfidenten oder Abtheilungs-Dirigenten gezeichnet, bezw. mitgezeichnet, 
Eingriffe in die Verwaltung und Betriebsleitung ber Betriebsfmter follen, ſoweit 
—— nicht ohne deren vorgängige Aeußerung erfolgen. Auch find die etwa erſor- 
derlichen Menderungen im den Anordnungen der Betriebsämter der Regel nad) dem 
u Betriebsamt zu überlafien. 
89 
ang befonderer Gefhäfte auf die Bureaus der Direktion. s 
Dem Bräfidenten bleibt vorbehalten, den Vorſtünden des betriebstechntfchen, des 
hbautechmiichen, des Verkehrs, des majcinentechnifhen umd des Bureaus für die 
Roterialien-Berwaltung (Materialien · Kontrole!e) beftimmte dazu geeignete Geſchäfte zur 
jefeftändigen Erledigung zu überweiſen ($ 16 der Organiſationsbeſtimmungen). 


‚Su diefen Gejtjäften gehören: 
= für das befriebötechniiche Bureau die Dispofition und Konttole über ben gefammten 


Bagenparf, die Korrefpondenz über die Inftradirung, Geſtellung und Befchädigung 
eigener und fremder Wagen mit den betreffenden Dienftftellen der fremden Ver- 
waltungen; 


=) vergl, Anmerfung 9. 
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fir die orbnungdmäifige Erledigung aller derjenigen Sadjen, welche zu ihrer Korrebifion 


Fir die aftenmähige Erledigung der von ihnen bearbeiteten Angelegenheiten find 
die Digernenten und ae jeden Falle verantwortlich. 
——— $ 7 bezeichneten Geſchaften erfteckt ſich die Berantiwortlichfeit; 
des Kaſſenraths bei den von ihm mitgezeichneten Verfügungen auf bie richtige 
en der Einnahmen und Ausgaben und auf die Einhaltung ber durch die 
‚betreffenden Etats oder fonftigen Vorſchriften für die Ausgaben gegebenen Grenzen. 
Amann ar Enehum des ein weißer Allem 
die Verantwortung übern 
_ Kür ne: ber —— iſt der Kaſſenrath nicht verantwortlich, er 
iR er au Be beit und verpflichtet, bei obwaltenden Bebenfen auf die 
Entjheidung des Abtheilungsbirigenten bezw. Präfidenten zu provociren. 

2, Der Juftitiar ift bei den unter feiner Mitwirkung — Angelegenheiten für 
bie formelle Mechtsgültigfeit aller Rechtsatte, durch weiche für die Venwaltung 
Nedte erworben oder aufgegeben und Pflichten übernommen werben follen, ſowie 
für die eingehende Prüfung ber Rechtsfragen nad) den geltenden Gejepen und 
Rechts grundſatzen verantwortlich, 

Schriftliche Gutachten Tonnen von dem Juſtitiar nur unter Mitzeichnung des 
"Dirigenten oder Prüfidenten erfordert werden. 
P enheiten zwiſchen dem Mbtheilungs-Dirigenten und Juftitiar werden 
1 ven e zur Erledigung gebramt, wie oben bei Meinungsverſchiedenheiten 
angeordnet. Es bleibt jedoch dem Präfidenten umbenommen, in 
en dem Minifter zur Enticeldung vorzuttagen. 
22. 
Dollziehung der Reinſchriften. 
Neinſchriften, mit Ausnahme derjenigen der Kafjenmandate, erhalten nur eine 


- Berichte an den Minifter ſowie die an die Provinzialbehörden gerichteten Schreiben 
find imt Songept und in der Reinſchrift von dem Abtheitungsdirigenten bezw. von dem 
— Far Webrigen werden auch die jonftigen Schreiben und 

welche der Präfident im Stonzept gezeichnet oder mitgezeichnet hat, vom 
m auch in der Reinſchrift volljogen 
nur nt das Konzept gezeichnet oder mitgezeichnet, fo 
ſchrift 
und Verfügungen in den den Dezernenten zur ſelbſtſtändigen Er- 
lebigung zugeifeiften Sachen find von diefen auch in der Meinfdjrift zu vollziehen. 

Dem wie dem Mbtheilungsdirigenten fteht jedod mit der chen er- 
mähnten frei, die Meinfchriften der von ihnen gezeichneten Konzepte von beim 
bezw. dem Dezermenten oder Kodezernenten und in Kaſſenſachen 
sem bon einem oder mehreren hierfür zu beftimmenden Direftionsmitgliedern am 
hnen zu Laffen. 
an die Hauptfafie bedürfen zu ihrer Gültigkeit in der Neinichrift 
des Kaſſenraths und des SPräfidenten oder eines der Abtheilungs 
‚ber vom demjelben hierfür beflimmten Stellvertreter, Nur diejenigen 
ingen, welche in den dem Präfibenten mach dieſet Geſchäftsordnung borbe, 
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| = Konferenzen mit ben Vertretern ber wirthſchaftlichen Interefien.*) 


I. Fur die IT. Abtheilung. 


! 


5 —— Haftpflichtfachen (find auf die I. Abtheilung übergegangen. E.⸗V.-Bl. 1889, 
©. 881. 
6, Eelegraphendienit. 


7. Betrichsverträge. 
ü Anſchtuß · und Sagerplap-Angelegenheiten (aus ſchließlich der Herftellung und Unter- 
Pu Anfchlüffen und Lagerplägen durch die Verwaltung). 


I ie einfchlieglih der Revifion der Stations: und Güterfafjen, 

1. 

12. Befäwerden und Rellamationen im Perjonen- und Güterverkehr. 

13. Berhältnih zur Boft- und Telegraphen-Bervaltung, zur Bollverwaltung und zur 


Militärperwaltung. 
14. Weilengelder:, Eoats-, Del- und ſonſtige im Vetrieb$dienft zu verdienende Prämien. 
15, Siatiſtit (fpezielle). 
16, Perfonalien der Betriebs: und Verkehrö-ftontroleure, der Stations - Eyrpebitiond- 
1. ne u ma 


IL. $ür die III. Abthellung. 
1. Neubauten und Exgänzungsbauten inel. der Herflellung neuer Anſchluſſe durch die 
oder Mitwirkung derjelben. : 
2. Grunderwerb und Verwaltung des Grundeigenthuumd, Herftellung, Anmiethung und 
Unterhaltung von Dienftmohnmgen. 
meer einjhließlich der Beſchaffung und Unterhaltung der Telegraphen 
Siguale, Unterhaltung der Aniclüffe. 
Zn Verhältnif zur Landes- und Ortspoligei. [Bahnpoligei, foweit fie den 
Betriesdienft betrifft, ift auf Wbtheihung IT übergegangen.) (E-B.:Bl. 1889, ©. 381.) 
5. BWerfftättenbienft und Unterhaltung der maſchinentechniſchen Anlagen. 
6 Beſchaffung und Berwaltung der Bahnı-, Betriebs: und Werlftaitsmaterialien, ſowie 


der Beiriebsmitiel. 
7. Perfonalien der Qokomotiv-, Bahnauffidts, und Werkftättenbeamten, ber Tele 
—— —— x. und Wertſtattenverwaltung. 
& Gtatiftif (fpegiele, 
% Dre in den von der Abtheilung reffortitenden Angelegenheiten, 


— 


— an 


eronta, Preuß. Stantseifendahmen. 
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‘6 
© Berhatnib zu den übrigen Dienftftellen und Beamten der 
Verwaltung. 
Die Beſugniß — Betriebsamter zur Ausübung der Disciplinarftrafgewalt bes 
crantt ſich auf ihren Geihäftsbezirt — auf Be — Beamien. 
Den nicht zu feinem Bezirt gehörigen Beamten iſt das Betriebsamt nur inſoweit 
—— Fe eh ee befugt, als dieſelben innerhalb feines Bezirts dienſtliche 
Bird dieſen Weifungen nicht Folge geleiftet, jo lann ben 
Zumiderhanbelnden die Dienjtausübung unterfagt werden. 

nn Dienitftellen und Beamten des ganzen Verwaltungsbezirls der 
Direktion fowie ſammtlicher übrigen Direttionsbezirte (E,-B-Bl. 1889, ©. 381) find 
verpflichtet, den = — auf Erfordern dienftlihe Auskunft zu erthellen. 
 Mittheilungen und Anzeigen an ein Betriebsamt find aud von denjenigen 
— welche nicht zu dem Geſchäftsbereich deſſelben gehören, in Berichtsform zu 


Borftehende Beſtimmungen finden auch auf das Verhältnik zu den Betriebsämtern 
en angrenzender (E.:®.: Bl. 1889, ©. 381) Direlionsbezirle 


817. 
— 1. Zuſammenſetzung und Geihäftsführung. 
a. Im Allgemeinen. 
Die Vetriebsümter beftehen aus einem Betriebs-Direftor als Vorſtand umd den er ⸗ 
—— ftändigen Hülfsarbeitern. 

‚Der Betriebs-Direltor ift Vorgejegter ſammilicher Beamten, melde bei ober unter 
dem Betriebsamte beihäftigt werden. Die ftändigen Hülfsarbeiter des Betriebsamtes 
find jejepte ſämmtlicher Beamten des Geſchäftsbezirls jedoch mit Ausſchluß 
der Bau· und Inſpettoren, der Etjenbahn-Baumeifter”‘), Majchinen ⸗Inſpeltoren, 


an ne Der Betriebs-Direftor hat dafür zu forgen, daß bie ganze 
Bahnftrede des Bezirks von ihm oder den Hülfsarbeitern des Betriebsamts monatlich, 
mindejtens einmal revibirt wird. Ueber jede Revifion ift ein MNevifionsbefund zu bem 
ten zu bringen. 

Die — bedürſen zu Dienftreifen ber vorherigen guſtimmung bes Betriebs · 


 Ynörbnungen auf der Strecke find nur bie ſtündigen Hülfsarbeiter 
des Betriebsamtes ober deren Stellvertreter befugt. Ueber die gettoffenen Anordnungen 
i chunlichſt bald eine bezugliche Notiz zu den Alten zur bringen, 
Verfügungen, zu welchen ſich bie Hülfsarbeiter des Betriebsamtes von Amtswegen 
veramlait fehen, find mur nad; Rüdfpradie mit dem Betriebs, Direktor eventl. unter 
hen een zu erlajfen. Bei Gefahr im Verzuge darf zivar hiervon abgefehen 
werben, dem Betriebs-Direktor ift jedod von ber erfaffenen Verfügung nachher bald- 
Aunfichft Mittgeilung zu machen. 





V ——— 


In. Geſchaftsordnung für bie Koniglichen Eifenbahn-Betriebsämter. 857 


— auch formelle und, 
unter Uebernahme ber alleinigen gefchäftlihen Verantwortlichteit, materielle Aenderungen 
in dem Berfügungen der Hülfsarbeiter vorzunehmen. Er hat dafür Sorge zu tragen, 
dah die Tepteren won dem in ihrem Gefhäftstreis ohne ihre Mitwirfung Verfügten ſowie 
von ber Geſammtlage der Geſchäfte in laufender Kenntniß gehalten werden. 

bes Betriebs: Direftors bleibt 


— Angelegenheiten zu veranſtalten. 


von dem Dezernenten und den etwaigen Kodezernenten auch von bem Betriebs-Direltor 
bollzogen, inſoweit Er bie jelbjtjtämdige Erledigung der Sache dem Dezernenten über 
laſſen worden ift. Dem Dezernenten dürfen nur ſolche Geſchäfte zur felbftftändigen Er- 
ledigung überwiejen werben, deren Prüfung durch den Vorftand des Vetriebsamtes 
weder durch die prinzipielle oder materielle Bebeutung noch aud deshalb geboten ift, 
mm bie Ueberſicht deifelben über feinen Verwaltungskreis nicht zu beeinträchtigen. 

Die dem Betriebs -Direltor für die ſach und orbnungsmäßige Erledigung ber 
Gefchäfte obliegende Berantwortlichteit erftredt jich insbeſondere auch auf die jadhgemfje 
Bertheilung der Geſchante. 

Für bie aftenmäßige Erledigung der von ihnen bearbeiteten Angelegenbeiten find 
bie Degernenten und Kobezernenten in jedem alle verantwortlich. 

Kafjenfaden unterliegen in Konzept der Mitzeihnung des Kaffen-Dezernenten, 
welcher dadurch die Verantwortung für die richtige Buchung der Einnahmen und Aus: 
gaben für die Haltung der betreffenden Etats oder fonftigen Vorſchriften für die Aus- 
gezogenen Grenzen übernimmt. Finden bierbei Meinungsverjchiedenheiten ftatt, 
‚nerbleibt es bei ber Entſcheidung bes Berriebsdireftors, Für die Yuftififation der 
Bahlungen ift der Kaſſendezernent nicht verantwortlich, er ift aber berechtigt und ver» 
pflichtet, bei obtwaltenden Bebenfen auf die Entfcheidung des Betriebs. Direftors zu 


probogiren. 

Im Uebrigen liegt dem Saffendezernenten die fpezielle Aufſicht und Kuratel über 
die Betriebstafje und die jonftigen Kafjen des Bezirks fowie über die bei benjelben 
angeftellten Beamten ob. Bor Anftellung der Kaſſenbeamten tft der Kaſſendezernent 
su hören, 

Die ordentlichen Mevifionen ber Betriebsfafje werden von dem Kaſſendezernenten, 
bie außerorbentlichen unter Buziehung des Iepteren von dem Vetriebs-Direltor vor · 
genommen ($ 9 Nr. 5). 

Alle Angelegenheiten, welde den Abſchluß von Werträgen, bie Führung vor 
Brozeffen und verwaltungsgerichtlichen Streitjachen ober zweifelhafte Rechtsfragen 

unterliegen nad) näherer Bejtimmung des Betrieb$sDiveftord im Konzept ber 
Mitzeichrtung des mit der Bearbeitung der Redjtsangelegenheiten beauftragten Dezernenten. 
Derfelbe übernimmt damit die Verantwortung für die formelle Nechtägiltigfeit aller 
Weditsakte, durch welche für die Verwaltung Rechte erworben oder aufgegeben und 
Pflichten übernommen werben follen, ſowie fir die eingehende Prifung ber Rechtsfragen 
nach den geltenden Gejeten und Rechtsgrundſatzen. 

Schriftliche 


38 


f 


Gutachten könnnen von dem Dezermenten für die Bearbeitung ber 
Reditsangelegenheiten nur unter Mitzeichnung des Betriebs . Direliors verlangt 
werden. 
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Meinungsverfhiedenheiten zwiſchen den Hülfsarbeitern untereinander entſcheidet 
ber Betriebs· Direktor, welchem in zweifelhaften Fällen unbenommmen bleibt, die Sache 
der Direktion zur Entſcheidung vorzutragen. 

Den Dezernenten bleibt Üüberlafien, ihre abweichende Meinung im Konzept zu den 
Alten zu vermerten. 

Die Reinfchriften werden von dem Betriebödireltor oder von dem von ihm damit 
beauftragten Hülfsarbeiter, in Kaffenfachen außerdem nod von dem SKaffendezernenten 
unterzeichnet. 

Berichte an den Minifter und die Direftion und die an die Provinzialbehörden 
gerichteten Schreiben find im Konzept und in der Reinfchrift von dem Betriebsdircher 
zu vollziehen. 

‚Berlin, den 4. Februar 1880. 


Der Minifier der öffentligen Arbeiten. 
gez. Maybach. 


Berichtigungen. 


Seite 3 Zeile 9 von oben lies: „befürchtete fie eine” ſtatt „befürchtete fie, eine". 
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⸗ 


won 


⸗ ⸗38 10 ftatt 23 100. 
unten = „1514“ ftatt 1544. 
oben = „ber Behörde, des" ftatt „ber Behörde bes.“ 


- = „nicht über den“ ftatt „nicht über, den.“ 


= unten = „anders als mit bejonders* ftatt „anders als beſonders.“ 


. =  „SBerwaltung“nad)Befleidungsgegenftände zu ftreichen. 
oben ift Hinter (Subalternen) „Beamten“ einzufchalten. 
ift das Komma hinter Bewachungs ⸗Bezirke zu ftreichen. 
find die Worte „aus den Stationsvorftehern II. Klafje” zu ftreichen. 
unten lies „Bereitung des Leuchtgafes in“ ftatt „Wereitung bes in” 
oben » „ben Borftänden der Hauptwerkſtätten“ ftatt „den Bor- 
ftänden berjelben.” 
unten = „pflegen“ ftatt „pflegt”. 
oben ift vor „hauptſächlich“ eine 1) zu jegen. 
» ließ „anberenfalls“ ftatt „letzterenfalls“. 
unten » „Berfonalen“ ftatt „Berfonalien”. 
» ft „bezw.“ zu ftreichen. 
oben ift Hinter „nur noch” einzufchalten „die Kafjen-Rendanten“. 
* lies „ber fie felbft vorftehen“ ftatt „zu denen fie felbft gehören“. 
⸗iſſt hinter „Dienftzweige“ ein Komma zu fegen. 
unten lied „Ausfertigung” ftatt „Anfertigung“. 
- = „biefen“ ftatt „biefer“. 
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A. Die Beſchaffung des Geld- (Finanz) Bedarfs und die Binanz- Verwaltung. 3 


des Beichaffungsverfahrens. Die Verwaltung derfelben aber trennt ſich 
— "geordnet für Betriebsmittel, für Materialien 
und für Imventarien. 


Die Verwaltung der ———— fallt Sans der Transport 

Verwaltung zu und cheidet inf 

Die Verwaltung der —— und die der SO in 

entlich gleicher Weife, gleichviel ob diefelben für Zwece der Allgemeinen, der 
—— Vewendung finden. Die Orbmung ber 









“ ‚ bie Belaftung der Verwendungsftellen mit dem Verbrauchs 
einheitlich für den ganzen Direftionsbezirt von 
werden, welche bei der Inventarien-Verwaltung in den Händen 
— —* liegen. 
— Sachen A der mi fi ee nn | 
alien 
bildet den zweiten Theil der „Allgemeinen Verwaltung“. 
8 dritter Teil fhfieht fi die Darlegung der Beſchaffung und 
des Perjſonalbedarfs an, — * durchaus einheitlichen 
ı file alle ‚Zweige des Dienftes erfolgt, 


A Die Befsaffung des Geld- (Finanz) Bedarfs und die 
— Finanz-Verwaltung 

Die Aufgaben der Finanz⸗ Verwaltung der preußiſchen Staatseiſenbahnen, 
welche als ſolche nur eine — wenn auch die umfangreichſte — Abtheilung 
‚ber gejanmten preuhifchen Staats-Finanz-Verwaltung bildet, erhalten durch 
den Umstand. eine, befondere Bedeutung, daß die preußijchen Staatseiſen- 
bahnen zu. ben Betriebs-Anjtalten des Staates gehören. Dieje haben, ala — 
zum Theil wenigſtens — nad) den Grundfägen der Privatwirthſchaft betriebene 


bliche Anlagen, neben ihren gemein und ſtaatswirthſchaftlichen 
— m ebenjo. wie die übrigen ſtaatlichen Betriebe-Auſtalten, bie Domänen- 
ng, die Berg⸗, Hltten- und Saliuen · Verwaltung, in 


ihrem & privatwirthſchaftliche Einnahmen zu erzeugen und einen 
en eb8-Meberjchuß abzuverfen, mit denen ein Teil des alle 


—— Zweck wie die Zoll- und Steuer-Verwaltung, nur daß 
— —* Einnahmen hervorbringt, ſondern durch 
ber eigentlichen, ordentlichen Einnahme-Quelle es Staats, 





‚Theorie ber Bedarfs · Dedung. Ü 
Es würde mn freilich zu bedenllichen finanziellen Stonfequenzen für den 


ee hie — ee A Eee 
: Ausgaben, welche nur deshalb als außerordentliche gefenne 
weil fie nicht in jeder Finanzperiode (Etatsjahe), ſondern 
— — Reihe von Jahren wiederlehren, ohne Weiteres zu 
demjenigen Bee rain für welchen ans den ordentlichen —— 


5 
Ir 


Sahre wieberzufehren 
pflegt, fällt bei fünfjährigen Etatsperioden unter die ordentlichen Ausgaben, 
ee bei einjährigen Perioden den Charakter der auferorbentlichen 
annimmt. Aber auch viele von den Ausgaben, welche fich im Einzelfalle 


are verwieſen werben. Bei einer Betrieb: 


vom dem Umfange der preußiſchen tseiſenbahn⸗ 

dem MWechfel und dem Wachſen des Verfehrs ſehr häufig bie Nothwendig- 

Teit am die Verwaltung heran, plößlich dringlich gewordene Aenderungen 

beftehender Anlagen vorzunehmen (neue Geleife zur Legen, Schuppen. zu 

bauen, Stationen zu erweitern u. j. mw). Ebenſo kaun mit ziemlicher 
— — daß durch gewiſſe Naturereigniſſe, wie 


muß die an doch — —— darauf gefaßt ſein, 


Siehe Cohn, Syftem der Finanzwiſſenſchaft. S. 120. 


— 





Theorie der Vedarfs · Dedung. 11 


auf die Deckung durch dieſelben angewieſenen Ausgaben, der außeror demt⸗ 
————— Einnahmen und die aus letzteren zu declenden 


 Afer den eigentlichen Betriebsausgaben tritt nun allerdings zu den 
es enter Gas 100 Sr We für le Once 
e der Koftenaufwand 





Wiederkehr aufweit, 
— — Das iſt der 
— — die — — hen Tilgung des 
"erforderlich wird its aus der Nothwendigleit 
——————— ſowie fir ihre Hinter» 
bliebenen zu forgen. Die Uebernahme des erftermähnten Bedarfs auf die Ueber⸗ 
ihüfje des Betriches rechtfertigt fi von jelbft aus der Natur derfelben. 
Weshalb auch der lehtere Bedarf, wenigitens theilweife, unter bie ordentlichen 
gerechnet wird, wird ſpäter erörtert werden. 
Es mutß ferner hervorgehoben werben, daß von den vorentwidelten alle 


Dfäpen der Bedarfsdectung Abweichungen 
fommen können, theils thatjächlic) und — Abſicht von der gene 
Füranzverwaltung 


n können mur ron aus dem Betriebe gewonnen und miüffen entweder 
oder durch Ertra-Steuern (Sriegsjteuern) aufgebracht werden. 

Auf der anderen Seite jehen wir Jahr aus Jahr ein in dem j 
Vetriebs-Etat der Staat3-Eifenbahn-Verwaltung bezw. durch das jährliche 
Eatsgeſetz eine Anzahl von Ausgabe-Poften zur Dedung auf die ordents 
lichen Einnahmen angewieſen werben, deren Zweclsbeſtimmung unzweifelhaft 
unter den Geſichtspunlt der Erweiterung, Ergänzung und Verbeſſerung 
dee Eifenbahn- Anlagen und der Erhöhung ihrer Leiftungs» und Ertrags— 
fühigteit fällt, welche deshalb nach dem vorher entwidelten finan zwinthſchaft- 
(b) theoretifch nicht durch die ordentlichen, jondern durch 
aufjerordentfichen Einnahmen ihre Dedung zu finden hätten. Wir 
—— mit zwei Abtheilungen von Ausgaben für den gedachten 
ee ne zu thum, mit folchen, welche in 
de H. unter den jogenannten „dauernden Aus— 
gaben“ desſelben ee finden, (Zit. 17a des Betriebs⸗Etats der Stants- 
M umd mit folchen, welche in das „Exrtraorbinarium 
de8 Etats“ unter den jogenannten „einmaligen und auferordentlichen Aus- 

gaben“ eingeftellt werden. 





— —— Pens bie © Stants-Eifenbahn-Berwaltung z.B. 
bei Titel 17a im Ganzen 9769000 ME. — 1,8% 
an Koften erheblicher Ergänzungen, Enveis 

Das Ertra⸗ Staats: 


ihre = ß tlich * 
—— * ii deffen Betrag im Durch: 
chnitt wie 3 oder 4 

- —— * — welchem bie — * 


ein inderlicher. Schon ein Erlaß vom 16. 4- 69. II. 6111 bejtimmte, 
—— und außerordentliche Geldbedürfniſſe für nei binzutretende, 
bisher nicht vorhandene, bauliche Anlagen und Anjchaffungen, wenn fie in 
einem augergewöhnlichen Umfange erfolgen müßten — alſo beiſpielsweiſe, 
wenn es ſich um den Bau eines zweiten Geleiſes, um den vol 

Umbau größerer Stationen, um die Herjtellung neuer Werfjtätten in Folge 
ungewöhnlicher Vermehrung des Verkehrs u. ſ. w. handelte, — wicht in den 
Betriebsetat aufzunehmen, jondern zu den ertraordinär zu veranfchlagenden 
Bebfrfniffen zu rechnen, dagegen alle dergleichen Anlagen und Auſchaffungen 
von geringerem Umfange in den Vetriebsetat bei den Koflen für laufende 
Unterhaktung bezw. Ergänzung zu veranfchlagen fein. Als Grenze zwiſchen 
auergewöhnlichem umd geringerem Umfange der betreffenden Anlagen aber 
Ina Etatserlaſſe vom 20, Januar 1886 (E, B. Bl. 1886 
Seite 68) ber: don 100000 ME. angejehen werden Sonach ift 
allein die Höhe der Ausgabe für den Einzelzweck bejtimmend, ob die— 
jelbe für das Ordinarium oder das Ertraorbinarium zu veranfchlagen 
ift. Fur die weitere Entjcheidung, ob die Koſten einer hiernach in das 
Drdinarium nicht anfzunehmenden Anlage und Beichaffung der fraglichen 
- Ertraordinarium des Jahredetats ober auf bie 2 

ordentlichen Dedungsmittel, d, b. auf Anleihejonds zu verweiſen ſeien, bes 
ftcht ein ähnlicher Maßſtab nicht. Im Allgemeinen gilt im, dieſer Be 
siehung wohl die Regel, daß aus Anleihen alle diejenigen Geldbedürfniſſe 
— Botfounmeitstsaft als eine Vermehrung der 





nA 


Verwendung der Ueberſchuſſe der Staatseiſenbahn · Verwaltung. 15 


en Auch die regelmäßigen Ueberſchüſſe der Eifen- 
ſelbſt werden beſtimmungsmäßig nicht zur Dedung 
des Extraordinariums derjelben, jondern zu anderen in Dem vorerwähnten 
SGefeie ausdrüctich bezeichneten Zweden vermandt. Diefe Decung erfolgt 
vielmehr budgetwechtlich, wie bereits hervorgehoben, aus den allgemeinen 
Ueberichüffen des gejammten Staats haushalts und der allgeme inen 
Finanzverwaltung, welche zum Theil allerdings ja aus den Ueberſchüſſen 
der Eifenbahn-Verwaltung gebildet werden. Die verausgabten Beträge Des 
‚Ertraordinariums wachſen der StantseifenbahnsStapitalichuld zu, und find 
ebenjo wie bie aus bei außerordentlichen Einnahmen (Anleihen) fließenden 
aus ben Ueberſchüſſen der Staatseifenbahn-Verwaltung zu 
verzinſen und zu tilgen. 
Damit find wir zu einer weiteren Aufgabe der materiellen Ordnung 
der. gelangt, zu ber Frage nach der 


ww 

— 

bb. Verwendung der Ueberſchüſſe der Staatseiſenbahn- 
— — Verwaltung. 


Was als Ueberſchuß anzujehen, lehrt die obenangeführte Beſtimmung 
; Gefehes vom 27. März 1982. 













Geſetz, das jogenannte „Vertvendungs- oder Garantie-Sejep“, iſt 
che und ben Bemühungen des Landtages entiprungen, ben Staats- 
t und die Finanzverwaltung gegen die „jtörenden Wirkungen der 
den Höhe der Ueberichüffe der Verwaltung der Eifenbahn-Ange- 
ſicher zu. ftellen“, welche, je mehr der Umfang der Staatseiſen- 
ſtrie ſich vergrößerte, um jo einichneidender unter nden aufs 
. Diefer Gedanfe beherrichte die gejammten Verhandlungen, 

benber und Dezember 1879 im Landtage jtattfanden, als die 
Verſlaatlichungs⸗Vorlage der Negierung die Veranlafjung und 
digeit ergab, ſich über die voransfichtliche finanzielle Einwirlung 
en Durchführung der. Verjtaatlichungsidee auf bie Staatsfinanzen 
zu machen, Man wollte gegen bieje Wirkungen nach zwei Rich» 
ſein. Einerſeits ſollte verhindert werden, daß die 
Stantseijenbahn-Berwaltung, Die nad) Abzug ber Raten für 





und Amortifation der Eiſenbahnſchulden in guten Zeiten ver— 
fügbar bleibenden Beträge als eine regelmäßige Quelle für die Deckung von 
ze. Staatsbedürfniſſen angefehen würden; der Staatshaushalt follte 
an biefe Ueberſchüſſe gewöhnen, die Eijenbahn-Vermaltung nicht 
1 Druce der allgemeinen FinanzeVeriwaltung zu einer fiskaliſchen 











Mr De ef übrig, dag ein Betrag vom 2200000 
elcher im re nach) Beginn ber 


yaltung zur * eines dort etwa — De zur 
‚zu ſiellen ſei. Die innere Begründung dieſer Mafregel lag 
die Ben: Finanz Verwaltung in Folge der Verſtaatlichung 


— den Ofen Sf De emenbung 
Si LBS tagen er Jeregep den erichte Der Geifion 


Rrönie se n. 2 


en 





Verwendung der Ueberichlifie. 19 


Buch ie Geugble: frngen zu (fe, jo mar is eine bon 
fnjtlich wohl zu reitferigenbde Mafregel. Bei der Ungemiiheit: jedoch, 


ee 3 ng — 
var, I da es ang im! 
deſſelben eine | : ie 


geſammte Staatsſchuld 
gededt war. a 

find nun ſeitdem zugewachſen bezw. wachfen weiter 
Bee De an Gens von Eiſenbahn ⸗Keediten feit dem 1. April 
1880 veransgabten und in Zulunft zu verausgabenden Staatsſchuld⸗ 


verſchreibungen, 
- b) die Beträge der für Eiſenbahnzwecke außerordentlich 
durch den Stantshaushalt-Etat (unter ben auferorbentlichen und 


einmaligen Ausgaben), 

2 durch befondere Gejege bewilligten und in Zukunft zu bewilligen ⸗ 

den, anberweiten Staatömittel, 

0) im Falle des Eigentyumserwerbes von verftantlichten Bahnen bie 
Beträge der vom Stante ſelbſtſchuldneriſch zu übernehmenden Prioritäts» 
cchulden derjelben, jobald und joweit fie auf die Hauptverwaltung ber 
— — übergehen. 

Diejenige Vermehrung der Staatsfapitalichuld Dagegen, welche feit 

dem 1. April, 1880 für andere als die vorgebachten, die Verwaltung ber 

Eifenbahn- Angelegenheiten betreffenden Stantsztvede erfolgt — wächſt 

ſondern der allgemeinen Staatss 

ſchuld zu. Die Staatseiſenbahn⸗Kapitalſchuld hat nad) dem Staatshaus« 

halt-Etat für 1891/92 inzwijchen eine Höhe von 5 304 606 198 Marl, ober 

— ogue die jeit dem Iahre en erfolgten Abfchreibungen — eine folche 


Die Berzinfung diefer Summe erfolgt nad) den Beſtimmungen bes 
Verwendungsgejeges in der Weiſe, daß der aus nicht getilggen - Anleihen 
(Stants:Anleihen und Prioritäts-Anfeihen verftaatlichter Bahnen) her- 
rührende Theil dev Stantseifenbahn-Stapitalichuld zu dem feftftchenden Zins 

füße Derfelben, bie aus anderen bereiten Mitteln herrührenden Anlagefapitalien 
— — Daß die letzteren, z. B bie aus dem Extraordinarium 
— Anlage-Summen überhaupt verzinſt und getilgt 


ARE EEE 


er ME 








Pr 


Verwendung der Ueberſchuſſe. 23 
Annuitũten der noch nicht liquidirten beiden Eijenbahn-Unternehmungen, 
der Braunfchweigiichen und der Stargard-Pojener Bahn, belaften. 






d eft nach der Verzinſung der Schuld und nach der etweigen Ueber» 
weiſu a 2200000 ME. für ein im Stantsaushaltsetat hervortreten-⸗ 
Defit ſtattzufinden Hat) ſoll alljährlich, foweit bie Ueberſchüſſe noch 
bis zur Höhe von %/, % desjenigen Betrages der Su 
A bis zum Schluffe des Laufenden — Etats⸗) 
ſammenrechnung der im $ 2 al. 1 des Verwendungs- 

=: = 1. April 1880 feitgefegten Staatseijenbahn-Stapitalfchulb 

im $ 2 al. 2 bezeichneten, jpäteren Zuwüchſe derſelben am Schluffe 
es Rechnumgsjahres ergiebt. Der 37, xige Amortiſationsbetrag 
n —— von Sl vollen rehnungsmäßigen Höhe der Staatgeifen- 









3 26 Pig. Se Amortifationsbetrag ift ein gejeglich feſt⸗ 
eu tiger Das Geſetz Überläft e3 jedoch der Bejtimmung 
t3-Etats, d. H. der jebesmaligen Vereinbarung zwiſchen 


en, mach Abzug des obligatorijchen Tilgungsbetrages verbleiben- 

den der Staatseifenbahn-Vertvaltung ebenfalls zu diefem Zwecke 
zu verwenden. Bon biejer Befugniß hat der Stantshaushalt-Etat feit bem 
des Gefeges einen umfafjenden Gebrauch gemacht. Ber Unter- 
f re Eſenbahn⸗Kapitalſchuld mit und ohne Abfchreibung beträgt nach 
Etat für 1891/92 949152994 DE, wogegen die obligatoriſchen 
—— Summen während dieſes Beitranmes zu der wejentlich 
—— vor nur etwa 325 900 000 ME. geführt 


— hat die Art und Weiſe, in welcher den Beſtimmungen des 
dejeges gemäh bie Amortijation thatſächlich erfolgte, dieſer von mancher 
seite den Vorwurf eingetragen, nur eine Schein-Amortiſation zu fein. 

au be ganze jährliche Amortifationsbetrag (dev obligatoriſche wie 
oe) buchmäßig von der Staatseifenbahn-Sapitalfchuld abge: 
ſo — planmäßig getilgt davon nach $ 4 Nr. 1 des Geſetzes 







— Staate für vo a al vor dem Jahre 1879 aufge- 
nommenen Schulden um! 





ET Aulage · Kapital 25 
— — verzinſen md zu tilgen iſt, um ben oleichen 


ne 
& Staotsbapn-Anlage-Kapital und Staatsbagn-Kapitalfchuld. 


ftellten Staatseiſenbahn⸗ Kapitalſchuld nicht die bis dahin fi die Staats- 
Eifenbahnen gemachten Aufwendungen, ſondern die zu jener Zeit vorhandene 
Staats-Stapitalichuld zu ee fobanın, weil Abjchreibungen 
mm bei jener, verwendeten ¶ Anlage⸗ 


ige 'bahn- 
Kapitalfchuld nur die in dem Ertraordinarium des Etats auerordentlich 
veranichlagten Mittel zuwachſen. 

 Dinfichtlich des — wird übrigens ein Unterſchied gemacht 


giſchen 
Be ae Bam, d. H. der Gefammtheit der Bau⸗dluf⸗ 


A dem Dome ftatiftifchen. AnlageRapital. 
_  Bieje Unterjeheibung ift durch den Hinzutritt der verjtantlichten Privat- 
vom Staate erbauten Streden und durch den Umſtand geboten, 
afs hinfichtlich jener der Staat nicht die reinen, von den Privatbahnen 
— — ſondern den Preis, welchen er für den Erwerb 
ee hat, ſich als das in dies Unternehmen von ihm geftedte 


8 Oki 2 nen, Se Bit Su hehe „Seien, 


Shenfaitäerftioninne a all zu leicht ge 

if lee 

bgewieſen ſein wirden, ng —— da! — + zu 
eichung der gedachten 


chung und 
jelche den 9 nur wirtligen Tilgung * 
bung filr Eifenbah verwendbar erflärte, gemiffermahen Abſt 














berechnete Anlage-Rapital 

d Abgänge desfelben feit dem Veftkantritte des Stantes, 

BeaneBe 1a Medien Bestie bee her Kama feſt⸗ 
Bau⸗ Aufwendungen 


zwiſchen ber Gejammtjumme der 
umd der Gefammtjunme des — I io. bes ftatiftifchen *— 


Rapitals fo Lange derjelbe bleibt, bis eintreten 
en abermals ein —— ift, als die wirklichen Anlages 


‚Die Zugänge —— in den Aufwendungen für bie 
von Bauten auf den alten und den neuen Staatsbahnen, — 
weiterung und Ergänzung von Anlagen derſelben, oder für die Vermehrung 
iheer Ausräftung mit Betriebsmitteln, mögen die Mittel hierzu aus Staats 
anleihen oder aus Etatsfonds ber — — oder aus 
Beftänden der enworbenen Fonds fliehen. 


durch Reparaturen oder Unterhaltung bezw. Erneuerung vorhandener An 
Tagen entjtehenden Ausgaben dem Anlage-Kapital nicht hinzugerechnet. Nur 
‚wenn die bezüglichen Arbeitsausführungen als Ergänzungs- oder Er- 
—— anzuſehen ſind, d. h. thatſüchlich eine — des 

Unternehmens bezw. eine Vergrößerung oder Ausdehnung ber vorhandenen 
Anlagen betreffen, wachen die durch diejelben entjtehenden Koften dem Bau- 
bez. ſtatiſtiſchen Anlage-Stapitale zu. 


=) Siehe bie vorfeitig angeführten Exfafje. 








Fvormelle Ordnung der Finanzwirthſchaft. 


29 
j hat feine volle Berechtigung, wenn erwogen 
2. Abſchreibungen eine Meihe von inzwiſchen une 
erzengen.®) 
Demnach) verzinjten ſich die preußiſchen Staatsbahnen: 


— as hi — — Zugrundeleguug = 
im Sohndoihune 


bon 
— 5501 335368 it Sulx 3.556 792 837 Mt, sur 
5765733306 = 488 3799568851 
5824153859 » 5,22- 3906558835 = 
H6LE19614 >»  5,77= 4189213886. = 
OROTIBETM.ı- 602- AMOIBELE - 100. 
e..626= . 4887.726. 078.» 


rung 
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mell le Ordnung der dinangeitthſcheſt ift ber Sen derjenigen 
ind Rs age nach denen die Verwirklichung der materiellen 
mung Derfl fol, 
Aufgaben der formellen Ordnung ber Finanzwirthſchaft 
theilen ji), wie bereits früher erwähnt, in diejenigen 
I⸗ — — — die Vorfriften für die Art und Weiſe der 
VBeranſchlagung der Einnahmen und Ausgaben der 
—— (innerhalb der materiellen Ordnung), ferner für bie 
Eintheilung des Etats und für die ſachliche Ausführung desſelben 
 Ammerhalb dieſer Vorjchriften feſtſetzt, 
I Rechnungsweſens, welches die rechnungs⸗ und fajjen- 
t Formen und Grundſätze für die formelle Durchführung des 


! t, 
Pen wel ob fowohl bei der fachlichen wie bei 
3* len — Er Gtats “ gegebenen Vorfehriften und 
. Geſehe gewiſſenhaft beobadjtet worden find. 










=) Eiche Betiebs · Vericht für 1839/90. ©. 26. 





—— 


a Ordnung und Eintheilung des Etats. 
ir bie formelle Ordnung ber Veranfchlagung der Gejammt-Einnahmen 
ber Staat3-Eifenbahn-Berrvaltung ober, richtiger gejagt, der 
— der Eiſenbahn-Angelegenheiten des Staates ſind 
or Allem bie durch die materielle Ordnung ber Finanzwirthſchaft feit- 
gejeßten Grunbfäge der Dertung des Finanzbedarfs mahgebend. Danach 
trennen ſich bie Gefammmt-Einnafmen und Ausgaben zunächft in zwei große 
en, in den Etat der ordentlichen, dauernden Einnahmen und Aus» 
in ben Etat der auferordentlichen und einmaligen Einnahmen 
und — 


Die Bezeichnung des Eiats der „Eifenbahn-Angelegenpeiten des Staates · 
üt deshalb ee: weil die Finanzwirthſchaft des Stantes fid nicht 
allein auf die Erfüllung der Aufgaben der Betriebs: und der Bau-Ver- 
waltung ber Stants-Eifenbahnen PR, ſondern die —— Be 


Eu 


. Demgemäf lommen für das Eintöween der —— 


” njichtlich der ordentlichen Einnahmen: 

Einnahmen aus dem Betriebe ber fir Nechnung des Staats ver- 
walteten lege (einfchliehlich der Einnahmen aus der Main- 
Nedar- und der Wilhelmshaven-Olbenburger Bahn) 

die Einnahmen aus Privat-Eijenbahnen, bei welchen der Staat ber 
theiligt ift (dauernde Bezüge aus Aktien und Prioritäten-Befig, 
Rüdzahlungen — Vorſchüſſe u. |. w.), 
fonftige e Einnahmen; 
2) uns der ordentlichen Ausgaben: 

die Ausgaben für den Betrieb der für Rechnung des Staates ver- 
walteten Bahnen (einjchliejlich der Ausgaben fir die Main-Nedars 
und die Wilhelmshaven-Oldenburger Bahn), 


Siehe die U des über die „Verwendung b resüber⸗ 
— der —— der en star — Dom 97 18.8. 298 








lichen Ausgaben von . . __ 20.486000 Mi, 
folder von . 2»... 352 768 862 ME, verbleibt. 
Da bie Einnahmen des preußiichen Staatshaushalts für 
1890/91 ſich auf 1720834 749 ME. belaufen, fo betragen die Einnahmen 


Sn dem SpecialsEtat find die einzelnen Kapitel der Einmahmen und 
Ausgaben im Titel zerlegt; diejelben jegen, getrennt nach den einzelnen 
Quellen und Bweden, die Geldbeträge feit, welche aus den  erjteren 
envartet werden bezw. für die letzteren aufgewendet werden dürfen 
Auch dieſe Eintheilung ift immerhin noch eine ſummariſche; fie giebt nur 
— Nur bei ben perfönlichen Ausgaben für die etats- 


Die Bertheilung des Einnahme und Ausgabe-Solls auf die einzelnen 
Verwaltuugsorgane erfolgt im Special-Etat ſelbſt nur nach Central-Ver- 
waltung einer und Betrie bs⸗Verwaltung andererfeits. Die Unter-Vertheilung 
aufdie einzelnen Betriebskörper hat bezüglich der Ausgaben feit dem Jahre 
1888/89 aufgehört. Bis dahin enthielt ſowohl dev Stantshaushalts-Etat 
wie der Special-Etat die Ausgaben jedes einzelnen Direftionzbezirts, 
der erftere in je einer Kapitel-Summe, der legtere in der Titel-Eintheilung. 
Bei den Einnahmen war die Zuſammenfaſſung nach den aufden ganzen 

Bereich der Stantseifenbahn- Verwaltung fallenden Beträgen im Staats- 


angetreten. Die Durchführung der gleichen Maßregel geihah im Jahre 
darauf auch, bei den Ausgaben deshalb, „um den Etat einfacher und über- 
fihtlicher zu geftalten, zugleich aber auch um der Allgemeinen Finanzver: 
maltung En der Landesvertretung eine amsgiebigere und wirkjamere 
Prüfung und Gontrole der Etatöveranjchlagungen zu ermöglichen. Es 
wurde dadurch angängig, die Anjäge des Etats nad) Titeln und Poſitionen 
getrennt im Einzelnen näher zu begründen, insbejondere auch bei erheb⸗ 

lichen Abweichungen gegen die Ergebnifje der Vorjahre die Urfachen 


Bm Bis Eiatsjahre 1891/82 einer der — Etat fr die etatsmaßigen 
Elite — g der Tielſummen im für die einzelnen 
aufzinehmenden Theile derfelben, k 
b) 


— — 





Erjdeinmgsformen des Etats, 37 


Fichtliche Zufammenftellung der Vertgeilung der Ausgaben jedes Titels und 
jeder Pofition des Sperial-Etats auf dieje Betriebslörper gegeben. Nur der 
‚gefeglichen Feitftellung durch den Landtag unterliegt dieſe Untervertheifung 

nicht mehr; fie bleibt allein der Regierung überlaffen, die ſonach auch bes 
iſt, im Bezug auf diejelbe Aenderungen eintreten zu lafjen, jobald 

durch die Geftaltung der Berhättife i im Laufe der Etatöperiode 

erwei 


die dritte Erſcheinungsform des Etats der Staalseiſenbahn- 
Verwaltung find die „ 13“, durch welche den einzelnen, zur >. 
——- Speeial»tats. der Stantseifenbahn-Verwaltung 
‚den Direktionen und Betriebsämtern diejenigen Einnahmen * —* 
eckigen Gejammt-Etatsjolls der Stantseifenbahn-Verwaltung 
en übenwiefen werden, welche aus ihrer Verwaltung vorauss 
Fichtlich entftehen werden 
ni SofenEints gehen Betr 
ämter bilden in ihrer Zufammenfaffung den gelammten Direktions-tat.*) 
Dieſe Kaſſen⸗Etats, — jo genannt, weil 2 fic) der Eintheilung des Staats 
bahn-Kafjen-Syitems anjchliegen, und von derjenigen Kaſſe, welche ber 
betreffenden Behörde für die Durchführung ihres Etats zur Seite geſtellt 
äft, behufe Verbuchung und Darftellung ber Einnahmen und Ausgaben bes 
Iegteren zu Grunde zu legen find, — haben feine politiiche oder budget- 
Bedeutung. Sie werden nicht von dem Landtage, fondern nur 
ortminifter im Verein mit dem Finanzminifter jejtgejegt, um 
in ber borgenommenen, weiteren Specialifirung des Etatsſtoffs der Vers 
waltung jelbft.den nöthigen Anhalt für die Verwirklichung des Staats- 
ahn⸗ zu bieten. 


2 Die Sperialifirung des Etats und die Uebertragungen. 

Die Intereſſen, welche bei der Specialifirung oder Untervertheilung der 
in dem einzelnen Stapiteln des Staatshaushalts-Etats erjcheinenden Haupt 
fummen des Eiſenbahn-Etats eine Berückſichtigung erheiſchen, find dreierlei 
Art. Es fpricht dabei mit: 

das politifche bezw. bubgetrechtliche Interefe der Vollsvertretung, 

A) bas Verwaltung e der Negierung, 

7) das Intereffe der Finanzſtatiſtil. 

©) Das erftere Außert ſich nach zwei Richtungen, in zeitlicher und in 

ſachlicher Hinſicht und ift geleitet von dem Wunſche der Volksvertretung, 

—** 


— — 


Anlage D. 





— 
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She gejeglicher Charakter bedingt daher die möglichfte Vermeidung 
einer Abweichung von den Titeljummen; fie Dürfen im Allgemeinen weder 
re ee Bin ae nee ausdrücklich 
vorgeſehen, verwendet werden, ſofern nicht etwa im Etatsgeſetz ſelbſt die 

arkeit der Beträge mit denen anberer Titel ausdrücklich ausge 
it. Anderenfalls liegt eine Etatsüberfchteitung vor, welche die 
pmungsfammer bei der Revifion der Jahresrechnung zu verfolgen 
pe ber Ver⸗ 


| en, ierauf beitimmt $ 19 des Dber-Nechmungstammers 
fees dom 27. 1872: 

„Glatz gen im Sinne des Artifels 104 der Verfaffungs- 
) —5— Mehrausgaben, welche gegen die einzelnen Kapitel 
itel des nad rtifel 99 a. a. D. feftgeſtellten Stantshaushalts- 
ober gegen die vom der Candesvertretung genehmigten Titel des 
Etats ftattgefunden Haben, joweit nicht einzelne Titel im ben 
als übertragbar ausbrücfich bezeichnet find und bei ſolchen bie 
aben bei einem Titel durch Minderausgaben bei anderen aus- 
g werden. Unter dem Titel eines Sperial-Etats iſt im Sinne 
dieſes Geſetes zu verſtehen jede Poſition, welche einer jelbjtändigen 
Be Kufaffung der Sandesvertretung unterlegen hat und al® Gegenftand 

einer ſolchen im Etat erfennbar gemacht worden ift. 
In die zur Borlegung an ben Landtag gelangenden Special-Etats 
find fortan, zuerjt in die Etats für das Jahr 1873, bei den Bejoldungs- 
die Stellenzahl und die Gchaltsfäge, welche für die Dispofition 

dieſe Fonds maßgebend find, aufzunehmen." 

Hieraus. ergiebt fich zweierlei für den Etat der Staatseiſenbahn-Ver- 


einmal: Die Titel-Eintheilung des Etats, d. h. die Zufannnenfoffung 
ber einzelnen Poſitionen und Unterpofitionen in Gruppen und Abfchnitte ſteht 
nicht umbebingt feft, jondern ift von dem Belieben der gelehgebenden 
Gewalten bei der jedesmaligen Feſtſebung des Staatshaushalts-Etats ab- 
hängig, wenngleich thatjächlich diefelbe in den Haupt-Abſchnitten jeit längerer 
Zeit nicht geändert, fondern im Wejentlichen der Eintheilung des Normal 

ein für die Eiſenbahnen Deutjchlands gefolgt ift; 
ſodann: Nur die im Haupt Finanz-Etat und im Special:Etat der Staals⸗ 
ing ausdrüdlich aufgenommenen Summen haben Geſehtzes- 
bezüglich, ihrer find. daher Weberjchreitungen verboten bezw. Der 

‚ber Kammer unterworfen. 
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geeigneten Fällen längere Termine für die Ablieferung zu bewilligen und 
der Inbuftrie die Möglichfeit einer gleichmäßigeren Beichäftigung der Arbeiter 
zu geben.“ (Siehe Erläuterungen zum Special-Etat 1890/91.) 
ee ber Begierung ſelbſt am der weiteren Specialifirung 
der in dem Special-Etat der Eifenbahn- Verwaltung aufgenommenen Summen 
beruht: Tediglich in der ee für ſich felbft genügende Hülfsmittel 
— — Verwendung der ihr zur Verfügung geſtellten 
großen Beträge zu ſchaffen und ihrer politiſchen Verantwortlichteit Hin- 
fichtlich der, Ausführung des Etats gerecht zu werden. Dieſer Nothivendig- 
feit entfpricht einerfeits die Zerlegung des Einnahme und Ausgabe ⸗ Solls 
nach. den einzelnen Einnahme-Duellen und AusgabesZwerten des Betriebes, 
aubererfeits die Vertheilung und Ueberweifung derſelben auf die verfchiedenen 
und Betriebstörper (Eentral-Berwaltung, Direktionen und 
Betriebäämter), wie ſolche theil$ ſchon in den Erläuterungen des Special: 
Etats theils erjt in den Kaſſen⸗Etats erfolgt iſt. 
- Da biefe ganze Zerlegung aber lediglich auf einem einjeitigen Willense 
— — fo bildet fie auch feine unumſtößliche Norm für 
biefelbe. Nur die der Centralbehörde unterftellten Direktionen und Betrichs- 
ämter Haben dieſelbe als ſolche zunächit anzufehen. Indeſſen bedingen bie 
—— wie fie fich im Laufe der Etatsperiode geftalten, doc) vielfach) 
eine Abweichung von den ausgavorjenen Bedarfsſummen. Es ift deshalb 
re durch einen entfprechenden Vermerk in den Kaſſen-Etats 
ihres Bezirks ſowie durch den Etlah vom 26.2. 1889. Ib (a) 722 1Ib (a) 
ni Befugnif; gewährt, ſoweit es ohne Ueberſchreitung der einzelnen, 
ausgeworfenen Titel-Beträge möglich ift, Ueber 
— zwiſchen den Kaſſen = Etats ihres Bezirls innerhalb ber 
einzelnen Titel bezw., wo diefe ſelbſt ſich nach Maßgabe der Beftimmung 
im Staatshaushalis · Etat mit anderen Titeln übertragen, auch innerhalb der 
letteren zu übertragen. Die Hönigl. Eiſenbahn-Betrieb sämter find zu 
Uebertragungen nicht befugt, auch nicht bezüglich der Pofitionsfummen 
innerhalb eines Titels. Sie haben vielmehr die von ber Direktion bes 
meſſenen Bene einzuhalten und ſind zu Ueberjchreitungen ders 
wo es bie Betriebsficherheit unbedingt 
Sion un 0 Gefahr im Verzuge ift, nur mit Genehmigung der 


> —— ‚anderen ‚Seite übt der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
Ds ragen in dem vollen, durch den Special-Etat geftatteten 


—— 21.5. 8, I (0) 2648. €. B. Bl. ©. 369. Siehe au bie Aus— 
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8 Umter-Eintheilung des SpecialsEtatsder Stantd-Eifenbahn» 
ee Berwaltung. 


si Der Sperial-Etat der Stants-Eifenbahn-Verwaltung theilt fich zunächft 





















der —— mit dem Eifenbahn-Stommiffariat und 


— der Staatseifenbahn-Berwaltung erfcheinen zwar 
Verwaltung des Minifters nur die perfönlichen und 
? en, welche die Verwaltung der Eijenbahn-Abtheilungen 
‚erforderlich, machen, ſowie Poften zur Beſtreitung der * 
Vorarbeiten (bei Neubauten) und zur Praͤmirung nüße 
Ein Fonds für „Unterftügung der Hinterbliebenen 
iſt feit 1890,91 zum größten Theil aus dem Etat ber 
altung in denjenigen der Betriebsverwaltung übergegangen, 
" ligen und außerordentlichen Ausgaben des Staais ⸗ 
hal außerdem bem Minifter, noch ein Dispofitionsfonds von 
2500 000 ME. (micht zu verwechſeln mit dem ebenfalls dem Minifter erſt⸗ 
Stantspaushaltsetat 1891/92 zur Verfügung geftelten aufer- 
onds von 20 000000 ME. behufs Vermehrung 
für gänzlich unvorhergefehene Ausgaben überwiefen 


dieſen Beträgen müſſen num aber ferner dem Etat der Central 
gewifjermaßen dem Kafjen-Etat des Minifterinms, fir 
hung und Ausführung diefem allein die Verantwortlichleit 
ufü diejenigen in dem Speeial-Etat der Staatseiſenbahn ⸗ Ver⸗ 

! ) Ausgabe wie in Einnahme aufgeführten Poſten zugerechnet 
werben, weiche nicht in den ng der Direktionen Aufnahme finden, 
re Mufter des Betriebs⸗Etats überhaupt feine Abtheilung 


io nd zumächit in Einnahme die Einnahme-Antheile aus dem 
Rein-Ertrage der Main-Nedar-Bahn und aus der Brutto-Einmahne der 
Wiühelmshaven Oldenburger Bahn, ferner die Dividenden aus den Ein— 
nahmen der Privatbahnen, an welchen dee Staat betheiligt ift, fowie aus 
fonftigen Zahlungsverpflichtungen dev Privatbahnen an ihn, endlich andere 
ee welche weder mit dem Yan noch dem Betriebe unmittelbar 


"der ordentlichen Ausgaben treten noch hinzu ber Geld» 
— die Verzinſung und Tilgung der noch nicht an die Hauptuer« 
übergegangenen Prioritäten und Aktien bezw. 


waltung der Staatsſchulden 
nmität an bie Braunſchweigiſche Regierung, wenngleich die un— 
eis der betxeffenden Zahlungsgeichäfte theilweife durch bie 
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Gegenftände gewonnen werden, foncit Deren Erlös nicht en dem Baufonbs 
(4.8. für den Bertauf von Grunbfticen) uficht*. 


Im Titel 6 erjcheinen alle „jonftigen Einnahmen“ im bunter Bir 
euren Mieths · und Pachtgelder aus ber 


Bi an Schau Grundftüden, Gebänden, Näumliche 
fetten onen — Bahnhofswirthe) oder am andere 


Zollbehörden :c.), ferner jtatutenmäßige Penſionslaſſen- 

und Kursgewinne, Strafgelder u. ſ. w, mit einem Gejanmts 

Tibehuge im Sabre 1891/92 von nahezu 19 Millionen Mark, an denen 
Penfionstaffeneinnahmen mit über 7 Millionen Mar 


— — find in 19 Titel eingetheilt und ſcheiden ſich zunächſt in 
ie: beiben großen Gruppen der perjönlichen ımd der jachlichen Ausgaben, 
imerhalb diefer wiederum in befondere Finanz⸗Gruppen. 

Die Gruppe der perfönlichen Ausgaben wird aus den erften neun Titeln 
m denen die erften fünf die Gehälter und Wohnungsgeldzu- 
—————— Beaniten, die Titel 6—9 dagegen die ſonſtigen 
Ausgaben enthalten, umd zwar Titel 6: die Beſoldungen 
a meben den etatsmäßigen Beamten noch erforderliche 
n und Arbeiter · Perſonal, Titel 7: die Nebenbezüge ctats⸗ 
außeretatsmäßiger Beamten an Tagegeldern und Reiſekoſien, 

Stunden- und Nachtgeldern, Pramen für: Material-Erfparmiffe, 

für Dienftlleider u. j. w., Titel 8: außerordentliche Remunes 

—— Unterftügungen an Beamte, Titel 9: Unterftügungen an 
Arbeiter und deren Hinterblichene, Koften für ärztliche Unterjuchung und 
‚der Beamten und Arbeiter, Zuſchüſſe zur Kranfenkaffen, jtatuten« 


— —*— an Beamten und deren Hinterbliebene, Zuſchüſſe zu 
onskaffen, Unterftüßungen am ausgeſchiedene Beamte und 
deren Hinterbfiebene. 

Die vorerwühnten ſtatutenmäßigen Benfionen find nicht zu verwechſeln 
mit ben gefeglichen Penfionen, welche den Beamten auf Gruud des Geſetzes 
vom 27. März 1872 zuſtehen. Dieſe bilden ebenſo wie die geſetzlichen 


Wittiven- md Waiſengelder einen Ausgabepoſten des Special-Etats des 
— 
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gaben — * Titel 10-19. Fb un jenign der Zt 
(8 eine bejondere Finanzgruppe unter dev 

en" und damit als jolche kenntlich gemacht, — nicht einen 
ſtzweig betreffen. — Im Titel 10 erſcheinen insbeſondere bie 
für die Beſchaffung der zur Verrichtung der Dienftgeichäfte 
‚gen Utensilien, Inventarien und Druchſachen, an. für Anmiethung 
am len Dienſträume und Wohnungen, ferner die Ausgaben 
wirthſchaftlicher Axt, welche für die Reinhaltung, — 

ing 2c, der für dem Gebrauch und Aufenthalt Seitens 
imten Räumlichteiten entſtehen, ſodann ſächliche —* 
[bw 19 des Verkehrsdienſtes mit fich bringt, 3. B. Koſten 
achumgen, für Verficherungen, des Geldverlehrs mit Banken, 


== 7 veranfchlagten „Feuer und anderen Verjicherungs- 
a ‚jo verſichert zwar die Stantseifenbahn-Verwaltung als 
ihr Eigenthum noch die ihr anvertranten Trausport-Gegenftände, 


— zu zahlenden Verficherungsbeträge die Höhe des ihr durch 


elicher Nüdlagen in bejondere —————— ver⸗ 
welche nachher auf den Staat übergegangen find. Wem daher im 
noch jeßt Feuer- und ſonſtige wesen 

nn erſcheinen, jo liegt der Grund hierfür theils 
linſtand —A in einigen Deutſchen Staaten, in welchen —— 









Sich Yasnn abgefchlofiener Berficherungs: Verträge.) — Titel 11 


% he Erläuterungen zum Special-Etat für 1891/92. ©. 62. 
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Aulagen einſchließlich derjenigen für Werkftätten und 
en ben &s ift aber ſchon oben darauf Hingeiwiefen, daß, 





n nular herzuftellen, alſo auch aus finang- 
n Gründen! Als erhebliche gi 


Ratififen 
un 17a gehören, find rer 

die Errichtung neuer Bahnhöfe und ) 
Be nn Bit ober t derjenigen für 


——— 
— —— x.), ſowie umfangreiche Eimweiterungen derartiger 


der Bau von Bricen, Unter⸗ und Ueberführungen; 
——————— zur Ergänzung oder Verbeſſerung der Ausrüſtung der 
 Berfflätten und Gasanftalten mit Maſchinen, Werkzeugen und 


im allen Fällen jedoch nur, ſoſern die Koften des einzelnen 

Bauobjektes bezw. der einzelnen Beſchaffung mehr * 
5000 Mb betragen; 

—— Ergänzung, Erweiterung oder Verbeſſerung der Bahn— us 

Werlſiatts⸗Anlagen ſowie Gasanftalten daritellenden Bauten und bau— 

nen fofern die Koſten Derfelben den Betrag von 
MI. überjchreiten. 


Zonen für die Aufnahme eines Bauobjektes bezw. Beſchaffung 
in Den Titel 178 ift bis auf Weiteres die Summe von 100 000 ME feft- 


> Die Titel 18 und I9 entfprechen den Titeln 3 und 4 der Einnahme 
amd. ftellen diejenigen Beträge dar, welche die preußiſchen Staatsbahnen 
an fremde Verwaltungen als Vergütung für die Inanfpruchnahme der Bahn⸗ 


-*) Exlafj vom 20. Januar 1886 ITb (a) 812. Vorſchriften für die Auſſtellun— 
der Gltbentohre. CN. KA ä 
Arbnig, Breuf. Etaatscijenbaßnen. IL 4 
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er der 

Betriebs⸗Aemter fallenden Beträge in ihrem Größen— 

ge 8 
größte Theil den Kaſſen-Etats ber N 


von im Ganzen 76 860 000 ME, auf ben Direltions- 
74.697 000 ME, auf die DVetriebs-Wenter zuſammen mr 

} von den im Ganzen 52 6500000 Mt: hetragenden Aus⸗ 
— — ME. auf den ——— — 
35.187 800 ME. auf die Betricbs-Amts-Etats. 

"Bier daß Eptrambdinatium det Etats ober auf Anleije-fonds- ver 
wiejenen Ausgabe-Beträge werden nicht bejonders in die Staffen-Etats der 
Fe aufgenommen. Je nachdem die Ausführung der bes 
teffenben einzelnen Bauten und Beichaffungen von dem Minifter dieſer 
oder jener Behörde übertragen werben, werden auch die daflir erforderlichen 
Mittel anf Antrag derjelben durch den Minifter der öffentlichen Arbeiten 
aus der Generaljtantstaffe übenviefen, 
er & 
— b) Aufſtellung des Betriebs⸗Etats. 
1 Allgemeine Gejihtspunkte jür die Veranſchlagung. 

8) Der einjährige Zeitraum der Gültigleit des preußiſchen Staats— 
Hanzhalts-Etats, welcher früher mit dem Kalenderjahr zufammenficl, umfaßt 
feit dem Geſetz vom 29. Juni 1876 die Periode vom 1. April bis 31. März 
jedes Jahres. Diefe Verlegung erfolgte ſowohl mit Nüdficht auf den Zeit— 
—— des Zuſammentritts des Landtages, welcher ſich nach demjenigen des 

Neichstages richtet und gewöhnlich erft in die legten Monate des ab— 
laufenden, vielfach ſogar erft in die erften Monate des neuen Kalender— 
jahres fällt, wie auch mit Nüdficht auf die verfchiedene Bewegung der Ein: 
nahmen und Aırsgaben in den einzeinen Tahreszeiten. Es ift in’ Iehterer 
Beziehung von Werth, den Einfluß der fich namentlich in den Herbft- 
und Wintermonaten bejonders lebhaft geftaltenden Betriebs- und Verlehrs⸗ 
Verhältniffe der Betriebs:Anftalten des Staats anf die Einnahmen und 
Ausgaben des laufenden Etatsjahres ſchon bei der Feſtſezung des Voran- 
ſchlages für das neue Etatsjahr mit einiger Sicherheit überfehen zu können, 

PB) Bei der Veranfchlagung der einzelnen Poſitionen begnügte man 
fich früher mit einer Berechnung von Durchſchnitts-Betrügen, Die auf der 
„Hraktion“ der Ergebniffe der drei vorangegangenen Etatsjahre beruhten. 
Von diefer rein äußerlichen und vielfach zu ganz unvichtigen Nefultaten 
führenden Veranfchlagungsmethode ift jedoch ſchon feit Längerer Zeit mit 
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falls wicht mit Beſtimmtheit eine Preis- oder Lohnbewegung für das Ver- 
anſchlagungsjahr vorausgejehen werden kann, welche eine überfehbare Minde- 
zung oder Steigerung der herrſchenden Preis- und Lohnverhällniſſe ers 
würden. 1äßt.") 

8) Die Veranſchlagung der Höhe ber Ausgaben muß ſich im Allge 
— —— derjenigen der Einnahmen richten. Das Maß der Einnahmen 
iſt in ber Regel abhängig von dem Umfange des Verkehrs; freilich 
nicht immer! Es können z. B. bei Tarif-Erhöhungen die Eimmahmen 
fteigen, ohne daß der (ehtere zunimmt, und umgefehrt lann bei flarfen 
Tarifermäßigungen der Verkehr zunehmen, ohne daß die Höhe bes früheren 

erreicht oder überjchritten wird, Im erfteren Falle 

werden troß der Einnahme-Bermehrungen die Ausgaben fich nicht erhöhen, 
im zweiten umgefehrt die lehzteren in die Höhe gehen, ohne daß bie erfteren 
wachen. Dies jind indefjen nur Ausnahmen; im Allgemeinen wachen mit 
junehmendem Verfehre jomohl Einnahmen wie Ausgaben, bei abnehmendem 
Verlchre verringern ich die Einnahmen ficher, und daß in folchem Falle, 
bezw. im der Vorausficht einer Verkehrs-Abnahme auch die Ausgaben rechte 
zeitig in entfprechendem Maße herabgemindert werden, ift eine wichtige 
Aufgabe der Verwaltungsorgane ſowohl bei der Veranjchlagung wie bei der 
Durchführung des Etats. Nichtsvejtoweniger ift es wegen bed ver- 
ſchiedengradigen Einfluffes, welchen nach dem Vorgefagten die Entwickelung 
des Berlehrs einerjeits auf die Einnahmen und ambererjeits auf die Aus- 
gaben ausüben kaun, nicht möglich, die Ausgaben wmittelbar nad) den 
Einmahmen zu veranfchlagen, etwa in der Weile, daß das Procentverhäftuiß, 
um welches fich die Einnahmen des Veranfchlagungsjahres gegenüber denen 
des Vorjahres erhöhen oder vermindern werben, einfach auf die Ausgaben 
übertragen wird. Den eigentlichen Abſchätzungsmaßſtab für die Ausgaben: 
höhe gewährt immer ber Verfehrsumfang. Ein gewiſſes Mindeſtmaß der 
Ausgaben ift durch denjelben fejt bedingt, unter welches auch mit ARüdficht 
auf ein ftärferes Sinten der Einnahmen nicht Herabgegangen werden kann 
und darf. Der Sab, daß die Ausgaben-Veranſchlagung fich nach derjenigen 
der Einnahmen⸗Veranſchlagung zu richten Habe, Hat daher nur die Bedeutung, 
dab es von der Höhe der Einnahmen abhängt, in welchem Maße fich die 
Veranjchlagung der Ausgaben der erwähnten niebrigften Grenze nähern 


©) Für die Aufftellung ift das Prinzip der Brutto-Veranjchlagung der 
Einnahmen und Ausgaben maßgebend. Dies hat eine mehrfache praftiiche 
Bedeutung und tritt in folgenden Beziehungen hewor: 


*) Siche ebendafelbft 42. 


Fi 
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Bild des geſammten wirklichen Dienftauftvandes der Staatseijenbahn-Ber- 
waltung im allen Theilen des Betriebes zu erhalten, jo daß nicht durch 
Ausgabe-Abjegungen auf Grund rücterjtatteter Ausgaben ein Theil derjelben 
in ber Betriebs-Rechnung unberücjichtigt bleibt, vielmehr die vollen wirth⸗ 
— — ‚gebracht werden, welche die —— 


ſanmten Finang und Etategebahrung derſelben. 


% Befondere Gefihtspuntte für die Beranfdlagung ber einzelnen Titel 

. m des Einnahme- und Uusgabe-Etats, 

«) Einnahme-Etat. 
Einnahmen der Titel 1 und 2: Auch Hier hat das Prinzip 
der. ) mehrfach geihwanft. Bon dem  Berfahren der 
mung ans den Einnahmen der. vorangegangenen drei 
ober vier Jahre ging man über zu dem Verfahren des Erxlafjes vom 
= ar. 1883 (E V. Bl. ©. 26), wonad) bei der. Beranichlagung 
Verfehrs-Steigerung oder. «Minderung der Durchſchnitt 
der. ‚Einnahme an ſich, ſondern der procentualen Steigerung 
derfelben in den vorangegangenen drei Jahren anzu— 
— 3— Hat ſodann durch den Cxlah vom ‚15. Oltober 
1885 (E. B. Bl. ©. 323) eine weitere Ausbildung erfahren, Man 
begnügt 10 een wicht mehr damit, nur die allgemeine Tendenz des 
Verfehrs in den legten Jahren zu prüfen umd demgemäß je nach deu 
— oder Herabgehen deſſelben den Einnahmen des ablaufenden 
— Betrag zuzujegen oder abzuziehen, welcher dem procen⸗ 
Durchſchnitte der Verlehrsſteigerung ober «Minderung bes ab» 
—— das vorhergehende Jahr und dieſes gegen ſeinen Vor— 
‚enffpricht, Man zieht jetzt vielmehr außerdem im Einzelnen alle 
in Betracht, welche auf die Geftaltung des Verkehrs 
und die Einnahmen aus demfelben irgendwie von Einfluß fein können. 
Dabei wird von den Ergebnifjen des ablaufenden Etatsjahres ausgegangen 
* werben dieſe — wenigftens für die Veranſchlagung des Vorberichts — 
me der feſtſtehenden Einnahmen des Vorjahres in folgender 
Ber zu ermitteln gefucht: 

Man kennt von den Einnahmen des Laufenden Jahres Diejenigen bis 
zum Beitpunkte der Veranjchlagung; indefjen find dies nicht Die endgültigen, 
fondern nur die vorläufigen Einnahmen, weil die erſt durch zeitranbende 





Beſondere Geſichtspuntie für die Veranfchlagung. 59 


abgrenzungen, bie Eröffnung neuer Strecken des eigenen Gebiets, der Ein- 
fig neuer Streden anderer Bahnen auf bie Verfehrs-Entwidelung ber 
eigenen Linien, Aenderungen in der Vertehrsleitung, Aenderungen in den 
aligemeinen Verlehrsverhältniſſen, wichtige Aenderungen in dem Tarifen 
und Fahrplänen fowie jonjtige erhebliche Momente.) 

Dieſe Art ber Veranfchlagung erfordert natürlich ein außerordentlich 
forgfältiges Eingehen auf bie Einzelheiten der geſammten Verkehrs-Verhält- 
niſſe. Die Lage umd die Ausjihten jedes Transport-Verbandes mifjen 

erwogen und entfprechend nachgewieſen werden, jo daß die Ver— 
wichl der Berkehrs.Eimmahmen ſich zu einem der ſchwierigſten Theile 
des ganzen Veranfchlagungsgeichäfts gejtaltet. Daſſelbe iſt feit dem Etats- 
Sabre 1837/88 injofern ganz bejonders jchtwierig geworden, als von ba ab 
die einzelne Direktion nicht mehr ihre Neineinnahmen, d. h. die ihr nach 
Maßgabe der im eigenen Bezirke ausgeführten Transportleitungen gebühren ⸗ 
dem Fracht⸗ md Fahrgelder, fondern im Allgemeinen alle Fracht- und 
Fahrgelder und verbucht, welche fie von den Transportnehmern 
= einſchließlich der in der Gejammtfracht enthaltenen etwaigen Anz 
heile auch dev übrigen preufifchen Staatsbahnen, ansjd Ließlich — 
der fremden Verwaltungen davon gebührenden Beträge. (Siehe Allg. Th. 
©. 267). Eine Einfchräntung hat diefer Grundſatz nur infofern erfahren, 
als im Wechjel-Güter-Verfehr zwiſchen preußiſchen Staatsbahn-Bezirken 
die Transporteinnahmen zwijchen den beiden Endverwaltungen derartig ges 
theilt werben, daß jeder derfelben die Einnahmen für diejenigen Güter zu— 
fließen, welche ihr Bezirk aus dem anderen empfangen hat. Es werben 
deshalb die gleich bei der Aufgabe folder Güter im Werfandbezirke ge- 
zahlten Frantofrachten demnächſt von legterem an den Empfangsbezirk heraus: 
wofür umgelehrt dieſer dem erjteren die etwaigen Nachnahmebeträge 
welche der Empfänger beim Empfange des Gutes einzuzahlen und 
an ben Verſender zur eritatten hat.**) Diefe Maßregel ers 
— die Ueberſicht über die Transporteinnahmen und die Veranſchlagung 
derſelben und beſeitigt die ſonſt bei dem jetzigen Einnahme- und Veran— 
ſchlagungs⸗ Syſtem eintretende und durch den immerhin zufälligen oder 
willtürlichen Umſtand der Frankirung einer Sendung bedingte Trennung 
anjammengehöriger Einnahmen.***) 
— — für de Seh —— der Verlehrs · Einnahmen 
—— 53 — En Yerpalteien Eilerbahien vom Etatsjahre 
Fe weitere bisher beflandene Einfhränfung ift fei le dem 1. April 1891 fort» 


gefallen. Bis wurden bie Eim us de fartenverfauf einer Stat 
auf welcher die Alnien zweier * lee: Einsteins een meet ee 
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— — des Betriebes in den vorangegangenen 


* ren des Titel 6 richten ſich in ihrer Weranfchlagung 
reglements⸗ — vertragsmäßigen Sägen, zum Theil nach 


u a — Etat. 
iſt Folgendes zu bemerfen: 
te die Veramfchlagung der Ausgaben ift überall in Betracht zu ziehen, 
ob die veranfchlagten Beträge in finanzitatiftifcher Hinficht umter die Allge- 
Mine, Die — ‚oder die Transport-Verwaltung fallen, desgleichen bei 
en, ob und inwieweit fie für die Neubau, die Werk 
Be Verwaltung, ſowie für fremde Verwaltungen abzu« 


en auf den erfteren Punkt, welcher allerdings bei der Ver— 
des Etats für den Direltionsbezirk nicht berücjichtigt wird, 

in den Staffen-Etats zum Ausdruce gelangt*), wird davon aus 

gen, da jede Ausgabe — perfönfihe wie jchlche — für deerigen 
zzu zu verauſchlagen iſt, deſſen Zweclen bie betreffende 

im und ihre in Frage kommenden Leiſtungen ober die betreffende 
w dienen beſtimmt find. Demgemäß finden ſich im Etat vielfach) 

ie tm einer und derſelben Pofition auf mehrere Verwaltungszweige 
auf die UnterabtHeilungen der Transportverwaltung zerlegt. Bei 
ftrenger Durchführung diejes Grundſatzes müßten freilich die Perfonals 
tojten ‚eines und deſſelben Beamten, der für mehrere Vienftzweige thätig 
ft, — auf eben ſoviele verfchiedene Zweige veranſchlagt und 
Berßucht werben. Daffelbe Verfahren milhte ſich bei gleidhgeitiger Inan- 
jpruchnahme ber Dienfte eines Beamten zu Zweclen der Betriebs-Verwaltung, 
ber Werfftätten» bezw. der Gasanftalts- md, der Bau-Verwaltung wieder: 
holen. Um jedoch die dadurch bedingten zahlreichen Umftändlichkeiten bei 
der Beranfchlagung amd Verbuchung zu vermeiden, wird in dieſer Hinficht 
Gefichtspuntte verfahren, das Gehalt eines Beamten für denjenigen 
zu veranfchlagen, dem jeine Beſchäftiguug vorwiegend ges 
widmet ift.**) Diefe Zerlegung findet überdies vorzugsweiſe nur bei den 
Roften der Ausgabetitel 2 — 10, aljo bei den perjönlichen und bei den 
ſachlichen Koften hauswirthſchaftlicher Art ſtatt. Die (fachlichen) 
Bf x Übrigen Titel und deren Pofitionen dienen mit Ausnahme der 










tung, nd Mami U" für die Aufſtellung der Etatsentwärfe, Abjdnitt II, Ein- 
jerfung 16 zu Anlage I diefer Vorſchriften. 
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Umfange des Bezirks geichägt werden. Unmittelbar auf Grund der gejchäpten 

- 2ofomotiv-Silometer werben allerdings nur die fachlichen 

Koften des Bahn-Transports (Titel 14 und 15: Koften der Züge und 

———7 ferner —— ben gleichartigen 

Einnahmen) die Ausgaben an Micthe für die Benutzung — Wagen, 
fobann von dem perfönlichen Koſten des Bahntransports die Fahı-, Stunden 

und Nachtgelder, jowie die Material-Erfparnigprämien des 

veranfchlagt. Bei der Veranfchlagung der übrigen Koſten des Perjonals 

ng fommt zwar aud) der Verlehrsumfang in Betracht, 

wird aber hier micht allem durch die Anzahl der. durchfahrenen Kilometer 


— — ‚erfolgt die Veranfchlagung der Ausgaben nach folgens 
— 
1. der perſönlichen Koſten. 


) ES wird überall don dem wirklichen ſachlichen Bedürfniß bezw. 
Anzahl der in dem ablaufenden (abgelaufenen) Etatsjahre veranz 
wirklich befchäftigten Perfonen ausgegangen, und auf biefer 
geprüft, imviefern etwa die fich ändernden Verhältniſſe bes Ver- 
auch eine Menderung der zur Zeit der Veranſchlagung 
e * im Etat aufgenommenen Anzahl bedingen werden. Um 
ch erforderliche Anzahl der für bie einzelnen Dienjtvorrichtungen et» 
gen Kräfte an Arbeitern und Beamten fejtzuftellen, iſt man jeit einer 
ihe v don Iahren bemüht, ein ftatiftiiches Sahlerwerhältniß zu finden, in 
m bei jeder Verwaltung mit Nüdjicht auf ihre bejonderen Verhält- 
bie Gejammtanzahl der für die einzelnen Dienftverrichtungen beſchäftigten 
en und Arbeiter theils zu den Einnahmen aus dem betreffenden Dienfte 
1, theils zu: gewiſſen für ihre Thätigfeit bejonders in Betracht fommenden 
‚ Längen-, Einnahme und Betriebs-Einheiten ſteht. Es wird daher 
bei der Etatsaufſtellung von jeder Direltion eine Nachweiſung 
gt, welche jür jede einzelne Dienjtfunttion berechnet, wieriel bon dei 
jagten Kräften a) bei dem Bureau-Perſonal auf z. B. 

ME. Betricbs-Einnahme oder 100 km Betriebälänge oder 1000 000 
hefilometer, b) bei dem Perjonal des Stations- und Expeditiond- 
w. des Zugdienftes auf dieſelben Einheiten, außerdem aber 
000 000 Nut, Rangir- bezw. Wagenachsfilometer und auf 
iſſe Anzahl der in dem bezüglicyen Dienftzweige beichäftigten 
00 ‚Rangir-Arbeiter, 100 Güterboden-Irbeiter), e) beim Bahn⸗ 
hingeperfonal auf 100 Weichen, bezw. 100 km Länge der unter» 


Anlege VIII zu den Vorſchriſten betreffend die Aufitellung der Etatsentwürfe. 
























ge Stellen vorzufehen, das lehte Drittel aber mit auferetats- 


hrs fand, it ſchon feit längeren Jahren als foldher aufgegeben und 
13 Ausnahme — bei der Beranjchlagung des Bureau-Perſonals 
einſchließlich des techniſchen) und der Werlfühhrer — 


uch im Kreiſe der ſogenannten „Unterbeamten“ eine erhebliche Verftärkung 

er etatsmäßigen Stellen eintreten zu laſſen. Im Allgemeinen wird daher 

ae in denjenigen Dienftzweigen noch mit einer größeren Auzahl von 

te — der zeittveilig über den Durchſchnitt anſchwellende 

er und Geichäftsumfang auch eine eitweije Verftärkung bes Perſonals 

rbert, abgejehen natürlich davon, daß im allen Dienſtzweigen die mehr 

enige 2. dauernde Ausbildung der Anwärter — das Vor⸗ 
einer größeren Anzahl von Diätarien 

, bermittelft bejjen in ben einzelnen —— das 

danernde Bedürfniß feſtgeſtellt wird, ift allerdings ein ver 


rn 
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ee Pelarbe 4. 
Reöntg, Preuß, Etnatselfenbahnen. IL 5 
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Werkftättenbetriebe3 und die Anzahl der in den Werkjtätten dauernd be— 

Ähhäftigten Arbeiter zum Mafitabe genommen, jo daß für umfangreiche 

Nebenwerfftätten und Betcehwerflätten mit einer bejonders großen Ans 

— und Arbeitern und in den Hauptwerlſtätten für 
on je 400 Arbeitern ein Werkſtätten-Vorſteher, für 

ı 80 pr 100 Arbeitern ein Verkftatts-Wertmeifter, Kent 

aber nur für größere Lofomotivftationen mit in der Megel 

mehr wie 10 Lolomotiven oder mit ſchwierigerem Lotomotivbetrieb etats- 

äßi find, Die etatsmäßige Stellenzahl der Werkführer iſt 

‚auf zw Drittel ber ausgebildeten Vormänner in den verjchievenen Werk 


zu bemeſſen. 

——— U. Klaſſe find nur für Kleider-Druck⸗ 
ſachen ‚ Hauptwerfjtättene und für ſolche Betriebs- 
Oberbau⸗ und Baumaterialien Magazine etatsmüßig zu beſtellen, beren 

an Werth der Materialien mindejtens 100 009 ME. beträgt, 

, Materialien - Verwalter L Klaffe, wenn dieſer Werth auf 

vn ME. fteigt.") 

regelmäßige Ablöjung findet bei dieſen Veranjchlagungs« 
jebt durch etatsmäßige Beamte derjelben oder der nächſtunteren 
je jtatt, während bis dahin meift Hülfsbeamte zu dieſem Zwecke 
‚wurden. 
ir die Vertretung in Behinderungsfällen dagegen wird nur beim 
Bu ge⸗Perſonal eine gewiſſe Anzahl etatsmäßiger Beamten ber 







t Maſſen dieſes Dienftzweigs, der Bremſer, mehr vorgejehen. Bei 
ben übrigen Perfonalen muß der Erfah nöthigenfalls duch Heranzichung 
von Mat men im biätarifchen Beamten: bezw. im Arbeiter⸗Verhältniß 


a — gilt bei Verſtärlung der Perſonale in Folge vermehrten 
Für die Funltionen des unteren ag u. b. b. der 





en: in ſolchen Füllen die Verſtärkung bezw. Ablöſung unmittel- 
— aus den Bahnhofs⸗ Werlſtãtten⸗ Rangir⸗ und Streclen⸗ Arbeitern ent⸗ 
©) Die Art und Weife, in welcher der vorausfichtliche Gehaltsaufwand 

as Beumten- und Arbeiter-Perfonal ermittelt wird, ift eine verſchiedene 
er ſich für Die Beamten nach dem Verfahren bei Aufbefjerung ihrer 
Gehalts-Bezüge, für die Arbeiter nach den thatfächlich zu zahlenden Löhnen. 


*) Eiche Vorſchriften für die Nufftellung der Etatsentwitrfe IT. O, 1a. 
5* 
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mäßige und diätarifche Beamte der Betriebs-, Werkftättene, Gasanftalts- 
und Nenbau-VBerwaltung mitzäglen.*) 

ne ’ 2. Veranfhlagung der fählicen Koften. 














om darauf hingewiefen, daß bie jählichen Ausgaben fich zum 
Theil aus den Koften für Arbeitsdienfte und Materialien zur 
fee, welche auf die Heworbringung bet hier zu veranfchlagenden Ber- 
und Betrieböleiftungen verwendet werden, Der Geldaufwand für 
arbeitenden Materialien ift ſonach in der Veranfchlagung ber 
en der ‚betreffenden Leitung enthalten. Da der Verbrauch der 
m aber ein fortlaufender ijt, jo iſt es nothwendig, dieſelben forte 
d Mengen vorräthig zu halten; es kann mit ihrer Be— 
se auf die Genehmigung des Etats gewartet werden, Es erfolgt 
ch die unmittelbare Beichaffung der Materialien nicht in — 
triebs-Etat, ſondern unabhängig von deſſen Aufſtellung, 
Bet unter Benuhung von er ba Be 
fien-Berwaltung zur Verfügung ftellt, und welchen die Gelbwerthe 
ir ie eat = Geldjafften Beitänden entnommenen Deaterialienmengen bon 
t jpäter wieder zugeführt werden. Dajjelbe gilt von den 
aan beitimmten Materialien und BetriebSmitteln, jedoch mit 
dem Unterjcjiebe, da; Zahlungen auf deven Vorausbeſchaffung erſt nad) 
—— der Mittel durch) das Ctatsgefeh geleiftet werden dürfen, 
Materialien, welche in größeren Mengen nicht vorräthig 
werden, find direkt aus den Ctatsmitteln zu bejchaffen. Hin— 
f) der Preife, welche der Veranſchlagung dieſer leteren wie auch 
der im Voraus zu befehaffenden Materialien und Betriebsmittel zu Grunde 
zu legen find, follen im Allgemeinen die zur Zeit der Veranſchlagung 
en zum Anhalt genommen werden, foweit nicht befondere Verhältuiffe 
hbares Steigen oder Sinfen der Preije) eine Abweichung bedingen. 
die Beichaffungsverträge jo frühzeitig abgejchlojfen, daß die vertrags- 
en Preije jchon zur Zeit ber Beranjchlagung fejtjtehen, jo Tönmen 


e- ae bes Verhältniffes vom Titel 6 zu den Titeln 1—4 iſt noch Folgendes 












‚bei Titel 6 lagten jatsmih Beamten und Arbeiter find bi 
imun — u in en Si Sn je ie 
j tun. Wenn fie an Stelle Kain hät ihren 
in die Gehaltstitel über und beziehen Amen aus Km für die 
‚bejondere efition ee een te m“ in * * Viren Bar Herde 
ng der Neberein ———— mit den une 5 der aber 

* = er * — — in der —— 

un \ u dem ee ſu i 

n Titeln ee weiche eupee laut eo Gehälter der eiatsmäßigen Beamten”, de 


depten drei Worte ae Erlap vom 5. Degember 1885. Ib 19977. 
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Vertheilung des Reineinfommens des Direltions⸗ 

= dem Ausgaben-Verhältniß auf die einzelnen Betriebsſtätten 

“ Direktionen. Den Gemeinden bleibt jelbftändig alfo nur bie 

Seitfegung der Höhe der Steuer überlaffen, mit welcher das auf bie vor- 

eiſe ermittelte Reineinlommen der in ihrem Bezirk belegenen 
ten heranzuziehen iſt. 

US Betriebsftätten find nur die Stationen anzufehen, nicht aber auch 

die auf freier Strede liegenden Bahuwärterhäuſer, Waſſerſtationen, Block- 

; anbererfeits gelten als joldhe Rangirbahnhäfe, Schwellen-Tränt- 

aid u — —5 Anlagen, welchen eine in ſich abgejchloffene 


be zufällt 
die Koſten der Bahnunterhaltung (Titel 13) werden wie bie 
Etatsnusgaben auf Grumd des genau. feitzuftellenden wirklichen 
äffes ermittelt und zu diefem Zwecke bei jeder Bofition des Titel 13 





die der gewöhnlichen und der auergewöhnlichen Unterhaltung 
er Ergänzung unterſchieden 
Die gewöhnliche Unterhaltung begreift alle Laufenden, regelmäßig 
Unterhaltungsarbeiten an den Bahnanlagen in ſich, die 
außergewoͤhnliche die nur in längeren jährlichen Zwiſchenräumen oder 
— Umſtãnde nöthig werdenden umfaſſenderen Reparatur⸗ und 
Arbeiten, letztere nur, ſoweit fie nicht unter Titel 16 gehören 
En Charakter von Ergänzungen und Emveiterungen in Folge Uns 
von. Bahnhöfen Haben, welchenfalls ihre Koften aus dem Extra— 
ordinarium. des Etats oder aus. Anleihen. beftritten werden. Zu den Er» 
gänzungen und Erweiterungen, welche bei Titel 13 zu veranſchlagen find, 
alle weniger erheblichen Anlagen diejer Art, deren Koften nach, dem 
A Ko 20. Januar 1886 nicht im Titel 17a aufzunehmen find. Als 
untere Gren— ze für die bei der außergewöhnlichen Unterhaltung und Er⸗ 
‚gänzung zu berüdjichtigenden Koſten iſt in der Regel der Betrag bon 
Br: anzunehmen. 
Sie Koften der gewöhnlichen Unterhaltung laſſen ſich hinſichtlich 
einzelnen Arbeitsleiftungen der Natur der Sache gemäß vorher 
der Zeit und Met noch dem Umfange nach vorherjehen. Es werden 
für die in Betracht kommenden Bahnanlagen die Durchſchnitts- 
1 ber Unterhaltung der vergangenen Zeit als Einheitspreiſe ent- 
für je ein Meter oder Kubikmeter oder Kilometer Bahnkörper, 
- oder Tunnelläuge, oder für ein Quadratmeter Gebäude, oder bei den 





A 


VCerauſchagung der füctichen Kofte. "3 
in benen bieje Beträge wicht ausreichen, iſt ein weiterer, 3 
des — — — * in Höhe gr — 


2500000 Mt. bei ——— des Etats mit der Be 
ftünmung ausgeſetzt, über deſſen Verwen ſährlich 
Schluß des 8 — ** ng 


für eine bereits im Veriebs«Etot vorgefehene 
Anlage behufs Dedung von Etats-Ueberichreitungen einzutreten. Vielmehr 
iſt die — — dieſes Dispoſitionsfonds von der Vorausſetzung ab» 


& ſich um Deckung einer gänzlich unvorhergeſehenen Ausgabe handelt, daß 

dieſelbe im leiner Weiſe auſſchiebbar iſt, und namentlich die Bewilligung 

derſelben durch den Etat nicht abgewartet werden kann, daß für dieſelben 
igt 


‚erreicht. " Behteres iſt zwar nicht ausdrücklich ausgejprochen, folgt aber 
"ans der VBorfehrift, daß auf das Grtraordinartum bezw. auf * 
ne Projekte veranschlagt werden follen, welche mehr als dieſe 


Bei den au 14 und 15 (Kojten der Züge und Unter 

—— der Betriebsmittel) findet die Veranſchlagung in ähnlicher Art 
wie bei der Unterhaltung der Bahnanlagen ftatt, d. h. durch Trennung 

der Koften gewöhnlicher und außergewöhnlicher Unterhaltung bezw. Er— 
—— amd durch Ermittelung don durchfehnittlichen Einheitspraͤſen auf 
ber Ausgaben der vergangenen Jahre und der voransfichtlichen Höhe 

x und der Materialienpreiſe in dem Veranſchlagungsjahre. 
eek werben je nach dem Zwech der betreffenden Ausgabe für je 


Bei der Feitftellung der im Veranfchlagungsjahre zu fahrenden Lokomotiv— 
und Wagen» Achslilometer find fänmtliche, überhaupt vorlonunende 
Leiſtungen der Lokomotiven und Wagen in Betracht zu ziehen, Nutz⸗ (Zuge 
= an: Kilometer, Seerfahrten und Nebenleiftungen im Rangir- und 








Dede Nangirftunde wird zu 5 bezw. 10, jede Reſervedienſt⸗ 
he der Merabiaiehunn pas Gefepeb Her den Gioatktaushaits:Eint ‚fir 
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‚Biffer ſiellt die Zahl der in dem Jahre zu verbrauchenden Fahrzeuge dar.*) 
Dieſe und nicht die der auszurangirenden ift daher der Ermittelung des 
Ermenerumgsbebürfniffes zu Grunde zu legen. 
Bei den Privatbahnen dienen belanntlich die durch jährliche, von der 
Auffichtabehörbe feſtgeſetzte Rücklagen aus den Betriebseinnahmen ge 
wonnenen Erneuerungsfonds zur Beitreitung der Koſten der Erneuerungen 
bes Oberbaues und der Betriebsmittel, während bei ben Staatsbahnen die 
Ausgaben hierfür unmittelbar aus den Betrichs - Einnahmen genommen, 
Nüdlagen in einen bejonberen Fonds dagegen wicht gemacht werden. Um 
mm fejtzuftellen, in welchem Verhältniffe die von den Staatöbahnen für 
Emeuerumgszwede thatfächlich alljährlich aufgewendeten Summen zu ben 
von ben Privatbahnen für die gleichen Zwede ihren Erneuerungsfonds zu⸗ 
geführten jährlichen Rücklageſummen ftehen, und damit den in früherer 
Zeit erhobenen Klagen ber Privatbahnen entgegenzufreten, daß. bie ihnen 
auferlegten Nüclagen das wirkliche Erneuerungsbebirfnih erheblich über 
ftiegen, undihr Ausgabe-Etat durch diejelben viel ftärker belajtet worden jei, als 
derjenige der Staatsbahnen, wird in dem Special-Etat der Staatseijen- 
g alljährlich eine Gegemüberftellung der für den Bereich der» 
jelben ausgeworfenen Erneuerungsbeträge und derjenigen Summen aufge 
tommen, welche zurücgelegt werben müßten, wenn für bie Staatseijen- 
die gleiche Rücklageberechnung wie für die Privatbahnen 
mac) den für dieſe maßgebenden Nüdlage-Regulativen einträte. In ber 
Regel führt dieſe Gegenüberftellung zu dem Ergebniß, daß die Staatsbahn- 
Verwaltung für Ernenerungszwede jährlich einige Millionen mehr ausgiebt, 
als ihre Nüclage, berechnet nach den derzeit geltenden Rücklageſätzen für 
die Privatbahnen, betragen würde. 
Fe das Etatsjahr 1890/91 würde z. B. für die preußiſchen Staats- 
bahnen die Ridlage 48049000 ME. betragen, während thatſächlich für 
Emeuerungs- 58233000 veranjchlagt find.**) 
5 se Titel 18 und 19 find befondere Erläuterungen nicht zu geben. 
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unvolllonnnenes Material. Der richtige Standpunkt für die Würbdi 
Si een Ufer fit das frühere Brincip ber Berane 
fölagung der Einnafmen nad) dem Mahftabe der anf jebe Direltion entr 
fen nme waere in dr Say bs tn 


er genen er ne ae bor dem Beginn des 
— —— res erftattet wird imd die Direltionen und 
ter noch ehva ein Vierteljahr früher mit ihren Vorbereitungen 
—— "beginnen miüſſen, jo kann dieſe Veranſchlagung noch 
| der demnãchſt aufzuftellende eigentliche Etatsentwurf auf 
 Mebereinflimmung mit der fpäteren Wirklichfeit des Veran 
jahres Anſpruch erheben; denn ſo — Zeit vorher laſſen 
windeſten die Verlehrsverhältniſſe in ihrer finanziellen Trage 
weite mit — nicht überſehen, zumal ja die unbelannten Ergebniſſe 
eines vollen Etatzjahres dazwiſchen Liegen. Es muß deßhalb bei der Ver- 
gg ſowohl des Vorberichts wie des eigentlichen Etats mit größter 
BVorficht verfahren werden, und ift eine Abweichung bon ben finanziellen 
{ m des laufenden Jahres nur inſoweit zuläffig, als ſchon um dieſe 
Thatfachen folches rechtfertigen. 
im jeboc, ſoweit die Verfültniffe ſich überjehen fafjen, möglicft 
igen fir die — ſowohl des Vorberichts wie ſpäter⸗ 
ſelbſt zu Haben, werden für die Beſchaffumg des Grunde 
als zu beiden Entoürfen diejenigen Dienftftellen in Anſpruch genommen, 
unmittelbar die Ausführung des Betriebsdienftes obliegt und daher 
fniffe desjelben am beften bekannt find. Die Bahımeiftereien, 
en, Telegraphen - Aufjeher, Abfertigungsftellen, Meaterialien « Ver: 
die Werkjtätten u. j. iv. liefern die erften Unterlagen für die Ver— 
des Ausgabe-Etats, indem fie Alles, was in ihrem Bezirle 
er und fächlichem Bedarf überfehbar vorhanden ift, 
be ihrer Buchführung über die Ausgaben des Inufenden und 
n Sahres (Arbeiter-Sontrolen, Materialien-Verbrauchsbücher, 
) Schägen, und dem vorgejegten Nejfortvorjteher, dem Baus 
I Zelegraphei-Infpeltor oder dem Betrieb3-Imte, melden, 
— Veranſchlagung derjenigen Einnahmen und Ausgaben, welche 
jeitens der Direltionen verwaltet werden, haben hauptſächlich die ver— 
Miedenen Gefchäftsbureans des Central Burequs und die Hauptwerfftätten 
das Grumdmaterial zu Kiefern, und zwar jedes diefer Organe bezüglich der« 
2 2 welche es vermöge feiner geichäftlichen Stellung vorzugsweiſe 
zu im Stande ijt. 


— 
















he 
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— der ganzen Etatsveranſchlagung der Staats-Eiſen - 
1, da nur mod) von Hier aus die Einnahmen in ihrem Gefammt- 
niß zu den Ausgaben zu überjehen find, und deßhalb auch nur 
x im Verhältniß zu der Höhe der Einnahmen zuläſſige Ausmaß 
sgaben gefunden werden farın. Im Viiniſicrium findet Daher nach 
ejichtepunften eine jehr gründliche Prüfung der einzelnen Direltions⸗ 
| 
Es wird danach geftrebt, das Verhältnig der Ausgaben und der Rein: 
für den Kilometer Bahnlänge fich jedenfalls nicht verichlechtern 
| — Zur Erzielung eines ſolchen Ergebniſſes muß daher auf Ans 
3 des Minifters unter Umftänden eine Abänderung oder auch völlige 
einzelner Theile der Direftions-Etats erfolgen. Wird dem—⸗ 
| 
möcht der Sejammt-Etats-Anfchlag der Staatseiſenbahn · Verwaltung dem 
Sinanzminifter zur Einfügung in den Staatshaushalts-Etat vorgelegt, ſo 
fan auch diefer noch erhebliche Bedenten gegen bie Anſätze besfelben Haben, 
zu beren Befeitigung eine abermalige Abänderung und Umarbeitung er: 
werden mag. 
die gejegliche Genehmigung des von dem Finanzminifter dem 
vorgelegten Staatshaushalts-Etats-Entwurfs giebt die endgültige 
—* für die Finanzgebahrung der Staatsbahnen in dem neuen Etatsjahr. 
t wen die letztere ertheilt ift, werben daher die Haffen-Etats für die 
t md die einzelnen Betriebs-Nemter feitgejegt. Sie werden indejjen 
— Envartung, daß die geſetzliche Feſtſtellung bes Staatshaushalts- 
Etats rechtzeitig und ohne weſentliche Abänderung der Entwürfe erfolge, 
Monate vor dem Beginn bes Veranſchlagungsjahres und ſpäteſtens 
zum 1. Februar im Entwurfe jeitens ber Direktionen dem Minifter 
eingereicht und bemmnächit nur von den Miniftern der öffentlichen Arbeiten 
und. der Finanzen genehmigt. 

Falls ausnahmsweiſe der Etat nicht bis zum Beginn des Veran— 
flagungsjahres im Landtage fejtgeftellt werden lann, jo wird gewöhnlich 
beitimmt, daß für die Zwiſchenzeit die Staffenetats des Vorjahres zum 

lt für die Verwaltung und die Buchung genommen werben, mit ber 

nur die für die Sicherheit und Anfrechthaltung des Betriebes un. 

umgänglich notwendigen Ausgaben bis zur gefeplichen Genehmigung des 
neuen Etats zu leiften. 


c. Die Ausführung des Etats. 
Die Maßnahmen zur Durchführung und Verwirklichung des veran— 
lagten Etats, zur Verwandlung des „Soll's“ in das „Iſt“, deden ſich 
*) Erfah vom 13. Februar 1894 Ile. (b.) 1671. Abſ. 5. 
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Minifter; ihm ſind die einzelnen Behörden, welchen 
werben, Durchführung letzteren verantwortlich, wobei beit 


Direktionen noch 
— — ihres Bezirls beſtimmungsgemäß zur Ausführung 


be bon llmfang ber Mittel, welche in jeber bier Koſſen Eun zur 
Verfügung geftellt werben (die Ausgaben der einzelnen Vetriebsamts-Etats 
—— 19%, und 7 Milionen) iſt 68 jedoch ummöglic, daß bie 

feitenden Organe die Verfügung darüber, wann und in welchem Umfange 
die Mittel für die verſchiedenen Zwecle in Anſpruch genommen werben 


— ift 
TeinesiwegS die Freiheit unbedingt jelbftändiger Verwendung 

der bezeichneten Summen umb noch weniger das Recht gegeben, bis. zur 
Grenze derſelben Zahlungs-Anweifungen auf die Kaffen zu erlaffen. Ob 
Ausgaben von beftimmter Höhe und zu gewiffen Zwecken geleiftet werben 
dürfen, ordnen allein die leitenden Organe an, und das Kaſſen· Anweiſungs⸗ 
zecht ſieht Lediglich dieſen zu. Sie haben demgemäß immer ein Mittel in der 
Hand, vermittelft dejjen fie ihre eigene Verantwortlichfeit zum Ausdrud 
bringen können. Durch die Ueberweiſung jener Summen an die Dienjt- 
ftellen wird dieſen daher nur die Pflicht auferlegt, die Verwaltung ihres 
ee jo einzurichten, daß die Kofter der Tepteren deren Betrag 


. he sad unten hin in der Ueberweifung der Mittel zur jelbite 
ftändigen Bewirthſchaftung gegangen werben kann, hat jede Direktion bezw, 
jede Imftanz, welche Mittel zur Selbitberwirthfchaftung überwieſen erhält, 
zu entſcheiden. In der Megel bejchränfen fich Die Betriebsämter darauf, 
ben Berwaltern der einzelnen Baukreiſe, jowie dem Telegraphen-Inſpektor 
die für die Unterhaltung der ihnen überwiejenen Bezirke zur Verfügung 
fiehenden Meittel zu bezeichnen. Den umteren Dienftitellen (Stationen, Ub- 
fertigungsftellen, Bahnmeiftereien, Betriebswerfjtätten u. j. im.) wird Bin 
fichtlich des Dienſtaufwandes, welchen die Verwaltung ihres Bezirks dere 
urjacht, injofern eine Grenze gejeht, als ihmen durch bejondere Arbeiter 
Etats und Materialien-Berbrauchs-Etats die Anzahl und — von Ar⸗ 
Brönig, Breub, Stantseifendahnen. IL 
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und des Oberbaus beziehen und die Ausgaben der Titel 15, 16, 17 und 
17a des DVetriebsetats. Bezüglich der unter Titel 6 vorgefehenen perfün« 
lichen Ausgaben wird wenigitens jede Ueberjchreitung der in den Etats der 
Betriebs⸗ Aemter vorgefehenen Kopfzahl der Beamten und Arbeiter von der 
' Buftimmung der Königlichen Dieftion abhängig gemacht. 
Zu dem Zwecke wird daher zu Anfang jedes Nechnungsjahres in einer 
gemeinfamen Sonferenz ber Direktion mit ihren Betriebs-⸗Aemtern feftgeftellt, 
ob bie Berausgabung der im Etat vorgefehenen Mittel im ihrem vollen 
Betrage nothwendig fein twird, oder ob und inwieweit umter den obwalten 
den thatfächlichen Verhältniffen von deren Verwendung etwa überhaupt 
oder doch fürerjt abgejehen werben kann. Danach hat die Direftion bie 
jenigen Summen nad; Titel, Poſitionen und Unterpofitionen zu bezeichnen, 
deren Verausgabung nur mit ihrer Buftimmung erfolgen darf, wobei jedoch 
den Betriebs -Aentern die Fonds jedenfalls infoweit zur Verfügung ger 
—— müſſen, als unter Zugrundelegung des von vornherein zu er⸗ 
fenmenden Bedürfniſſes und bei größtmögliciter Wirthiehaftlichteit zur 
— des laufenden Betriebes erforderlich find. 
Die den Betriebs⸗Aemtern hiernach zur Verfügung gejtellten Beträge 
Bärfen von: benfelben unter  Teinen' Umflänben: felbftänbig tiberfchritten toer 
den, vielmehr Haben fie bei eintretendem Mehrbedarf rechtzeitig gehörig be— 
gelindete Anträge an die Direktion zu richten 
Der Direktion dagegen bleibt es überlaſſen, Uebertragumgen der Mittel 
ee mts-Kaffen-Etat in den anderen vorzunehmen. Hiu— 


Dhber Mahregeln zur Herbeiführung der rechtzeitigen und erfdöpfen- 
den Erfüllung des Einnahme» und Ausgabe-Solls, 
welche jeitens der für die Durchführung des Etats verantwortlichen 
ak ergreifen find, ift zuvörderſt zu unterfcheiden, ob Die bes 
treffenden Einnahmen und Ausgaben von vornherein dem Betrage und 
— ihrer Verwirklichung nach feſtſtehen (5. B. Einnahmen aus 
und Pachtverträgen, Ausgaben fir Gehälter, Penfionen u. ſ. w.) 
ober nicht. Im erfteren Falle Haben die Teitenden Organe nur die Pflicht, 
die fejtftehenden Einnahmen und Ausgaben den Kafjen rechtzeitig zur Ver: 
—— aufzugeben. Im zweiten Falle geht ihre Pflicht weitet, 
je „Beiihen Einnahmen ift in diefem Falle zunächjt wieder zu unter- 
‚ ob fie aus dem Verkehre herrühren oder anderen Quellen ent 
1. Der Zufluß der Brutto-Einnahmen aus dem Perjonen- oder Güter- 
— von. dem Umfange ab, in welchem ſich der Verkehr ben 
zuwendet. Auf die Verwirlklichung und Heranziehung ber 
auf diefem 1 Gebiete erhofften Einnahmen können bie leitenden Organe 
6* 


84 Ausführung des Etats, 


daher nur mittelbar durch Tarifmaßnahmen und Verlehrs-Etleichterungen 
Einen unmittelbaren Einfluß vermögen — 


Reineinnahmen. Dies Ziel wird einerſeits dadurch zu erreichen geſucht, 
* die Antheils · Ausſchedungstafeln für die Verbanbstarife*) augleich) mit 
ober unmittelbar ber i 


Bei den fonftigen „verfchiedenen Einnahmen“, welche nicht vom vorne 
herein feftftehen, ift es Sache beftimmter, damit beauftragter Organe, darüber 
zu wachen, daß bie Vorbereitungen zur —— derſelben rechtzeitig 
getroffen werden an B. Verkauf alter Materialien, Abrechnungen über bie 
von anderen Eijenbahn-Verwaltungen oder Behörden zu zahlenden Ver— 
gütungen über — von Bahnhöfen, Strecken u. ſ. w.). 

Behufs itiger Löſung der in dem Ansgabe-Etat den Etat- 
behörben geftellten Aufgaben find verſchiedene Mahnahmen zu treffen: 

a. Vor Allem ift es nöthig, daß die größeren, im Etat 
Ban » Ausführungen und Unterhaltungsbauten rechtzeitig im — ge⸗ 
nommen werden. Zu dieſem Zweck muß ſofort nach Eingang des Etats 
geprüft werben, ob das Bedürfniß für dieſelben noch i in demjelben Umfange wie 

Falls 


Ausarbeitung der Projekte und SKoften-Anfchläge bedarf, dies ſoſort vers 
anlapt und, falls organifationsmäßig erforderlich oder vom Minijter 
beſonders borgejchrieben, Die Ausarbeitung höheren Orts zur Feftitellung, 
vorgelegt werden. Alle Vorbereitungen zur Ausführung ber Bauten 
follen außerdem in der Zwiſchenzeit — bis zur Genehmigung des 

) — ber 1 em re a 


die Senne tungen in 
up: 
aan 
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Mafregeln begufs vechtgeitiger Verwirllichung des Etats. 8 
Etats bezw. a werben, daß, jobald dieſe 
Genehmigung erfolgt ift, auch ummittelbar Aus» 


hintecher zu deren 
führung geiehriten werden Tann.*) Die fofortige Inangriffnapme ft 
namentlich bei den Neparatur- und Ergänzungsbauten an dem Bahn— 
törper nothiwendig. Derartige Arbeiten müſſen im der Regel bis zum Be— 
ginn ber ftärkeren Verlehrszeit, d. h. bis etwa zum 15. September jeben 
re in bein u var DE le Joan cap WE 


Anders ift mit den Mitteln zu verfahren, weiche in ben fogenannten 
„Dispoftionsfonds“ bei Titel 13 und 178 zu unvorhergefehenen Extoeite: 
zungen und ‚Ergängungen aufgenommen find. Die Projekte zu denſelben 
hervorgetretenem Vedürfniß 


usführung 

ſchleunigen, ift, foweit die Dispofitionsfonds des Titel 13 in Betracht 
Tommen, durch Erlaß vom 12. Dezember 1889 (E. V. Bl. ©. 329) den 
Direktionen die jelbftändige Anordnung von Ergänzungs- und aufer- 
Unterhaltungsarbeiten (letztere bis zum Betrage von 30000 ME.) 

überlaffen. Was dagegen die bei Titel 17a zu gleichem Zwecke vorgefehenen 
Mittel anbelangt, jo überweiit von denſelben der Minifter alljährlich den 
Direktionen einen beftimmten Betrag, bezüglich deſſen fie berechtigt find, 
Bauten im Koſtenbetrage bis zu 10000 ME der in dem Erlaß vom 
13. Februar 1884 IIa (b) 1571 (E. B. Bl. ©. 116) imter Nr. 1a—d 
ı Gattungen von Bauwerlen, und bis zu 30000 ME, bezliglich 
der en des Titel 17a entjprechenden Bauten 


Außerdem find bie gleichen Beträge des Dispofitionsfonds des Titel 13 
nochmals in derjelden Höhe aus etwaigen Erſparniſſen bei Titel 18 zur 
geftellt, vorausgefeht, daß fie zu denfelben allgemeinen Zwecken 
verwandt werden, für welche fie urfprünglich beſtimmt waren. 

Die Direltion hat die Berechtigung, über dieſe Erfparniffe der einzelnen 
Betriebs⸗Aemter frei zu verfügen, muß aber Anzeige von der erfolgten In— 
anfpruchnahme und Berwenbung derfelben in den dem Minifter vorzulegene 
den Ueberfichten über die finanziellen Ergebniſſe der Betrichd:Verwaltung 

Ueber den Fortgang der im Etat dorgejehenen wichtigen baulichen Aus- 
führungen wirb durch bejondere Berichte ber Betriebs -Aemter an bie 


” u die Direktion Breslau vom 8. Januar und 9. März 1891. 1,/IV. 85, 
veʒw. IV. 


| 
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durch jene * Laufen, beſondere Vertrags-⸗Regiſter ſowohl von ben 
Kalkulaturen der Direktionen und Betriebsämter wie von den betreffenden 
Neffortvorftehern ‚geführt, die bezüglich jedes einelnen Lieferungs- und 

eine genaue Aufzeichnung deffen enthalten, was umd 
wann nad) demjelben von beiden Seiten geleiftet werden joll, was wirklich, 
beiderſeits geleiftet worden ift, imwieweit demnach durch die allmähliche Aus- 
führung und die darauf geleifteten Abichlags-Zahlungen feitens ber Ver- 


d) Auch auf die rechtzeitige Verwirklichung der übrigen, laufenden, perfün- 
lichen und fachlichen Ausgaben wird freng geachtet und zu dem Zwecke 
u ‚auf diejenigen Handwerker und Lieferanten, welche ohne Abſchluß 
eines fürmlichen Lieferungs- oder Leiftungsvertrages bie Ausführung von 


— htetgen betreffend Feftitellung des jeweiligen Standes der 
Uusgaben und Einnahmen, 

She Dienftftelle, welcher in ihrem Wirthichaftskreife ein gewiſſer Spiel- 
raum zur Verwendung von Mitteln fir die Erfüllung ihrer dienſtlichen 
Aufgaben gelafjen ift, oder welcher ausdrücklich beſtimmte Mittel zur Bes 
wirihſchaftung übenviejen werden, ift genöthigt, ſich von Zeit zu Zeit Rechen⸗ 
haft zu geben, einerjeits über diejenigen Beträge, welche zu dieſen Zwecken ſchon 
verwandt find, andererfeit3 über diejenigen, welche ihr behujs Ausführung 
‚der verbliebenen dienftlihen Aufgaben für die übrige Zeit der Etatsperiode 
noch zur Verfügung ftehen, und endlich derjenigen, welcher fie thatſächlich noch 
hierfür bendthigt ift, Sie muß danach die Zulänglichfeit der noch vor— 
handenen Mittel ermefjen und ſich entweder nach Maßgabe derſelben eins 
tichten, oder bei erfamtter Unzulänglichteit bie bevorjtehende Ueberjchreitung 
ber bisher bewilligten Mittel und die Nothwendigkeit der Bewilligung weiterer 
Mittel bei der zujtändigen Stelle anmelden. Im bejonderem Maße iſt dieſe 
Prüfung Pflicht der leitenden Organe, welchen die Verantwortlichleit für die 


*) Edlai; vom 26. Mai 1889. IV. (Ma) 1546 umd vom 16. Juni 1891 IV (N) 1788. 


— 





Feiftellung des jeweiligen Einnaßme- und Ausgabe-Standes während des Etatsjahrs. 89 
BOB 7 werben müffen, 


uothwendig find, Daraus folgt aber, daß, jobald durch die Ueberſichten 
eine Erſparniß bei irgend einem Titel höheren Orts endgültig angemeldet ift, 
die anmeldende Stelle nicht mehr das Recht hat, über dieſelbe hinterher ihrer⸗ 
et zu verfügen, da fie mit der Möglichkeit rechnen muß, daf 
bie höhere Stelle die zu erjparenden Summen bereit3 für andere Zwede 
—— anderenfalls würden die Mittel doppelt verwendet werden, und 
reitungen eintreten. 
— die Aufſtellung der Ueberſichten iſt es von größter — 
dab alle. BVerhältniffe, welche irgend geeignet find, einen Einfluß auf 
Höhe der Einnahmen oder Ausgaben auszuüben und Abweichungen = 
Etatsvoranjchlage Hervorzurufen, genau in ihrer finanziellen Wirkung 
Hargeftellt werden. Ie mehr ſich aber der Zeitpunkt der Aufftellung 
dem Schluffe des Etatsjahres nähert, deſto zuverläffiger und der Wirklichkeit 
genauer entfprechenb mäjjen natürlich die Zahlen fic) gefialten, Die legte, bald 
nad) Schluß des IV. Etatsquartals im Monat April des neuen Etatö- 
jahres, jedoch noch vor dem Finalabſchluß (welcher erſt in der zweiten Hälfte 
— Mai ftattfindet) aufzuftellende Ueberſicht muß den wirflichen 
Abfchlußzahlen ſchon jehr nahe kommen und eine annähernd zutreffende 
Berechnung des wahrjcheinlichen Ueberſchuſſes der Einnahmen über die 


Der Finalabjchluß ſelbſt wird ſoweit hinausgeichoben, um der Ver— 
waltung Beit zu geben, alle Ausgaben und Einnahmen, welche ihrer Vers 
anfchlagung nach in das abgelaufene Etatsjahr gehören, aber. unmittelbar 
nach dem falendermäßigen Ablauf defjelben rechnungsmäßig noch nicht bar= 
gejtellt werben lönnen, nad) Möglichkeit zu verwirklichen, Um daher ficher 
zu fein, da; bis dahin alle überhaupt zu verwirflichenden Einnahmen und 
Ausgaben in Rechnung geſtellt und angewieſen find, Haben ſämmtliche 
Rejfortvoritände zu einem kurz vor dem Finalabſchluß befegenen Termine 
dem Betriebsamte bezw. der Direktion anzuzeigen, ob alle Ausgaben und 
Einnahmen, welche aus der Geſchäftsführung ihres Dienftkreijes zu erwarten 
find, thatjächlich zur Berechnung und Anweifung gelangt find, anderenfalls aber 


ku 


jogenannte 
gewiſſe Ausgabepoſten, auf Gewährung der Gel 
und die etatsmäßigen Stellen nach dem ( 


bejegungen, 
vorgejehen find, jowie auf den Aufbrauch der Unterftügungs 
ratiousfonds, bei denen nicht gefpart werden fol. 
Bei der Ausführung des Etats bedarf e8 endlich 

4) der Beobachtung beftimmter Budungs- und Regnung| 

weiche — dem Rechnungsweſen angehörend — ſich teils. 
gen des Etatsgeſetzes, theils aus dem Weſen des € 

aus ber — eier unb 
Beobachtung von 


aatseiſenbe 
Senlligten — überſchritten wird. Es iſt en a 
ſchreitung eine unerlaubte und ungefegliche. Bei einer 

bie Eiſenbahn-Verwaltung, deren Ergebniffe von einer Ss 
barer Einflüffe abhängen, ift auch mit der Möglichteit ein 
jehenen Verlehrsaufſchwunges zu rechnen, der nicht nur d 
fondern auch die Ausgabe Bnföfäge hinter ſich läßt. Snlı 
— fon die Ober-Rechnungstammer-Inftruftion vom 18. 

(deren Betimmungen noc) neben v den Verfa 


inntähruähntienas AR Enubhuks, —·— mt 
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‚Gehälter und die Anzahl der Beamtenftellen, welche in den einzelnen 
Poſitionen der Ausgabe⸗ Titel 1—4 veranfchlagt find*), auch nicht auf die 
zu Nemunerationen und Unterftügungen bewilligten Mittel (Titel 8, 99 1a, 
9). Dieje Beträge dürfen überhaupt nicht überjchritten werden. 

Unter Umftänden fönnen ſich allerdings die Verhältniffe, 3. U. durch 
unerwartete Steigerung der Arbeiterlöhne oder der Materialienpreife, fo ge: 
ftalten, daß jelbft die erweiterte Grenze von 5 % überjchritten werden muß, 
joll anders der Betrieb in dem erforderlichen Umfange und unter Wahrung 
‚völliger Sicherheit defjelben aufrecht erhalten werden. In folchen Fällen 
‚bleibt nur übrig, daß die Verwaltungs - Chefs auf ihre Verant— 
wortlichleit hin ebenjo twie die flnfprozentige jo auch die weitere Ueber- 
ichreitung zulafjen bezw. anordnen, in der Erwartung, daß der Landtag in 
Würdigung der thatfächlichen Verhältniffe bei der Prüfung ber betreffenden 
ne die Entlaftung (Decharge) der Verwaltung nicht vorent⸗ 


Een relative wie die unbebdingte Umzuläfjigfeit der Ueberjchreitung der 
‚ganzen Titel- ober Bofitionsfunme ſchließt jelbtverftändlich Ueberjchreitungen, 
welche durch Erſparniſſe bei den ſich übertragenden Titeln besfelben oder 
‚anderer Kaſſen⸗ und Direktionsetats gebedt werben, nicht aus. 

Sb Etatsüberjchreitungen nothwendig bezw, unvermeidlich werden, ift 
ſchon während des Laufs des Etatsjahrs, namentlich m der zweiten Hälfte 
deſſelben zu überjchen; insbejondere aber giebt — wie bereits vorher ausge- 
Führt — die Aufftellung der finanziellen Weberfichten Gelegenheit, fich hier- 
über Har zu werden. Sind Ueberjchreitungen bei einzelnen Poſitionen 
zu erwarten, ohne daß bie in den Kaſſen-Etats ber Direktionen und Betriebs- 
Uernter beivilligten Titeljummen überjchritten werben, jo bedarf es nicht 


7) Die Anweiſungen dürfen nicht auf die unrichtigen Titel erfolgen, 
elung 


.) 

O Es iſt — 2 — Ausgaben eines Jahres aus den Fonds des 
folgenden Jahres dadurch zu decken, daß ſie in den Rechnungen des Vor— 
— zwar aufgeführt, von der Summe ber Iſtausgabe aber abgeſetzt 

und auf den Fonds des folgenden Jahres übernommen werden (Vorgriff). 


v Seit dem —— — freilich bei den Ausgabe · Titeln — — 
‚der — — 3 fü rin Toren, ya Def er — 
‚ber. erh P. IV. 1894 


2) vom 26. ee eg 7 732. RP. 1859. 


J 


ep} . ‚ Ausführung des Etats. 


©) Üt es unzuläffig, Ausgaben, welche nach — 
genden Jahre angehören, daher ‚bei ben Etatsfonds dieſes Jahres zu 
BEEISIER: üßeien- Tau, «Ye, —— ———— 
liche Verrechnungen). 

Die Fälle zu d und e find in ber Beit denkbar, wo bie Buchführung 
des abgelaufenen Etatsjahres noch neben der für das neue Jahr ſchon ber 
gennenen Buchführung weiter erfolgt, aljo in der Zeit vom 1. April bis 
zum Final⸗Abſchluß, am 10, Mai j. J. 

& Nur. diejenigen Titel und Pofitionen find gegenfeitig übertragbar 
bechungsfähig), welchen der Etat dieſe Eigenfchaft ausdrücklich beilegt; 
jelbe gilt von der Uebertragbarfeit derjelben von einem Jahre auf 

7) Aus Retbejtänden bei den nicht übertragbaren Fonds dürfen 
nur Ausgaben des Vorjahres, nicht aber Ausgaben der laufenden — 
tung, beſtritten werben*), (Siehe ©. 121 ff)- 


br 


nicht Haben erfüllt werden können, und deshalb gleichzeitig mit den dafür 
borgejehenen, noch nicht verwendeten Mitteln in das neue Jahr übernommen 
(in Reft gejtellt) werden. 

Crfteres ft mr zuläfig bei ben zeitlich 'übertragbaren Titeln bes 


baren Titeln gejtattet, jedoch mit dem Unterjchiede, daß nr die Ueber 
tragung der Ausgabezwecle und der dafür beftimmten Mittel auch dann er- 
folgen darf, wenn zur Verwirklichung der Zwecke noch nichts gejchehen ift, 
während fie bei diefen nur erlaubt ift, wenn die Ausgabe wirthe 
ichajtlich dem ablaufenden Jahre angehört, die Zahlung aber aus reits 
lichen oder thatjächlichen Gründen erſt im dem folgenden Sal 
fann, gleichviel ob der Zeitpunkt der Fälligkeit der befreffenden Ausgabe 
in das abgelaufene oder das neue Etatsjahr fällt.**) 

+) Erlöſe aus verfauften Sachen, eingegangene Konventionaljtrafen 
u. ſ. w. müffen in Einnahme gejtellt, und dürfen nicht von den Ausgaben 


” Te vom 2. September 1886 (an bie Die 


=) Gil. vom 93. 3 lu 8883. IV, 1100. Ertl. —— 
— — 
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abgejegt werden. Ein Verſtoß hi würde eine „unzuläfjige Fonds⸗ 
derftärfung* enthalten, da durch die Ausgabe-Abjegung baare Ausgabe: 
Mittel innerhalb der Etatsgrenzen wieder frei würden, am welche bei der 
Veranſchlagung nicht gedacht iſt. Umgelehrt würde 
') eine „unzuläffige Fondsfhwächung“ vorliegen, wenn NRüder- 
fattumgen von Ausgaben während des Etatsjahres nicht vom ben 
Ausgaben abgejeht, jondern bei den Einnahme-Titeln verbucht werben. 
Dies bezieht fich jeboch nicht auf jolche Erftattungen, welche, wie Vergütungen 
für die Mitberugumg von Bahnhöfen und Streden u. j. w, von vorn— 
herein im Beachtung des Grundſatzes der Brutto-Veranfchlagung bei der 
Etat3-Anfitellung unter den Einnahmen veranſchlagt find. Die Berbuchung 
rüeferjtatteter Ausgaben bei den Einnahmen findet fonft nur ftatt, 
wenn die Ausgabe in dem einen, die Rüderjtattung aber erſt im folgen- 
den Jahre nach dem Final-Abjehluh erfolgt. Hier wiirde die Vereinnahe 
mung durch Abſetzung bei den Ausgaben eine unzuläffige Fondsverjtärkung 
des folgenden Jahres herbeiführen. Yndererjeits dürfen 
x) Berfaufsuntoften nicht von dem Exlöfe, Rachterlaffe, Zuriiderftattungen 
im Vorjahre zu viel erhobene Frachten nicht von der Einnahme abgejegt, 
ſondern müſſen jen in ber Ausgabe zugeſetzt werden. Werben zuviel erhobene 
Frachten in demjelben Jahre wieder zurückgezahlt, jo werden jie von dem 
der zahlenden Abfertigungs-Kaſſe abgeſetzt, erſcheinen alſo überhaupt 
* der etatömähigen Eimmahme. 
4) Bezüglich der Verbuchung und Verwendung ber Beſoldungen gelten 
Grundſãtze: 


aa, Unverwendet gebliebene Beſoldungstheile find, inſoſern ſie nicht zur 
Vertretung des ausgefallenen Beamten verwendet worden find, als erſpart 
im Abgang zu Stellen. 

bb, Einbehaltene Bejoldungstheile juspendirter Beamten können zur 
Vertretung bderjelben verwendet werden; Erſparniſſe an den Bejoldungen 
anderer Beamten find dazu nicht zu verwenden. 

eo, Kommiffarijc oder zur Stellvertretung in ein anderes Amt berus 
fene Beamte, deren feite Vejoldung aus anderen Fonds erfolgt, als zu 
denen das verwaltete Ant gehört, müfjen während der Dauer des Kom— 
wmiſſoriums bezw, der Stellvertretung aus dem Fonds des verwalteten 
Amts beoldet werden. 

dd, Wenn zu einer etatsmäßigen Stelle die Bemerkung „künftig wegs 
fallend“ gemacht ift, jo fehlt für diefe Stelle im Falle einer eingetretenen 
Erledigung der Verwaltung das Recht zur Verfügung über Die Kompetenzen 
derfelben; die Bezeichnung „Einftig wegfallend* bei Bejoldungsfonds hat 
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bezw. geleiftet werben, für welche nicht eine Anweiſung vorliegt 
ber = allgemeine Ermächtigung zur Vereinnahmumg gewifjer Beträge 
‚Die —— der Ueberſichtlichkeit und Durchſichtigleit der Bır- 
chungen ſowie die ſpätere Rechnungslegung erfordern, daß die Gültigkeit 
Der Anweiſung, und damit die Berechtigung ber Kaſſen, zu zahlen und zu 
vereinnahmen, am ganz bejtimmte, äußere Bedingungen gelnüpft wird, mit 
ne daß ohne deren Vorhandenfein die Kafjen = Thätigkeit un- 
gültig fein wilrbe. Es lonumen demgemäß für die Kaffen-Anweifung vor- 
achmlich drei Gefichtspuntte in Frage: 
a) das Amveiſungsrecht; 
3) die Erfordernife der Auweiſung in Bezug auf Form und Inhalt; 
2 ‚die Arten der Anweiſung und ihre Behandlung, 
© Das Anweifungsrecht. Umveifen, d. d. endgültig anordnen, da 
Fonds Einnahmen und Ausgaben zugejchrieben werben, dürfen 
ne Die Behörden, welche die Verantwortlichkeit für die materiell und formell 
tichtige Ausführung und Abtwicelung des Etats tragen, und zwar jede dieſer 
Behörden nur für ben Bereich ihres Kaſſen-Etats und der ihnen zur Ber 
überwiejenen Fonds und nur auf die ihnen beigegebene Kaſſe. 
Daneben beſtehen allerdings noch jogenannte „Pproviforiiche oder vor ⸗ 
fäufige Unweijungsrechte“, welche für ſolche Ausgaben zugelaffen find, die 
eine jo raſche Zahlung an den Empfangsberechtigten forbern, daß in 
der zwiſchen der Aufftellung der Rechnung und dem fejtftchenden 
1 ber Zahlbarmachung eine genaue rechnungsmäßige Prüfung ber Poſten 
micht ftattfinden Tann. Dieſe Vorausſetzungen treffen häufig Hinfichtlich 
der Arbeiterlöhne zu, ſowohl beim Betriebe wie beim Bau; es ijt deshalb in 
der General-Rafjen-Inftruftion vom 11. Mai 1858 die Verleihung vor- 
läufiger Anweifungscechte feitens der Direktion an diejenigen Reſſortvorſteher 
vorbehalten, welche zunüchſt die Rechnungen der verfchiedenen Betriebs-Acbeiter 
zu prüfen und feitzufegen haben, d. h. die Bau-Inſpeltoren, Majchinen 
und Telegraphen-Infpektoren, jowie die Werfjtatts-Vorftände. Beim Bau 
it es auch den Abtheilungs-Baumeiftern verliehen und für dieſe gleichzeitig 
mod; anf eine ganze Neihe von fächlichen Ausgaben ausgedehnt worden. 
Die Arbeiter, welche aus der Hand in ben Mund leben, können mit der 
Empfangnahme des verdienten Lohnes nicht warten; andererjeits können die 
erſt mit Ablauf der Lohnperiode aufgeftellt werden. Wo 
daher nad) Lage der örtlichen Verhältniffe die Zwiſchenzeit zu kurz ift, als 
dah innerhalb berjelben die Lohnrechnungen den ganzen Weg von 
ihrer Aufftellung jeitens der ausführenden Dienftftelle bis zur Anweiſung 
durch das Betriebs Amt oder die Direltion durchlaufen können, ba haben die 
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13 


——— formele Waffänbiget der Mengen unb Nr 


a re —— — zur Sprache zu bringen, die Ver— 
—— — ſondern dem 


der Rechmungsbeläge famı nur durch beſon⸗ 


Betrieb3-Sehretär 
‚fie beſonders nachgewieſen und von der vorgeſetzten Behörde 

£ werben. Die unrichtige Abgabe ———— 
Ber. Untichtigfeiten in der Nechnung, deren Richtigleit bes 
= zieht für den Aussteller derjelben empfindliche Strafen — 

8 47 ber Inſtruktion für die Ober-Rechnungslammer wird 
te, welcher einen Reviſions⸗Fehler bis zur Borlage der Rechmmg 
slammer ungerügt gelaffen hat, mit Geldſtrafen von 
ee und Kalkulatoren, welche wiederholt Kalkulfehler nicht 
im. dritten Falle, wenn fie vorher zweimal erfolglos ver—⸗ 
1b mit Geldftrafen belegt find, entlaffen werden). Die Beicheini- 
ber reifmerifchen Richtigkeit it übrigens nicht blos bei den formular« 
\ fäuftellenden Rechnungen, jondern auch bei jeder jonjtigen Rechnung 
und Kmoelung zu geben, in welcher eine Berechnung vorgenommen wird. 
Das techrifche und rechneriſche Richtigfeitsatteft wird bon Yureaus 
Beomten ei demnächſt aber muß die vebidirende Behörde 
die Rechnungen noch ſelbſt prüfen und mit dem Vermerk „Geprüft“ 
verjehen. Danut übernimmt fie ihrerjeits die volle Verantwortung hin: 
a angefegten Tageıverfe, Materialien, Preife x, 
ſowie dee Zweckmaͤßigteit und Nothwendigkeit der Arbeitsaus- 
fürungen und Lieferungen. It die Neviftons-Inftanz nicht gleichzeitig bie 


en ſondern einer der Neffortvorftejer — Bau-Inipektor, 
Dnſpeltor, Telegraphen Juſpeltor — jo liegt ihm bieje 
Prüfung ob; es findet dann aber noch eine Weberprüfung in der Inſtanz 
der amveijenben Wehörbe ftatt, bie ebenfalls eine technifche und rechner 
riſche iſt, jedoch ohne Abgabe einer befonderen Beſcheinigung bleibt und 
auf der Rechnung nur dadurch ausgebrüdt wird, daß ber überprüfende 
—— 77 ſeines Namens nebit Datum mit „blauer 
‚Vermerk des erften rebidirenden Benmten ſehi Ver⸗ 
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2. Die Rafjen-Duittung. 

Bur Erledigung des einzelnen Kafjen-Gejchäfts, ſoweit Ausgaben in zrax 
fommen, und zur Vervollftändigung der Beläge für Diejelben gehört a 
Nechnung und Anweifung jchließlid) die Quittung. Dede Zahlung mr; 
mit einer Quittung verjehen fein, die in den Buchhaltereien der Kafia ar 
bewahrt wird und denjelben bei der Rechnungslegung zum Nacweie ic 
ausgeführten Zahlung dient. 

Die Duittungen lajjen allerdings in ijrer Form nicht immer alle nm 
rechtlichen Erforderniffe einer gültigen Ouittung erfennen. Bei fonmıle: 
mäßigen Nechnungsbelägen, auf denen neben ber Rechnung und der Ir 
weiſung gleichzeitig auch das Duittungsmufter vorgedruckt ift, gemügt de 
Belenntniß des Empfängers, die in der vorftchenden Rechnung umd Amveirz: 
genannte Summe erhalten zu haben. Bei Lohnrechnungen begnügt re 
ſich mit der Eintragung nur des Namens des Arbeiter3 in Die Spalte ne 
derjenigen, welche den zuftehenden Betrag nachweiſt. Für Urbeiter-Kor- 
nen, die im Afford arbeiten, wird jogar nur die Unterfchrift des Ron 
führer® und eines anderen Arbeiter der Rotie über Die Empfangneta 
de3 ganzen Betrages verlangt. Bei dem Büchjen-Lohn-AuszahlungsFs 
fahren in den Werkſtätten genügt die Abgabe der Arbeitsmarke jeitens de 
Arbeiterd und einer Beſcheinigung der bei der Auszahlung gegemvärige 
Beamten über die erfolgte Einhändigung der Büchje. 

Bei Geldjendungen, die mitteljt Poft-Anweilung gezahlt werben, dim 
wenn fie 400 Darf nicht überfteigen, der Poſtſchein als Duittung, bi 
Baarjendungen jedoch nicht. 


b. Die Organijation der Kaſſen-Verwaltung. 
1) Syftem und Berfonal der Kaifen. 

Zur Erreichung der erwähnten Zwecke der Kajjen = Verwaltung it & 
Syſtem von Kaſſen geichaffen, das eine ftrenge Gliederung aufweiſt un 
einen felbftändigen Geſchäfts-Verkehr von Kaſſe zu Kaſſe bedingt. 

Die in Betracht fommenden Arten von Kafjen jind, ſtufenförmig übe: 
einander geordnet und von unten aufgezählt, folgende: 

die Abfertigungs-Stajjen d. h. die Telegraphen-, Gepäd-, Fahr 
karten⸗, Güter-Kajfen, dieſe einander nebengeordnet, 

die Station s-Kaſſen, 

die Betriebs-Kaſſen, 

die Haupt-Kaſſen, 

die General-Staats-Kaſſe. 

Die darakteriftiichen Unterſcheidungsmerkmale diejer Kaſſen Tiegen in ihre. 
von unten nad) oben ſich allmählic) erweiternden Aufgaben. 
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—— Be ng An haben lediglich oder wenige 
tem ich bie der Eijenbahn - Verwaltung aus dem 
rap hen a. en er erwachſenden Einnahmen 
— N an die Stations-Kaffe abzuführen. 
rn — hat nicht nur die Aufgabe, die Verkehrs— 
i für den Bereich der Station zu ſammein, fondern auch die 
ber Station zugaviefenen, fogenanuten „verichiedenen Cinnah- 

iehen und nebjt den erjteren abzuführen, außerdem aber die aus 
altung der Station regelmäßig entjtehenden oder ihr bon der 
© zugewieſenen perjönlichen und füchlichen Ausgaben zu leiften. 
riebs⸗ und die Hauptkaſſen haben wicht nur Die Einnahmen, 
den Stationgfafjen, dieje von den Betriebslaſſen einzuziehen und bie 
jerviejenen Ausgaben zıt leiften, jondern auch Einnahme wie Ausgabe 
gabe der erhaltenen Amweiungen und der Kaſſen-Etats bezw, der 
Anfchläge für den Bau buchmähig Darzuftellen und ſchließlich Nechnung 
Diefelben zu legen. Die Betriebstaffen, die einen Theil der früheren 
it der Hauptlafjen übernommen haben, unterjcheiden fich von bene 

‘ nur durch dem geringeren Umfang ihrer Thätigleit und ihrer 
Auchungen. Sie find jedoch hinſichtlich des größten Theile der Einnahmen 
der aus bem Telegraphen- und Transportverfehr herrührenben), welche nicht 
ben u Detriebsfafjen-Etats ericheinen, auch nicht Verrechnungss, Buchungs- 
und rechnungslegende Stellen, jondern nur Sammeltafjen; fie haben daher 
ihnen don den. Stationsfafjen eingehenden Einnahmen, nachdem fie 

die, erforderlichen Beträge zur Leiftung ihrer eigenen etatsmäßigen Ausgaben 
zurüclbehalten haben, an die Hauptlaſſen abzuführen. Dieſe behalten die 
Einnahmen zwar auch nicht, fondern liefern den ihnen verbleibenden Ueber- 
der Einnahmen über die Ausgaben an die Generalftaatstafje ab, müffen 
aber vorher nach Maßgabe des Kaſſen-Etats ver Direktion ‚buche 

tellen 













ie auferhalß ber Betrieb3-VBerwaltung jtehenden, der Bau-Venvaltung 
augehörigen SpecialsBaukajjen, deren Aufgabe und Stellung ungefähr 
denen der Stationskaffen gleichtommt, find den AbtheilungssBaumeiftern 
des Neubaues beigegeben, um die dringenden Ausgaben des Baus — 
Hahlungen am die Arbeiter, Unternehmer und kleineren Lieferanten — zu 
befriedigen; fie find von den Betriebsfajjen oder, wenn nicht das Betriebs- 
Ant, fondern die Direktion den Neubau leitet, unmittelbar don der 
Hauptfafje abhängig. 
Die Heineren Abfertigungstajjen, d. h. die Telegraphen⸗ die Gcpäd-, Fahr⸗ 
farten= und. die lleineren Güterlaſſen haben fein bejonderes Kaſſen-Perſonal. 
Der Stationsvorftand verwaltet die Telegraphenfafie, und die Vorftände der 


— el 
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Gepädabfertigungäftellen, der Fahrfarten-Ausgaben, Der Güter-Abfertig=: 
find gleichzeitig die Verwalter der zugehörigen Kaſſen, bezw. die diemithahe 
den Beamten wechjeln unter der allgemeinen Verantwortlichfeit des Tier 
ſtellen⸗Vorſtehers mit ihm in der Führung derjelben ab. Nur für de 
größeren Giüterabfertigungäftellen find beſondere Kaſſirer beitellt, die jen: 
der Bedeutung der Kaffen im Range der Stations-Aſſiſtenten oder de 
Güter · Erpedienten jtehen. hi 

Arc) das Perſonal der Stationsfajien ift nur gering. Tie & 
ichäftslage derfelben geftattet in der Negel, dak der Verwalter biefer Ir: 
— der Stationzeinnehmer — gleichzeitig die Kafjen-Gejchäfte der Fer 
farten-Ausgabe wahrnimmt. Auf folchen Stationen jedoch, wo die Ins 
des angejtellten Perſonals, der Umfang der Geldablieferungen und te 
Zahlungsgeſchäfte die Kräfte des Stationskaſſen-Verwalters ſtärker in % 
fprud) nimmt, find beide Kaffen getrennt und iſt die Stationskaſſe, det & 
deutung ihrer Obliegenheiten entjprechend, einem Stationzkafjen-Rentarz 
unterftellt. 

Der Perjonal-Bedarf der Haupt- und Betriebsfafjen it mb 
betracht der umfangreichen und vielfachen Fondsverwaltungen, dee ke 
verbundenen ausgedehnten Buchungsweſens, der Effekten-Verwaltung md 
Rechnungslegung fehr viel erheblicher. Das Perfonal diejer Kafjen beiteht = 
einem Rendanten, fodann einem Kafjirer, Iegterem jedoch nur bei den Gut 
faffen und den für mehrere an demfelben Orte domicilirten Betriehgänz 
vereinigten Betrieböfaffen, — ferner einer Anzahl von Buchhaltern, Betrich 
Sefretären, Diätaren und Kajjendienern, deren Zahl fich nach dem Ur 
fange der Kaſſen-Geſchäfte richte. Die Betriebskaſſen, bei denen & 
Geſchäfte des Kaffirerd von dem Rendanten wahrgenommen werden, habe 
ducchichnittlih 6—8 Beamte. Tie Buchhaltereien jind für Die Führung be 
verfchiedenen Kaſſen-Manuale bejtimmt. 

Der Verkehr zwiichen den Kaſſen wickelt ji ohne das Dazwiſche 
treten der übrigen Verwaltungsorgane und Inftanzen ab. Die oberen Kate 
bedienen ſich vielfach der unteren, um die ihnen aufgetragenen Stafjen-Ame: 
fungen zu erledigen, unter Anderem regelmäßig dann, wenn e3 fich darım 
Handelt, Geldſendungen zu eriparen, wenn aljo die nıtere Kaſſe ich am Zahlungs: 
orte oder im defjen Nähe befindet. Dabei wird der Abrechnung wegen de 
Inftanzenzug in der Regel ftreng eingebalten. Die Hauptfaffe wendet jid 
nicht direft an eine Stationskaſſe mit Umgehung der Betriebskaſſe, jonden 
an die leßtere, und umgekehrt: nur ausnahmsweiſe und dringenden Fall: 
ift die Umgehung diefes Inftanzenzuges geitattet. Die untere Kaſſe he 
allen den Geldverkehr der Kaſſe betrefienden Anordnungen der obere 
Kafje pünktlich Folge zu geben. 
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2) Einziehung und Ablieferung ber Einnahmen. 

Principiell gift auch hierfür die Veftimmung, da fein Kaſſengeſchäft 
ohne Anweiſung erfolgen darf. Indeſſen bezieht ſich dies mehr auf die endgültige 
Verbuchung als auf den Akt der Annahme ſelbſt. Für die leßtere bejtehen bei 
allen Einnahmen, welche ihrer Natur gemäß vor dem Cingange weder 
dem Beitpunfte noch dem Betrage nad) befannt find, allgemeine Ermächtigungen. 
Dies gilt ingbefondere von den Transporteinnahmen. Zum Theil geſchieht 
die Annahme auch auf Grund vorläufiger Anweiſung der Stationdfafjen 
von Seiten der zuftändigen Dienftvorftcher, nämlich bei den unvorher— 
gejehenen außerorbentlichen Einnahmen, 3.8. bei Erftattungen von Reifenden 
für die von ihnen verurfachten Beichädigungen der Perſonenwagen, oder bei 
BVereinnahmung von Bahnpolizeiftrafen ſowie de3 Preijes für freihändig ver- 
faufte abgängige Betriebgmaterialien (Schlade oder Sohlengrus), wobei 
es ſich um gelegentliche Gejchäfte Handelt, die von dem Stationd-Vor- 
ftanbe ꝛc. Zug um Zug erledigt werden. Die endgültige Einnahme-An- 
weijung ertheilt in folchen Fällen das Betriebs-Amt der Betriebskaſſe, an 
welche inzwiſchen die Etationsfafjen die Einnahmen abgeliefert haben, auf 
Grund jedesmaliger Anzeige oder auch periodiſcher Nachtveifungen der be» 
treffenden Neffortoorfteher. Zur Annahme der Brutto-Transporteinnahmen 
von den Abfertigungsfafjen ift den Betriebs- bezw. Hauptkaſſen die Er- 
mächtigung allgemein erteilt. Die Höhe der von den Mbfertigungsfaffen 
abzuliefernden Einnahmen erfahren die Haupt und Betriebskaſſen durch die 
Mittheilung des von den Verkehrskontrolen monatlich) feitzuftellenden Solls 
der Einnahmen der Abfertigungsfaffer. Die endgültige Anweifung zur 
etat3mäßigen Vereinnahmung und Verbuchung der Transporteinnahmen 
wird ber Hauptfafje erſt nach Verlauf von Monaten feitens der Direktion 
nach erfolgter Abrechnung mit den fremden Bahnen über die gegen- 
feitigen Antheile aus den gemeinfchaftlichen Transporteinnahmen mittelft 
des fogenannten Generalmandats ertheilt. 


Was die Ablieferung der baaren Einnahmen betrifft, jo find 
jeder Kafje beftimmte Termine für die Ablieferung der bei ihr eingegangenen 
und von ihr eingezogenen Einnahmen an die nächſt höhere Kaſſe gejebt. 
Die Abfertigungs-Kafjen liefern täglich an die Stationskaſſen ab*) und 
zwar die Fahrkarten und Gepäckkaſſen abzüglid) eines entſprechenden 
Wechjelgeldbetrages, die Güterkaſſen nad) Abzug der nächſtfälligen 
Nachnahme⸗ und Zollbeträge ſowie etwaiger Vorjchüffe**). Den Stations- 
kaſſen aber ijt neben einem periodijchen Ablieferungstermin eine be 


) 8 7 der Gejhäftsordnung für die Stationsfafjen. 
**) 8 76 der Allgemeinen Abjertigungs-Vorjcriften. 
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oder Papier⸗Währung erftellt find. Die Vereind-Abrechnungzftelle gleicht 
fodann innerhalb der einzelnen Währungen die darin angemeldeten Schuld» 
poften und Guthaben jo weit aus, bis nur noch nicht mehr aufrechenbare 
Guthaben und Schuldpoften übrig bleiben, weiche dann baar berichtigt 
werden müſſen. Dies Verfahren findet zweimal im Monat ftatt. 


Die Verwaltungen müſſen ferner ihre Schulden in der bebungenen und der 
Ausgleichung zu Grunde gelegten Währung bezahlen und deshalb die be— 
treffenden Beitände fremder Währung fich nöthigenfalls beichaffen. Gewöhn⸗ 
lich zwar verfügen fie über diefelben in genügender Menge, da fie in der Regel 
nur dann in fremder Währung zu zahlen haben, wenn die Tarife, auf Grund 
deren die zu vertheilenden Frachten und Fahrgelder erhoben werben, in der 
letzteren erftellt find. Die Verwaltungen haben dann von den erhobenen 
fremden Währungsbeträgen die . den fremden Verwaltungen gebührenden 
Antheile ebenfalls ſoweit baar herauszugeben, als die Wereindabrech- 
nungöftelle die Schuld durch Anrechnung nicht auszugleichen vermocht hat. 

Es ergeben fich in diefer Beziehung jedoch nach zwei Richtungen hin 
Schwierigfeiten. Einerſeits wird den inländifchen Frachtenzahlern regelmäßig 
geftattet, die in fremder Währung berechneten Frachten zu einem gewiſſen, nach 
dem jeweiligen Börjenkurfe fich richtenden Verrechnungskurſe (der Börſenkurs der 
ausländiſchen Währung mit einem beftimmten Abfchlag) in ber in— 
ländiihen Währung zu zahlen. Andererjeit3 dürfen auf den Grenzſtationen 
bei der Löfung der Fahrkarten für imländifche Stationen ausländiſche 
Neijende in der Währung des Nachbarlandes zahlen, zu welchem Zwecke der 
Fahrpreis in die ausländifche Währung zu dem Börſenkurſe der erfteren 
mit einen beftimmten Zufchlag umgerechnet wird. Daß in dem einen Falle 
ein Zuſchlag erhoben wird, in dem anderen aber ein Abjchlag ftattfindet, hat 
darin feinen Grund, daß im erjteren demnächjt der Umtauſch der verein- 
nahmten inländiichen Währung in ausländifche, im zweiten umgefehrt ber 
Umtaufc) der vereinnahmten augländiichen in inländifche Währung noth- 
wendig wird. Im erfteren muß daher einem eimaigen Heraufgehen, im 
anderen einem möglichen Sinfen des Kurſes der ausländifchen Währung 
Rechnung getragen werden. 


Außerdem find die Verwaltungen genöthigt, die ihnen nad) Aus— 
zahlung der Antheile an die fremden Verwaltungen endgültig verbleibenden 
Nefte der in fremder Währung erhobenen. Frachtbeträge in die in 
ländiſche Währung umzufegen, um fie etatsmäßig verbuchen zu können; denn 
der Etat ift lediglich in ber Landeswährung erftellt. Zur Vereinfachung 
der daraus entftehenden Schwierigfeiten find nun für den Bereich der 
preußifchen Staatzeifenbahn-Verwaltungen folgende Einrichtungen getroffen: 


112 Kajien- und Rechnungsweſen. 


fchiedenen Einnahmen“, nebit den der Betriebs-Kaſſe etwa baar überiamir 
Beträgen als deren Belaftung, und andererjeit® die von der Betriebitsi 
darauf bewirften baaren Ablicferungen, die ald Baar angerechneten Bi; 
oder als endgültig verrechneten, deklarirten Ausgabe-Beträge, jowie bie ku 
der Hauptkaſſe etwa erfolgten Gutjchriften als Entlajtung eingetragen marc 
Dieſe gegenjeitigen Kontis müſſen übereinjtimmen und nöthigeniall? = 
Uebereinjtimmung gebracht werben. 

Zur Gewinnung größerer Ueberjichtlichfeit über Die Anrechnung x 
Ausgaben auf die Einnahmen gilt übrigens jowohl im Verhältmß x 
Stationskaſſen zur Betriebsfajje, wie im Verhältniß Diefer zur Hauptkr. 
die Yejtimmung, daß die Ausgaben eines Monats nur auf die Eimahr 
dejfelben Monats abgerechnet werben dürfen. 

6) Auch mit den Hauptfajjen anderer Staatsbahn-Verwaltungn = 
ftehen ähnliche Abrechnungsfonten. 

€) Im VBerhältniß der Hauptfafje zur General-Etaatit“ 
dient der Quartals⸗Kaſſen⸗Abſchluß, fowie ebenfalls eine Deklaration x 
Ausgaben auf die Einnahmen als Abrechnungsmaterial, bier jedod rt 
nach einem fejtgeftellten Soll der Verfehrs-Einnahmen, da das Nettofk 
nahme-Soll der enbgültigen, auf die Direktion fallenden Tranzporteinnaier 
welches der Generaljtaatsfajje gegenüber allein in Betracht kommt, eitız 
dem Finalabichluß fejtgeftellt werden fann. 


6) Buchführung. 

Jede Kaſſe iſt verpflichtet, über ihre jämmtlihen Einnahmen ımd Is 
gaben genau Buch zu führen und, wo die Verwaltung fich auf mem 
Fonds erjtredt, die fajjenmäßige Verwaltung jedes diefer Fonds nad A 
gabe der betreffenden Anfchläge je bejonders darzuitellen. 

Die Buchführung der Abfertigungsfafien wird jpäter zur Befpreium 
gelangen, da fie mit dem übrigen Buchungsweſen der Abfertigumgatele 
eng zufammenhängt (jiche Abtheilung 3). 

Diejenige der Stationsfafjen ill, da es ſich Bei ihnen mi 
um Fonds - Verwaltungen, jondern nur um chronologijche int 
gungen ber eingehenden Einnahmen und geleiteten Ausgaben handek 
eine ziemlich) einfache. Sie befteht zunächit in einem für Einnahme m 
Ausgabe gemeinfchaftlichen Kafjen-Fournal, in dem jede Cinnahm 
und Ausgabe der Zeit nach unter einander und daneben nach den ve 
ſchiedenen Kategorien auseinander gezogen eingetragen wird, ſodann in da 
fogenamten Delegations-Büchern; das jind Nachweiſungen, in denen di 
Stationskaſſe die Sollbeträge der ihr von der Betriebsfaffe ein für al 
Mal zur Hebung übertragenen verjchiedenen Einnahme-Pojten nebſt da 
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Fälligfeitsterntinen einträgt, um danach deren Eingang fontrofiren zu Fönnen, 
— der ihr zur Zahlung zugewieſenen Lohn- und 

anderen Rechnungen, das fie fojort — der Zahlung auszufüllen hat, 

der i ber Stationslaſſe an 


Ausgabe-Beläge erſehen werben 
- Biel mannichfaltiger und verzweigter geftaltet ſich Die Buchführung der 
Betrichs« und Hauptfafien, welche fir beide Kaffengattungen jedoch 
eine twejentlich gleichartige und nur bei der Hauptkaſſe, mit Rückſicht auf bie 
I ‚verwaltete größere Unzahl von Fonds, von größerem Um— 
Vie Be zerfallen 
en aan Ausgabe⸗ Journal des Nendanten, 
— des Kaſſirers, 
ie fire jeden Fonds und jedes Konto zu führenden Manuale, wozu 
r En die Vorſchuß⸗ und Depofitensstonti gehören, 
das Manual für die Brutto-Ablieferung der Transport-Einnahmen, 
- bie bereits erwähnten Abrechmungstonti, 
Free Haupttafjen ſchieben fih noch zwifchen das Haupt-Sournal 


der Direktion auch hier — = 


einzelnen 
nach Fonds und Kontis und innerhalb derjelben wiederum 
— Abtheilung eines Anſchlages und ſelbſt jeder Verwaltungsziweig 


dem fie Hatfäglih eingegangen bezw. => find, — in den 


gang 
wirkliche Auszahlung verbucht, nachdem vorher In dem — des 


Arönig Preufi. Staatseifendahnen. 


— 
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von ber Kaffe ſelbſt angefertigte Bufammenftellung der einzelnen PBoften, 
weldje als Belag bei dem Journal bleibt: | 
Det Unterſchied zwiichen dem Haupt-Kaſſen-Journal und dem Kafjens 
buch des Kaſſirers bejteht darin, = im [eßteren nur die baaren Geld» 
Operationen und die in Wirklichkeit ich vollziehenden — und 
Ausgaben von Werthpapieren eingetragen werben, während das 


an seöpge Beaugekung kr een, une rk ch But 
t, Burhungsmanöver, welche den Baar- und Effekten: 
er end nicht berühren, Es muß daher troß der Ver⸗ 
fiebenaxtigeit und der Zahl der Buchungen bei: richtiger Buchführung 
in dem Unterjchiebsbetrage der Einnahmen und 
ae fie 
Bei den Vetriebsfaffen, die einen Kaſſirer nicht Haben, giebt es auch 
— Sie fl Vene — — 


— nicht blos Kaſſenbuch — Ddournal der Haupt. bezw. 
en jondern die gejammten Bücher jeder Kaffe müſſen jeder 
in vollſtündigſter Uebereinftimmung untereinander befinden. * 
en it, wird durch die Kafjen-Abfchlüffe feftgeftelft. Diefe 
find tHeils ordentliche, tHeils auerordentliche, von denen die letzteren regel⸗ 
mäßig mit außerordentlichen SKafjen » Revifionen verbunden find. Die 
ordentlichen Kaſſen -Abſchlüſſe finden täglich, monatlich, vierteljährlich und 
endlich als Final-Abichluß der ganzen Etatsperiode ſtatt. 
Die täglichen Abſchlüſſe haben nur den Zwed, den Kaſſenbeſtand 
genau mit dem „It“ der Journalbuch⸗ bezw. Kafjenbuchführung in Ueber» 
einftimmung zu halten. Sie jind daher bei allen‘ beſtehenden Kaſſen vor⸗ 


Die Monats-Abichlüffe find ebenfalls für alle Kaſſen vorgejchrieben 
und erfüllen die weitere Aufgabe, die Uebereinſtimmung des Beſtandes ſo⸗ 
Be ſtbuchführung, wie mit der re aljo auch des 
Iir’s mit dem Solt feitzuitellen; bei der Betriebs und Hauptlaſſe ins- 
beſondere Haben fie den Zweck, die Uebereinftimmung zwiſchen den Jour- 
nalen und den Manualen darzuthun. Der Zeitpunlt des Abjchlufjes iſt 
jeboch bei den einzelnen Kaſſen ein ſehr verichiebener. Nur die Betriebs— 
Safje ſchließt mit dem legten Tage des Monats ab. Bei der Hauptfafje 
Findet dagegen der Monats-Abſchluß zehn Tage ſpäter ftatt, um der— 
jelden die um zu gewähren, bie —— 7 — ber Betriebs · 
Keſſen aus ben lehten Tagen des Monats noch in dieſelbe Monatsrech- 
8 
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müfjen in Einnahme und Ausgabe die entiprechenden Summen des Ein 
nahme» und 


mung der Bücher 
unter fich, are des „St“ mit dem „Soll“ bieten die Kaſſen-Reviſio— 
mer und bei den Betriebss und Hauptkaſſen außerdem die „Einnahme 


Kontrolen.“ 
Die Hafjen-Revifionen zerfallen bei den Stations- und Abfertigungs: 
* 1 Sic und jolche, welche von den Verlehrs⸗Koutroleuren 
Die Selbftrevifionen find unter Abſchluß aller 

Biber un den — — im Laufe eines Monats mindeſtens drei⸗ 
mal, von ben Gepäckkaſſen täglich, von ben Sütertaffen unter Aufftellung 


Abſchluß bon dem rg Derernenten bezw. —— vorgenommen, die 
lehteren unvermuthet mindeſtens einmal im Jahre von dem Betriebs- 
Direktor bezw. dem Direltions⸗ Präfidenten unter Zuziehung des Kafjen- 
Decernenten bezw. Kaffenraths abgehalten. Ihr Zroedk ift Hauptfächlich, 
die Uebereinftimmung bes Baarbeſtandes mit dem ſich aus ben Büchern 
ergebenden Soll jowie die Nichtigfeit des Tegteren jelbft zu prüfen. Sie 
erfordert daher einen abermaligen Abſchluß der Kaſſenbücher. Bei den Nevis 
fionen der Abfertigungs-stafjen ſowie bei den aunferordentlichen Neviftonen 
der Betrieb8-Staffen und der Haupt-Kaffe findet dieſer Abichlun erft nach Ber 
gim der Reviſion ftatt, bei den ordentlichen Kaſſen ⸗Reviſionen ber letz⸗ 
teren dagegen wird er ſchon vorher durch die Sulkulatuven bewirkt. Lettere 
fertigen auf Grund ihrer Prüfung einen jogenannten Kajjen « Extraft an, 
welcher die Endſummen der Journale und Hauptmanuale enthält und deren 
Uebereinjtimmung ergeben muß. Die Nichtigleit desjelben wird vom ber 
geprüft und beicheinigt, die Uebereinftimmung bes danach fich 
ergebenden Soll-:Baar-Kajjenbejtandes mit dem wirklichen Beſtande dagegen 
von dem Kajjen-Revijor fejtgeftellt und bezeugt. Die ordentlichen Kaſſen- 
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ee feat Diniumee singitrogen| und mil ter Maieuibie 


zum Monats-Stafjenab 
ige, 06 N m Gl —— aud) dort zum Soll 
gejtellt bezw. thatfächlich eingegangen und als Sfteinnahme gebucht find. 
Wo Dies geſchehen, wird auch in der Einnahme-Kontrole ſelbſt ein ent- 
iprechender Vermerk gemacht ; die übrigen — bleiben — bis die Kaſſe 
die erfolgte Vereinnahmung nachweiſt. Läßt die letztere unverhältnißmäßig 
— ſich warten, jo iſt der Einnahme Kontrol-Beamte verpflichtet, 
dem Betriebsamt bezw. der Direktion zur weiteren Unterſuchung, ob 
hier nur eine Verſäummiß des Schuldners. ober etwa eine Unregefmäfigteit 
der Kafje jelbft vorliegt, Anzeige zu erftatten. Bei Gelegenheit ——— 

0 überzeugt ſich endlich. der Kafjen-Nevifor. durch Vergleichung der 

Me tontrole mit den Kaſſen-Manualen, ob der, Führer der erfteren 

tut. 


J gewährt dem Kaſſenrath ſonach auch die Unter- 
lage, um beim Finalabjehluß Die Beicheinigung abgeben zu Linien, dal nicht 
mehr und nicht weniger, als in den Kaſſenbüchern angegeben, wirklich zu 
war. 
Eine befondere Ausgabe-Sontrole iſt micht vorhanden, auch nicht 
nötbjig, weil dieſe von den Zahlungs-Empfängern felbft ausgeübt wird und 
werben darf, dafs jeder, welcher den ihm gebührenden Schuld» 
betrag micht erhalten haben ſollte, fich alsbald bei der Verwaltung melben 
werde. 






e. Der Etats-Abjchluf. 
Die Ausführung des Betriebs-Etats findet durch den Final. Abſchluß 
zwa Bien. formellen Abſchluß, doch find damit feineswegs alle Etats und 







ationen, welche auf den Etat Bezug haben, beendet, Dies hängt 
Tediglich davon ab, ob bis zu bem bezeichneten Abſchluß es mög« 
ſich geweſen it, das Etatsjoll rechtzeitig zu erfüllen. Das iſt jedoch viel- 
fach nicht der Fall. Es ift in diejer Beziehung mit zwei Möglichkeiten zu 
men: Die zur Zeit bes FinalAbſchluſſes vorhandene Abweihung von 
= Etatsjoll tann eine endgültige jein, weil ſich bie Verhältniffe anders 
geitaltet Haben, als bei der Veranlagung angenommen wurde; in dieſem 
Falle ift nichts weiter zu veranlaſſen. Sie lann aber and) nur eine eiuſt⸗ 
weilige fein, weil die Verhältnifje nicht zu der Zeit eingetreten find, zu 
welcher auf ihren Eintritt gerechnet wurde, oder weil es nicht möglich — 
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8) Aehnlich verhält es ſich mit den Ausgabhee. 

Eine Abweichung ‚des rehmumgsmäßigen Au— — 
von dem Etat3-Ansgabe-Soll tritt dann ein, wenn es 
gewefen ift, gewiſſe Ausgaben zu leiften, ſei 68, — 
Ausgabeleiſtung überhaupt nicht hervorgetreten i 
por nif; vorliegt, fei e8, dat; Die hoatfe chiſchen Voraus 
zum Jahres abſchluß noch nicht — find, — 
noch gerechnet werden muß. Sa Bar Bere 
Uebertragung des — e in die R nun 
nachſtfolgenden Jahres ftattfinden; im erſteren Falle behufs Verwendun 
für andere aber gleichartige Zwecke, was jedoch nur bei ber — 
titel geſtatiet wird, bei welchen die — —— Sdrũci 
im Staotshausgalts- Etat jelbft vorgeſehen tft; im anderen alle 
die Verwirklichung der urſprünglich in Ausſicht genommenen 
bei den zeitfich nicht üübertragbaren Titeln jedoh — wie bereits au 
Seite 92 ausgeführt — nur unter der — daß 

wirthſchaftlich bereits dem vergangenen Jahre angehört. und 
lichen ober tHatfächlichen Gründen erſt im folgenden Jahre erfolgen Tann 

In allen Fällen gilt aber als fel6ftverftändfiche Voranoſ ; bie 
Reſt zu ftellenden Beträge noch verfügbar find. Denn 
nicht nur eine Ausgabe in den Etat des nächten — 
fondern gleichzeitig auch die Mittel dofür dem folgenden tat zur Verfügum 
ftellen*). Iſt die betreffende Pofitions- oder Titeljumme bereits exrichöpfl 
fo lann eine Snreftftellung ber fur bie fraglichen Aiwecke ausgemorfen 
iwejenen — mehr — ea ift es möglich, daf, wenn be 

einem anderen Titel beffelben Etats 








bei demjelben Titel eines andere 
ee ke | 
gemacht find, dieſe für jene Zwecke beftimmt und in das Fe 
übertragen (u Reft geftellt) werben. 
€ ift hierbei jeboch zu bemerfen, daß die Jureſtſtellung erfparter — 
nicht ausgegebener Mittel außer bei Titel 9 Poſ. 3 Unterpofition 14 un] 
bei Pofition 4 feitens der Direltion nieht jelbftändig erfolgen Tann, bi 
Verfügung hierüber vielmehr dem Minifter vorbehalten bleibt, um demfelbe! 
die Möglichkeit zu gevähren, die bei einer Direktion eriparten Beträg 


*) Erlak vom 19./8. 1890. IV. (Is) 596. 
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bie, der Thätigleit der rechnungslegenden Kaſſe gezogenen Mo- 
ee und Nevifions-Prototoll B, welches bie Erime⸗ 
zungen gegen die materielle Begründung der Anweiſung durch die anweiſende 
— —— Verwaltungstontrole). Beide werden der lehteren binnen 
Friſt zur Erlebigung zugefertigt. 

der materiellen Erledigung der Protokolle wird das Notat ent- 
2 oe oder nicht anerfannt, oder es wird, falls ſich dajjelbe etwa 
gegen eine. Höhere Benvaltungsvorjchrift richtet, die Entjeheiding des Mir 
nifters eingeholt, Wird das Notat auch von. dem Minifter nicht anerkannt, 
fo fommt es darauf an, ob die Ober-Rechnungsfammer «3 fallen läßt oder 
nicht. Lehterenfalls hl. Sp: Tube: 

rer welche bie beanftandete Anweiſung gezeichnet Haben, und 
dieſe denjelben nicht anerlennen, möglicherweiſe zur richterlichen Entſchei⸗ 
Syn fallt Hierbei die Rolle des Mägers dem Fiskus zu, da 
feinen Anſpruch gegen die Gehaltsforderung des Beamten nur dann 
aufrechnen kann, wenn der erftere liquide ift, was in ben feltenften Fällen 
eg Sind alle Anftände erledigt, jo extheilt die Ober + Nech- 
nungsfammer die Berichtigungs- bezw. bie Entlaftungs-Exllärung zunächit 
bezüglich der einzelnen Rechnungen und dann bezüglich der ganzen Betrichs- 
Nechmung. Wegen vorgefommener Etatsüberjchreitungen jedoch lann die 
Dber - Recjnungstammer feine Entlaftung eintreten laffen, dieſe muß ber 
—— auf Grund des demſelben von der Ober + Rechnungs- 
borgelegten Rechenjchaftsberichts über den ganzen Staatshauss 

ee (Staatsfontrole). 


B. Beſchaffung und Verwaltung des Sahgüter- (Real:) 
nn Behr i6 der Staatseifenbahn - Verwaltung. 


_ Die Aufgaben und bie Eintheilung, die allgemeine Organifation dieſes 
Dienftgmeiges, die Betheiligung der einzelnen leitenden und ausführenden 
Drgane an der Verwaltung deſſelben find ſchon im Allgemeinen Theil unter 
C. 1-45 erörtert. Ebenſo ift in dem vorhergehenden Abfchnitte die Frage 
ber Feſiſehung des Bedarfs und der Beichaffung der Mittel zur Dectung 
dejjelben ‚beiprodjen worden. Es kommt daher hier nur noch die materielle 
und formelle innere Regelung dieſes Dienftzweiges in Bettacht. Dieſelbe 
hängt weſentlich von der Art und Weije, im welcher die Beſchaffung des 
Sachguter⸗ Bedarfs erfolgt, d. h. davon ab, ob leßterer von Dritten ans 
geliefert oder von der Verwaltung ſelbſt befchafft wird. Die erfte Art 
üt die bei weiter üblichite} eine Selbftbeihaffung von Sachgütern findet 


| 
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feitens ber Eifenbahn + Verwaltung nur bei dem Leuchtgaſe bezw, der 
eleltriſchen —— und bei gewiſſen, Inden Een 
Borrathäftücken fta. | 


mm 


I. Die Beſchaffung des Nenlbedarfs durd) Vergebung bon 
Sieferungen und Leiftungen, * 


a. Grundjähe und Ordnung des Beſchaffungs-Verfahrens 
1. Arten und Wahl des Befgaffungsr Verfahrens, 
& 19 der Ober-Nechmungstemmer-Inftruktion vom 18. Dezember 1834 
beftinunt: er 
„Die für Mechmung des Staates geſchloſenen Rontratte m 
wie jeder Ankauf für Rechnung des Staates im ber Regel a 
gegangene Licitation gegründet jein, infoferm nicht in den v 
men anderweite Bejtimmungen enthalten find, De 
durd) die Natur des Geſchäfts gerechtfertigt Ba 

Dementfprecjend it auch für die Eifenbahn-Berwaltung, als Regel bie 
Bergebung der Lieferungen und Leiftungen in öffentlichen Berdingungen 
vorgejchrieben, und zwar nach Maßgabe ber von dem Minifter ber. öffent» 
fichen Arbeiten für den Bereich jeines Reſſorts vorgeichriebenen Allgemeinen 
Beſtimmungen betreffend die Vergebung don Leiſtungen und n * 
Bereiche des Minifters der öffentlichen Arbeiten“, deren neuefte 
durch einen Crlak vom 17. Mai 1885 Ma (b) 12262 edge ie 
(€. 8. 3. 85, ©. 150). 

Der Inhalt diejer Beſtimmungen hat fich im Laufe der Jahre ſehr ge 
ändert, Won ucfprünglich vein fisfalichen Gefichtspunkten ausgehend, 
febiglich das Intereffe des Fislus beriidfichtigend, die  wirthfchaftlichen 
Interejfen des anderen here Theils we wenig beachtend, 
diefem außer dem Mechte des Zahlungsempfangs im Wefentlichen mtr 
Pflichten, dem Fistus aber alle Rechte vorbehaltend, find in Balge Der 
lebhaften Beichwerden, welche aus den Kreifen des gewerbetreibenden Pu⸗ 






geführt worden. In ihrer gegemvärtigen Faſſung jtellen fie wejentlich das 
Ergebnif von Verathungen dar, welche zuerft zu Ende der 70er Jahre und, 
dann jpäter noch einmal im Jahre 1884 zwifchen Vertretern der betheiligten 
Handels» und Induftrier Zweige und Kommifjaren des Minifters der öffent» 
lichen Arbeiten ftattgefunden Haben. Die erſteren Berathungen hatten vor— 
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—— bie berechtigten Intereſſen des Gewerbeſtandes über- 

haupt dem Fiskus gegenüber zur Anerkennumg zu bringen; bei den ſpäteren 

handelte es ſich dagegen darum, Borforge zu treffen, daß eine ausreichende 

Betheiligung namentlich des nicht Fapitalkräftigen Kleingewerbes bei ben 
bes Staats gefichert blieb. 

Im Allgemeinen Halten die jet geltenden Bejtimmungen an dem 
Grundſatze feit, daß für die ftaatliche Vergebung von Lieferungen und 
Leiſtungen een Verdingungsverfahren zu wählen ift, weil daſſelbe 
immerhin ben 0 ficherjten Anhalt für die Erzielung angemeffener Preife 


fichert. 

Es werben von dieſem Grundſatze jedoch Ausnahmen in folgenden 
Fällen zugelaffen: 

Gewiſſe Leiftungen und Lieferungen, welche nur ein bejchräntter 
Kreis von Unternehmern im geeigneter Weife auszuführen vermag, können 
mit Ausſchluß der Deffentlichfeit zu engerer Bewerbung in ber Weile aus- 
gejchrieben werben, daß nur einzelne Perjonen fur Bewerbung aufgefordert 


Die Aufgebung verfcgieener Befchränfungen der Gewerbe. Ordnung jonie 


feine Gewähr für gute, tüchtige und preiswürdige Leiftungen erzielt wurde ) 
Es iſt deshalb den Behörden allgemein in Fällen, in denen die Anwen— 
dung des unbeichränften öffentlichen Verdingungsverfahrens für ungeeignet 
und dem fisfalifchen Jutereſſe nicht zuträglich angejehen werden ſollte, geftattet, 
von biefem Verfahren Abſiand zu nehmen und, je naiven es fir vortheil- 
hafter und angemefjener erachtet wird, eine bejchränfte Ausjchreibung oder 
jebft. eine Vergebung aus freier Hand eintreten zu Laffen. 

3) Dasjelbe Tann auch dann gejchehen, wenn in einer voraufgegangenen 

en Ausfchreibung ein geeignetes Ergebnif; nicht erzielt worden ijt**). 

Die Verdingung „aus freier Hand“ ohne jede Bietungslonkurreng 

darf überdies ir überdies immer gewählt werben: 
De Eu befragen x 
Reönig, Breuß. Gtoatzeijenbahnen, 


die Bezeichnung des Orts, wo die befonderen Lieferungs- und Leiftungs- 
ns Drängen anieien: a van meet 
zogen werben können, 

Der Gegenftand muß jo vollſtändig — Lieſerungs· Be⸗ 
dingungen bezeichnet werben, daß über alle für die Preisberechnung erheb- 
lichen Nebenumftänbe eine vollitändige und zutreffende Beurtheilung des 
Umfanges und der Art der Lieferung x. möglich ft. Preisanfäpe follen 

I Prozenten, 
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i die 
Angebote in der Angabe eines beſtimmten Prozentſatzes unterhalb deſſelben 
en weil fich die Verwaltung bei unrichtigen Preisanjägen 


+) Die Feitjegung des Eröffnungs-Termins der, Angebote joll einer- 
ſeits nicht zu weit hinausgeſchoben, andererfeit® aber unter 
gung der nach dem Gegenjtande der Ausfchreibung, der Art und dem 
Unmfange der Lieferung, der Schwierigfeit des aufgeftellten Projekts u. 
F w. ich verfhiedenartig geſtalten den Verhltniſſe jo — — 
den nn hinreichende Zeit zur Vorbereitung der Angebo— 
bei ift namentlich auch in Vetracht: zu ziehen, ob die zu ee 
gi ‚allgemein maxktgängig find oder nicht, ob die Preife erfahrungs⸗ 
ig erheblichen Schwankungen innerhalb kurzer Frift unterworfen find, 
e endlich, ob es nad) der Natur der ausgeſchriebenen Leiftungen ehva 
erforberlich ift, daß die Unternehmer ſich an Ort und Stelle über den Zu— 
Hand der Strafen und Zufuhrwege, die Bezugsquellen der ‚Materialien, 
Die Höhe der Arbeitslöhne, die Veichaffung von Waſſer und dergleichen 
zäbere Stenntniß verichaffen, um auf Grund der angejtellten Ermittelungen 
eine ‚genaue Preisberechmmg vornehmen zu fönnen. In der Regel wird 
für Heinere Arbeiten und leicht zu bejchaffende Lieferungen eine Frijt von 
14 Tagen für ausreichend erachtet, während für größere Arbeiten a—6 Wochen 


gewährt werden 

6) Die Zuichlagsfriften dagegen jollen in allen Fällen möglichit Rınz 
bemejjen werden, namentlich aber dann, wenn die Lieferung von Materialien 
ansgejchrieben wird, deren Preife ſchwankenden Konjunkturen unterworfen 
Find. Längere Zuſchlagsfriſten fchädigen den Bewerber infofern, als fie ihn 
um jo länger an jein Angebot binden, und deshalb‘ vielleicht verhindern, 
ſich an anderen Berdingumgen zu beteiligen, weil er mit der Möglichkeit 
ber Ertheilung des Zufchlages aus der noch ſchwebenden Verdingung rechnen 
muß, deren Ansführung im Falle der AZufchlagsertgeilung feine Leiftungss 
fähigkeit unter Umftänden jo ftart in Anfpruch nehmen fan, daf eine Bes 
theiligung an weiteren Verdingungen jeine Kräfte überfteigen würde, Dem⸗ 

9” 
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5. die Ubwidelung der Verträge 

über Lieferungen und Leitungen kommen an dieſer Stelle d 
in Betracht, nach denen die Verwaltung einerfeits bei der Ab 
Grund don Verträgen ſeitens der anderen Partei erfolgen 
und Leiftungen verfährt, andererſeite bie vertragsmäfigen Beſt 
zur Sicherung der rechtzeitigen ah d. 5. die Vo 
über die Erhebung der etwa bereinbarten Konventionalftrafen zur Anwen 
dung bringt. von 

Die Fretig geftellten Lieferungen und Leiſtungen, Die Betieshmiiel 
Materialienmengen, die Erdarbeiten bei Neubauten u. j. iv. werden vom ber 
fonders dazu ausgewählten, ſachverſtändigen Beamten am Lieferungsorte 
oder am der Arbeitsftelle abgenommen, d. h. im Beziehung 
die Güte der Ausführung, wie auf die Menge und den Umfang ber 
Lieferung ober — einer eingehenden Prüfung — Bei den 
Betriebsmitteln und den Oberbau⸗Materialien findet ſogar die Herftellung 
berjelben zum Theil unter der Aufficht bejonderer Abnahmebeamten 
ftatt, welche die Fabrikationsmethode und alle diejenigen Prozeſſe zu über: 
wachen haben, deren Ergebniß bei ber Abnahme ber fertigen Waare nicht 
im hinreichender Weife geprüft werden kann.) Nur probe- oder bebingungs- 
mäßig befundene Sieferungen und Leiftungen dürfen der Regel nach abge 
nommen werben. Ausnahmsweiſe ijt e8 jedoch den ed | 
ftattet, bei dringendem Bedarf auch nicht probe» ober bedingungsmähige, 
aber an ſich brauchbare Materialien zu übernehmen, vorausgejeht, | Sn Aa 
Lieferant fich zu einer entfprechenden Ermäßigung des berabredeten 
entjchließt*"). Ueber die Abnahme werden Vejcheinigungen von dem 
nehmenden Beamten — in welchen feſtzuſiellen ift, ob die abgenom⸗ 
mene Lieferung oder Leiftung mach Güte, Zahl, Menge oder Umfang den 
vertragsmäßigen. Bedingungen entipricht. Diejelben find. den — 
zuſtellenden Zahlungs» oder Abſchlagszahlungs-Rechnungen zu 
legen. Die Nechtzeitigfeit der Lieferung ec. wird durch ie Bee dem 
Liefernngsbücher und die Vertragsregijter überwacht und im Fall der Ueber 
ſchreitung der Lieferfeift durch Berechnung und Einbehaltung der verab⸗ 
vedeten Vuße (Ronventionalftcafe) geahndet. Iſt der Vertrag —— 


STERN Bas naar m 


1. 9859. P. I. 6319. 
**) Erlaf vom 19. Februar 1889. IIb 1712, 
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eine Schlußrechnung aufgejtellt, und die envaige Reſtzahlung 
ante der Kaution gegen ein von dem Lieferanten auszu— 
ftellendes Anerlenntniß, in welchem ev erklärt, ber 
nichts mehr zu fordern habe, bewirkt. 

Be übrigens nach $ 19 der Inſtrultion für die Königliche Obers 
te vom 18. Dezember 1824 die von den Behörden rechts- 
gültig < fienen Verträge zum Vortheil der betheiligten Privatperſonen 
nicht wieder aufgehoben werden dürfen, und ebenſowenig eine nachträgliche 
re der Bedingungen zum Vortheil derſelben ftattfinden ſoll, jo 

Find die Eijenbahn-Behörben unter Umftänden doch ermächtigt, ſowohl bie 
Lieferfriften zu verlängern, wie auch die etwa verwirkten Konventionalſtrafen 
iederzuſchlagen. Die Ermächtigung hierzu ift, wie bereits hervorgehoben, 
4S. 120) von der, Krone den Nefjort-Chefs ertheilt worden. Der Miniſter 
‚der öffentlichen Arbeiten aber hat dieſelbe jeinerjeit3 auf die unteren Eiſenbahn⸗ 
- Behörden injoweit übertragen, als bie letzteren Lieferfriſterſtreckungen felbt- 
Ständig dann eintreten laſſen dürfen, wenn dafür gleichzeitig oder vorzugs— 
weile aud) das Verwaltungsintereffe ſelbſt ſpricht. Hierzu, ſowie ferner zum 
Erlaß von Konventionalftvafen innerhalb. derjenigen Grenzen, bis zu benen 
fie organifationsmäig Verträge jelbjtändig abſchließen dürfen, find fie 
unter Borbehalt der Genehmigung des Minifters dann ermächtigt, 
wenn durch die hinausgeſchobene Erfüllung des Vertrages der Verwaltung 
Nachteile nicht erwachfen find und. die Lieferfrift ohne Einfluß anf die 
Freistellung gewefen ift-*) 

Abgeſehen von diejen Fällen kann eine Niederichlagung von Kon- 
ventionalftrafen nur durch den Miniſter erfolgen. Die unteren Behörden 
find jedoch angewieſen, in jedem vorlommenden falle von Amtswegen zu 
prüfen, ob Gründe für die Niederichlagung der verwirkten Strafe vorliegen, 
and bejahenden Falls — unter Umständen jelbft ohne ein Geſuch ber 
Partei abzuwarten — einen entjprechenden Antrag höheren Orts zu ftellen. 
Zu diefem Zwed werden allmonatlic) dem Minifter von jeder Direktion 
Nachweiſungen der mieberzufchlagenden Konventionalſtrafen vorgelegt 
Es darf indefjen bie Niederſchlagung nicht lediglich deshalb empfohlen 
iverden, weil Nachteile aus der derfpäteten Lieferung nicht eingetreten find, 

L die Verabredung von Konventionalftrafen gewöhnlich eine Steigerung 

* der Lieſerung ſeitens des Lieſeranten zur Folge hat, um ihn 
Gefahr der Verwirlung der Strafe zu entſchädigen. Um eine Ver— 
ka zur Niederichlagung zu empfehlen, müůſſen vielmehr befondere 
vorliegen, welche z. B. im guter Ausführung der Arbeit 


*) Erlaf vom 7. Dat 1830. Us. (b,) 5816 u. vom 29. Dezember 1881. Il. 160 30, 
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Dem größten Theil der Beamten des äußeren Dienftes werden überbies 
baare Schreibmaterialien-Bergüitungen zur eigenen Beſchaffung des Bedarfs 
gewährt. Nur den Subaltern« und Kanzlei:Beamten der Bureaus follen 
nach einem Staatsminijterialbefhlug vom 11. Mai 1863 die Schreibma- 
terialien felbſt geliefert werden. Zu dieſen Beamten werden in ber Eiſen- 
bahn-Verwaltung die im den Bureaus der Direktion, der Betriebsämter, 

der Bau⸗Inſpeltionen, der Werkjtütten:, Materialien, De 
waltung bejchäftigten Buream Beamten gerechnet, Die Schreibmaterialien- 
Vergütungen, welche die übrigen Beamten, joweit ihr Dienjt einen jchrift- 
lichen Verkehr bedingt, empfangen, nämlich die Borftände dev Bahnhöfe, der 
Abfertigumgsftellen der Stationstafjen, der Halteftelfen, Haltepuntte, Bloc 
und Hilfsftationen, ferner die Bahmmeifter, Wagenmeifter, Zugführer, Pad- 
‚meifter find bisher don jeder Bahn-Verwaltung ſelbſtändig feſtgeſetzt worden. 
Es iſt jedoch die Ausarbeitung einheitlicher Grundſätze in Beziehung Hierauf 
‚für ben ganzen Bereich der preußifchen Staatseifenbahn-Berwaltung im Werke, 
Die Aufgaben der Materialien-VBerwaltung beftehen, wie bereits im 
Allgemeinen Theil hervorgehoben, in a) der Abwidelung der Lieferungs- 
Verträge jowie der Herbeifchaffung und Bereithaltung der erforderlichen 
Vorräthe, 9) der Aufbewahrung derjelben bis zum Gebrauche und in deren 
Vertheilung auf die einzelnen Berbrauchöftellen nad nad) Maßgabe des beftellten 
Bedarfs, z) in der Buchführung über die Vejtände und ihren Verbrauch), 
einjchlieplich der Werthberechnung der verbrauchten Materialien ſowie der 
Belaftung ber einzelnen Verbrauchsſtellen mit den Werthen und der damit 
zufammenhängenden Abwiclelung der Vorſchußlonten, d) in der Stontrole über 
die rechtzeitige und ausreichende Beichaffung, ſowie über den Umfang der 
Beitände und die Höhe des Verbrauchs, &) in der Aufbewahrung, Wieder: 
und Verrechnung ber für Eifenbahnzwede noch brauchbaren 


Altmaterialien, und in der Verwerthung bezw. Vernichtung der für Eiſen- 


bahnzwecle nicht mehr brauchbaren Altmaterialieit. 

a) Abwidelung der Kieferungs-Verträge, Herbeifhaffung und Bereithaltung 

der erforderlichen Dorräthe. 

‚Die Materialien-Berträge werden entiveder auf Lieferung einer ziffere 
mäßig bejtimmten Menge des betreffenden Bedarfs-Gegenſtandes während 
eines gewiſſen Zeitabjchnittes (gewöhnlich während eines Etatsjahres) ober 
ganz allgemein auf Lieferung des im Laufe der Zeit entſtehenden und angefor⸗ 
berten Bedarfs, ohne Befchräntung auf eine beftimmte Menge und Vertrags- 
bauer abgejchlojjen. Im letzteren Falle werden mir die Einheitsjäge der zu lie⸗ 
fernben Mengen vereinbart. Das erftere Verfahren wird im Allgemeinen bei 
denjenigen Materialien gewählt, deren Preije größeren Schwankungen unter- 
liegen, oder deren ftarfer Bedarf es ziwedmäßig erfcheinen läßt, ſich nicht 





— 
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materialien ein Bedarf von etwa 2 Monaten in Vorrath gehalten werben. 
Himfichtlich der Ober-Baumaterialien ft für den Schluß des Etats» 
jahres die Anſammlung ftärferer Beſtande zugelaſſen, weil bald nach dem. 
— neuen Etatsjahres, im Frühjahr, regelmäßig die großen Unter— 
haltungs⸗, Erneuerungs · und Erweiterungs-Arbeiten an dem Bahnkörper 
beginnen, für deren ſchleunige und —— Ausführung größere 
Mengen dieſer Materialien vorhanden ſein müſſen. 

— — aber von dieſen Maßſtäben allgemeiner Art, nach denen 
ſich der Umfang der Materialien-Beftellungen jeitens ber damit betrauten 
ee zu richten hat, lommt für denſelben im Befonderen natürlich 
ide Mal die Höhe des jeweiligen tHatfächlichen Bedarfs in Vetract, 
welcher von den einzelnen Verbrauchsſtellen bei ihnen angemeldet wird, 

Bum Theil zwar ift diefer Bedarf jchon im Voraus beſonders veran⸗ 

{ bei den Oberbau- und Betriebsmaterialien in ben jogenannten „Dias 
Kg un Chen bei den Werfftatts- und Gasanftalts-Materialien 
in den Werhtatten und den Gasanftalts + Etats ſelbſt, bei den Bau-Ma— 
terinlien durch beſondere Bedarfsfeftſtellungen des Betriebsamts. Dieſe 
Eats geben jedoch nur bie großen Jahres-Mengen an, welche an Ober: 
von ben einzelnen Bau-Infpektionsbezirfen, an Betriebs: 

materialien von den einzelnen Nebenmagazirren, an Werfjtattsmaterialien 
dom den eingelnen Haupfwerfftätten bezio. den Meben- und Vetriebötwerf- 
en eines Betriebsamtsbegirls verbraucht werben dürfen. Sie bezeichnen 

nur die Jahresgrenze des Verbrauchs, bis zu welcher in dem be: 

1 Mefjortbezirk herangegangen werden und deren Neberjchreitung nur 

; Höherer Genehmigung erfolgen darf, Sie find aber richt geeignet, der 
des augenbliclichen Bedarfs der einzelnen Verbrauchsitellen, 

2 Sich in den einzelnen Zeitabſchnitten bes Jahres fehr verſchieden 

und demgemäß der Bemeſſung der Höhe der bei den Liefer 

ereilig zu bejtellenden Mengen zu Grunde gelegt zu werden. 
‚Hierfür bieten vielmehr nur die von den einzelnen Verbrauchsſtellen periodiſch 
Beſtands und Bedarfe-Anmeldungen die Grundlage. Dieje 

gehen zumächit an das die Verbrauchsftelle unmittelbar verſorgende Neben 
ober Hauptmagazin; letzteres ftellt daraus den Vejtand und Bedarf jeiner 
fünmtlichen Verbrauchsjtellen zujanmen, vergleicht ihn mit jeinem eigenen 
und meldet die fehlenden Mengen unter Angabe des Gefammt-Ber 

darfs und Bejtands, einjchliehlich des eigenen, bei dem etwa noch vorhan⸗ 
denen oberen Magazin oder, wenn ein folches nicht mehr vorhanden, bei deit- 
jenigen der obenbgzeichneten Organe an, welche mit der Abtvidelung der 
Lieferumgsverträge und der Beftellung der Materialien bei den Lieferanten 
betraut find. Iſt dies ein Direktionsorgan (Materialienburenu, Druckſachen⸗ 


ze 
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find, 


verbraucht, ; gleichzeitig aber erneuert werben, fo daß fie fortgefeßt. in der» 
felben Höhe vorhanden find. 


y) Die Buchführung über die Beſtände und ihren Verbrauch. 

1. Ueber die Sean Moaterialienbewegung der Magazine wird zu⸗ 

nächft von den Verwaltern berjelben genau Buch geführt. 
SZedes Magazin führt ein Eingangs- und ein Ausgangsbuch, — letzteres je 
beionders für bie geraden und die ungeraden Monate, — und trägt in diefelben 
dironologifch die einzelnen Materialien nad) einander in Einnahme und Aus- 
gabe unter genauer Bezeichnung der Menge und Gattung, ber Abgeber 
und Empfänger, der Berwendungszwede und der Verwendungsftellen ein. 
In den Ausgabebücjern, welche für einzelne Materialien (3. 3. Kohlen und 
— ee angelegt werben Können, erhält ber Mas 
gazin-Berwalter auferdem eine Quittung des Empfängers, bei den Lofomotiv« 
tohlen gleichzeitig — an für welche die Materialien 
angeforbert und ausgegeben find. Die Magazine Buchführung hat ſich in- 
—— mit der ae der Mengen bezw. ber Stüde ber 
nicht mit. der Aufzeichnung der Gelbwerthe derſelben zu 


Sedes Magazin giebt ſodann allmonatlic in einer „Berwenbungs- 
Racjweilung“ an, tie Ki der zu Beginn bes Monats vorhandene Beſtand 
jedes einzelnen Materials bis zum Schluf deselben durch Zus und Ab» 

‚gang verändert hat, woher die Zugänge jtammen, 2 welchem Zweck und 
Am ehe Stelle die einzelnen Ausgaben erfolgt find. Dieje Nachweiſungen 
werben nebjt bem Ausgabebuch bes betreffenden Monats, in welchem ſich 
bie Quittungen der Empfänger befinden, an die worgejegte Kontrolſtelle, 
aljo Hinfichtlich der Werlſtatts- Oberbau⸗ umd Betriebsmaterialien an 
das Materialien-Bureau der Direktion, hinfichtlich der Bau-Materialien an 
das Betriebsamt eingereicht. 
Die Magazinirung der Druckſachen iſt für den ganzen Bereich der 
Direktion in der DBrudjachen » Verwaltung vereinigt, Die Drudjachen 
ſcheiden ſich aber nad) ſolchen, Wehe: gar ef Besenbungunb 
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etats abgefegt und bei dem neuen Etat in Ausgabe geſtellt. 
Weiſe die erſte der obengedachten Aufgaben — pi 
J ng des Materialien⸗Bureaus, der Betriebsämter und 
en⸗Verwaltung d. h. die Abrechnung mit ben —— 
bereit8 bargeftellt, (Seite 186)  - 


gen, 
nusgabe-Sournale fehlen, weil bie Ausgabe bei den Ma⸗ 
währen bie Ausgabe-Manuale zum Zweck ” Werth⸗ 


re 
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Die Bücher der Materialien-Konti werben in gleicher Weife wie bie 
Maffenbücher periobif jowohl während des Jahres, mie nach lauf 
deifelben abgef_hloffen; auch wird über die Ergebniffe der MaterialienBer- 
waltung ganz ebenfo wie über diejenige der Vetriebsverwaltung alljährlich 
der Ober-Rechnungs-Sammer Nechnung gelegt. 

M Die Materialien-Kontrole, 
Die Daterintien-SKontrole findet nach verſchiedenen Nichtungen Hin jtatt. 

1. ob bie Vorräte in derjenigen Höhe beſchafft und ben einzelnen 

teen at acer find, welche erforberlich if, damit bie Aufrecht. 

des Betriebes nicht nur in normalen Verfehrszeiten, jondern auch 

Ei des Eintritts unvorhergeſehener Ereigniffe oder ftärferen Verkehrs— 

N it, welche die regelmäßige Verforgumg mit Materialien 

einen außerordentlichen Materialverbrauch bedingen könnten; 

2.ob — nicht größere Beftänbe angefchafft find, als die vor- 

tb herborgehobenen Rücfichten exheijchen und bie in biefer Begiehung er- 
Vorſchriften geftatten; 

3. 0b die Beſtünde, welche Hiernad) und nad) Maßgabe der Eingangs» 
und Ausgangs-Buchungen in den Magazinen vorhanden fein jollen, auch 
thatfächlich vorhanden find. (Uebereinftinmung des It mit dem Soll); 

4. 06 der Verbrauch der Materialien in jparfamer Weiſe erfolgt. 

In den drei erften Beziehungen wird die Kontrole durch perſönliche 
Nevifionen der Kontrof-Organe der Betriebsämter ober des Materialien« 
Burcaus bezw. von Commiffaren der Betriebsämter und ſelbſt der Direktionen 
auögelibt.*) Die Feitftellung der Sollbeftände, welche der Vergfeichtng mit 
dem thatfählic vorhandenen Beſtande zu Grunde zu legen find, erfolgt 
durch das Materialien-Bureau, die Betriebsämter und die Drudjachene 
Verwaltung nach Maßgabe der Eingangs- und Ausgangsbücher fowie der 
Veräuderungs » Nachweifungen der Berbrauchäftellen. Die Kontrole des 
lonomifchen Verbrauchs der Materialien Tann im Allgemeinen nicht 
ſchon von den die Materialien veransgabenden Magazinen bei Gelegenheit 
der Verausgabung ausgeübt werden. Wenn auch das Soll des Verbrauchs 

Verwendungsſtellen theils durch den Materialien Verbrauchs: 
etat, theils durch beſonderen Anſatz der Verbrauchsmengen für gewiſſe 
Zeiftungseinheiten feſtgeſetzt ift, Jo muß doch die ausgebende Dienft- 
ftelle den ihr von der berbrauchenden Stelle in den vorjchriftsmäfigen 


*) Grlaf vom 16. Degeniber 1886. ITb (s) 19858. 
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—— welches die ig der alten Oberbaumaterialien im 


Marktiwerth "Senabenethe —— 
werben.**) Iſt Feine Verwendung für die Altmaterialien nn 
in Ausficht zu nehmen, jo muß auf ihren alsbaldigen Verkauf Beda 


genommen 

Alte unbrauchbare Materialien jeder Gattung werben meiftbietend. vers 
kauft. Alte Druchſachen werden als Makulatur behandelt und ebenfalls 
derkauft, = Alten, Frachtpapiere x. nach einer gewiffen Liegezeit eine 


2. Die Dermwaltung der Inventarien, 
mit derjenigen der Materialien verwandt, iſt doch eine weſentlich 
als dieje, weil Inventarien mit bem Gebrauch nicht gleichzeitig 
auch einem bölligen Verbrauch, vielmehr nur einem mehr oder weniger all» 
mählichen Verſchleiß unterliegen, in Folge deſſen das Erſatz- und Erneue- 
ehe bei ihnen nicht mit der gleichen Schnelligkeit und Dringlich- 
keit hervortritt, wie bei jenen. Während daher bei den Materialien der 
Schwerpunft der Verwaltung in der Befriedigung des Erjaphebürfniffes 
fiegt, richtet fich bei den Inventarien das Hanptaugenmerf auf die Er- 
haltung und Kontrole der vorhandenen Beftände, Die Beſchaffung des 
Erjaes lommt erſt im zweiter Linie in Frage. Immerhin nähern fich jedoch 
Inventarien (3. B. Werkzeuge) im biefer Beziehung mehr dem 
ifter ber Materialien; biejelben werben deshalb auch in ben 
Ragazinen vorräthig gehalten und folgen den Vorſchriften ſowohl der 
Materialien. wie der Iubentarien-Vervaltung. 
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3 5 ——— ERBEN 
” - 11 — 1886. Ub (a), 17945. 


Veſchaffung des Perlomalbebaris. 155 





HußeKonto auf⸗ 
- Bieje Beträge bilder zufammen mit den Einnahmen für Die ver- 
fauften Nebenprobufte und Altmaterialien die Entlaftung des Vorſchuß—- 
Ionto. Vierteljährlich wird über jedes Gasanjtalt3tonto der Direktion 
Rechuung gelegt, während die Hanpte oder Betriebsfaffe alljährlich über bie 
Belafng und Abwidelung des Gasanftalts-VBorihuß-Stonto Rechnung legen 
welche mit der Betriebs-Rechnung an die Dber-Nechnungsfanmer geht. 
Die Selbjtbefhafjung von Vorrathsſtücken in den Werlſtätten 
Fe einzelnen Werkjtatts-Benwaltungen überlafjen, und erfolgt für das 
Materialien » Vorſchußlonto, für welches die WerkjtättenBer- 
mal eine Nechnung ber Selbſtkoſten ausftellt, deren Betrag bie letztere 
dem 2 Vorſchußlonto zu erjegen hat, 


©. Beichaffung des Perjonalbedarfs und Ordnung der 
BerfonaleBerhältniffe. 
L Eintheilung des Bedarfs in Beamten und ArbeitersBedarf. 
Unterfhieb der Thätigkeit, Rechte und Pflichten beider Perſonale. 

Die Dienftobliegenheiten im Bereiche der Staatseifenbahn-Berwaltung 
werden theils bon Beamten theil® von Arbeitern wahrgenommen. Die Beamten 
find durch einen einjeitigen Ernennungs- oder Beftallungsakt der Regierung in 
ein beſonderes, ihre ganze Perſonlichleit für ihre Dienfts und ſelbſt Lebenszeit 
Gewalt», Treus und Schupverhältniß zu der Staatsregierung 
‚zu dem oberften Träger der Stantsgewalt, bem Könige, aufgenommen, 
nur einfeitig von ben letzteren gelöft werden fann.*) Die Arbeiter 
treten auf Grund eines zweiſeitigen, beiberfeits jederzeit Löslichen Privat: 
zum Staate in ein zeitweiliges Verhältniß von Arbeitgeber und 
Hierin liegt das eigentlich unterjcheidende Merkmal zwiſchen 
—— und der Arbeiterſlellung. Zwar iſt Die Staatsverwaltung von 
jeher ſowohl im eigenen Verwaltungs⸗Intereſſe wie auch ganz beſonders aus 
ſocialpolitiſchen Nücjichten beſtrebt gewejen, das Verhältnik zu ihren Ars 
beitern, joweit dies in dem Grenzen eines Privatvertrages möglich ift, zu 


iv) ange er Ne u — der Beamten und Arbeiter im 


Unterfdjied der Beamten · und Urbeiterftellung. —* 
se * wird daher, ſo weit ſie nicht 





—— als 8 wird lediglich durch die Beſtallung, 
die Einberuſung ober Anftellung als Beamter in einer Beftimmten 





zahl der vorerwähnten, nur im Arbeiterverhältuiß bejehäftigten Anwärter zu 
m ae Dienftftellen als Bahn⸗Polizei-Beam te vereidigt, ohne damit 
) die Beamten-Eigenfchaft zu erlangen, „Die Bereidigung ift nur 
eine fei Form der —— des Willens, die übernommenen Ver— 
frei zu erfüllen 
Der Inhalt ber Beamtenfleltung, der Umfang und Me Art der amtlichen 
— Pflichten des Beamten ergeben fi aus der Einberufungs- 
Bejtallungsverfügung nicht. Diejelben find teils geſetlich im All- 
=. Landrecht, Theil I, Titel 10, im Disciplinar-, Sautions, Etats 
Bejeg, in der Verfaflung u. ſ. w, theils in den dienftpragmatijchen Ver— 
orbnungen ber Staatsregierung, theils in ben beſonderen Dienftvorichriften 
fiir die einzelnen Dienftftellen fejtgeftellt. Alle dieje Beftimmungen werden mit 
der Einführung in das Amt für den Beamten verbinlich, ohne daf es 
eines ausdrücklichen Hinweiſes auf diefelben in der ——— 
ober Beſtallungsurkunde bedarf. Doch werben in der beim Antritt ber 
erjten Dienftftellung mit dem Anwärter aufzunehmenden gs· Ver⸗ 
handlung wenigſtens die für ſeinen Dienſt maßgebenden Dienft- und Gejchäfts- 
anweiſungen Be aufgeführt.*) Für die Arbeiter dagegen gelten nur 
diejenigen Rechte und Pflichten, welche in dem mit ihnen abgeſchloſſenen 
Dienftvertrage ausdrücklich aufgeführt find, 
Die materiellen. Unterjchiede der Stellung der Beamten gegenüber ber 
Arbeiterjtellung bejtehen, abgejehen von der größeren Feſtigleit und ſchweren 


B “ mi uid 
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5. nad) dem Maße ber Löslichkeit ihres Beamten-Verhältniffes in 
Beamte, welche auf Probe, auf Kündigung und feit (lehtere 
mit der Bari, Königliche Beamte) angeftellt find, 

Höhere, mittlere und untere Beamte, 
en: Hödere mittlere und untere Beamte haben ſich allmählich 
', ohne daß dieſer — eine allgemeine geſetzliche 





t duntonen. Doch iſt weder das allgemeine Maß — 
un genau vorgeſchrieben, noch find die Stellungen beſtimmt bezeichnet, 
de nn das eine ober das andere Maß von Befähigung ge» 

Es fteht daher nicht zweifellos feft, welche Beamtenftellungen zu den 
höheren, ben mittleren und den unteren in ber StnntseifenbagnBesmaltung 


Im Großen und Ganzen wirb allerdings der Unterſchied zwiſchen 
Höheren und mittleren Beamten dahin jeftgeftellt werben tönen, daß zu: ben 
höheren Beamten zu rechten find: 

alle Mitglieber der Behörden und in Stellen won ſolchen dienſtthuende 
Hilfsarbeiter, ſowie diejenigen Perjonen, welche die Befähigung zur Wahr 
nehmumg ſolcher Stellen durch eine höhere Staatsprüfung dargethan 


Der Unterfchied zwifchen mittleren und unteren Beamter dagegen läßt ſich 
nicht genau beftimmen. Die Allechöchite Kabinetsordre vom 7. Februar 1817, 
welche die Rangordnung der Staats » Beamten feitjegt, trifft nur Unter 
fcheibung zwifchen Höheren und Subaltern-Beamten, ſowie zwiſchen Beamten 
ber onen und der Provinzial:Behörben. 

des „höheren Beamten“ in der Staatseijenbahn-Verwals 
tung. F wird in der Regel durch die Ablegung der betreffenden höheren 
Staatöprüfungen und die damit verbundene Verleihung eines beſtimmten 
Titels und Ranges erworben, ausnahmsweiſe jedoch auch durch die Er- 
nennung zu einem Amite oder einer Dienftitelle, welche nad Maßgabe der ihr 
verliehenen Kompetenzen zu de höheren gezählt m 

Nach der Ueberichrift zu $ 32 der Organijation gehören jedenfalls von 
ben — in der Kabinets⸗Ordre vom 7. Februar 1817 noch nicht erwähnten — 
Staatseifenbahn- Beamten zu den höheren Beamten der Provinzial» und 
Lofal- Behörden der Präfident, die Mitglieder der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion, der Vorftand umd die ftändigen Hülfsarbeiter der Betriebs-Aemter, 
ſewie die Bau⸗Inſpeltoren, gleichviel, ob jie die Fähigkeit zur Bekleidung 
eines jolchen Amtes durch die Ablegung einer höheren Staatsprüfung er» 
worben Haben — was allerdings der Regel nad der Fall fein ſoll, — oder 






| 
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Stantshaushalts für 1890/91, welch e die Gehälter für alle Unterbeamten 
der preußiſchen Stantsverwaltung in zehn Stufen feſtſetzt, enthalten eine 
Beſtimmung der Unterfcheidungsmertmale zwiſchen mittleren und Unter— 
beamten. In der einen dieſer Vorſchriſten werden diefe, in der anderen 
jene Benmten-stategorien unter die Gattung der mittleren und die der un— 
teren Beamten eingereiht. Der Begriff „mittlerer Beamter“ ft überhaupt 
ein Peoduft der Neuzeit, welcher fich nicht mit dem des Subaltern-Veamten 
der Allerhöchiten Kabinetsordre vom 7. Februar 1817 und der fpäteren 
Beitimmungen det. Dieje Bezeichnung ijt in der Staatseijenhahn-Berwal- 
Hmg zuerft amtlich durch das gedachte Prüfungs-Neglement eingeführt und 
umfaßt anfcheinend drei Klaſſen von Beamten, welche die Gejege über 
Bohmngsgeldzuf—huh, Umzugstoften, Neifetoften dadurch unterjcheiden, da 
fie zuerſt unterhalb der höheren Beamten eine Kaffe von Beamten ausſondern, 
welche zwiſchen denen der vierten und fünften Rangklaſſe einerſeits 
und den Subalternen der Probinzial- und Lofalbehörben andererſeits fteht, 
dann dieſe letzteren nebſt Beamten im gleichen Range folgen laſſen, demnächſt 
aber noch eine weitere Klaſſe von Beamten ausſcheiden, welche über den 
Unterbeamten ſteht; dam erſt kommen dieſe ſelbſt an die Reihe. Das 
Bohnungsgeldzufcußgeich allerdings faht die beiden Tepteren Mafjen in eine 
einzige zufammen. Läßt man dasſelbe maßgebend fein, jo würden zu dem 
mittleren Beamten zählen: 
a) Telegraphen.Snfpektoren, Hauptfafjen-Nendanten, Verkehrs und Be» 
triebe-Stontroleure, Betriebs-Kaffen-Rendanten, Hauptkaffen-Safjirer, 
 Kaffen-Buchhalter, techniſche und nichttechniſche Eifendahn-Sekretäre, 
 Stationsvorsteher I. lafje, Gtiter-Exrpebitions-Vorfteher, Stations- 
 Kaffen- Benbanten, Materialien- Verwalter I. Stlaffe, 
6) Bahınmeifter L und IL. Safie, Telegraphen-Yuffeher, Zugführer, Lofo- 
m rer, Betriebs und Werkjtätten-Werfmeifter, Stationsvorjicher 
Ar ‚Rlafie, Stationsaufieher, Stationzaffiftenten, Gitter-Erpedienten 
Guterlaſſirern, Einnehmer, MaterialiensVerwalter U. Klaſſe, 
aiſche und nichttechniſche Betriebs-Sekretäre, Zeichner und Kanz— 
owie Schiffslapitäne L und I. Klaſſe, Steuerleute, Schiffs- 
_ mafchiniften, Maſchiniſten eleftriicher VBelenchtungsanlagen, 


zu ben unteren Beamten dagegen: 
9 , Wagenmeifter, Nangirmeifter, Telegraphijten, Weichen- 
1. Haffe (M. €. vom 26. Jebruat 1886. Ib. P. 1636), 
ee Magazin-Aufjeher, Billetöruder, Brücengeld-Einnehmer, 


’ 
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jähetich micht überfteigt, der Inpalibitäts- und Altersverficerung unter 
werfen. 


amten find, fie zu den mittleren Beamten gehören, bis zu ihrer 
feften Anftellung gewöhnlich nur mit dreimonatlicher Kündigungefriſt zu 
‚entlafjen, während den auferetatsmäßigen mittleren Beamten ebenſo wie 
allen unteren Beamten das Dienftverhältnig in der Negel mit einmonatlicher 
Feift gelündigt werden Tann; einheitliche Vorſchriften beſtehen hierüber 
jedoch nicht Nur etatsmähige Beamte endlich können zur feiten Ans 
ftellung gelangen, außeretatsmäßige als jolche nicht. 

3. Nach dem öffentlicherechtlichen beziv, nach, dem ſtaatsrecht ⸗ 
lichen Charakter ihrer Stellung werben die Beamten eingetheilt in Bahns 
Polizei-Beamte ($ 66 des Bahn⸗Polizei⸗Reglements) in Staatsbeamte und 
Geſellſchafts oder Vertrags · Beamte. Die Bahn» Polizei «Beamten haben, 
wie ſchon erwähnt, eine befonbere Funktion des öffentlichen Rechts zu er- 
berg amd find als folche wicht Staatsbeamte in dem gewöhnlichen Sinne 

des Wortes. Vertrags» oder Gefellichafts-Beamte find diejenigen, welche 
bei dem Uebergang der verjtaatlichten Privat-Bahnen nur unter den Bes 
dingungen des mit den Leteren gefchloffenen Privatdienftvertrages über: 
argangen find. Nach aufen hin erfcheinen fie ebenfalls als Träger der 
Staatsgewalt und find mit der ihrer Dienftjtelle zuftehenden Autorität bes 
Hleidet. Ihr: Bun zum Staate ſelbſt aber wird lediglich nach ihrem 


Kun Nach * ren des Verhältniſſes werden die Beamten ein- 
geteilt in feſt (lebenslänglich) und auf Widerruf angeftellte Beamte; 
bei den feßgteren wird noch umterfchieben, ob der Widerruf nur gegen bors 
herige Kündigung oder mit der Wirkung fofortiger Entlafjung (auf Probe 

Beamte) erfolgen kann. 

— Die Annahme auf Probe ift mit Ausnahme der höheren iechniſchen 
Beamten die allgemeine Form ber erften Annahme. Die Probezeit hat den 
Binedh, feſtzuſtellen, ob der Betreffende ſich nach Maßgabe feiner ‚geiftigen, 
förperlichen und Charalter⸗ Eigenſchaften, feiner Vorbildung u. f. w. im Allge⸗ 
meinen tauglich und verwendbar in der Stellung, für welche er angenommen 
üt, erweiſen wird, Die höheren techniſchen Verwaltungs + Beamten haben 
durch ihre vorherige, vom Staate geleitete Fachmännifche Ausbildung und die 
abgelegten Prüfungen ſchon ihre Vrauchbarkeit zur jelbftänbigen Thätigkeit, 
wenigften® beim Bau, bei der Bahn-Unterhaltung bezw. im Majchinentvefen 
nachgetviejen. Ihnen gegemüber erhebt die Staats · Eifenbahn-Verwaltung 
deshalb auch einen Anſpruch darauf, daß fie ſich in derartigen Beſchäfti 
gungen verwenden laſſen, mit der Maßgabe, dab, wenn fie einer an fie er» 
‚gehenden Einberufung nicht Folge leiſten, fie ihrerſeits bie ———— auf 
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‚anderen Staats: Benvaltungs-Zweigen geiwögnlich der Fall ift, wit der feſſen 
Die fee Anftelhung bedeutet cin untünbhares, Tebenslänglicies Ver- 


ftatt, bei den übrigen Beamter hängt derfelbe von der freien 
Entſcheidung der vorgejehten Direktion und bem Zutrauen derjelben zur einer 
allzeit zuberläffigen Dienft+ und würdigen Lebensführung des Beamten ab, 
Sie ſeht mindeftens eine fünfjährige befriedigende Dienftzeit und die etats- 
mäßige Anftellung voraus. Die unteren Beamten gelangen indeffen nie> 
mals zu einer feften Anftellung. 


b. Unnahme, Ausbildung, Anjtellung der Beamten; 
Kautionspflicht. 
1. Annahme der Anwärter, 
Bevor bie Anwärter für eine der verſchiedenen Beamtenftellungen in 
der Staatseijenbahn + Verwaltung angenommen werden, muüſſen fie gewiſſe 
welche für die einzelnen Stellungen verſchieden find. 
ed) Von den Anwärtern zu den „Höheren* im $ 32 der Organifation 
erwähnten Stellen, welche durch den Minifter angenommen und einberufen 
werben, wird, abgefehen von fonftigen, näherer Beftimmung des Minifters 
vorbehalten Borausfepungen in der Regel die Ablegung der höheren Staats- 
prüfung (zum Regierungs⸗ oder Gerichtsaffeffor oder Baumeifter) gefordert. 
Die Ablegung diejer Prüfung ift daher nicht unbedingt mothiwendig. Ins 
bejondere önnen ausnahmsweiſe zu ſtändigen Hülfsarbeitern der Betriebs⸗ 
= ſolche Antwärter zugelaffen werden, welche durch eine mehrjährige 
g als Hulfsarbeiter bei einer Direktion oder, einem Vetriebsamte 
i ng für eine jolche Stelle nachgewiefen haben. Es ift damit 
ornohl 1 m anderer Berufsarten wie auch ſtrebſamen Perſonen unter 
et mittleren Beanuen bie Mebglichteit geboten, in Stellungen höherer 


ı aufzurfiden, 

, Für die Anwärter zu den „mittleren und unteren“ Beamtenftellen 
wird zwar die Ablegung einer „höheren“ ftaatlichen Prüfung vor ihrem 
Eintritt und ein gleicher Grad höherer Befähigung nicht zur Bedingung 
der Annahme gemacht, dagegen müfjen biejelben allerdings, je nad) dem 
Dienitzweige, dem fie ſich widmen wollen, ein gewiſſes, mehr oder weniger 
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- Bon bejonderer Bedeutung aber find die Beſtimmungen über das Er 

U forbernifs der Berforgungsbererhtigung für Die Annahme zu jolejen Stellen, 

welche den Militär-Amvärten ganz oder theilweiſe (zur Hälfte abwechſelnd 
mit Civil-Amwärtern) vorbehalten find. 

Die — über die Verſorgungsberechtigung der Militärs 
Anwärter find vom Bundesrath im Jahre 1882 im den „Grunbfähen für 
dieBeſehung Subaltern⸗ und Unterbeamtenſtellen bei dei Reichs- umd 
Staatsbehörden mit Militär-Anwärtern" einheitlich für das ganze Deutſche 

feftgeftellt worden und zwar auf der Grundlage des Neichägefeges Der 
jend die Penfionirung und Verſorgung der Militärperſonen des Reichs— 
es und der Kaiſerlichen Marine vom 27. Mai 1871, welches in den 
$ 58, 75 und 77 ben Invaliden des Standes der Unteroffiziere und der 
Gemeinen, foiie ferner auf der Grundlage des Bufahgefehes vom 4: April 1874, 
ne den Unteroffizieren nad) zwölffähriger Dienftzeit bei guter 

rung eimen gefeglichen Anſpruch auf Eivilverforgung durch An⸗ 

in den Subalterne und Unterbeamten- Stellen der Reichs ⸗ und 
B verlieh. Diefelben find an die Stelle der früheren, in 

reuhen hierüber geltenden Beſtimmungen getreten. 

Danach find Militäranwörter für die gedachten Stellen alle Inhaber 

ren. Diejer wird den Unteroffizieren und Gemeinen 

3 Solbatenftandes erteilt, wenn fie nad) achtjähriger Dienftzeit ober 

 Dienftbeihädigung invalide geworben find, ohne ben Nachweis 
ber Invalidität aber ben Unteroffizieren erft nach ztwölf, den Gemeinen nad) 
m Dienftzeit. Die Unteroffiziere und Mannſchaften des beur- 
Standes erhalten ihm nur mach einer im Dienjte erlittenen Be— 






Doch unterliegen nicht alle Subaltern- und Unterbeamtenftellen der 
Staatseiſenbahn » Verwaltung jenem Vorbehalte, Ausgenommen find bie 
jenigen, welche eine Gejondere wifjeufchaftliche oder technifche Vorbildung 
erfordern, wie die Stellen der Werlſtatts- und Lofomotiv » Beamten, 
ber Zelegraphen · Aufſeher und Telegraphen -Inſpeltoren, der techniſchen 
Eifenbahn- und Betriebs » Selvetäre, der Bahnmeifter, der Zeichner, und 
Wagenmeijter, ferner von den höheren Subalternftellen diejenigen der 
Minijteriem, und von denen ber Provinzial-Injtanz die Stellen der Haupt- 
und Betriebsfafen-Nendanten ſowie der. Betriebs und Verlkehrs-Kontro⸗ 
feure, Nur zur Hälfte find den Militäramwärtern zugängig die Stellen 
ber Subalterns Beamten des Bureaudienſtes der Betriebs = Verwaltung, 
bes Abfertigungsdienftes und der Materialien - Verwalter. Die Stellen 
des Kanzlei- Dienftes dagegen find ihnen ausſchließlich vorbehalten. 
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Die andere Hälfte jener Stellen wird mit Eivil-Amvärtern beſetzt. Die 
unter die Vorbehalte — höheren Subaltern- und Unterbeamten- 
Stellen in jedem Dienſtzweige des äußeren Dienftes find aber aud für bie 
Militär-Amvärter nur im Wege des Aufrüdens aus der. End | 
erreichbar, wogegen es andererſeits für ihre öl 





auf — Widerruf zu befegen ift. — 

Den Militär⸗Anwärtern ſtehen die Civils Anwärter gegenüber 
—— gilt für Diejenigen Stellen des — ertigı 
ienftes, welche weder eine technifche Vorbildung erfordern 


beſtimmt geregelte, innerhalb der i 
ziehende Ausbildung und durch Young einer Prüfung 

zu biefer Ausbildung zugelafjenen Perfonen find die —— — 
Supernumerare“, welche bis zum Jahre 1868 nur bei den 

vorhanden waren, jeit jener Zeit aber auch als — 
Civil⸗Supernumerare. außer den Militär⸗Anwärtern in ce 
waltung zugelaffen werden, Neben den bereits erwähnten allgemeinen Vor⸗ 
aus ſetzungen für die Annahme derjelben ift noch befonders die Beibringung des 
Nachweiſes erforderlich, daf der Eivil-Supermumerar während dreier 

De in ber Lage ift, ſich aus eigenen 

ober Durch Unterftigung feitens feiner Yngehörigen zu unterhalten. 

Die Aufnahme der Miitär- und Eivil-Anwärter in das — 
hältniß ſowie ihre Vereidigung —— in den Rorbe- 
reitungsdienſt, bei denjenigen Milttär-Umvärtern, welche zu 
Probejahrs von ihrem Truppentheil Lediglich abfommanbirt find, jedoch at 
nach, ihrem Ausiheiden aus dem Militär-Verbande.*) 

Finden ſich für die den Militär- und Civil-Amwärtern vorbehaltenen 
Stellen feine ſolche, jo find die Verwaltungen berechtigt, nicht verſor⸗ 
gungs- und anjtellungsberechtigte —— in dieſen Stellen einſtweilen 
zu beſchäftigen. Dieſelben müſſen, ſoweit die Verwaltung eva von vorn⸗ 
herein beabſichtigt, ſie dauernd — bei der Annahme die 
gleichen Vorausſehungen hinſichtlich ihrer körperlichen, moraliſchen und 

geiſtigen Tüchtigkeit erfüllen wie die Anſtellungsberechtigten. Nur in— 
ſofern find dieſe Bedingungen verſchärft, als die zulüſſige höchſte Alters 
grenze für ihre Annahme anf 80 Jahre Herabgejegt iſt. Bevor fie indeſſen 


eine Be —— — von Cxilſupernumeraten füt beit Staats 
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gen angenommen werden können, muß; in bejtinumt 
\ formeller Weiſe fejtgeftellt fein, daß für die betreffenden 
Stellen weder Militär: noch Civil⸗Anwärter vorhanden waren. 
—— iſt für die den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen 
‚obenenwähnten „Orunbfäge* in folgender Weiſe geregelt: 
— — tiglen haben ſich um die von ihnen gewünſchte 
bei den Anſtellungsbehörden (das ſind diejenigen, welche die 
Ile ſelbſt zu beſeben haben) ſchriftlich zu bewerben. Dies darf gleich- 
zeitig um jede den Militär-Amvärtern überhaupt zugängliche Stelle und jo 
lange gejchehen, bis der Anwärter eine ſolche Stelle erlangt und angetreten 
hat, mit welcher Ausficht auf Nuhegehalt oder dauernde Unterſtützung ver⸗ 
bunden ift. Die Anftellungsbehörden ihrerfeits find zur Annahme der Bes 
werbung verpflichtet, wenn der Bewerber nachweiſt, daß er die Vorbe⸗ 
ingungen für die Stelle erfüllt. It die Stelle noch nicht frei, fo haben 
fie ihn im einer Lifte für die Bewerber nicht valanter Stellen vorzumerfen, 
in weldher ſammtliche zugelaffene Bewerber ftreng nad; dem Zeitpuntte ber 
erften Meldung einzutragen find. Die Bewerber werden dadurch zu 


Eine gleiche Lifte wird für die Bewerber um Gioflfepemunnerarintbs 


angelegt. 

— —* Liſten hat jede Behörde zu führen, welche berechtigt it, jelbft- 
ſtandig Militär- und Eivil-Amwärter anzufiellen, bei der Staatseifenbahn: 
Derwaltung aljo ſowohl der Minifter der öffentlichen Arbeiten, wie jebe 
Direktion und jedes Betriebsamt je für diejenigen Gattungen von mittleren 
und Unterbeamten, welche innerhalb des ihnen vorbehaltenen Geſchäftsbereichs 

» gebraucht und von ihnen erftmalig angejtellt werden. Dies find 
für das Minifterium nur die Stellen der Kanzliften, Bureau-Diener und 
Portiers, da die übrigen Subaltern-Beamten defjelben dem Vorbehalte nicht 
unterliegen und überdies der erforderliche Nachwuchs aus den Beamten der 
Prodinzial-Berwaltung gewählt zu werden pflegt. Die Direktion Hat die Ein- 
berufungen für die Sanzlei- und Burcau-Stellen des Gentral-Bureaus und der 
Hauptiverfjtätten-Verwaltung, der Direktions-Präfident perjönlich diejenigen 
für die Anwärter zum Civilfupernumerariat innerhalb des ganzen Direltions ⸗ 
Bezirks, die Betriebs-Aemter haben diejelbe für alle übrigen Stellen der Eiſen - 
bahnvertvaltung zu regeln. Da die Bejegung der den Eiviljupernumeraren zu⸗ 
gänglichen Stellen nur im Wechſel mit den Militär-Amvärtern erfolgen darf, 
und der eigentlichen AUnftellung für fie eine dreijährige Vorbereitungszeit, der 
endgültigen der Militär « Amvärter aber nur ein Probejahr vor— 
hergeht, jo richtet ſich für beide Majjen von Beamten der Umfang der jes 
weiligen Einberufung nad) demjenigen Bedarf, welcher je für die betreffenden 
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Dientftellen nach Ablauf einerjeits der Probezeit fir Militär-Umvärter, 
andererſeits der Vorbereitungszeit für — im Ganzen innerhalb 
des Direltionsbezirks vorhanden fein muß. Die nöthige Anzapl von Militär- 
Anwärter auch zu den Alternatsftellen bes Bureau und 


Einberufung hat im Allgemeinen nad) der Neihenfolge der Vormerkungen 
in den Valanzenliſten zu erfolgen, doch hängt bezüglich der Militär-Ane 
wärter das Einhalten derfelben davon ab, daß nicht etwa ſogenaunte 
„Vorzugsberechtigte” motirt find, welche den ans vor ben Nichtvorzugs · 
berechtigten haben. Zu eriteren gehören bei den Einberufungen file den 
Dienſt eines Bundesftaates die dieſem Staate angehörigen, ober aus: bejfen 
Kontingente hervorgegangenen Stellen Anwärter, demnächſt aber -Unter- 
offiziere, welche mindejtens acht Jahre in dem Heere oder der 
Marine aktiv gedient haben, Bei der Einberufung der Eivil-Super- 
numerare darf der Eijenbahn + Divektions = Präfident befonders fäbige und 
tüchtige Anwärter vor den übrigen berüdfichtigen.*) 


Zeitpunft hinaus noch 
auf Anftellung im denfelben rechnen. Dieje Beitimmung ift mit Rückſicht auf 
die Zulaſſigleit gleichzeitiger Bewerbung um Stellen bei den verſchiedenen 
Civil = Verwaltungspwveigen getroffen worden, und um die damit gegebene 
Häufigere Möglichfeit der wedloſen Einberufung eines folchen — 
vermeiden, welcher inzwiſchen von einer anderen Behörde, in 
würterlifte er ebenfalls vermerkt war, angenommen worden fein — 
Sind für vatant werdende Stellen verjorgungsberechtigte Militär-An- 
wörter in der Anwärterliſte der betreffenden Behörde nicht vorgemerkt, fo 
müffen dieſe Stellen zunächjt in der „Wafanzenlifte*, welche das zuftändige 
Kriegaminifterium Herausgiebt, ausgejchrieben werden. ($ 16 der — 
füte*.) Die Aufnahme in dieſe vermittelt eine militãriſche Verwaltu 
behörde, zu welcher in Preußen in jedem Armee- Corpsbezirl je ein — 
Sandwehr-Beirls-Sommando beftelt it. Die Ansihreibung der Stellen 
in den Liften findet im Allgemeinen zwar erjt dann ftatt, wenn diejelben 
thatfächlic) frei geworden find. ES giebt jedoch eine geviffe Anzahl Stellen, 


*, Ausfkhrungs:Erlah zur PrüfungssOrdnung vom 96. März 1897. Nr. 11. 
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im welchen erfahrungsgemäß; ein beflimmter Durcfehnitticher Abgang fiat- 
indet, während ee Militär-Amvärter fich nur in verhältnigmäßig 

jeringer Anzahl für biejelben melden, Stellen, an deren fofortiger 

! Wiederbefegung die Verwaltung wegen ihrer Wichtigkeit für 

den Betrieb gleichtwohlein dringendes Intereſſe hat. Dies find dieim $ 31 der 
— bezeichneten Unterbeamtenftellen der Weichenfteller, Bahnwärter, 

', Bureandiener, Bremfer u. ſ. w, zu denen auf Grund bejonderer 

des Minifters noch dieSchaffner getreten find.*) Für dieſe Stellen 

ift troß des Mangels an Militär-Amvärtern doc, in der Regel eine größere 

es wenn auch nicht verforgungäberechtigter Bewerber unter 

dem im Urbeiter-Berhältnifje angenommenen Hilfsperjonal vorhanden, welche 

die vorgefchriebene Prüfung zumeijt bereit® abgelegt haben und 

‚die Anftellung warten. Die Ausfchreibung derjelben in den Vakanzen- 
Liften hat daher hier nur ben med, ber Verwaltung formell freie Hanb 
für die Beſetzung diefer, von ben Militär-Anwärtern im Allgemeinen doc) 
verjchmähten Stellen zu jchaffen. Die Anftellungsbehörden find deshalb 
auch Hinfichtlich diefer Stellen angewieſen, nicht bis zur Vatanz berjelben 
mit der Ausfchreibung zu warten, jondern zu gewiſſen Zeiten ben voraus— 
fichtlichen Perſonalbedarf für fie auszuidhreiben.**) 

Meldet ſich nun auf Grund der Ausſchreibung innerhalb einer Frift 
dom ſechs Wochen fein Militär-Anwärter, der die gegebenen Vorausfepungen 
— Stelle erfüllt, zur probeweiſen Beſchaftigung in derſelben, fo 

Verwaltung berechtigt, in derſelben, ſoweit es ſich um eine Stelle 

oder Bureaudienſtes handelt, zunůchſt einen Civil⸗An⸗ 

ge ‚bejchäftigen und, falls auch ein folcher fehlt, in diefer ſowie in den 
übrigen Stellen für die einftweilige Wahrnehmung der Dienftverrichtungen 
eine micht verforgungsberechtigte Perjon anzumehmen***). Ausnahmsweiſe 
farm ein Nichtverforgungsberechtigter mit ber Abficht dauernder Bei— 
auch dann angenommen werben, wenn geeignete Militär» und 
Givil-Anmwärter vorhanden find. Dies ift indeffen nur im Wege der Aller 
ei Gnade und mir dann, wenn ein ganz befonberes dienftliches Inter» 





dafür fpricht, möglich. Die Verleihmig der Anftellungsfähigfeit auch 
‚einem ſolchen Kalle foll auch nur für eine beftimmte Dienftftelle bezw. 
einen beftimmten Dienftzweig nachgefucht werden.) Die betreffenden Au— 
e find nur einmal im Jahre (zum 1. April) und unter Mitwirkung 

SB Regeminifies zu ſlellen. 
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infichtlich — und Ausbildung aufgeſtellt. welche nicht nur 
die 4 haltung der Betriebsficherheit ſondern gleichzeitig auch eine möge 
chf glatte und zuverläffige Ducchführung des übrigen Verwaltungsgetriebes 
gewährleiften ſollen. Dies ift in der von dem Minifter herausgegebenen 
en: für Die mittleren und unteren Beamten — gültig vom 
1. Zuli 1887 — geichehen, welche die auf dem Gebiete des Wiſſens 
u liegenden Borbedingungen ſowohl fir die erſte etatsmäfjige 
wie auch für jolche Stellungen feftjegen, welche nur im Wege 
18 aus einer mieberen etatsmäßigen Stelle in eine höhere exe 
reicht werden können. Einheitliche Ausbildungs-Borjchriften, auf Grund 
— Befähigung zur erften etatsmähigen Anſtellung erlangt werden 
ſoll, fehlen nur für die Billeidrucker, Bureau- und Kaſſendiener, Nacht- 
wãchter und. Portiers, Billetſchaffner, Krahnmeiſter, Krahn- und Brücen- 
wärter und für das Perſouai der Schiffstrajekie. Bezüglich dieſer bleibt 
es ben einzelnen Direktionen überlaſſen, bie Betimmungen der Prüfungss 
ordnung durch Aufjtellung beſtimmter Erforbernifje in Beziehung auf das 
Maß der Befähigung, Ausbildung und die Urt der Nachweiſung desſelben in 
finngemäßer Weife zur Anwendung zu bringen.*) Das Aufrücken in höhere 
etatömäßige Stellungen ift von einer befonderen Ausbildung und einer be 
jonders abzulegenben Prüfung nur bezüglich ber Stellen der Haupt» und Be- 
ten, dev Verkehrs- und Betriebs-Sontroleure, der Güter-Er⸗ 
pebitiong-BVorfteher, der Stationsfaffen-Nendanten, ferner bei der I, Klaſſe der 
Stationsvorfteher, der Bahnmeifter, der Kanzfiften, der Zeichner, der Ma— 
terialien- Verwalter, der Weichenfteller nicht abhängig; (bei den letzteren aber 
mir, wenn fie zur Vedienung von größeren Meichen- und Signal-Stell- 
werfen benvandt, dagegen nicht, wenn fie als Halteftellen -Vorſteher ange 
fiellt werben jollen)**), 

Der Nachweis der Befähigung fir die betreffenden Stellen, welchen 
eimesiheils der Bundesrat), anderentheils die minijterielle Prüfungs- 
orduung verlangt, wird nach ber letzteren durch die erfolgreiche Ablegung 
der vorgeſchriebenen Prüfung erbracht, falls nicht ausnahmsweiſe ber 

von derjelben den Anwärter entbunden hat; nach der bundesräth- 

1 Verordnung dagegen ift nur nöthig, daß die Vorgeſetzten auf bie 
eine oder andere Weife die Ueberzeugung von dem Vorhandenjein der für 
bie betveffende Dienftverrichtung vorgefchriebenen Befähigung des Auwärters 
gewinnen. Dagegen ftimmen die bundesräthlichen Beltimmungen mit dene 
der Prüfungsmdnung im Allgemeinen jowohl in dem verlangten Maße dev 






— 
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abichnitte, erak Dom De Munde 1 ber Guru 
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ordnung zur Prüfung, nach der bundesräthlichen Verordnung zu 
jtändigen und veranhvortlichen Ausübung der in Frage fo 
polizeilichen Verrichtungen oder der Obliegenheiten eines Lo! 


Gliße 

enehmuung diefer 
preußiſchen 

ſchon die Erfüllung der bundesräthlichen — genugt 


tährend die Ablegung der Prüfung nach der — 
ordnung nur als Vorbedingung für ſeine etatsmßige Anſtellung in 


bundesräthlichen und den miniſterlellen Verordnungen in den | 
Mitteln der Ausbildung der Beamten konnte dieſe felbit a 
heitliche fein. 

Eine bejondere Ausbildung im Staats - Eifenbahndienjte 
wie oben bemerkt, ohne Unterſchied bei allen Beamter 
dei Höheren ſowohl wie bei ben miederen und jelbft bei 
ohne Ablegung einer eitenbahnfachlichen Prüfung zur erften 
* Höheren Anſtellung gelangen, oder welche, wie die höheren 
ihrem Eintritt in die Staatseifenbahn- Verwaltung jchon bie — 
prüfungen hinter fich Haben. 
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Die Ausbildung findet während des Probejahres und der’ Vorbereitung | 


zur Prüfung ftatt. Sie befteht zun ächſt darin, dag dem Amvärter Gelegen- 
heit geboten wird, den gefanmten Dienjt feines Amts und die damit ums 


abminiftrativen Verwaltungsbeamten*) ſowie der Amvärter des Stations- 
bienftes und der Eivilfupernumerare näher vorgeichrieben,**) Hinfichtlich der 
übrigen Beamten dagegen ift es ben einzelnen Direktionen überlaſſen 
geblichen, GEBR FARBEN NTERAI PTRENTDAERON RUSSEN 


Die Rechts: und — der Beamten und Arbeiter ber 
& een bi Bermoltung (iberfei —— Ar. 102- 
wu ee zur Prd. Mr. 24, 25, 26 an 
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wollen. Was die höheren techniſchen Verwaltungs + Beamten betrifft, 
jo ift ihre Ausbildung vor der Ablegung der Prüfung zum Regierungs - 
zn derjenigen mach Ablegung derfelben und nad) erfolgten 
die Staatseifenbahn » Verwaltung zu unterjcheiden. Die erjtere 
lich, fachtechwifche und vollzieht hi, auf Grund der Minifterial« 
Er vom 15. November und 21. Dezember 1886 (veröffentlicht im 
€ 2. Bl. von 1887, ©. 129 ff), nach welchen auch die Staatseiſenbahn· 
Verwaltungen, namentlich. bei den Bauführern des Maſchinenbaufachs, in 
eingehender Weife ſich am derfelden zu betheiligen haben. Die lehztere da 
gegen läßt die fachtechnifche Seite ganz aufer Betracht, die Negierungs- 
Baumeifter werden vielmehr auf Grund der Durch die höhere Staatsprüfung 
an den Tag gelegten Befähigung jofort nach ihrer Einberufung zur Staats- 
eiienbahn-Berwaltung im Baus oder Meafchinenfache als volle Kraft be 
Ihäftigt. Sobald fie jedoch bei Befegung etatsmähiger Bauinſpeltor⸗ 
Stellen im Betriebe in Frage kommen, wird ihnen. Gelegenheit geboten, 
vorher den eigentlichen Eijenbahn-Vetriebd- und VBahn-Unterhaltungsdienjt 
praftijch fenmen zu lernen und ich in demjelben auszubilben.*) 

Für die weitere fachliche Ausbildung ber Beamten ift die Staatseifens 
bahın-Berwaltung bezüglich der mittleren und unteren durch Unterweijung 
derjelben in den allgemeinen und beſonderen Vorjchriften des Dienftes, durch 
Einrichtung von Unterrichtsitumden und Surfen und ſelbſt von Eijenbahn- 
ſchulen bemüht**); für die höheren adminiftrativen Verwaltungsbeamten jind 
jachwiſſenſchaftliche Vorleſungen an einzelnen Univerjitäten und am Sitze 
einzelner Direktionen eingerichtet worden.***) 

Eine beftimmtere Regelung biejer Seite des Ausbildungsweſens hat 
inbejjen nur Hinfichtlich der Worlefungen für Höhere Beamte ftattge- 
ſunden, injofern die Vorlefungsgebiete, Inhalt und Abgrenzumg berjelben, 
jowie die Vorfefungsorte genau bezeichnet, ferner die mit den Vor— 
leſungen betranten Beamten vom Miniſier perjönlich ausgewählt und 
‚Zugleich diejenigen Gattungen von höheren Beamten beftimmt find, welche 
zum Beſuche der Vorlefungen verpflichtet find. (Affefforen und Negierungs- 
banflihrer, welche bei der Eifenbahn- Verwaltung ausgebildet werden.) Es 
find die National-Delonomie der Eifenbahnen, insbefondere das Tarifmeien, 
der Betrieb der Eifenbahnen, das Eijenbahnrecht und die Verwaltung der 
preuttiſchen Staatsbahnen, zu denen neuerdings noch Technologie getreten 


Een November 1887. IIa D). P. 7740, 
dont 11. März 1878. IT. 21881. 
Erl. vom 2. Juli 1881. D. 5. b. (n) 746. 
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% 2. Der Kreis ber zu Unterrichtenden erftrect fich auf das gefammte 

MDienitperfonal, welches noch eine Prüfung abzulegen hat, und auf das 

we brige Perjonal, infoweit es ben unteren Beamten-Gattungen angehört. 

kgür dieſe ift die Theilnahme an dem Unterricht obligatoriſch. 

u 3. Die Beamten jedes Dienftzweiges erhalten befonderen Unterricht, 
afoweit es ſich um die Belehrung über die befonderen Pflichten ihres Amts 

Sandelt, gemeinfamen, infoweit Dienftangelegenheiten in Betracht kommen, 

zmeren Kenntniß allen oder einem größeren Theile der Eifenbahn-Beamten 

Sleich nothwendig ift. Im erjterer Beziehung werden daher unterrichtet: 

= da8 niebere Bahnbewacungs - Perjonal im Bahn-Auffichte- und 

seinterhaltungsdienft vom Bahnmeijter, 

wi das Zugbegleitungsperfonal und \ vom Stationsvorfteher oder deſſen 

&s Das niedere Stationsperfonal Aſſiſtenten, 

=: — Abfertigungsperſonal von den Vorſtehern der Abfertigungs⸗ 

tellen, 

— die mittleren Beamten des Stations-, Abfertigungs- und Telegraphen- 

ki: dienſtes bezüglich der technifchen Behandlung der Telegraphen-Appa- 

m rate vom Telegraphen-Aufjeher, font von dem Stationsvorfteher oder 

F Güter⸗Expedienten, den Kontroleuren oder auch von geeigneten Be— 
amten des Bureaudienſtes, 

die Bahnmeiſter vom Bau⸗Inſpektor, 

die Werkmeiſter vom Mafchinen-Infpeftor. 

ei Als gemeinfame Unterrichtö-Angelegenheiten gelten 3. B. dag Betriebs⸗ 
md die Bahn-Polizei-Reglements, die Eifenbahn-Geographie, die Organi- 

= otion der Staats-Eifenbahn- Verwaltung und des eigenen Bezirks. Der 
Anterricht in diefen Fächern wird befähigteren höheren Subaltern-Beamten, 

nelfach auch höheren Verwaltungs-Beamten (Regierungs-Affefjoren, Bau- 

Sneiftern) übertragen. 

— 4 Namentlich wegen des Unterricht? in den letztgenannten Gegen⸗ 

="änden, aber auch mit Rückſicht auf die Auswahl der Lehrkräfte wird ber 

= Yusbilbungsunterricht möglichft auf den größeren Stationen zu foncentriren, 

Fund werden die Beamten der umliegenden Hleineren Stationen und Halte: 

=#ellen dort zum Empfange deffelben zu verfammeln geſucht. Wo dies nicht 

= Hunlic, ift, da muß der Unterricht für die legteren an ihrem Stationsorte 
elbſt erfolgen und fich dort naturgemäß auf ein geringeres Maß nad) Art 
md Umfang beichränen. 

r 5. Davon hängt gleichzeitig auch die Unterrichtsmethode ab. 

% Dem Unterricht werden zwar überall die Dienftvorjchriften zu Grunde 

Vgefegt, deren Inhalt durchgenommen, erläutert und durch Beiſpiele Har gelegt 

Shoird. Der Lehrer überzeugt fic Durch Fragen und unter Umftänden auch durch 

Krönig, Preuß. Staatseiſenbahnen. 12 
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2: Der Kreis der zur Umterrichtenben erſtreckt fich auf das gefammte 
ee welches noch eine Prüfung abzulegen hat, ımd auf dag 
übrige Perſonal, infoweit es dem unteren Beamten-Gattungen angehört, 

Ahr diefe iſt die Theilnahme an dem Unterricht obligatorifch. 

3. Die Beamten jedes Dienftzweiges erhalten befonderen Unterricht, 
infoweit es fich um die Belehrung über die befonderen Pflichten ihres Amts 
handelt, gemeinfamen, injoweit Dienftangelegenheiten in Betracht kommen, 
deren Kenntnis allen oder einem größeren Theile der Eijenbahn-Beamten 
gleich nothwendig iſt. In eriterer Beziehung werden baher unterrichtet: 

das miedere Bahnbewachungs - Perfonal im Bahn-Auffichts- und 
Unterhaltungsdienft vom Bahnmeifter, 

das Bugbegleitingsperfonal Be dom LE oder deſſen 

das niedere Stationsperjonal Affiftent 

das niebere Abfertigungsperjonal von den Vorſiehern er Abfertigungs- 


die mittleren Beamten des Stations-, Abfertigungs- und Telegraphen- 
Dienftes Bezüglich der tenifcien Behandlung der Telegrapgen-Appa- 
rate vom Telegraphen-Auffeher, ſonſt von dem Stationsvorficher oder 

Güter-Erpedienten, den Kontroleuren oder auch von geeigneten Be- 

amien des Bureaudienſtes, 
die Bahnmeiſter vom Bau⸗Inſpeltor, 
die Werkmeiſter vom Maſchinen⸗Inſpeltor. 

Als gemeinfame Unterrichts-Angelegenbeiten gelten z. B. das Betriebs- 
und die Bahn PBolizei-Neglements, die Eijenbahn-Geographie, die Organi- 
jatıom der Stants-Eijenbahn- Verwaltung und des eigenen Bezirks. Der 
Unterricht in diefen Fächern wird befähigteren Höheren Subaltern-Beamten, 
vielfach auch Höheren Verwaltungs-Beamten (Negierungs-Affefforen, Yau- 
meiftern) übertragen. 


4. Namentlich; wegen des Unterrichts in den letztgenannten Gegen» 
fänben, aber auch mit Rücjicht auf die Muswahl der Lehrkräfte wird der 
unterricht möglichjt auf den größeren Stationen zu foncentriren, 

mb werben bie Beamten der umliegenden kleineren Stationen und Halte: 
fiellen dort zum Empfange deffelben zu verſammeln gefucht. Wo dies nicht 
ER da muß der Unterricht für die lehteren an ihrem Stationsorte 
— ln bort naturgemä auf eim geringeres Mai nach Urt 


— Bei gleichzeitig auch die Unterrichtsmethode ab. 

Dem Unterricht werden zwar überall die Dienftvorichriften zu Grunde 
, deren Inhalt durchgenommen, erläutert und durch Veiſpiele klar gelegt 
‚Der Lehrer überzeugt fich durch Fragen und unter — gl durch 


Rrönig, Preuh, Stantsetjenbahnen. 
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und der folgenden Höheren Prüfung und die ebenfalls während einer fejt- 
geſebten Mindeſt- Dauer ftattgehabte Beichäftigung in derjenigen Dienft- 
fellung, aus welcher die Anwärter für die höhere Dienftftelle Hervor- 


gehen. 
Die Prüfungsgegenftände find für jede einzelne —n buch bie 
PBrüfungsordmung genau bezeichnet. Die Priifung ſelbſt zerfällt regelmäßig 
in einen fepeiftlien und einen münblichen Theil. Sir jede Peifungstiafe 
find bejondere jtändige Prifungstommiffionen aus zwei his drei Mitgliedern 
‚gebildet, deren Bufammenjegung ſich nach der Wichtigkeit der Stellen und 

dem Dienftzweige, dem die Stelle angehört, richte. Mit Ausnahme der 
en Kanzliften-Prüfung eingejegten Prüfungstommiifion, welcher m 


betreffenden Dienftzweige praktiich thätig ſind. Die Höheren Beamten 
‚gehören meiſtentheils dem Neffort der Betriebs- Nemter an; nur für bie 
Prüfung zum Materialien = Verwalter, Werfmeifter, Stations + Vorjtcher 
ober Güter-Erpedienten, Betriebs: und Eiſenbahn -Selretär ſowie zum 
BWerkftätten-Borfteher iſt der höhere Prüfungsbenmte aus den Mitgliedern 
der Direktion entnommen. Für dieſe ſetzt ſich die PrifungssKommiffion 
immer aus drei Mitgliedern zujammen, von denen das Fr. — der Regel 
reif ‚ein höherer Berwaltungs-Beamter zu fein pflegt. Die Prüfungen 
werden in bejtimmten Perioden, —— halbjährlich, abgehalten; fie 
Können im Falle des Nichtbeſtehens vegelmäßig einmal und nur ausnahms- 
weiſe noch ein zweites Mal nach einer beftimmten, von der SPrüfungs- 
Kommilfion fejtzujegenden Friſt wiederholt werben. Das endgültige 
— — berechtigt die Verwaltung jedoch nicht zur Entlaſſung der 
Prüflinge/ wenn dieſelben Militär oder Civilanwärter find; 
vielmehr entweder in einer biätarifchen ober in einer niederen etat8- 
en Stellung anzuftellen, für welche fie mac) ber Anficht der Prüfungs- 
troß der Nichterfüllung der Bedingungen für die von ihnen 

ee Eile, die erforderliche Fähigleit befigen. 

Die Beitimmungen der Prüfungsordnung finden and auf die nichtan- 
flellumgöberechtigten Perfonen mit der Maßgabe ftatt, daß die für Stellen 
des. Stationebienfic angenommenen bevartigen Bewerber jchon nach Ges 

ihrer einſtweiligen Beibehaltung (d.h. früheftens nach Ablauf 

ſeit ihrer Annahme), dagegen bie für Stellen des Materialien-, 

Bureau⸗ und Abfertigungsdienftes —— 5 dann zur Fels 
werben dürfen, wenn bie Genehmigung ver dauernden. Beis 

‚ ertheilt worden iſt, d.h. nach Ablauf von 2 — (Seite 186) 
Hinfichtlich der nicht anftellungsberechtigten Anwärter zu ben niederen 

12* 
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Stellen einſchließlich der Stellen des Lademeifter-, Telegraphen- und Bug- 
Begleitungsbienftes, welche ſchon zur Beſchäftigung angenommen werden 
binfen, weng Im Bereid) Der Suftelungäbehörbe. Tin ver e 
Anwärter vorgemerkt und die ſechswöchentliche Ausbietung in den Valangen⸗ 
fiften erfolglos geweſen it, darf dagegen die Prüfung. alsbald nach dem 
Abſchluß des Ermittelungsverfahrens — die Beendigung der erforderlichen 
Vorbereitungszeit vorausgefegt — im Intereſſe baldiger Wi 
ber Stellen vorgenommen werden. Dieſe Leute — 
längere Zeit als gewöhnliche Arbeiter im Stations- ober 


i ftärferen f 
vom Bundesrath für Bahn » Polizeibeamte vorgejchriebenen 
meift längft erfüllt Haben und im Bedarfsfalle in ſoichen Stellen verwendet 
werben fönnen. Es ift aljo unter bare gseDı 
von PrüfungssStandidaten vorhanden, oft mehr, als die Verwaltung zur 
Belegung der freigavordenen Stellen bedarf. Sie läßt dieſelben daher 
nur joweit zur Prüfung zu, als ihr Bedarf reicht, um nicht vielleicht dazu 
zu werden, eine zu große Anzahl berfelben in das biätarifche 

Beamtenverhältnig zu übernehmen, und ihnen damit alle mit dieſer Auf 
nahme verbundenen Bortheile gewähren zu müfjen. Eine unbebingte 
Nöthigung Hierzu durch pofitive Vorſchriften befteht allerdings nicht. Die 
Verwaltung ift zwar berechtigt aber nicht verpflichtet, die Anwärter biejer 
Sategorie nach bejtandener Prüfung in das S über» 
zuführen;*) Die Verpflichtung hierzu entficht erſt bei der 
einer etatsmähigen Stelle. Nach ber Ablegung der Priifung wird denſelben 
vielmehr regelmäßig eröffnet, daß fie einen — anf Anſtellung 
als unmittelbare Staatsbeamte dadurch nicht erlangen. 

Die Ablegung der Prüfung gewährt überhaupt allgemein nut eine An⸗ 
wartſchaft ——— und iſt nur pe der Bedingungen für die 

künftige Verleihung einer. etatsmäßigen Ste 


d. Anjtellung der Beamten. \ 
Die Anſtellung der Beamte erfolgt nach Geenbeter Knsbibungeeit 
und obgefgter Prüfung enhmeber im Ditarfen Berhäliip ober in einer 
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etat3mäßigen Stelle. Die erftere ift in der Regel eine Vorſtufe ber letzteren, 
doch fehlt diejelbe bei den mehrfach erwähnten Unterbeamten, welche, wenn 
fie nicht Militär - Anwärter find, bis zur etatsmäßigen Anftellung in der 
Negel im Arbeiter-Berhältniß verbleiben; bezüglich der Militär-Anwärter für 
diefe Gattung von Beamtenftellen liegen die Anftellungs-Verhältniffe meift fo 
günftig, daß fie unmittelbar nad abgeleifteter Prüfung bereits in eine etats⸗ 
mäßige Stelle einrüden können. 


1. Bedingungen der Anftellung. 

Zür die Anftellung als Diätar hat der Anwärter befondere Be— 
dingungen außer der abgelegten Prüfung nicht zu erfüllen. 

Die Anftellung in einer etatsmäßigen Stelle ift, abgejehen von der 
Vorausfegung, daß der Anwärter der Militärpflicht genügt haben oder end- 
gültig von ber Ableiftung derjelben befreit fein muß, abhängig: 

a) von der Befähigung und dienftlichen Führung, 

) von dem Dienftalter und bei Verleihung einer den Militäranwärtern 
vorbehaltenen Dienftftelle an nichtverforgungsberechtigte Perſonen von 
ber Erfüllung der für diefen Fall vorgefehenen Bedingungen, 

y) bei den Stellen, mit deren Wahrnehmung die Stellung einer Amts- 
faution verbunden ift, von der Hinterlegung einer folchen. 

Die Vorauzfegungen hinfichtlich der erften beiden Punkte find indefjen 
verſchieden geregelt, je nachdem es ſich um eine erftmalige etatsmäßige An- 
ftellung oder um das Aufrüden in eine höhere etatsmäßige Stelle handelt. 

Diejenigen etatsmäßigen Stellen, welche unmittelbar aus dem Arbeiter 
Verhältniß oder aus dem diätarijchen Beamten - Verhältnig erlangt werden 
£önnen, find - 
im Bahnbewachungs⸗ und | die Stellen der Nachtwächter, Bahnwärter, Bahn- 

Unterhaltungsdienft } meifter II. Klaſſe, 

„ Bugbegleitungsbienft . Bremjer und Schaffner, 

„ Zugförderungsdienft . Heizer, 

„ Stationsdienft . Portiers, Weichenfteller, Rangir- 
meifter, Telegraphiften, Stations⸗ 
Affiftenten, 

Lademeiſter, Stationg= Affiftenten 
für den Abfertigungsdienft, 


won 


„ Abfertigungsdienft. 


w 


„ Betricbd-Mafchinen- und Werk— 
ftättendienft 


n 


Maſchinenwärter, Wagenmeifter, 
Werfmeifter, Werkftättenporfteher, 
„ Meaterialien-Berwaltungsdienft. . = Materialien-Berwalter II. Klaſſe, 
„Telegraphen⸗Unterhaltungsdienſt . = Zelegraphen-Aufjcher, 
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Daß außerdem gewifje Stellen ſowohl im Wege erftmaliger Anftellung 
wie auch im Wege des Aufrückens aus niederen Stellen erworben werben 
können, findet feine Begründung in der Erwägung, daß bei dem einen Bes 
werber die Vor⸗ und Außbildung bereit3 eine derartige ift, um alsbald mit 
Nugen in einer folchen Stelle befchäftigt werben zu können, während bei 
dem anderen das Maß berfelben zunächſt nur für die niedere Stelle aus⸗ 
reicht, für die höhere aber im Laufe fernerer Dienftzeit erſt noch envorben 
werben muß. 

Hinfichtlih der gedachten Vorausſetzungen für Die Verleihung einer 
etatömäßigen Stelle wird nun 


«) die Befähigung 

in der bereits erwähnten Weiſe dargethan. Dabei ift zu bemerfen, 
daß für Die erftmalige etatsmäßige Anftellung die Darlegung ber 
Befähigung im Allgemeinen genügt, dagegen eim höherer ober ger 
ringerer Grab berjelben fein Grund fein fol, den jüngeren Anwärter 
dem älteren bei der Anftellung vorzuziehen. Erſt bei dem Aufrüden in 
höhere Stellungen ift da8 höhere Maß der Befähigung und Brauchbar— 
keit enticheidend. Dagegen kann mangelhafte Dienftführung, oder auch un« 
würdiges Verhalten außer Dienft allerdings Veranlaffung zur Zurüdjegung 
eine Anwärter ſchon bei der erften etatsmäßigen Anftellung werben.*) 


6) Das Dienftalter. 

Dienftalter ift nicht gleichbedeutend mit Dienftzeit. Die Dienftzeit ift 
ein einheitlicher Begriff; fie rechnet vom erften Eintritt des Beamten in den 
(Militär- oder Eivil-) Staatsdienft überhaupt bis zur Beendigung feiner 
Laufbahn, und ift maßgebend für die Penfionirung, die Berechnung der 
Penſionshöhe, für die fefte Anstellung, im gewiffen Sinne auch für die 
Verleihung von Orden und Ehrenzeichen u. ſ. w.**) 

Dagegen läuft der Beamte während feiner Dienftzeit durch verfchiedene 
Stufen des Dienftalterd hindurch. Man unterfcheidet das Anwärter- 
Dienftalter und fodann das Dienftalter in jeder einzelnen etats— 
mäßigen Stellung, welche der Beamte während feiner Dienftzeit einnimmt. 
Diefe verjchiedenen Stufen des Oienſtalters find, ſoweit nicht dag Maß der 
Befähigung den Ausſchlag giebt, je für fich beftimmend einestheil® für dag 


5 *) Erlaß vom 9. Auguft 1876. I. 12133 und vom 23. Februar 1884. IIb. (a). 
. 1224. 


**) Nur ganz ausnahmsweiſe 3. B. beim Mitbewerb von vorzugsberechtigten mit 
nit Borguge berechtigten Militär - Unmwärtern um eine etatSmäßige Stelle ijt für die 
Wahl des Bewerber die Gefammtheit der Dienftzeit entfejeibenb, (Siehe 8 22 der 
Anftellungs-Brundjäge.) 
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dauernden Beibehaltung (Seite 186) zur Priifung vorgeladen, dieſelbe 
beitanden haben, die letztere infofern für die Feitfegung ihres Dienjtalters bes 
flümmend, als daſſelbe in dieſem Falle von dem der Genehmigung ihrer dauerne 

I: ‚voranfgegangenen 15. Februar oder 1. September ab bes 


- Diejenigen nicht anjtellungsberechtigten Perſonen, weldje nur im Urs 
—— ausgebildet und während deſſelben zur Prüfung zugelaſſen 
werden, erwerben ein beſonderes Anwärter-Dienſtalter durch dieſelbe nicht. 
aa. be, Big Tagen bezeichnet, da, wenn bei der 
Lefegung der betreffenden Beamtenftellen auf Nichtverforgungsberechtigte 
zurückgegriffen werden muß, die im Dienft bereits bewährten. Hilfsbeamten 
vorzugsweiſe berüchichtigt werden follen.**) 
en Eiviljupermimeraren, welche nach Ablauf einer dreijährigen Bor- 
x it die Prüfung zur Stelle eines Gliteregpedienten abgelegt Haben, 
für wel e fie mit den Militär- Anwärtern konlurtiren, wird, um den Vor— 
Iprung, ven jie vor den letteren dadurch haben, daß dieſe vor der Prüfung zum 
Gütererpebienten noch eiſt eine ſolche zum Stationsafiftenten zu beftehen 
haben. ‚und für die Vorbereitung auf beide etwa einen fünfjährigen Zeitraum 
brauchen, einigermaßen auszugleichen, der dreijährigen Vorbereitungszeit noch 
eijähriger Zeitraum ihrer weiteren Dienftzeit vor dem Beginn des Ars 
» Dienjtalters für dieſe Stellen zugezãhlt. ser) 

- #8) Soweit dagegen das Dienjtalter fir ein Aufrüden in höhere etats- 
mößige Stellen in Frage kommt, wird es nad) dem Tage der Brüfung 
für die betrefjende Stelle gerechnet***), weil bier ebenſo wie bei den 
i tellungsberechtigten eine bejtimmte Vorbereitungszeit, mit Deren 
Beendigung das Dienftalter für diefe Kategorien beginnen könnte, fehlt. 

- Um jedoch auch in Betreff diefer Beamten die Feſtſetzung des 
F für die höhere Stelle möglichſt von den Zufälligkeiten der 

nung des Prüfungstermins umabhängig zu maden, it Die Ein- 
getroffen, da; von den Direktionen ein für alle Mal biejenigen 

befannt gemacht werden, bis zu welchen die Meldungen zu bei 

m Prüfungen jeitens der Bewerber erfolgen können. Die Zulaſſung 

m De muß dann innerhalb des Zeitraums bis zum nächten Melde— 
termin erfolgen, voransgejegt natürlich, daß der Bewerber die in der 


Erg zu der Prüfungsorduung Nr. 18. 
„Er 


Er, Nr. 17. 
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Früfungsordmung fiir ne vorgeſchriebenen Bedingungen  erfüllt,*) 
Alle Bewerber, die rechtzeitig vor dem betreffenden Meldetage die Meldung 
bei dem nächften Dienftvorgejegten une haben, gelten, wenn. 
gleich fie an verſchledenen Tagen innerhalb ber 

worden find, doch 


ihrer perfönlichen Werhäftniffe, 3. B. bei Gehaltöverbefferingen, mahigebend, 
bis Ei in die höhere Stelle und damit gleichzeitig auch in ein neues Die 
alter innerhalb ber letzteren einrücken. 
Bl Die Möglichkeit, daß em Winnie u fun 
einer Stellung gelange, auf welche in erjter 
— haben, iſt je nach der ee der ei bon mehr oder 
weniger erjchwerenden Bedingungen abhängig gemacht worden. 
Schon bei Beiprehung der Buläfjigkeit der Annahme 
jorgungsberechtigter Perfonen im Beamten » Verhältnif = 
dauernder Beibehaltung ift hervorgehoben worden, daß ihre A — 
nächſt in halbjährlichen Nachweiſungen dem Minifter ter unter 
Le ne 
nftellum * 
füpernmmerore (fe die Stellen bes — und Bere 
nicht vorhanden Waren.**) Diejenigen nichtanftellungeberechtigten Perfonen 
mn, welche zur einfweifigen Dienftleiftung in Stellen des Zelegeaphen, 
Labemeiftere und Fahrdienftes, ſowie in folden Stellen, deren — nut 
im Kündigungsverhältmiß angeſtellt werden, angenommen find, kürmen int 
Intereſſe der baldigen Wicderbejegung der betreffenden Stellen nach he 
nahme in jene Nachweifung und auf Grund ber vorgedachten Beſcheing 
als dauernd beisubehaltende Antvärter angefehen und, wenn dies nid 
— alsbald zur Prüfung zugelaſſen, demnächft aber etatsmä 
geftellt werben, wenn auch bis dahin feine beffer berechtigten Stel 
Anwärter vorhanden find.***) > 
Die im Kanzleidienſt beichäftigten nichtanftellungsberechtigten 
fonen Können bereits nach einjähriger Velchäftigung zur dauernden 8 
behaltung dem Minifter in Vorſchlag gebracht werden.f) 








alratan 
tab 1885. ITb, (a) 7901. 
Re Auzfüh) 
1) ev Bi 80. September 1885. 
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¶ Den im Materialien-Bertvaltungs-"), im Bureau im Stations- und Ab⸗ 


Finnen ln. | Für fe fan desgatb nach einjähriger Veichäftigung 


ae — zur vorläufigen Weiterbefhäftigung im 
ana, Di die dauernde Beibehaltung aber für den Stations⸗ 


erft nach Ablauf einer Gejanmttbefchäftigungszeit 
ae für den —— und Materialien ⸗Verwaltungsdienſt ſogar erſt nach 
einer ſolchen von fünf Jahren ausgeſprochen werden. Die Genehmigung 
hierzu ertheilt nach dem Exla vom 10. Januar 1890 P. IV. 11524 jegt 
bie Direltion. Diefelbe ift indefjen jegt wicht mehr, wie es früher verlangt 


führung der zu übernehmenden Beamten. Haben fie auch die Priifung be 
fanden, jo werben fie auf Grund bes ihnen danach beizulegenden Dienſt- 
ber ausſchließlich den Militär · Anwärtern vorbehaltenen Stellen 
unter die nicht borzugsberechtigten Militär + Antvärter, Hinfichtlich der zur 
denjelben dorbehaltenen Stellen unter die Eivil-Anwärter eing ) 
 Hiidagegen einem Nichtverforgung®Verechtigten bie Anftellungsfäbigkeit 
für eine beftimmte Stelle im Wege der Allerhöchften Gnade verlichen, 
—— bon dem Zeitpunkte der Verleihung an den Militär- oder 
‚moärtern auch in Bezug auf die Feſtſetzung des Dienftalters gleich. 

Das Dienftalter der Höheren Beamten. 

Die für die Feſtſetzung des Dienjtalters der höheren Verwal- 
tungsbeamten mahgebenden Gefichtspunfte find nicht bejonbers befannt 
gegeben. Soweit es möglich ift, auf diefelben aus ihrer Anwendung im 
Einzelnen ge ſchließen, feheinen fie im Folgenden zu beftchen: 

Pie die erſte etatsmäßige Anftellung twird es nach dem Datum der ab- 
gelegten höheren Stants-Prüfung, falls aber eine ſolche nicht ftattgefunden 
haben follte, beſonders feitgejegt; für das Aufrücken in höhere Stellen, ſoweit 
dafür überhaupt noch, das Dienjtalter und nicht etwa die Höhere Befähigung 
im Betracht gezogen wird, und fir die Gehaltsregulirung innerhalb jeder 
etatsmäßigen Stelle beftimmt es ich nach dem Tage der Ermenmung zu 
der letzten etatsmähigen Stelle. 

Diefer Grundfat; gilt jedoch nur für das Verhältniß der Höheren Ver- 
— je innerhalb der beiden Klaſſen von techniſchen und ads 


—— El, N 
le hüge $ 39 unb SIE. vom 30. Geptember 1885 zu 8 28 
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Beamten unter einander. Für die 


ftändigen Hilfsarbeiters bezw. Bauinfpeftors —* der Beichäftigungs« 
zeit in den Stellen von Direltions-Mitgliedern und Betriebs-Direktoren fi 
ergebenben Ungleichheiten möglichft zu — das Dienftalter nicht won | 
der Ernennung zu der betreffenden Stelle gerechnet, jondern von dem | 
Tage des Eintritts in die fünfte und vierte Rangflffe Der Beitpunft | 
deffelden Fällt nicht zufammen mit dem der Ernennung zu jenen Stellen, 

da bie fünfte Nangllaffe bereits — das Veftehen der höheren Staats: 
prüfung, die vierte aber dırcch die zum Regierungsrat oder zum 
Negierungs- und Baurath, —— zum ——— Direltor erworben wird, 
umd dieſe Rangerhögung fic) nicht nach) der Beförderung zu gewiffen Stellen, 
ſondern meijtentheils nach der allgemeinen Dienftzeit und nad) ber allge 
meinen Befähigung richtet, Diefer Gefichtspunkt entjcheidet jeder Bat 
über den perfönlichen Vorrang ber betreffenden höheren Beamten unter ein 
ander, über die Negelung der Gehalts-Verhältniſſe aber von dem Augen- 
blide an, wo bie Angehörigen beider Klaſſen auf dem Boden MEN ne 
haltstlaffe und der gleichen etatsmäßigen Stelle zufammentreffen, 

Fir die Regelung der Dienftalters - Verhältnifie in den Ekel ber 
Abtheilungsleiter und der Präfibenten ber Direktionen * ne der Tag 
der Ernennung zum Ober-Negierungsrath, Ober-Baurath und — 
maßgebend. 





Der Beamtenlreis, innerhalb deſſen die Feſtſebung des Dienftalters 
der Beamten erfolgt, iſt, je nachdem diejelben den höheren, mittleren oder 
unteren Beamten angehören, ein verjchieden großer. Im Allgemeinen 
lann als geltender Grundſatz bezeichnet werden, daß das Dienftalter der 
höheren Beamten innerhalb des ganzen Staatseili 
Bezirks, das der mittleren Beamten innerhalb jedes Direftionsbezirts 
und das der unteren je innerhalb des Bezirks der Lokalbehörden dee 
jegt wird. Allerdings mit einzelnen teils allgemeinen, theils mur zu 
wiſſen Zeiten auftretenden Ausnahmen! Der Maßftab fir die lets 
diejer Kreife wird durch die Emvägung beftimmt, daß «3 nothwendig üt, 
für die Negelung der Beförberimgsr und. dev Gehaltsverhältniffe einen ge⸗ 
nügend großen Spielraum zu gewinnen, um größere Ungleichmäßigkeiten im 
dem Aufrücken der Beamten gleichartiger Stellung nach Möglichkeit zu ver- 
meiden. Wenn biejer Geſichtspunkt auch jeit der Annahme des Prinzips 
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t Verhältniffes zur Perſon bes Königs und zu deffen Haufe durch die Worte 

! hervorgehoben: 

: „Es wird erwartet, daß der (pp.) Seiner Majeftät dem Könige und 

t Allerhöchſt Dero Königlihem Haufe ferner treu und gehorjam fein, die 
ihm obliegenden Amtspflichten gewiflenhaft erfüllen und fich ftets fo 
betragen werbe, wie es fich für einen Königlichen Beamten geziemt.“ 


e. Orbnung der Dienftbezüge Das Befoldungswejen. 

Der Gejammtbetrag deifen, was ber Staat als Entgelt für bie 
Leiftungen feiner Beamten zu zahlen hat, foll nad) den Forderungen ber 
Volkswirthſchaft und bei richtiger Bejoldungspolitif des Staates nach den- 
felben Grundfägen bemeffen werben, welde volfwirthichaftlich für bie 
Regelung jedes Arbeitslohnes maßgebend find. 

Er foll in erfter Linie dem Beamten die Selbftoften der Arbeiten er» 
fegen, als deren Beſtandtheile die Finanzwiſſenſchaft aufzählt*): 1. den 
Bedarf für die Erhaltung des Lebens und der Arbeitöfraft während ber 
Dauer der Amtsperiode, 2. ben Bedarf für die Aufbringung von Prämien, 
um fich gegen vorzeitige Invalidität und Krankheit zu verfichern, 3. ben 
Bedarf für die Wiedererftattung des verwendeten Erziefungs- und Anlage 
Kapitals, 4. den Bedarf für die Erhaltung des Lebens nad) Abſchluß der 
XArbeitöperiode, 5. den Bedarf für feine nicht genügend erwerbsfähigen 
Hinterbliebenen. 

In diefem Umfange wird die Verpflichtung des Staates zur Unter 
haltung derer, die ihm ihre Dienfte und ihr Leben gewidmet haben, ſowie 
der Hinterbliebenen derfelben ſeitens der preußiichen Staatsregierung hin⸗ 
fichtlich der etat3mäßigen Beamten auch in der Theorie anerkannt, und zwar 
eben ala ein Ausflug des befonderen Schug- und Treuverhältniffes zwiſchen 
dem Staate und feinen Dienern, wenngleich die wirkliche Bemeſſung der 
Befoldungen öfterd Hinter diefen Forderungen zurücbleibt. 

Weitere Forderungen der Beſoldungspolitik find: 

daß die Bemefjung der Dienftbezüge der Beamten fich nach den zeitlichen 
und örtlichen Preisverhältniſſen richte; ferner, daß bie Gewährung 
der Summe ber Dienftbezüge nach den vorbezeichneten Gefichtspunften 
nur als der Mindeftbetrag des Entgelt für die Leiftungen ber 
Staatsdiener angefehen werden darf, und daneben als ein bejonderer 
Maßſtab für die Höhe der Dienftbezüge auch der befondere Werth 
der Leiftungen in Betracht zu ziehen iſt. Dieſer beftimmt ſich theilweife 


) Siehe Wagner, Finanzwirthſchaft ©. 361. 
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zwar schen dunch die Söbe des auf bie Musfilbung, des Beamten ber 


der perfönfichen Befähigung und Seiftungsfähigteit, fowie durch den 
Umfang unb ie Beichaffenheit der Seiftungen, welche bie Beamten nad 
dem verfchiedenen Maße ihrer Anlagen, ihres Fleiges und ihrer Charakter- | 


Eigenfchaften hervorbringen. Demgemäß muß der Dienft in jedem höheren Ant, 

welches höhere Leiftungen und einen höheren Grad von Befähigung erfordert, | 
auch wenn das urjprüngliche Anlage-Rapital für dasſelbe fein größeres | 
für niedere Aemter ift, Doch beifer bezahlt werden, als die lehteren, zu 












N En ne Rech ie es, bei 
zulagen als Entgelt für die regelmäßigen aan eine: 


fojten, a Fahr und Nacht-Gelder u. ſ. w. 
auferordentliche, mit bejonberem Dienjt- und Arbeits-? 
Dienftleiftungen; b) nad) Beendigung der Dienftperiode in ( vo: 

; 2) am jeine Hinterbliebenen in Gejtalt von Wittwen- um 


Bet ber Abmeffung jebes einzelnen diejer verſchiedenen Theile u 
geltes für die verſchicdenen Beamtenjtellungen aber ſind immer w ü 


wird der vollswirthſchaftliche Gefichtspunft u daß; bie Dier 
allmählich mit den zunehmenden Selbftkoften der Lebensführung 
müffen. Demnad) wird einerfeits die etatsmähige Befoldung höher 
als die diätarifche, andererſeits wächft auch im Verlaufe der ei 
Dienftzeit die Befoldung, und zwar nicht blos beim Arfriicten in 
und deshalb beſſer bezahftee Amt, fondern auch während der % 
re Re re Letzterenfalls foll der Beamte das f 

e möglichjt bald nach Beginn der zweiten Hälftefeiner durchſch 
Gefammt-Dienftzeit erreichen —— = als Regel voranszufeßenden 
alle der Gründung einer Zamilie mit Rückſicht anf den nunmehr erforder 
lichen höheren Aufwand für Erziehung, Ausbildung und Berforgumg der 


2 








ji 


feiner Arbeitsleiftung am höchften werden und ich 
—— — 
zwar. vornehmlich ——— 


rn ke die — 


te einen allerdings nur unvolllommenen Ausdruck. 


u 1 






ge ber Beamten während ihrer Dienftzeit zerfallen, 
\ in bie Bejoldungen, die Wohnungsgeldzufchüffe, die 
Wreub, Etaaiteiſenbahuen. IL 13 


= 


194 Ordnung der Dienftbejlige. 


Stellen« und bie Drtszulagen, zu denen als Nebenbezüge Umzugsloſien, 
Br und Tagegelder, Fahr und Nachtgelder kennen Ss 


En Tas Staats ⸗ Negierung läßt fich bei der Asmeffung aller 
dieſer Bezüge für die einzelnen Beamtenftellumgen von dem Beſtreben Teiten, 
für gleichwerthige Leiftungen innerhalb der gefammten Monarchie und aller 


den Unterjchiedb bes Werths ber Leiftungen der verſchiedenen 
Funktionen zu erfennen, da ihre Thätigteit vielfach mr ſchwer gegen ein- 
ander abgemeffen werben fann. 

Eine größere Einheitlichleit in der Feſtſetzung ber im ders 
ſchiedenen Zweigen der Staats = Verwaltung beichäftigten Beamten Hat ſich 
daher nur da erreichen laſſen, wo biefe Vorausjegung — Im Wejent- 
lichen ijt dies der io hinſichtlich der in etatsmäßigen Stellen befindlichen 
höheren Beamten, d. h. der Mitglieder der Verwaltungs-Behörden (der 
leitenden Organe), = auch hinfichtlich des — —— 


der Minifter auf 36000 Mari, 
* Beamten der erſten Nangflafje auf 15000 bis 21.000 ME, 
. s > dritten und ziweiten Rangelajfe auf 7500-9900 ME, 
*e = vierten Mangflaffe auf 4200-6000 Mi, 
⸗ » fünften r - 2400-4800 « 

Bei den ausfügrenden Organen, den mittleren und Unter-Beamten 
dagegen find gewöhnlich nur bie Hödhfte und die Mindeitfäge der Bejol: 
a Re 

ift die Bemeffung der Gehälter für bie einzelnen; dieſen Gruvven 
ki en Beamtenklaffen eine verſchiedenartige. 

Hinſichtlich dee mittleren Beamten haben bisher nur die Gehälter der 
Bureau. und Kanʒleibeamten ber Minifterien und der a 
Behörden je unter ſich eine gleichartige Abmeſſung erfahren. Gleichmaig 
ift auch der — zur Durchführung gelangt, die Gehälter der Kaſſen- 
Nendanten und Kaſſirer höher als die Gehälter der Burenubeamten 
fegen. Dagegen varüiren die Gehälter der Kaſſen ⸗Beamte nder verfchiedenen, in 
gleichem Range ftehenden Staatsbehörben unter einander. In derjelben Höhe 


=. ben „regelmäßigen Dienfihegilgen: der ı Ginntseifenbaßn- 
lommen 


Be 1. die Bezüge ber etatsmäßigen en 
* 2) Bemeſſang der Vormal ⸗Gehalter. 
chäftigt 
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Mittlere Beamte. 
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Höhere Beamte, allgemeine Verwaltung. 
3. | 8800— | Gtänblge Olhdarbe uer der Betriehtämter,”®®) Eifenbahn,, Bau: und Betriebs. Dem. Reian⸗- 
Beilches-Anipelteren., ' v. 


6000 | Mitglieder der Eiſenbahn ⸗Direktion und Betriebs«Direltoren. 


10600 | Eifenbahn:Direltio: 
" 9 a mi en Kae ae der nur im Wege des Aufrüdens aus niederen Stellen, ae anberıs 
it erreichbar. 
5 Die eingeflammerten fern find die Befoldungsfäge der diätariſchen Beamten ber Gruppe. 
os Som Ex tajaßre 10m ale en ajalıım biefelben die Bezeichnung „Ritglieber der lebsämier”. (&ıiı 
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elbe Gehalt beziehen, obwohl die "eine Stellung 
ift, und die Bugführerftelle z. B. nicht anders als nad) 
bejtandenen Prüfung zum Pacmeifter und demnächſt zum 

‚erreicht werben fanın.*) 

erjtere Thatſache erflärt fich durch den Umjtand, da den Bugs 

und Zugförberungsbeamten neben den fejten Gehaltsbeträgen noch 


den Fahrte und Nachtgeldern und den Material-Erfparnig- Prämien 
wird, defjen Höhe fich nad dem Umfange der Dienftleiftungen 
f Häufigkeit ihrer Verrichtung bemißt. Diefe Vergütungen und 
| Quglügrerftett, melde an — 


Beförderung erreichba 
it — ee 
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Nebenverdienfte er zwar zum Theil den Charakter des Erſatzes von 
erhöhten, durch ben e — 
größeren Theil als Beſtandtheile der Beſoldung anzujchen, 


ag je 300 M 
Zofomotivheizer 250 ME, dem Schaffner und * je 200 Mi. bei 
der Benfionirung dem Gehalte zugerechnet werden. Dieſe Art der Gehaltsr 
zahfung ift mit Rücyicht — worden, da bei den mannigfachen 
Schwierigkeiten, Unbequemlichfeiten und ſelbſt Fährlichteiten der Dienfiver- 
richtungen des Zugförderungs- und Zugbegleitungs-Perjonals bei demſelben 
vorausfichtlich häufiger Dienftentziehungen wie bei anderen Berfonalen 


Bi 
ei 
— 
& 
i 
I $ 
ce 
iR 
3 
— 
& 


Der anderen Thatfache Liegt wohl die Croägung zu Grunde, daß die 
Badmeifer in Der Bgel Bugfühnbienfe Da ben Gierägen Span Die 
Schaffner Dagegen umgelehrt zum Bremſerdienſte herangezogen werben. 
Zwiſchen Zugführer und Pacdmeifter befteht materiell nur — der Untere 
feed, deh jener einen höheren Wohmmgegelbgufchuf; und Höhere Fahr: 
gelder bezieht als dieſer. Die Gleichheit des Gehalts und der jonftigen 
Bezüge für Schaffner und Bremfer, obgleich die Schaffnerftelung. eine 


erhöhtere ift und bie Schaffner » Prüfung größere Anforderungen am bie 
Bewerber ftellt, wie die Vramfer-Prüfung, birgt zwar die Gefahr in fich, 
J eine gewiſſe Zahl von Beamten dieſer Kategorie lieber die Vremjer- 

ſtatt der Schaffner-Stellung wählt; andeverfeits mußte jedod, das Moment 
der Strebfamteit und der ben meijten Beamten innewohnende Wunſch 
Schnell vorwärts zu fommen, fowie die Erwägung in Anfchlag — 


werden, daß für denjenigen Fahrbeamten, welcher Zugführer 
es immerhin vortheilhafter ift, feinen Dienftlauf, 

demſelben Anfangsgehalt wie der Bremfer, doch von vornherein auf einer 
höheren Stufe beginnen zu können, 


Hi: 
28 


b) Gehaltsverbefferungen. 
«c) Innerhalb berjelben Dienititelle, 


Wie bereits in dem Abjchnitt betreffend das Etatsweſen Herb 
findet das Aufrücen im Gehalt zur Zeit bei allen Dienjttellen des ne 
und unteren Dienftes und zwar ſowohl bei den diätarijchen wie bei 
Beamten nad) Altersftufen, d. h. nach Dienftalters-Abjchnitten Past; 
bei den Höheren etatömäßigen Beamten dagegen nad) 
nur im Falle des Freiwerdens einer Gehalts-Stelle der höheren Stufe, = 


J 


— 
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den Höheren diätarifchen Beamten gelangt wiederum das erftere Prinzip 


zur — 
Dies Prinzip, welches auf. ſämmtliche mittlere und untere Beamten 


als das 3 die höheren Beamten noch zur Anwendung ge— 

langende Denn es beſeitigt namentlich das Moment der abſoluten Unſicherheit 
bei der Berechnung des Zeitpunktes einer Erhöhung der Bezüge, welches 
andere Syſtem kennzeichnet. Das Gehaltsaufrücen nach freiwerdenden 

it von lauter Zufälligkeiten abhängig; es kann das eine 

Mal ganz unerwartet ſchnell eintreten, das andere Mal über Gebühr lange 
“ERY warten laſſen, und fpottet jeder Möglichkeit, auf biejer Grundlage 


Die Frage, ob und inwieweit durd die Anwendung des einen 
oder des anderen Grundſatzes der Staatshaushalt ſtärler belajtet 
wird, hängt von der Anzahl und der ſchnelleren oder langſameren 
zeitlichen Aufeinanderfolge der Gehaltsftufen innerhalb jeder eins 
zelnen Dienftftellung ab. Soll das Gleichgewicht des Stantshaushalts 
durch den Crjat des Gehaltskfaffen- durch das Altersftufen - Ver- 
fahren nicht gefähtdet werden, jo wird das feftere fich im Allger 


haben, a deren unter ber Herrſchaft deffelben durchſchnittlich und 
nach den Erfahrungen der vergangenen Jahre ein Aufrücken von einer 
Stufe zur anderen ftattfand. Danach ift auch im Großen und Ganzen 
bei dem den Graf bes einen durch das andere Verfahren thatjächlich vor— 
worden. 


Die Anzahl und demgemäß der finanzielle Unterſchied der Alters— 
umd der Gehaltsftufen ift für die einzelnen Dienftftellen fehr verſchieden 
= richtet fich theils nach der Größe des Zwiſchenraums zwiſchen 

dem Mindejt- und dem Höchitgehalt der Stelle, theils nach den Lebens— 
— der betreffenden Beamtentlaffe. 

Die Unterfehiede zwifchen Mindeft. und Köchftgehalt fehmwanten 
zuifchen 200 Mark bei dem Bahn-, Kahn» und Nachtwächtern und 
1800 Mark bei den Divektionsmitgliedern; fie bewegen fi) zwiichen 20% 
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— Führung und feinen Leiſtungen abhängig gemacht 
pflegt felbft da, wo das Aufrücen noch nach dem Mafe 
einer Gehaktöftelle im der höheren Klaſſe gilt, daran fejte 
werden, daß ber Beamte in jeder einzelnen Klaſſe eine gewiffe 
t haben muß, che ex in die höhere gelangen kann, auch 
bei, Eintritt in bie untere Stelle gleichzeitig ein Gehalt ber 
höheren Geh altsllaſſe frei fein follte. Poſitive Beftinmungen find in 
Beziehung allerdings nicht vorhanden. 
#8) Durd) Eintritt in ein höyeres Amt. 
Grundſatz des Eintritts mit dem Mindejtgehalt gilt am ſich 
aus einer niederen im eine höhere etatsmäßige Stelle, 
ob dev Beamte in feiner bisherigen Stelle bereits eim höheres 


darauf aufmerffam gemacht worden, daß in zahl 
das Mindeftgehalt der Höheren Stelle unter dem Höchſt- 
I Meiftens fängt im dieſen Füllen das 
chal höheren mit dem ungefähren Durchſchnittsgehalte der niederen 
‚, indem von der im Allgemeinen wohl durch die Erfahrung be— 
figten Annahme ausgegangen wird, daß diejenigen Beamten, welche die 
1 für eine höhere Stelle in vorgefchriebener Weife dargethan haben 
allein für die Beförderung in Diejelbe in Frage Fommen, 
) der jüngeren Hälfte der Beamten der niederen Klaſſe angehören, 
Fülle, in denen aus der älteren Hälfte Beamte in die höhere 
verhältnigmäßig jeltener vortommen. Es werden daher 
Durchfchnitt vorhandenen höheren Gehälter der niederen Kaſſe 
denjenigen Veamten, welche auf ein Aufrüden in die höhere 
t mehr zit rechnen ober verzichtet haben, in Anfpruch genommen, 
die im die letztere beförderten Beamten aber ſetzen fich deshalb in ber 
Stelle die Gehaltsverhältnifje Häufig zumächft in derſelben Stufen— 
fort, wie in der unteren Stelle von dem Durchchnittsgehalt bis zu 
dem Höchjtgehalt der letzteren, jo daß es für fie in den erjten Jahren ihres 
Dienftes in der neuen Stelle in Beziehung auf das Gehalt feinen wefentlichen 
Unterjcjied macht, ob fie der höheren oder der unteren Stellung angehören. 
Dieſer Bejolbungs-Grundjag wird jedoch nur dba angewandt, wo bie 
dienjtliche Thätigkeit der beiden Klaſſen eine wejentlich gleichartige und 
gleichtwerthige ift. Er gilt auch nur für bie Beamten ber Provinzial 
Verwaltung bis zu ben Näthen der vierten Klaſſe aufwärts. Für die Beamten 
der Eentral-Behörden und der höheren Rangklaſſen kommt er nicht mehr 
« n “bs 4 bes Erlaf 
une 6 en Dam Kt 1889. ILP. 6,2680; Ybjap 3 des Erlaſſes 
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Veamte beim Aufrüden in die höhere Stellung von dem etwa bezogenen 
höheren Gehalte ber niederen Stellung auf das Mindeſtgehalt der Höheren 
berabgehen. Er wird deshalb auch nur mit feiner Zuſtimmung zu der 
höheren Stelle ernannt, jpringt jedoch da, wo das Aufrücken nad) Gehalts- 
ſtufen noch gilt, d. Er bei ben höheren Beamten, wenn in ber ——— 
dem Dienſtalter nach jüngere Beamte find in ber Regel über dieſe hinüber, 

Te: in der höheren Gehaltsklaſſe eine Stelle frei wird. 


e) Stellenzulagen, 

‚Neben dem Gehalt kommen für die etatsmäßigen Beamten noch die 
jogenannten Stellen-Zulagen in Betracht. Dieje werden für befonders 
förwierige Poſten, welche ein höheres Maß von Leiftungsfähigfeit erfordern, 
in dem verjchiedenen Dienſtzweigen gewährt, Das Prinzip der Stellenzulagen, 
welches namentlich in den legten Jahren eine immer fteigende —— und 
erweiterte Ausdehnung erfahren hat, gewährt daher die Möglichkeit, Beamten, 
bie ſich bejonders hervorthun, auch auferhalb des gewöhnlichen Gehalts 

Verfahrens dauernd befondere Vortheile zuzuwenden. Es kommt 
bejonbers bei den mittleren und unteren Beamten des Betriebs-Dienftes in 
Anvendung, wenn deren Dienftverrichtungen in Folge der umfangreichen 
und ſchwierigen Betriebs-, Burean- und Verkehrsverhältniſſe bejonders an 

und verantiwortungsvolle find, oder wenn Haltejtellen, Haltepunfte, 

i tellen an Unterbeamte übertragen werben, welche iiber bejondere 
Bazu erforberliche Fertigkeiten verfügen.*) Die Stellenzulagen, die übrigens 
mit Ausnahme derjenigen für Abtheilungs » Dirigenten nicht penjionsfähig 
ſind⸗ jollen jedoch mad) ber Schtwierigfeit des Dienjtes abgejtuft werden. 


d) Wohnungsgeldzufciife. 

Es bleibt für die den etatsmäßigen Beamten während ihrer 
Dienftzeit zufommenden regelmäßigen Bezüge endlich noch die Ge—⸗ 
wöhrung des Wohnungsgeldzuf—uffes in Betracht zu ziehen, an 
deffen Stelle in zahlreichen Fällen jedoch Natural-Befoldung in Geftalt 
don en tritt, Doch ift der mit einer folchen bedachte Beamte 

unter Umftänden verbunden, für diefelbe außer dem Verzicht auf den Woh— 
mingsgeldzujchuß noch eine befondere Vergütung an den Fiskus zu ente 
richten. Sobald je nad der Servistlaffen-Zugehörigteit feines amtlichen 
BWohnfiges 10 bezw. 71/, bezw. 5% feiner geſammten Dienftbezüge — mit 
Ausnahme der befonderen Dienft:Aufwandsentihädigungen und der aufer- 


S m) Siehe Bei ndere Erläuteru; Etat ber Staats-Ei 
1 Er 6, Hr mknıa ©, 01 TIL 10808 &. a6; Ihe au Anlage AV ber 


1890.91 ©. 56, 1 
für die Auf ung der Etatöento ürfe, 
a til 1880, I. P. b 28277. 


Beamten der Vetriebs-Verwaltung in fol — — 
ee au —— ſoweit er find:*) 

1. Präfident, 2. Betricb3-Dircktor, 8. — des 
welcher mit ber ftänbigen Vertretung des Betriebs » Direktors 
Wahrnehmung der Gefehäfte des Betriebs-Dienſtes und des 
mafchinendienjtes betraut ift, 4. Vorftand der Baur ober 
ſchinen⸗Inſpektion, 5. Stations-Vorfteher, 6. — — 
meifter**), 8. Weichenfteller und Bahnwärter, 9. 

Sind dann noch weitere, ſich zu —— he eignenbe Räumlichkeiten 
vorhanden, welche wicht zu Dienftzweden gebraucht werben, fo un 
zunächft an diejenigen zu vergeben, welchen vertragsmäßig ein 
auf Ueberweiſung einer Dienſtwohnung zufteht, ſodann aber 10. am ben 
Stellvertreter des , 11. an den Dirigenten ber II. — 
und Vetricbe-) Wbtheilung, 12. am ben Stellvertreter des Ichteren, 13. am 
Stations-Affiftenten, 

Als Boransfehung für bie Verpflichtung zur Uebernahme der Wohnungen 
ift jedoch ae daß ſie nach Zahl und a ber — 

feiten als ſtandesgemüß zu bezei 


An Beamte, bereu — ——— der Pr — 
Staats gelegen iſt, werben, falls denſelben Dienſtwohnung ni 
werden fan, an Stelle des Wohnungsgeldzuſchuſſes Ortszulagen — 
Sonſt erhalten etats mäß ige Beamte, auch unter Verücſichtigung der 
ſonderen Theuerungs⸗Verhãltniſſe ihres Wohnorts, feine Ortszulagen. 
werden aus leßterem Grunde nur ar er ee Beamten gezahlt.) 
a2] Erfah vom 19. Marl 1800, 


“er, Bemerkung Ki berg NE, an 
+) Erlaß vom 2. Inmt (a) P. 4659, 
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2. Die Bezüge der diätariſchen Beamten. 

Für die Abmeſſung der Bejoldung ber biätarijchen Beamten iſt bie 
Höhe der Gehälter derjenigen Beamten-Stellung, im welcher jie zur erften 
etutsmäßigen Anftelfung gelangen, maßgebend. Als Negel gilt, daß ber 
Höchftbetzng ihrer biätarifchen Befoldung nicht das Mindeftgehalt diefer 
— überjteigen ſoll. Der Mindeſtbetrag der diätariſchen Beſoldung 

En entjprechend tiefer gegriffen, jo daß ein genügenber Spielraum 

allmähliches Aufiteigen bis zu dem Mindeitgehalt im Laufe der 
re Dienftzeit möglic) ift. In denjenigen Füllen jedoch, wo das 
legtere ſchon an ſich auf einer niedrigen Stufe fteht, wird nicht nur jener 
Spielraum, — auch der zeitliche Zwiſchenraum, innerhalb deſſen die 
hochſte Stufe der diütariſchen Beſoldung erreicht werden kann, entſprechend 
miedeiger bemeſſen. Andererſeits findet da, wo erſahrungsmäßig das Auf⸗ 
zügen bis zur erften etatsmäßigen Anftellung einen längeren Zeitraum in 
Anſpruch nimmt, eine Ausnahme von der Megel der Begrenzung der 
diätarifchen Beſoldung durch das Mindeftgehalt der darüber ftehenden erſten 
elatsmäpigen Stelle jtatt. Dies ift der Fall bei den Diätaren des Stati- 
ons⸗ Güter-Abfertigungs-, Materialien» und Bureau⸗ Dienſtes. —Die Bejol- 
derſelben fteigt bis etwa zum Durchſchnittsgehalt dieſer Stelle empor, und 
da für die Feſtſetzung ihrer erjten Altersftufe nach, ihrer etatsmäßigen Ernen- 
nung das Anmvärterbienftalter maßgebend it (S. 204), fo findet eine Herab⸗ 
Tegung. ihrer Vejoldung bei diejer Gelegenheit im Allgemeinen nicht jtatt. 

Fur die zunächſt nicht anftellungsberechtigten Beamten beginnt das 
Aufiteigen auf der Befoldungsleiter der diätarijchen Beamten erſt mit dem 
der Genehmigung ihrer dauernden Beibehaltung in das Anwärter-Dienits 
rasen 15. Februar bezw. 1. September.*) 

Die Eivil-Supernumerare erhalten in dem erjten Jahre ihrer Aus- 
Bilbung teinerlei Vergütung, nach bem Ablauf deijelben Tann ihnen bei 
vorzüglicher Führung, gutem Fleiß und Fortſchritten von dem Eiſenbahn— 
Direftions-Präfidenten im zweiten Jahre eine Remuneration bis zu 30 ME, 
im dritten bis zu 60 ME. monatlic) gewährt werbent.*) 

Den Diötaren fan, jo lange fie ſich in einer der beiden unterften 
Bejoldungaftufen befinden, an befonders theueren Orten, deren Feſtſetzung 
in den berjchiedenen Induftrie-Gebieten einzelnen Direktionen überlaſſen iſt, 
eine monatliche Ortszulage von 15 bezw. 10 Mark gezahlt werden.*) 

Die nicht im Beamten-Verhältuiß, jondern nur zur vorübergehenden aus- 
hilfsweiſen Beſchäftigung angenommenen Perjonen erhalten nur Tagegelder 


Er 


*) Erfah vom 23, Juni 1887. IIb (a) P. 4659. 











IR die Direhionen in folten 
N eek —— 


Beurlaubung ſoll bei etatsmäßigen Beamten nach einem 
—* vom 15. Mai 1863 zunachſt während einer 1%/, monat. 
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5 der. Borbildung, das mitgebrachte geifige Anlage + Kapital, 
in im Wlgemeinen Die Beumtenhicht, in weler und 





Imäfigen Stufenleiter 
t bie Möglichteit 
ation. der. preufifchen 







— mit 
e Brauchbarkeit und Zeijtungsfähigfeit von Angehörigen der. unteren 
Minen ben, — der — Vorbildung die oberen 


Hi ar ki, 







önigichen Betriebsomtes nad). dem. Ermeffen dos —5 
—* die Betleidung einer höheren Stelle nachgewieſen 


gegen. iſt der ean von aus Militär-Anmwärtern hewor · 
BE 1 ‚etatsmäßigen Unterbeamten in den. Stations-, Erpebitions- 
udienft unter folgenden Bedingungen gejtattet:*). 
wird auf ‚feinen Antrag und. falls ein — — 
Br di fe ‚in dem. höheren. Dienitzweige — 


*) Gel, vom 30, Januar 1884. IIb. P. Lt. 
A 1 * 
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Prüfungs Vorſchriſten beftimmten praftifchen 
— 
ſelben aber ſich endgültig zu entſcheiden hat, ob er in der 


etatsmäßigen Verzicht auf —— 
den neu ten Dienſtzweig übertreten will; in 
ice ehe Deine nee 
dem neuen Dienftzweig bereits zurückgelegte Bejchäftigungs« 
zeit mit angerechnet. 
Dies —— iſt ſpüter für bie — in ae kn, 
günftigeren Weije geregelt worden.) 
früher eine Durchgangaftufe für den * a ige 
Stations-Diätar, welcher als —— zur —* Anftellung 


wollte, wurde zunächjt als Telegraphiſt 
—— hörte Ende ber fiebenziger Jahre — 
Beichäftigung als Telegtaphiſt eine gute Vorſchule für ber den Stationd« 







werden. Es ift dagegen daran feftgehalten worden, da die 
ftelle fein obligatorifcher Direchgangspoften für den Sin 

Daſſelbe gilt für Sofomotivführer, wenn fie Werfmeifter oder 
Verfftätten-Vorfteher werden wollen.) Auch in anderen (Fällen wird 
jofeen der Uebertritt aus überwiegend dienftlichen Gründen 
geftattet, daß der Beamte feine — etatsmäßige Stelle erft — 
wenn er in Die neue einrücken kann. 

Handelt es ſich nicht um Aufelcen in eine höhere, Be 
den Uebertritt in eine gleihgeordnete Dienfttelle, jo muß der Bewerber 
wwar auch die Befähigung dazu durch Ablegung ber — 
braucht dann aber —— nicht unter bie Diätare des 


anderen Beamtenklaffe gleich, jo tritt der übermonmmene Beamte mit dem 
Erle] Februar 1896. 5 
Bi ER RER 
- 13. September 1879, II. P.6808; Crt.d. 8. Mai 1888, Ib. P. S20L. 


— n — 













en Beitimmungen für 
—— — ——— jedem Beamten 
Dienſtlkleidung im Dienſte vor, für deren 
oe. Auch dat jder Bee 
benen biefe Vorſchrift befolgt 


1 Beflimmungen hierüber find durch den Alerhöchften Etleh 
Degember 1889, betreffend Worfchriften. für bie Gnfa- und Dienfte 
foivie bie. Dienflahzeidhen bes: Perfonals. ber Gtnats-Eijenbahn- 


it 
—— vorgeſehen für * Beamte mit Ausnahme des 
au⸗Perſonals. unterfchieden nach gewöhnlicher Dienftlleidung 
(leßtere für Beamte bes äußeren — 
latleidung F Beamte bis zum Stationsvorſteher abwärts. 
zur Tragung der Dienfttleibung im Dienfte beſteht 
t Erlaffe für alle Beamte mit Ausnahme der Höheren Beamten, ſowie 
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Bande arkhchen um durch die Feſtſetzung beftimmt bejehränfter Trage: 
een, nad) Deren Ablauf eine Erneuerung eintreten muß, und durch 
Kontrole eine — ſtandesmäßige und Ra äußere Er- 
jener Beamter zu fichern. Jeder der borgebachten Beamten 
jebergeit einen doppelten Unzug von guter und brauch: 
in feinen: Befig zu haben, und kann bei fehlechter 
feine Dienftkleidungsftlide nöthigenfalls zwangsweiſe zur Er- 
I echter aus den Mitteln ber Kaffe angehalten werden. Andere 
nen der Kaſſe beitreten. 

Ser Fonds ber Kleiderlaſſe wird lediglich aus den von dem Gehalte 
 einbehaltenen Beträgen der Mitglieder gebildet, die auf einen beftimmten 
Procentfaß bes Gehalts fejtgejeht find. Außerdem Hat jeder Vearmte bei 

| der erftmaligen Anſchaffung einer Uniform aus den Mitteln der Kaffe den 
bollen Betrag derſelben einzuzahlen. Die Kaffe wird von der Königlichen 
Direktion unter Mitwirkung eines aus Beamten der Direltion und der 
Mitglieder der Kaffe beftehenden Kuratorium verwaltet. 
Die eingeſammelten Beiträge werben nach Sahresfrift ſoweit heraus⸗ 
gezahlt, deß der Betrag für einen ganzen Anzug in der Kaſſe verbleibt. 
b Die Beendigung des Beamten-Verhältniſſes 
bietet am fich nichts befonders Bemerkensiwerthes; fie vollzieht fih im All- 
— unter denſelben Vorausſetzungen, Formen und Wirkungen, wie bei 
anderer Reſſorts. 
ben ift nur Folgendes; 
den Gründen für die unfreiwillige Entlaffung nehmen bei der 
St — alle diejenigen Umftände eine hervorragende 
mg in Anſpruch, welche fich auf die Sicherheit des Wetriebes bes 
Bei den Beamten des äußeren Dienjtes, von beren Zuverläfjigfeit und 
im Dienft Leben und Geſundheit des mit ber Bahn verfehrenden 
ms in höchftem Maße abhängig it, werben deshalb dienſtwidrige 
plungen, welche einen Mangel an dieſen Eigenjchaften erlenmen lafjen, 
ch x biel ftrenger geahndet, wie bei anderen Beamten und ziehen Entlaffungen 
nach, ſich wo bei anderen Beamten vielleicht nur eine größere Disciplinarftrafe 
angezeigt jein würde. Jusbeſondere find die@ifenbahn- ‚Behörden behufs 
ung von Unfällen angewieſen“), jede Nachläffigkeit in der Befolgung 
fü bie Sicherheit des Betriebsbienftes erteilten Vorſchriften auf das 
zu beftrafen, bergeftalt, daß jede flagrante Verlegung einer jolchen 
— aus freventlicher Vernachläſſigung Harer Borichriften, aus ımverant« 
mortlicher Gleichgültigleit oder aus Ttraffälliger Untenntnig — auch dann, 


*) Erlaf vom 21. November 1884. Urli: 


de 
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werden lann, verliert: dajjelbe allerdings die ihm in der erfteren Anwendung 


anbaftenbe bejondere Schärfe. 
En ft Hewoorzubeben, dad, wenn die Befchränkung der Verfehrs: 
md Dienftverhältmifje bie Verminderung des Beamten-Perfonals bei einer Ber 
börbe erforderlich ericheinen Läht, unverheirathete Beamte vor den verheiratheten, 
füngere vor den älteren zu entlajjen ſind, daß aber im Allgemeinen vor 
jeder Entlajjung feitgejtellt werden ſoll, ob für. die betreffenden Beamten 
nicht ettva Gelegenheit zur Anftellung bei einer anderen Staatseifenbahn- 
Verwaltung vorhanden iſt. Zu dieſem Zwece Haben bie Verwaltungen ſich 
vierteljährlich die entbehrlich werdenden Beamten mitzutheilen und find am 
a als bis bie bei anderen Verwal 
ung emtbehelichen Beamten untergebracht find.) Hierdurch wird Die Roth- 
wendigfeit wirllicher Entlajjung entbehrlicher Beamten, — die überbie bei 
Militär-Anwärtern an ſich ausgeſchlofſen ift, — faſt immer vermieden, 
iu. Beta des Bedarfs an Arbeitern und —— der 
Urbeiter-Berhältnijfe. 


a) Eintheilung der Urbeiter. 
Die Berhältnifje der Arbeiter der Stantseifenbahn-Verwaltung haben 
auf Grund des Minifteriol-Erlaffes vom 14. Juli 1888 ITb (a) P. 6102 
ey Badın für den ganzen Bereich derjelben durch die 
Grundſätze über die Annahme, Bejchäftigung und 
Entlaffung der im De. der Preußiſchen Staatseifenbahn-er- 
re beſchãftigten Arbei 


machen einen. Unterjchied zwiſchen ben mit der Abjicht ihrer 

behaltung bis auf Weiteres im falle der Bewährung und ben 
—— Beſchäftigung angenommenen Arbeitern. 

letzteren treten gerade fo wie Die zur vorübergehenden Wahrnehmung 

nie angenommenen Perſonen zur Verwaltung in fein 

3 Werhältuif; als des bes Wertrages über Dienftmiethe. Anders 

) Urbeiter, Waren für dieſe jchon durch die bis dahin bei 

—* Einzelnen Verwaltungen in Geltung befindlichen, jogenannten „Urbeiter- 

Ordnungen“ ober „Dienftvorfcheiften" Beziehungen zu ber Bertvaltung ges 

, welche über ein nur auf der Grundlage bon Leiftung und Gegen 

—S— Tagelöhner⸗ Verhaltniß hinausgingen, jo haben die „Ge— 

Grundſatze· in Verbindung mt den von der Verwaltung für die 


*) Erf vom 17. Sept. 1879, II. P, 5943 und vom 21. Sept. 1880. IL P. b. 5745. 


—— 
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bertrage als verbindfich anzuerkennen find. Dieſe letzteren find deshalb aus 
ben Grundfägen entnommen und als 


„gemeinfame Beftimmungen fir die Arbeiter aller Dienftzweige 
ber preinhifchen Stanteeijenbahn-Benvaltung” 
in einer beſonderen Drudausgabe für die Arbeiter zufanmengeftellt, 
Soweit übrigens die von der Staatzeifenbahn = Verwaltung angen 
menen Arbeiter unter den Begriff der „gewerblichen Arbeiter“ (Gfelen, 
Gehülfen, Fabrifarbeiter) fallen, ift diefelbe verpflichtet, die Ver⸗ 
diefer Arbeiter auf der Grundlage des Titel VIT der Gewerbes 
Orbrung vom 1. Juli 1883 zu ordnen, und ‚April 1892 
am die Beſtimmungen des Gejeßes vom 1. Yumt 1891 betreffend Ab— 
änderung der GewerbesOrbnung treten. 
ESs kommen hierfür die Arbeiter in den Werfjtätten, den Gasanftalten 
umb etwaigen fonftigen fabrifartig betriebenen Anftalten den Staatseiſenbahn- 
Verwaltung in Betracht. 
Im Ullgemeinen ift die St-E-B. beftrebt gewejen, jene Vorſchriften 
bereit® in den obenermähnten „gemeinfamen Beſtimmumgen u. f. to. zum 
Ausdrudt zu bringen, Soweit das nicht angängig, hat fie dieſelben in 
beſondere, Dienftuorfchriften für die Werfftatts-Arbeiter” u.|.w, aufgenommen. 
Diejelben werden vom 1. April 1892 ab als bejondere „Arbeitsordnungen“ 
ffir bie envähnten Arbeiter - Gattungen erjdjeinen, da nad $ 134a und b 
des Gefehes vom 1. Juni 1891 in jeder Fabrik, im welcher in der Negel 
"zwanzig Arbeiter beichäftigt werden, eine ſolche Wrbeitsordnung 
von dem Arbeitgeber nach Anordnung der grohjährigen Arbeiter zu er- 
Taffen ift, welche — zu enthalten hat 
‚ir ber Anfang und Ende der regelmüsigen Dienftzeit, ſowie ber flür die 
erwachſenen Arbeiter vorgefehenen Pauſen; 
J I Zeit und Art der Abrechnung und Lohnzahlung; 
über die Friſten der zuläffigen Auftändigung, falls es nicht bei der 
gefepfichen Fit (14 Tage) bewenden joll; 
fiber die Art und Höhe der etwaigen Strafen, ihrer Feſtſetzung und 
lhres Verwendungszwecles. 


b) Annahme und Dienſtabzeichen. 

Die Annahme der jtändigen Arbeiter it wie diejenige der Beamten 
von gewiffen Worbedingungen abhängig zu machen, welche in der Perſon 
des Anzunehmenden vorhanden fein müſſen. Dies find: 

ce für die —* zuzuweiſenden Arbeiten erforderliche körperliche 
Ruſtiglkeit und Gewandtheit, Geſundheit, gutes Sch und Höre 
bermögen, 
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Gehälter d ganzen Bereich 
Verwaltung einfeiti rn A —— in erſter 
ſich nach den —— Preisverhältniſſen und nach den für 

Leiſtung an dem gleichen Orte an Arbeiter auferhalb der Eifenbahn- 
Verwaltung gezahlten Löhnen richten. Nur in denjenigen Fälen, wo an 
eu Orte die Bezirke verfchiedener a zufammen- 
muſſen von biejen bie Löhne der einzelnen Arbeiter-Gattungen gleich 

ı iwerben.*) 
Auch dem Spas der Are rn Erhöhung des Tages 
18 nad) dem Anwachſen der Selbjtkoften Hulvigt bie Verwaltung bei 
ung der Tagelöhne durch Feſtſetzung von Mindejt- und 
dwiſchen denen ein allmahliches Aufrüclen ſtattfindet; mu 
einheitlich, 







für die Zeitfegung der Höhe der Arbeitstögne tritt al onders in 
Ar Bea — die ——— — Heim 
Gattungen von 


arbeiter, ber Handwerfer u. |. w. mit Sorgfalt zu verfolgen und nach 
derſelben die Löhne der entſprechenden Gattungen ihrer eigenen Arbeiter zu 
regeln. Dabei empfiehlt es ſich als zwedmähig, die Löhne thumlichſt ein 
be ‚über dem Lohnftande ber betreffenden gleichartigen Gattung von 
Urbeitern anfjerhalb — — nm dieſelben der Ver⸗ 
waltung zu erhalten. 
Nach dem Werthe der Leiſtungen ſteht das Lohn des gewöhnlichen 
Handarbeiters, der nu das Dinchichnittsmaß feiner Körperkraft zur Ver- 


*) Erlaf; vom 27. April 1873. II. 7499; $ 18 der „Bemeinf. Orundjäge.” 





. Dieufeglge der Arbeiter. 223 


Pre Arbeiter, oder eine Gemeinſchaft derſelben — Allord⸗Gemein- 
aft — verdient. Das Verfahren ift jedoch nur unter. gewiſſen Boraus- 
feßungen empfehlenswerth, jo 5. B. in den Werfftätten und bei der Legung 
neuer Gleiſe. Sonft iit man von demfelben. im Allgemeinen mehr und 
mehr. uelichgefommen, in&bejonbere bei der gewöhnlichen Bahnunterhaltung 


fiehlt ſich im Allgemeinen nur. ba, wo.c, darauf anlommt, bei 

es Arbeitsftoffs an einer Stelle eine möglichft vafche, und 
fi res Probemäfigfeit und Zweckmäßigleit Leicht zu 
Infertigung berfelben zu erzielen, um auf rl 
u ba, Sole — Er je 32. bei 















; Güte 
m jedoch aus demſelben Grunde ſchwer Tontrolirt werben, 
i ara unter. beftändiger Aufjicht des Bahnmeiſters ausge: 
m fan. Die Irbeiten liegen auch, der. Regel, nach, nicht. fo, 
h eine Menge ber gleichen Art an berjelben Stelle anhäuft. 
te muß von einer Stelle ‚zur anderen, ziehen. Vielfach iſt im 
id nicht joviel Arbeit vorhanden, daß die Arbeiter ein eigenes 
‚daran hätten, moöglichſt bald. mit, derjelben fertig, zu werben, um 
zuwenden zu, Lönnen. Ueberdies laßt fich bei. der. ‚hier 
1 Art ber Arbeit individuelle Gejchidlichkeit und Kraft, kaum zur 
bringen. Es arbeitet «nicht. der Einzelne an, ‚einem beſtimmten 
z er allein; es ſind mehrere von ungteicher Leiftungsfähigkeit 
an. de genen Arbeit gleichzeitig, betbeiligt. Der kräftigere uud. jüngere 
a „ Idiwächeren und älteren Arbeiter, durchichleppen. Daraus 
jid eine geoße Schwierigkeit in. der Vertheilung des. Afkordverdienftes 
einzelnen Arbeiter. Der, Bahnmeiſter muß ‚oft nad), Gutdünlen 
1. Er erivägt, daß das einzelne Individuum. im Allgemeinen ſo 
iel an Tagelohn verdienen müſſe, um notgbürftig leben zu Können, 
db banad verteilt er den gefammten Aktordlohn, ohne Rüdjicht auf das 
Map von Arbeit der einzelnen Perſönlichleit. Der Allord ift alſo hier häufig 
his anderes, als ein verſchleierter Tagelohn, zumal die Arbeiter, wenn ſie die 
Unterhaltungsarbeiten im Alkord erledigen, ihre Kräfte, dabei, Doch 
tur en ſoweit anfteengen, daß ungefähr ihr reguläzer Tages 
tohn al herausfomınt. 
Auch das Syſtem der Stellen-Zulagen wird bei den Arbeitern zur 
Anwendung gebracht, wo e3 fich um die Aufwendung erhöhter Leiftungs- 
fähigkeit handelt, z. B. bei den Vorarbeitern von Rotten, Nangir- und 















nach der Abrechnumgslifte den auf jeben 
ben Betrag in die mit der Arbeitsnummer deſſelben — 
nein. Ein ae zählt dieſe Beträge nad) 

fie auf einen im Dedel der Büchſe angebrachten Zettel. 
er britter Beamter endlich vergleiht die Endſumme 

zettels mit der im Dedel angegebenen Summe, ohne bie 
t noch einmal herauszunehmen und verſchließt, wenn Alles 
nebft dem Gelbe in die Büchſe ober Märt vorhandene 
dann werben jänmtliche Büchien in beſondere Kaften, zu 

Werlſtattsbeamte j 


fe, dem bie Arbeiter perjönlich befannt find, in der 
a a: feines Nas 


beſcheinigen hat 
Arbeiter ift verpflichtet, den Betrag ſofort nachzuzählen und Be— 
Nichtübereinftimmumg des lels mit 
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ienbeamten, 
ale verbleibt, anzubringen, wibrigenfalls er jeden Anſpruch auf 
verliert. 


Verfahren kürzt das Zahlgejchäft ungemein ab; in ein ober zwei 
die Auszahlung — die fonft einen ‚oder mehrere Tage in 


£& 
=) Erfah vom 12, Februar 1874. II 2338. 
Rrönig, renf. otaauciſenbehnen IL. 15 
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Veſchafngung von Frauen. 27 
Es erübrigt ſchließlich noch 


die Bexhaltniſſe der im Staatseiſenbahndienſt befhäftigten 
u rauen 


häftigung findet nach Maßgabe der durch einen Allerhöchſten 

‚30. Dezember 1872 genehmigten „Allgemeinen Bejtimmungen 

über die Verwendung don Frauen im Staatseifenbahndienjt“ vom 22, Der 
zember 1872 ftatt. Danach werden jie zugelafjen 

1. in nicht jelbjtändiger Stellung, wenn jie als Ehefrauen und 

Töchter der Stationsvorjteher, Stationsaufjeher und Expe⸗ 

ten auf ben kleineren Stationen und Halteſtellen der 

Bahn aushülf sweiſe unter der Verantwortlichteit ihrer Ehe— 

‚männer bezw. Väter in allen nicht zum Außendienſte der Station ge 

horigen Gejchäften verwendet werben; ebenſo die Angehörigen der 

Statious⸗ Einmehmer zur aushülfsweiſen Beſchäftigung beim Billet- 


0 in jelbftändiger Stellung und unter eigener Verantwortung als 
imwerheirathete Frauen, Einderlofe Wittwen, oder folche, welche der 
Pflege ihrer Kinder überhoben find, im Fahrkarten Ausgabe-, im Ges 
‚päc-Ubfertigungs- und im ZTelegraphensDienfte. 

Später ımd zwar auf Grund eines Minifterial » Erlafjeg vom 
24. Dezember 1878 IT. P. 146 it auch ihre Verwendung im Außen- 
Dienſt injofern zugelajjen worden, als 
3. ‚bie en bes Wegeichranten- (Barrieren-) Dienftes den Frauen 
amd weiblichen Angehörigen von Eijenbahn » Unterbeamten, Hülfsbe- 
_ amter und jtänbigen Bahnarbeitern übertragen werben fann. 


— —7 


Die Frauen erhalten feinen amtlichen Charakter, werden auch nicht 
vereibigt, Nur die unter 2 erwähnten Frauen werben mittelſt bejons 
zen Dienjtvertrages nad), einer angemejjenen Probezeit auf achttägige 
gegen. eine biätariiche Monats + Bejoldung angeftellt, welche 
fünfgehn Thalern anfangend. bis zu dem Meindeftgehalt des Be— 
amten der betreffenden Dienjttlajfe erhöht werden kam. Sie bürfen 
aur in. Ermangelung geeigneter Militär - Anwärter, angenommen, ſollen 
hunlichit in bejonderen Arbeitsräumen, getrennt vom männlichen. Per— 
jomal, beichäfigt, blirfen jedoch, micht zum _Nachtdienft. berangesagen 
werben. 


Die in nicht jelbftändiger Stellung dienſtthuenden Frauen werben eben⸗ 
Falls nach einer Probezeit und nach dem Ermeſſen der vorgejegten Behörde 
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im Bejentlichen gleich, wogegen die Beftimmungen ber Baustranfentafjen 
in mehrfacher Beziehung von denjelben abweichen. 

* Ye: — dieſer mit Korporat ions rechten ausgeſtatteten Kaſſen geht 

den Mitgliedern derſelben und — bei den Betriebs und Werfftatts- 

— auch deren Angehörigen in Krankheitsfällen ärztliche Hilfe, 

Hs Se, A u Todesfällen ein Sterbegeld zu 


Die Mitgliedfhaft iſt theils eine geieglich vorgeſchriebene, theils eine 
freillige, Verpflichtet zum Beitritt auf Grund des Krankenlaſſengeſetzes 


2) alle im Arbeiterverhältniß beichäftigten Perjonen, jojern nicht die Be— 
{häftigung ihrer Natur nad) mw vorübergehend ober durch ben 
rbeitsvertrag auf einen Zeitraum don weniger als einer Woche be 
Ihränft iſt, 

‚b) alle gegen „nicht fizirte* Bezüge beichäftigten Beaniten und in Beamten- 
funktionen beſchäftigten Perfonen, deren Dienfteinfommen jechszwei- 
Drittel Mark pro Tag (2000 ME. pro Jahr) nicht überjteigt. 

Die veitrittspflicht diejer Gattung von Beamten iſt begründet durch 
den Umſtand, daß dieſelben ihren Lohn nur für die Tage, an welchen ſie 
wirtlich Dienſt thun, beziehen, an Tagen, alſo an welchen fie durch Krank 
heit daran verhindert find, deſſelben verluſtig gehen. 

Bei den Bau-strantenfafjen treten noch die unter den gleichen Lohn- 
Berhältniffen von den Unternehmern. beim Bau beſchäftigten, mit höheren 
Funktionen betrauten Perjonen Hinzu. 

Alle übrigen im Eijenbahndienft beichäftigten Perfonen find nicht ver- 
pflichtet, jedoch berechtigt, dieſen Kaſſen beizutreten, 

Die Mitgliedſchaft beginnt für die Verpflichteten mit dem Tage des 
Eintritts in die die Mitgliedichaft begründende Beichäftigung, für die nur 
Berechtigten mit dem Tage der Anmeldung ihres Eintritts bei dem 
Kaffen-Borftande; fie erlifcht mit dem Austritt aus der Beichäftigung, lann 
jeboc), jals der Verficherte nicht einer anderen Kaffe beitritt, ſolange 

£. werden, als der Verficherte im Deutſchen Neiche bleibt, wenn er 
feine Abficht innerhalb einer beſtimmten Friſt dem Kaſſen-Vorſtande anzeigt 
und jeine Beiträge fortentrichtet. 

Die Einnahmen der Kaſſen ſetzen fich zufammen aus ben Eintritt 
‚geldern der Mitglieder Kein bejtimmter Theil des Tagesverdienftes), ben 
faufenben Beiträgen berjelben in Höhe von 3% des ZTagelohnes, ſoweit 
dieſes vier Mark für den Tag nicht überfteigt, wovon jedoch) für die zum 
Beitritt Berpflichteten die Verwaltung ein Drittel als Betriebezuſchuß 

ferner den Zinſen vorhandener Kafjenbejtände, und eines Re 
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em hält und Familien-Angehörige befigt. 
rare vorjäglich und durch Truntfällig- 














= ſelbſt ——— a 


einem Mitgliede Krankenpflege oder Krankengeld gewährt, jo 
en bie Anfpridie des Mitgfiees an feine Krankenkaſſe an die letzteren 


— 

cganiſation dieſer Kaſſen iſt folgendermaßen geordnet: 
—— erfolgt unter unmittelbarer Aufſicht des Betriebs- 
bezw. des Hauptwerlſtãtten⸗Vorſtandes bezw. der bauleitenden Behörde, 
——— der Direltion durch einen Kaſſenvorſtaud von bier 


deB Betriebsamts, des Werkftätten-Vorftandes, der bauleitenden 
— und Rechte ber Direltion beruhen auf den Ber 
ſtimmungen ber $$ 44 und 45 des Strantenfajjengejeges und beftehen in ber 
Ueberwachung der Befolgung der gefeglichen und ftatutariichen Borfchriften, 
deren Innehaltung jeitens der —— des Kafien-Vorftandes durch An— 
Drohung und Einziehung don Ordnungsſtrafen erzwungen werben kann. 
it deshalb befugt, von allen Verhandlungen, Büchern 
und Stafjengeichäften Kenntniß zu nehmen, die Berufung der Singen * 
— zu verlangen oder aud) diejelbe jelbft eimzuberufen amd 


a liegt die Verwaltung der laufenden Ange 
legenheiten derjelben ob; die Kaſſengeſchäfte jelbjt nimmt entweder die Be— 
triebstafje oder die Haupttaife wahr; die Aufficht über die letztere gebührt 
dem Kaſſenvorſtande. 


— 
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zum Erjag für jeden Schaden gehalten jei, weldher 
‚bei der Beförberung auf der Bahn an den auf derjelben ber 
 förberten Perſonen und Gittern ober auch an anderen Perjonen 
und deren Sachen entjteht, und daß fie fich von diejer Verpflichtung 
nur durch den Beweis befreien könne, daß der Schaden 
entweder burch bie eigene Schuld des Beichädigten oder 
durch einen unabwendbaren äußeren Zufall bewirkt 
worden fei. 
Das „Haftpflichtgejeg” vom 7. Juni 1871, welches im-$ 1 be 


Wenn bei dem Betriebe einer Eijenbahn ein Menfc ges 
töbtet oder Förperfich verlegt wird, jo haftet der Vetricbs-Unternehmer 
‚für den dadurch entjtandenen Schaden, ſofern er nicht beweiſt, daß der 
Unfall dur höhere Gewalt oder durch eigenes Verſchulden des Ges 
‚tödteten oder Verletzten verurfacht ift,* 

dehnte, unter Beibehaltung der Beftimmungen des Gejches vom 3. Nor 

venber 1838 Hinfichtlich der Beweislaft, die Verpflichtung zum Schaden» 

erja; auf alle nicht blos bei der Beförderung auf der Bahn, fondern 
überhaupt beim Betriebe ciner Eijenbahn entjtehenden Unfälle aus 
und ſiellte den Umfang der Schadenerjagleiftung näher feit. 

Das Reichsgeſetz vom 6. Juli 1884 und das die Vorſchriften deſſelben 
anf bie im ben verſchiedenen Verkehrs-Anſtalten (einſchließlich der Eiſen- 
bahnen) thätigen Perſonen übertragende Reichsgeſetz vom 18. Mai 1885 
bauten bie Haft: und Entjchäbigungs - Pflicht neu auf dem Boden 
einer zwangsweiſen Unfall = Verficherung durch Arbeitnehmer und Ars 
beitgeber auf, indem ſie alle im den ausdrücklich von ihnen be— 
zeichneten Betrieben thätigen Arbeiter und Betriebs - Beamten — 
leßtere, ſofern ihr Iahresverdienft an Lohn oder Gehalt zweitaufend Mark 
nicht überfteigt — gegen die Folgen der im diefen Betrieben ſich ereignenden 
Unfälle verficherten. Der Kreis des hiernach gegen Unfälle verficherten 
Eifenbahn = Perfonals fiel Himfichtlich dee Arbeiter mit dem Kreis 
dee gegen Sranfheit werficherten zujammen, ging jedoch hinſichtlich 
der Beamten infofern weiter, als er alle Beamten — etatsmähige und 
außeretatsmüßige — mit einem Jahresverdienſte von 2000 Marl und das 
zunter einjchloß, während das Kranfen-Verficherungsgejeg nur die mit nicht 
figieten, täglichen Bezügen von weniger als 6%, Mark angeftellten Beamten 
berüdfichtigt. Beide Geſetze ſchloſſen dagegen von ihren Wohlthaten zus 
nächjt alle Beamten aus, welche einen höheren Jahresverdienft als 2000 ME 
haben. Andererjeits mußten fie — dem Wejen der Verſicherung entiprechend 
— bie Entjchädigungen bei allen im Betriebe jich ereignenden Unfälle ge— 
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erletz te ben Unfall durch ein Verſchulden herbeigeführt hat, deffentwegen 
if Dienftentlaffung oder auf Verluſt des Titel und Penſionsanſpruchs 
gen ihn erfamt, ober deſſentwegen ihm bie Zühigkeit zur Beichäftigung 
einem Öffentlichen Dienftzweige abgeiprochen wurde. Iſt der Berumglüdte 
beffen bei dem Unfall getödtet, fo ſcheidet bie Erörterung über die Schulb« 
age aus; ben Hinterbliebenen gebühren baher in biefem Falle alle ihmen 
m dem Geſetze zugeiprochenen Leiftungen. 
Diefe beftehen: 


a) dem Verletzten gegenüber 

1. in ber Uebernahme der Koften des Heilverfahrens, foweit biefelben 
nicht einer Krantenkaffe zur Laft fallen; 

2. im alle gänzlicher Erwerbsunfähigleit in ber Gewährung einer 
Unfallörente bei den Arbeitern und einer Benfion bei den Beamten, 
welche 66%/,% des letzten Geſammt⸗ Jahresverdienſtes beträgt; fie 
beginnt beim Arbeiter mit Ablauf der dreizehnten Woche nad) Ein- 
tritt de3 Unfalls, beim Beamten mit dem Aufhören des Dienft- 
eintommens; 

3. im Falle einer theilweilen Erwerbunfähigfeit in einem ben Maße 
derſelben entiprerhenden Bruchtheile der Rente oder Benfion. 

Die Rente wird für die Dauer der gänzlichen oder theilweifen 
Erwerböumfähigkeit gewährt und ändert fi) je mit bem Grade 
ben; 


b) den Hinterbliebenen des an ben Folgen der Verlegung Geftorbenen 
gegenüber in der Gewährung 
1. eines Sterbegeldes, welches für Hinterbliebene von Beamten in Höhe 
bes einmonatlichen Einfommens, für ſolche von Arbeitern in Höhe 
des zwanzigfachen Tagelohn » Verdienftes, in beiden Fällen nicht 
unter 30 Mt., feitgefegt wird, 
2. einer Rente oder Penſion für die hinterlafjene Wittwe von20% des 
Jahresverdienftes ihres Mannes bis zu ihrem Tode oder ihrer 
Wiederverheirathung, welcher Betrag jedoch nicht unter 160 ME. 
herunter und micht über 1600 ME. hinaus gehen darf, 
3. in einem Waiſengelde für jedes hinterlajjene Kind des Berunglüdten 
a) nad) dem Unfallgejegevon 15% des Jahresverdienftes des Vaters bis 
zum fünfzehnten Lebensjahre (wenn das Kind mutterlos ift, 20%) 

A) nach dem Fürſorgegeſetz von 75% der Wittwen-Rente, und wenn 
die Mutter nicht mehr lebt, von 100% derſelben bis zum vollendeten 
achtzehnten Lebensjahre. 

Die Renten dürfen jedoch in beiden Fällen zufammen 60% des Dienft- 

infommen® bes Verſtorbenen nicht überfteigen. 


I — 
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be der allgemeinen geji 

rechtliches Urteil feftgejtellt ift, daß diefe 
haben, und = infoweit, als ihnen wicht ſchon auf Grund 
ſtehenden Geſetze Entſchädigung gewährt 
Keen ud Sa fc In Qi de von ihnen gemachten Aufwene 
dungen einen Regreßanſpruch an bie —— Alles übrigens, 
108 der Berumgläcte ober deſſen Qinerbiebene auj Grund anderer gefee 
Kicher Beftimmungen aus anderen Kaffen u, ſ. w. für den Unfall erhalten 
haben, müfien fie fich auf die Zuwendungen ans — — 
ſorgegeſetze laſſen. 

Die Unfall-Verſicherung der Arbeiter wird —— don den bereits 


welche die Befugniffe und Obliegenheiten 
und des Vorjtandes wahrnehmen, insbejondere bie Feititellung und Aus- 
zahlung der den Verunglückten oder deren Hinterbliebenen aeohprenben 
Entfehädigung herbeizuführen haben. 

Für die Staatseifenbahn - Verwaltung find einjtweilen die Königlichen 
Eifenbahn-Direftionen mit den Funktionen dieſer Anffichtsbehörbe betrant,*) 
um die Gleichmäßigfeit der Behandlung der — Fälle und An, 


fallverficherungsgejeges 
und die bauleitenden Behörden treten.”*) Bu denſelben find auch Vertreter 
der der Kranlenkaſſe zuzuziehen, welcher der Verunglückte angehört.***) 


Minifterial-Erl b 
— ifteria Toh vom 26, Eepenber 1886, II. P. Ren 
5 54 des Geſches vom 6. Zuli 1884. 










feinen Mitgliedern und je zwei mittelft ſchriftlicher Abſtimmung 
j nn Beer und ben Vertretern der verficherten 
ihrer Mitte unter Leitung des Neichs-Verficherungsamtes auf 
gewählt werden. 
nach $9 des „Ausdehnungsgeieges“ Vorſchriften der Aus⸗ 


vorzulegen. 
ht der Arheiter-Vertreter zu dieſen verjchiedenen Zwecken findet 
eines von der Ausführungsbehörde, alfo von der Eiſenbahn- 
erlajjenen Negulativs ſtatt, welches bei allen gleichlautend nach 


5 De® Orfehes vom 28, Mai 1885 and 37 bes hſhes vom 6. Juli 1894 










beftehenden älteren Arbeiter-Benfions-Kafjen- 


— hat ſie in der Weiſe Gebrauch gemacht, daß die 
N, und ben bisherigen Mitgliedern dieſer Stafjent, den jtändigen 
i geſichert blieben, 


den Höheren Laften von ihr ebenfalls übernommen 


J— Heft 1. ©. 56. 
 M@ränig, Preub, Staatseifendaßnen. Il. 16 
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gewährenden Renten, die Auszahlung berfelben, die Liften- und Rechnungs⸗ 
führung u. |. w. beziehen. Der Kaſſen-Vorſtand enticheidet auf die gegen 
bie Beichlüffe der Bezirks-Ausſchüſſe erhobenen Beſchwerden, insbejondere 
auf die Beſchwerden über Ablehnung ober Feitjegung von Anfprüchen aus 
Abtheilung B der Kaffe. 

Die General-Verfammlung, deren Arbeiter-Mitglieder aus je einem ge- 
wählten Vertreter jedes Krankenkaſſen - Bezirks bejtehen, hat die Jahres 
Rechnung zu prüfen und abzunehmen, die Anfprüche gegen Borjtande» und 
Ausſchuß⸗ Mitglieder zu verfolgen, die Beſchlußfaſſung über die Bemeſſung 
der Beiträge zur Kafjen-Abtheilung A und über die Maßnahmen aus Ans 
laß der verficherungstechnifchen Berechnung der Vermögenslage der Kaffen- 
Abtheilung B, endlich die Beichlußfafjung über alle jonftigen Aenderungen 
der Statuten herbeizuführen. Ueber Streitigleiten zwiſchen der Kaffe und 
ben Kafjen-Mitgliedern wegen Feftjegung oder Ablehnung von Anjprüchen 
gegen die Kafjen-Abtheilung A enticheiden Schiedägerichte, welche für jeden 
Direltiong-Bezirk in gleicher Weife wie diejenigen der Unfall - Berficherung 
gebildet find. 

Die ſtaatliche Aufficht der Königl. Eifenbahndireftion Berlin erftredt ſich 
auf die gefammte Verwaltung der Penfionstafje. Diefelbe ift befugt, Einficht 
in die Bücher, Schrift: und Aktenſtücke der Kafjen-Berwaltung zu nehmen, 
Vorſtands⸗ und General-Berjammlungen zu berufen, und folche Beichlüffe 
und Maßnahmen der Stafjen-Berwaltung, welche nach ihrem pflichtmäßigen 
Ermeſſen die gedeihliche Entwidelung der Kaffe beeinträchtigen, zu vertagen 
oder aufzuheben: ihr dahingehender Beſcheid ijt mit Gründen dem Kaffen- 
Vorſtande zuzufertigen, welcher dagegen binnen fech® Wochen bei der Ober- 
Auffichtsbehörde Beſchwerde einlegen fann. Außerdem hat die Auffichts- 
behörde die vom Kaſſen-Vorſtande den Bezirks - Ausfchüjfen gegebene Ge— 
ſchäfts⸗Anweiſung zu bejtätigen. 

Beide Kajjen » Abtheilungen haben nicht nur verjchiedene Ausgaben 
ſondern auch verjchiedenartige Einnahmen: 


Einnahmen und Ausgaben der Kajfen-Abtheilung A. 

Die Einnahmen oder Dedungsmittel der Abtheilung A beftehen 
nach Maßgabe der Beitimmungen des Gejeges vom 22. Juli 1889 in Beis 
trägen, welche zur einen Hälfte die verficherten Arbeiter, zur anderen der 
Staat als Arbeitgeber aufzubringen haben. Der Aufbringung der Dedungs- 
mittel liegt dad Kapital-Dedungs-Verfahren zu Grunde. Danad) werden 
die Beiträge in jolcher Höhe bemefjen, daß durch diejelben der Kapitalwerth 
der innerhalb einer bejtimmten Periode vorausfictlic zu zahlenden 

16* 
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d. h. in etwa 4,5 Kalenderjahren, die Altersrente in 30 x 47 = 1410 
Wochen, d. h. in etwas mehr als 27 Kalenderjahten erworben wird. Die 
Berechnung ber Renten findet folgendermaßen ftatt: 

Diefelben beſtehen einerfeits aus einem von der Verficherungsanftalt, 
-aljo Hier von der Kafjen-Abtheilung A, aus den Beiträgen der Berficherten 
und dem Zuſchuß der Staatseifenbahn-Verwaltung aufzubringenden Theile, 
und andererjeit3 aus einem vom Reiche zu jeder Rente zu zahlenden Zu⸗ 
ſchuſſe von 50 ME. jährlich. 

Der erfte Theil berechnet fich bei der Invalidenrente in ber Weife, 
daß ein Beitrag von 60 Mark als Mindeftleiftung der Verſicherungs⸗ 
anftalt zu Grunde gelegt wird, welcher jedoch mit jeder vollendeten Beitrags⸗ 
woche in ber Lohnklaffe I um 2 Pfennige 

rn n ‚6 . 
.n „r M.„9 „ 
" * NV „13 , ſiteigt. 
Bei der Altersrente wird von einer Deindeftleiftung der Anftalt ala Grundſtock 
nicht ausgegangen, dieſe berechnet fich vielmehr Lediglich nad) Beitragswochen 
derart, daß für jede Beitragswoche der Antheil der Verficherungs-Anftalt 


in ber Lohntlaſſe I. . . 4 Pfennige 

N 

— Mina ze 
W...10 0. beirägt. 


Danach würde aijo die niedrigfte Invalidenrente in der unterften 
Lohnklaſſe betragen 60 ME. + 235 (Beitragswochen) x 2 Pf. — 4,70 Mt. 
—= 64,70 Mt. ald Beitrag der Penfionsfaffen-Abtheilung A und 50 Mt, 
Reichszuſchuß — 114,70 ME.; die niedrigfte Altersrente Dagegen 
1410 x 4 Bfennige = 56,40 ME. +50 Mt. Reichszuſchuß — 106,40 MR. 
Bei der leßteren werden nie mehr als 1410 Wochen in Anrechnung ges 
bracht, jelbft wenn der Verficherte für eine größere Anzahl von Wochen 
Beiträge geleitet Hat; e3 werden dann nur diejenigen 1410 Wochen aus⸗ 
geſucht, in welchen er die höchſten Beiträge gezahlt hat. Gelangt der Ber- 
ficherte nicht in den Genuß der Altersrente, weil er vorher ftirbt, ober ala 
weibliches Mitglied vorher eine Ehe jchließt, jo wird ein beſtimmter Theil 
ber Beiträge zurüdgezahlt. 

Es erlischt die Mitgliedichaft zur Kafjen -Abtgeilung A außerdem für 
Arbeiter und Hilfsbedienftete durch Webertritt in da® Beamten» Berhältnig, 
ferner durch Erhöhung ihres Jahres » Verdienftes über 2000 Mk., und 
für alle Mitglieder dann, wenn während vier aufeinander folgenber 
Kalender-Jahre für weniger als insgeſammt 47 Beitragswochen Beiträge ges 
zahlt worden find. 
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ſchuſſe der Verwaltung, den Zinſen der Beitände, in Ordnungsjtrafen und 
etwaigen Gejchenfen. 

Behufs Berechnung der Beiträge find die Arbeiter in 5 Lohnklaſſen 
eingetheilt, die zum Theil mit den der Beitrags - Berechnung für die Ab» 
theilung A zu Grunde gelegten übereinjtimmen. Die in diefen Lohnklaffen 
zu zahlenden Beiträge fteigen für männliche bezw. weibliche Mitglieder von 
28 bezw. 10 Pfennigen auf 76 bezw. 28 Pfennige wöchentlich. Die Hälfte 
derjelben wird von ihnen felbft durch Kürzung von der Lohnzahlung einge 
zogen, die andere Hälfte bringt die Verwaltung auf. 

Die Leiftungen der Abtheilung B beftehen, wie ſchon erwähnt, in einer 
Zufchußrente zu der aus Abtheilung A gewährten Rente, welche nach zehn. 
jähriger Mitgliedfchaft 5/00 des letten rechnungsmäßigen Lohneintommens 
beträgt und jährlich um 2500 bis zum Höchftbetrage von 19,90 des Lohn- 
einkommens fteigt. 

it die Erwerbsunfähigfeit die Folge einer aus der Beſchäftigung her- 
rührenden Krankheit oder Verlegung, und ift auch die Wartezeit für die 
Invalidenrente der Abtheilung A noch nicht abgelaufen, fo bezahlt Ab- 
theilung B eine Ausnahmerente in Höhe des niebrigften Betrages der In— 
validenrente und des Rentenzuſchuſſes. 

Außerdem werden aus Abtheilung B gewährt: nach, mindeftens zehn- 
jähriger Mitgliedichaft des verftorbenen Mannes ein Wittwengeld, deſſen 
Höhe fich, ebenſo wie die Zufchußrente, nach der Dauer der Mitgliedfchaft 
auf Grund einer beftimmten Rententafel berechnet und derjenigen der letzteren 
gleih kommt, ferner ein Waifengeld in Höhe von einem Drittel des 
Wittwengeldes für jedes Hinterlafjene Kind bis zum vollendeten 15. Lebens⸗ 
jahre, jodann ein Sterbegeld im Betrage von 50 Mark und endlich Unter 
ftügungen. 

2. Bon jonjtigen freiwilligen Veranjtaltungen der Staatseiſen— 
bahn-Verwaltung für die Wohlfahrt ihrer Beamten und Arbeiter 
find noch zu erwähnen: 

a) Die für neue Mitglieder gefchlojjenen ehemaligen Beamten und 
Wittwen-Penſions-Kaſſen, deren Leijtungen die Staatseijenbahn-Ber- 
waltung gegen Einziehung der Beiträge der vorhandenen Mitglieder diejer 
Kaſſen auf ihren Etat übernommen hat. Diejelben gewährten früher eben- 
ſowohl Beamten = Penjionen wie Wittwen- und Waifengelder und waren 
für die älteren Staatsbahnen geichaffen worden, weil die Staats-Penſionen 
vor Erlaß des Gejeges vom 27. März 1872 nur für jeitangeftellte Beamte 
bejtimmt waren, jo daß die Bildung bejonderer Hülfskaſſen für die nur im 
Kündigungsverhältnig angejtellten Beamten als ein dringendes Bedürfniß 













en Bedürfniſſe betreffen. 
ie gehört die in weitem Umfange geftattete freie Benugungder 
ahmen, welche nicht nur den Beamten jelbft ſondern auch ihren Ans 
en gewährt wird (fiche S. 293). Die Geftattung unentgeltlicher 
Mittagsmahlzeiten für Beamte und Arbeiter, welche vorüber- 
18 tommandirt find, die unentgeltliche Beförderung von Arzneien, 
"Geldfendungen der von der Verwaltung errichteten ober beaufr 
Hilfslaſſen des Perfonals;***) die — guter und billiger 
ra , welche die DienftkohlensLieferanten verpflichtet werden, zu 
ıpreije den mittleren und unteren Beamten für —— 
—* die Errichtung von Badeanſtalten (Dampf- Wannen- und 


November 1885. Ib. P. 9610. 

De SL TI DTTEG; Dom 1. Waguft 1988, Iib, T. 4068; 
vom 

ss. Ib. T. 3900. 2 


lvom 25. 
—— 30. 
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! Ausgeichlofjen von der Erörterung in denſelben ſind jedoch alle An— 
‘ träge, Wünfche und Beſchwerden, welche lediglich die Angelegenheiten 
:  Eingelner betreffen.‘ 

t Der Ausſchuß wird von allen mindeften® 21 Jahr alten Arbeitern 
der betreffenden Anftalt gewählt, welche mindeftend 3 Jahre im Dienfte 
! der Staat3-Eifenbahn = Verwaltung bejchäftigt find und fi im Vollbeſitz 
ber bürgerlichen Ehrenrechte befinden. Wählbar in denjelben find dagegen 
nur folche Arbeiter, welche minbeftens 30 Jahre alt und feit mindeitens 
5 Jahren im Dienfte der Verwaltung, ſowie mindeftens 1 Jahr in derſelben 
Anftalt beichäftigt find und ſich im Vollbeſitze der bürgerlichen Ehrenvechte 
befinden. 


Die Verhandlungen finden unter dem Vorſitz eines von der vorgejeßten 
Behörde zu bezeichnenden Beamten ftatt. 


Zweite Abtheilung. 


Orduung der Kahn = Yerwaltung. 


Der Bahn-Berwaltung liegt die Heritellung, Unterhaltung, Bewachung 
und Verwaltung des geſammten unbeweglichen Bahn - Eigenthumd, ein- 
fchließlich der der Verwaltung anvertrauten fremden Geleisanlagen (An- 
Tchlußgeleife) und die Verfolgung der Bahn⸗Polizei-Uebertretungen ob. 


L Einteilung des Bahn-Grund-Eigenthums. 
Unter dem unbeweglichen Bahn-Eigentyum find zu unterjcheiden: 

1. die unmittelbar dem Betriebe dienenden Anlagen des Bahnkörpers 
und der Stationen, 

2. die diefen Zweden nur mittelbar dienenden und zum Theil wenigſtens 
noch in anderer Weife nugbar zu machenden Neben » Unlagen als 
Böſchungen, Brandſchutzſtreifen, Garten» Anlagen, Treibhäuſer, 
Baumſchulen, 

3. das übrige, aus ländlichen und ſtädtiſchen Grundſtücken beſtehende 
Bahn-Eigenthum, insbeſondere Dienſtwohnungen und Dienft- 
Ländereien. 
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IL: —— und Kontrole des Bahn⸗U 


nterhaltungs⸗ und 
Bewachungs-Dienſtgeee. er 


a. Streden-Begänge, *— 


Nach 9 24 des Ehemahn Gohehes vom 8. 





Die 
mit der für we Bahnſtrecken Men gr 
werben kann. N 


ſchwindigteit befahren: 

Der Durchführnng dieſer Vorſchriſt wie nd dei 

Polizei = Neglements vorgeſchriebenen en DH 
"haltung der Geleife und des cn 

Mittel einer regelmäßigen Beobachtung und Bewachung d 

Bahn. Zu diefem Zwecke find die Stredenbegänge — 

1) des Bahnwärters, welcher auf Vollbahnen nach den er 
des Bahn = Polizei» Neglements feine St recke täglich mindejtens drei Mal, 
auf Bahnen umtergeordneter Bedeutung nad) der Bahnordnung für bieje 
einmal am Tage zu revidiren hat,*) 

2) des Bahnmeifters, Derſelbe Hatte ‚früher — 
lich einmal zu begehen, ſoweit nicht Ausnahmen zugelaſſen 
Der tägliche Streckenbegang läßt ſich aber nicht immer —— — der 
Bahnmeiſter hät durch Ueberw achung größerer Ausführungen, 
durch an "Materialien, a ka Arbeiten 
davon abgehalten wird, Bereits ein Erlaß vom 22. No — 

U. 18117, welcher die Geſichtspunkte für die Eint 

feit. des Bahnmeifters angab, ließ deshalb den € 

Sch die Thätigleit des Bahnmeifters in Dicke 

itändig zu vegelm umb zu entſcheiden, ob etwa an ben Tagen 
Aufftellung Befahrung der Strede auf der 

feiner durch den Erlaf vom 11. Mai 1891 P. —— 

ameifung Hat der Bahnmeifter jept „behufs forgfältiger Prüfung des Bir 

ftandes der Bahn, ſowie behufs eng —— 

wärter und Strecken-Arbeiter in der Regel auf Hauptbahnen 

alle zwei Tage, auf Bahnen untergeorbneter 








{ dem · 
ſelben Tage oder an den einzelnen Tagen nur je einen — Strecke 
au begehen Hat, beſtimmt der vorgeſehte Bau⸗ Inſpeltor nach den jeweiligen 


*) Erlaß vom 28. Oftober 1889. P. IV. II (a) 9068, = 


— 
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. Berfäktwiffen. Demfelben ficht es auch zu, im Vehlrfniffall umfaffendere 
ſowie nächtliche Reviſionen anzuorbnen.“ 

Dem Bahnmeifter ift für dieje leßteren die ihm jonjt verjagte Be— 
techtigung, Reiſekoſten zu liquidiren, unter der Vorausfegung zugeftanden, 
daß die Nevifion im der Zeit von. ſechs Uhr Abends bis ſechs Uhr Morgens 

wird, mindejtens vier Stunden in Anjprud) genommen hat 

—— nicht vor Mitternacht beendet worden iſt; 
des Bau⸗Inſpektors. Eine beſtimmte Vorſchrift darüber, wie 
und in welcher Weiſe — ob zu Fuß, ob mittelſt Draiſine ober auf ber 
otive oder im Zuge — der Bau - Infpeftor feinen Bezirk revidiren joll, 
‚vorhanden. Nach der früheren, bereits im Jahre 1878 aufgehobenen 
ſtruktion für Eifenbagn-Banmeifter hatte diejer alle zwei Monate die 
Be: in allen Einzelheiten gründlich zu befichtigen. Jetzt ift es dem 






verantwortlichen Ermefjen des betreffenden Beamten und ber Be— 
des Betriebsamtes überlaſſen, in welcher Weiſe und wie oft er 
über den baulichen Zuftand feines Bezirks perfönlich unterrichten will 


b. Kontrole ber Stredenbegänge, 
Ueber die Stredenbegänge des Perjonals der Bah- Verwaltung findet 
eine gewilfe Kontrole ftatt, und zwar 

I) dem Bahnwärter gegenüber durch die Vorſchrift, wonach er 
Blechtafeln, welche mit fortlaufenden Nummern (Hontrol- Nummern, Bor 
en verjehen find und entweder an ber der Bahn zugekehrten 
Seite feines Bahnwärterhauſes neben dem Eingang oder an den Grenze 
pfühlen feines Bezirls (Kontrol ⸗ Kreuzen) ausgehängt fein mäffen, zwiſchen 
dem Bahmvärterhaus und den Pfühlen hins und Herzutragen hat, Bei Nacht 
it es weclmäßig, die leteven zu beleuchten, Der vorgeſetzte Bau-Inſpeltor 
beſtimmt periobenweije für feinen Bezirk diejenigen Nummern, welche 
während gewiffer Zeiten des Tages an den Pfählen auszuhängen und zur 
beftimmten Stunden dorthin zu tragen find. Beim Begehen oder Befahren 
der Stredten ſeitens des revidirenden Beamten überzeugt fich diefer, ob die 
Nummern am den Wärterhänfern fehlen und an ben Pfählen 
hängen, und ob der Wärter demgemäß feine Strecke begangen hat. Eine 
güberläffige Konttole freilich gewährt dies Mittel nicht, da der Vahnwärter 
ſich auch anderer Perſonen (3. B. feiner Angehörigen oder feiner Kollegen 10.) 

zum Tragen und Auswechſeln der Nummern bedienen fan. 
2) Der Bahınmeijter hat über die von ihm ausgeführten Stredtenbe> 
‚gänge am den Bau» Inipektor oder das Betriebs + Amt zu berichten, oder 
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Vorfommnifjen in geeigneter Weiſe, nöthigenfalls durch rechtzeitige Ent- 
fenbung don Boten, über den fahrbaren Zuſtand der Bahn zu unterrichten; 
iſt es u —— beſonders angezeigt erſchienen, diejenigen 
Strecken Betriebsſtörumgen durch Wolfenbrüche, 
plögtiche, —— von Fluhläufen ze. vorzugsweife Teiht herbeigeführt 
werden fönnen, mit eleftrifchen Hilfsapparaten zu verfehen, welche eime 
ſchnelle Berftändigung mit den Nachbar-Stationen gejtatten”.*) 
Um die Aufmerkfamkeit des Bahnbewachungsperfonal® für die genaue 
g des Oberbaues ihrer Strecke zu jchärfen, find ferner durch 
betreffend die Gewährung don Gelbprämten für die Ent— 
en Schäden an den Geleifen und Fahrzeugen**), 
den € den Eifenbahnbeamten oder Arbeitern, jojern die Anzeige von 
der Entdechung fo zeitig erfolgt, daß weiterer Schaden verhütet wird, Be— 
lohnungen je nach der Gefährlichkeit des Schadens von 1,50—15 Marl 
ausgeſetzt worden. 


auögejegt 





d. Kontrole der ausgeführten Arbeiten. 


In welcher Weije die Ausführung der bei den Stredenbegängen und 
Nevifionen jeitens der Bahnbewachungsbeamten fr nothwendig erkannten 
Unterhaltungs- und Wiederherftellungs- Arbeiten in die Wege geleitet wird, 
At Schon im Allgemeinen Theil (S. 151) erörtert, 

Dee darliber auszuübende Kontrole bezieht jich zunächjt darauf, daß 
die Bahnunterhaltungsarbeiten in dem gebotenen Umfange, rechtzeitig und 
äunerhalb der zur Verfügung ftehenden Mittel zur Ausführung gelangen. 

u ijt vor Allen, abgejehen von der Ueberwachung oder Priifung der 
an Ort und Stelle erforderlich, dah auf Grund der etatsmäßig 
oder von der vorgejegten Inſtanz bewilligten Mittel jede Dienftjtelle der 

Bahnunterhaltung, welcher Mittel zur jelbitändigen Bewirthſchaftung über- 
wieſen werden, einen genauen Wirthſchaftsplan aufſtellt, welcher feſtſetzt, 
wann und mit welchem Koſtenaufwande die wichtigen und größeren Unter— 
baltungs- und Erneuerungsarbeiten ausgeführt werden können und follen. 

* Plan wird natürlich umjomehr in's Einzelne gehen müfjen, je un— 
barer die Dienftjtelle den Aufgaben der Bahnunterhaltung gegenüber 
ſteht. An der Hand deffelben ift es ihre Aufgabe, teils durch perſön— 
liche Prüfung der Arbeiten und des Yuftandes der Strecke, theils durch 


" elah bom 14. Oftober 1882. Ila. — IV. 1886. 
2 220. Dlteber 1886. Ila- 16.644 
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iedenen Beſchäftigung erſcheint, übereinſtimmen 

ED 1 find nad) dein Vorgang der für bie Zerffate 
Seftehenben, in der Dienjtoorfchrift für die Einrichtung 
und Werfitatts:Materialien-VBerwaltung vorgeſchriebenen 
En In Verbindung mit den Dlaterialien- und den Ber 
‚die Buchführung der unteren ausführenden 
dieſen zufammen das Bild der jeweiligen Ausführung des 
nes jeder dieſer Dienftitellen und der durch ——— 
mg des Etats (ſiehe ©. 77). 















I. Ausübung der Bahnpolizei und Verfolgung 
polizeilichen Uebertretungen und Bahnrevel. ’ 


polizeilien Funktionen, welche das Bahnunterhaltunge⸗ 
i Ausübung der Bahnbewachung ebenfalls wahrzunehmen hat, 
h nicht nur, wie die Bahnbewacdhung, auf die Fernhaltung aller 
a Betriebe gehörigen Perjonen und Gegeuftände von den. wicht zu 
e beſtimmten Anlagen, ſondern nad) $$ 53—62 des 
8 aud darauf, daß die —— und 


Auftechthe 
Mr — und der hinſichtlich des Verbots der 
feuergefährlicher und ſonſtiger Gegenftände, welche auf irgend 
ie — verurſachen können, in den Betriebs-Reglements ent 


9 
auch der Bahubewachungs-Beamte mit Angelegenheiten 
rt nicht ummittelbar zu thun hat, jo ift er doch bezüglich ber 


Y SA u in Pe — Banner 
— am ——— eine ref van mE 


17 
















serien acht Tagen bei dem Polizei = + Verwalter ober. Dem. zit- 
ſtandigen Amtsgericht —— fei, widrigenfalls ſie ge erde, 
Die Zuftellung ift durch einen vereideten öffentlichen Beamten 

Nach Ablauf der Friſt wird die Strafe vollſtreckt. 

tn übrigens bei vorgefommenen Bahnfreveln die Urheber leichter zu 

ernvitteln, iſt den Eijenbahnbehörben geftattet worden, für denjenigen, welcher 

durch feine Anzeige die gerichtliche Verurtheilung bes. Thäters herbeiführt, 

angemefjen hohe Prämien auszufegen, wobei fie geeignetenfalls auch die 

ee ee ne en ER a ee 

u dürfen. (Grlaf; vom 22. November 1887. Il a. 16737.) 

: größere Mehrzahl der Bahnpolizei-Uebertretungen befteht im dem 

Ben is Bahnkörpers oder von Räumen, die dem’Berfchre des Publi- 

Harms wicht geöffnet find. Bon dem Verbote der Betretung derjelben werden 

jedod; Ausnahmen zugelafien. Einmal gilt dasjelbe ſchon mach, den Ber 

1 ee des Bahnpolizei-Reglements nicht für die im $54 dafelbft von 

Beamten der Staatsanwaltſchaft, Forſtſchutz⸗ Zolls Steuer-, Telegraphen- 

 Bolizei-Beamte, Fortifilations < Dffiziere u. ſ. w, welche, fich in Muse 

ihres Dienftes befinden. Dieſe find zur Betretung des Bahnkörpers 

ihres Amtes berechtigt, ſobald fie fich im Uniform befinden oder 

9 einer ſolchen durch eine von der vorgefeßten Behörde aus— 

Beicheinigung Fich ausweilen. Außerdem haben die Verwaltungen bie 

if, auch anderen als den dort genannten Beamten ſowie Privat- 


— — 
Etlaß vom 22. November 1887. 11a 16737. 
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Parzellen hintereinander aufgeführt find,*) 
Streng hat hiernach den Zwech die zur Bahr —— 
deren Zubehör erworbenen Parzellen nach ihrer Größe, Lage, Ber 
Kulturart ıc. endgültig eftzuftellen, — Anpaltepuntte 


Üebereinftimmung: mit: den: Geunbfieuer + Nutaftern,. it dom her- 
Wichtigleit, ua ah immer herbeigeführt werben, ‚weil bie 


a oder Grunbfarten a ebenfalls felbmarfsweife 


Ent Yan m aus — der — a 


Teröf oder zu —E An Dispoftions-Känbereien ver · 
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rürter iſt es darüber zu wachen, daß die Grenzſteine und Grenze 

ntfernt oder verrückt werden; außerdem aber haben die Planlammer⸗ 

der Betriebsamter von Zeit zu Zeit durch genaue Vermeſſungen 

en, ob ie, Gieine, ‚noch an dem vichtigen Orte fichen, und ver» 

? ober ‚entfernte, richtig ‚oder von Neuem zu ſetzen. 

Huch, über die- Gebäude wird. nom jevem einzelnen Vetriebsamte eine 

jenaue Kontrole ihres Beſtandes uud ihrer, Benutzung in ber jogenamnten 
N — geführt, welche Lage, Bezeichnung der Räumlich- 

beſtimmung, thatſächliche Verwendung. ſowie die daraus ge 
ungen anzugeben haben mb. ebenfalls — — 

— einzureichen find. 









—* 
PN, N) Bewirthigaftung der Orundftüde. 







don der Verpflichtung zur Wahrung des Befikftan be 
ig des Bahn-Grund-Eigenthume den — 
wyflichtungen auf, welche jedem Brivat-Grimdbefiger in 
gsmähigen Unterhaltung und Erhaltung derjelben, ber 
der Eigenthums = Rechte und Intereffen der t, der. 
der auf dem Grundbeſitz ruhenden Qaften und ber oris⸗ 
n ſowie in Betreff ber möglichften Nuttbarmachung 
ht ‚fir Beribögwe in Anipruch genommenen Theils derſelben 


die Wahrnehmung der in Beziehung hierauf der Eijenbahn-Berwal- 
mg zufommenden Venvaltungsfunftionen unterſcheiden ſich daher im All- 
nicht von den Nechten und Pflichten jedes anderen Grundftüds- 
3. Bon ben bejonderen für dieſelbe in dieſer Hinficht maßgebenden 
mungen und Einrichtungen find mur folgende hervorzuheben: iM 







Im Beziehung auf Erhaltung des gebrauchsfähigen Buftandes, 
„_,d) Unterhaltung berjenigen Räumlichkeiten und Grund— 
tüdı len find an Beamte zu Dienftwohnungen und Dienftgärten 
il en jind. 
Pr Bellimmungen darüber, wann und unter welchen Vorausſetzungen 
Dienjtwohmungen an die Beamten zu geben und von denjelben zu über- 
"nehmen find, wurden bereits erörtert. Die Pflicht zur Unterhaltung der Woh⸗ 
mungen iſt zwiſchen dem Staat und dem Wohnungsinhaber in analoger 
wie dies geſetzlich und vertraglich bei Privatmiethsverhäftiffen 
zwiichen dem Micther und Vermiether der Fall ift. Indeſſen ift die Anis 
jaffung, als werde durch die Mebertragung einer Dienjtwohnung ein privat: 










beruhten, zurückzuweiſen. Die 

ſchon deshalb außgeichloffen, — es > pr Ueberweiſung — 
nicht um einen auf Willensübereinſtimmung 

trag, ſondern um eine aus —— 


ſtimmungen die Beamten nicht berechtigt, weder die Yımahıme einer ‚Dienfte 
wohnung überhaupt noch auch die Bebingungen, ımter denen ihnen diejelbe 
übertragen wird, abzulehnen, während andererſeits der Staat dem Beamten 
den Genuß der Dienjtwohnung jeder Zeit entziehen lann; er Fann Daher 
auch jederzeit einfeitig bie Bedingungen, unter denen eine 
wohnung verliehen worden, abändern. Im Großen und Ganzen aber 
eben deshalb die Anforderungen, welche der Staat an die ) 

pflicht ei re Bas * jo ſcharf normirt wie die- 
jenigen ungen, welche im Allgemeinen der dem 
Miether aufzuerlegen hat. ——— 

Die ganze Materie iſt durch das von dem Staatsminiſterium er⸗ 
laſſene Regulativ vom 31. Auguſt 1880 (Allerhöchſt — unter dem 
26. Juli 1880) einheitlich für die ganze preußiſche Monarchie geregelt 
worden. . 

Das fislaliſche Interefje erfordert jelbftverftändlich, daß der Staat 
als Eigenthümer der Wohnungen und bie Behörden als Verwalter derjelben 
jowohl gegen Verringerung der Subftanz der Wohnungen and Mc Babe 
Hörs, wie auch gegen mißbräuchliche Benutzung und unwirthſchaftliche Ab-⸗ 
nutzung derſelben ſich ſchützen. 

Es iſt deshalb zunächjt eine Aufſichtsbehörde — bei ber Eiſenbahn · Verwal⸗ 
tung das betreffende Betriebs amt — beſtellt, welche für die ordnungsmaßig 
Uebergabe, Benutzung und Rüctgabe der Dienſtwohnung zu ſorgen hat, Bu dem 
Zwede findet eine Aufftellung bes Inventars — leberga 
Verhandlung umd eine pertodijche Reviſion derſelben durch ch 
Beamte ftatt. Bei der Uebergabe ausdrüclliche Pe, * das Regu— 
fativ! Gausordnungen! Beſtellung von Vicewirthen.) 

Die Unterhaltungspflicht (85 14 und 16) — iſt — — 
Wohnungsinhaber im Allgemeinen ſo vertheilt, daß 
laufende Unterhaltung des Innern und die Erneuerung — —— 
gewordener Theile, dem Staate dagegen die Unterhaltung. im Aeußeren, 










| 
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die Ernenerung ganzer Theile der Wohnung, ſowie ber durch vis major 
— — obliegt. Die Beſtimmungen unterliegen jedoch ge— 





* b Benutzung don Räumen und Anlagen zu mehreren 
re z. B. von Fluren, Korridoren, Treppen, 
werben die die Wohnungs- Inhaber treffenden Koſten nach Ber 


„ae! der Auſſichts + Behörde antheilig won jedem Inhaber 
2. —2 Benugung ſolcher Anlagen für Dienſtwohnungen und 


Gejchäftsräume trägt der Staat allein die Soften; 
3. die Unterhaltungspflicht des Inhabers ift gänzlich ausgefchlofen bei 


E-- und bei Dienftgärten, zu Wohnungen gehörig, 
mit ſolchen Räumen verfehen find. (Wohnung der Direftions- 


4 eine Befcränfung der Unterhaltungspfliht tritt bei den an Unter- 
beamte überwiefenen Dienſtwohmmgen ein. Es find bies bie im 
Blahnsploten Bet: als ſolche bezeichneten Beamten, von benen 

für die Verleihung von Dienftwohnungen nur in Vetracht kommen 

Bu Kafjene und Bureau = Diener, Portierd, Weichenfteller, 

=; a Diefelben find von einer ganzen Anzahl wort 

N , bie den oberen Beamten auferlegt find, entbunden 
17). 


— Sicherung des eigenen Beſiblandes und. der Nachbar— 

Grundftüde gegen Feuersgefahr. 

In Beziehung auf die erjteren fommen hier beſonders die Feuerlöſch— 
ordnungen, welche namentlich für Die größeren Bahnhöfe und Bureaus aus» 
gearbeitet find, in Betracht. Diejelben beftinmen, welche Beamte dieZeitung und 
bie Ausführung dev Löſchanſtalten zu übernehmen haben, fie weifen jedem der⸗ 
jelben ihre Aufgabe und ihren Play für den Fall eines Brandes im 
Voraus zu und machen fie mit ihren Obliegenheiten und mit dev Hand» 
habung der Löjchgeräthe gehörig befannt, Die gröheren Bahnhöfe werden 
im Branddiftrikte eingetheilt, innerhalb welcher beitimmte WBenmte für die 
Seitung bezeichnet find. Die Löfchgeräthe, die Sprigen ſollen regelmäßig 
einer Reviſion unterworfen und die letzteren vierteljährlich geprobt werden. 
Die Diftriftseintheilung und die Eintheilung der Mannſchaften ift im gleichen 
Beiträumen zu vevidiren, wobei jeder der zur Leitung von Rettungsmaß⸗ 
regeln berufenen Beamten prototollariſch anzuerkennen: hat, dab er mit den 
— zugetheilten Lofalitäten und feinen Funktionen genau vertraut ges 

it. 
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— welche bei Steigerung des Verſandes 
iges bon oder mad) dem Lagerplatz über gewiſſe Grenzen 

eine entjprechende Ermäßigung des Pachtzinjes bls zum dölligen 
elben aulich, ift von der Auffichtsbebörde als mit den Bejtim- 

8 Eijenbabn-Gefeges dom 3. Novbr. 1838, welches gleichmäßige 
aller Teansportintereffenten fordert, ımbereinbar erklärt, 
«tb Feloft im Falle öffentlicher Bekanntmachung derſelben auf Wunſch 
eter der Induftrie und Landwirthſchaft unterfagt worden, weil 
nn 








— tatıger jollen in beicheidener mo 


angelegt werben. Neue Gartenanlagen a Pi 
Er dann zıte Ausführung gelangen, wem bie erforderlichen 
Begründung und Crläuterung in den Eint aufge: 

genehmigt find. 


Das Defte yen und die Unterhaltung von Treibbäufern, a auch 
| se, wird mer da fiir gerechtfertigt an 1, wo die 
von Geivichfen zur Dekoration der Bartefüle und und Stationen 
vorkommenden NMeifen der Alterhödhften amd — 
andere MWeife fiberhaupt nicht zu — ober nunr unter 
— ‚größerem Softenauftommde zit erreichen ft, fonie in dem 


ung öffentlicher Anlagen ſolches erfordert. In allen’ ‚anderen 
Fällen find re nicht zu umterhalten.**) 

Die Benugungsart der Schußjtreifen und Böſchungen richtet 
fü den Beſůmmu ngen über die Benugung ländlicher Grund 
fücke, welche fir Eifendahnzwvede entbehrlich find, ſoweit Die erfteren 
n Be nlage von Baum - Pflangimgen vertvaltungsfeitig Genuß 


die Grundſätze für die Verwendung der ländlichen Grund» 

pt ein. Erlaß des Minifters von 28. Dezember 1977 II. 21286 

folgender Weife feit: 

* den Eiſenbahn = Verwaltungen gehörigen Ländlichen Gruudſtücke 
t, ſoweit ein Bedürfniß hierzu vorliegt, an Beamte, welden 












Be. vom 7. Juni 1879. I. IV. BE vom 6. Februar 1880. IV. IT. T. 7988. 
en bom 25. out 1877. IL. 
an » 21. Februar 1887. I. "Zise. —— * 49. Juni 1885. a, 
P. 10694, Grlah vom 97. Wpril 1883. Ile 
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durch Die Lage ihres amtlichen Domicils die Beſchaffung der 
— —— 
— eigenen Anbaues ber genaunten Bodenerzeugniſſe überwieſen 


werden. Die Ueberweifung darf aber in der. Regel nur gegen eine anger 
meſſene Vergütung ftattfinden. Ausgenommen hiervon find nur diejenigen 
Grumbftüde, welche in unmittelbarer Berbi 





fein, als zur Erzielung der für den eigenen Hausitand de 

wendigen Bobenerzeugnijje erforderlich iſt. 4 
Die den Eiſenbahn-Verwaltungen gehörigen By Grundſtũe 

welche nicht den Beamten zur Benutzung überwieſen fin 

in der Regel öffentlich — jedoch nicht auf längere Dauer als ſechs Jahre 

— berpachtet, nu Ze 
Sinfüctlich der „Schubjtreifen“ iſt indeſſen jede Benupungsart auszu 

ſchleden durch, welche Die Zwede, zu den denen biefelben ang 
beeinträchtigt werben könnten. Schubitreifen, welche * 






— der öffentlichen Verpachtung die Vennhung = 
— Waldbeſihern gegen angemeffene Vergütung 


zuftändigen Eifenbahn-Vetriehsännter ferner Haben 
erwägen, ob bei der Verpachtung bon en — 
Bahn aus zugänglich fd, oder don Schuß 
unter Ausfchluß von Privatperfonen — F— — und 
Bahn zum Bieten zugelaſſen find, 

Der Zufchlag au einen Bahnmeifter oder an einen Stations-⸗e 
vom Stations » Affiftenten an aufwärts bedarf der Zuftimmung des vor 
ſetzten Eifenbahn:Betriebsamts. — 

Beſihzt die Eiſenbahn-Verwaltung ſtädtiſche Grundftide, die fie 
weder zu Betriebs zwecken noch zu Dienſtwohnungen verwenden kann, fo 
werden diejelben durch Vermiethung ober Verpachtung ebenfalls nutzbar z 
machen gefucht. 





*) Erla vom 22. Januar 1892, IV (N) 5710. 
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rtraguug von — — zwiſchen ver» 


en und Verminderung des eifenbahnfisfaliichen Grund- 
fann indejjen auch durch Uebernahme von anderen ftaatlichen 


tat. Früher blieben Bodenflächen, welche ein Stants-Ver- 


eig von einem anderen in Benutzung nahm, gewöhnlich CEigen- 
des Tegteren, die Eijenbahn-Verwaltung zahlte jogar dem Domainen- 


en Flächen, welche die Eiſenbahn- Verwaltung dauernd zu ihrem 
Lot ihr unentgeltlich abgetreten werben. Die Abtretung erfolgt 
rechnung, da ber Werth dem Gtaatsbahn-Anlage- 
ne. wird, ebenfo wie umgefehrt diejenigen Grundflächen, 
‚Eiiendahn-Fiskus an andere fistalifche Reſſorts feinerjeits abtritt, 
Unlage-Rapital abgerechnet werben. 

die aus forftfistalichen Terrain herrührenden „Bronbuhfteien“ 

t dem Ar 


*) Erf. v. 29. ar 18883. IIa (b) 18431 u. d. 14. Juli 1888. IIb 
Dr er ee — = ai 








fertigung von "Brivate Perfonen und s&iütern eine ähmliche Einheit: der 
Vorjchriften, wenigſtens je innerhalb‘ der verjchiedenattigen Zweige des Ab- 
fertigungsdienftes, befigen. 

Buerfi im Jahre 1868 als „conforme Dienjtvorjchriften für die Expe— 
Dition von erfonen, Gepäd, Gütern“ für die drei öftlichen preußiſchen 
Staatsbahn + Bezirle Berlin, Bromberg, Breslau zur Einführung gelangt, 
al Jahre 1878 auf alle Preugiichen Staatsbahnen, im Jahre darauf 

den Tarifverband übertragen, find biefelben jeit dem 1. Oftober 1891 
———— grundlicher Durcharbeitung und Prüfung als „All 
 Abfertigungs = Borfchriften des  deutichen Eijenbahn = Verfehre- 

fr die Beförderung von Perfonen, Neifegepäd, Leichen, Fohr⸗ 

zeugen, lebenden Thieren, Eil- und Frachtgütern“ im ganzen deutſchen 
Reiche eingeführt, Freilich mit der Beichräntung, daß der von der „Buch 
Führung, Nehmmgslegung und Kaſſen-Verwaltung“ handelnde Abjchnitt IV 
zunchſt mie für die preufsiichen Staatsbahnen- gilt. Auch in Betreff der 
übrigen Vorſchriften hat nur das allen Mitgliedern des Verbandes Gemein- 
jame Aufnahme gefunden. Etwaige bejondere Eigenthümlichkeiten des 
Verfahrens, die mit den allgemeinen Vorjchriften verträglich, Daneben 
feitens der einzelnen Eijenbahnnege beibehalten werben muhten, ſind in bes 
ſoundere Ausführungsvorjchriften verwieſen worden. Soweit die preußiſche 
Staatsbahn-Verwaltung ſolche noch für nothwendig erachtete, hat fie bie- 


— 
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‚So einheitlich aber dev Inhalt, fo verjchieben ift die Form der Fahr ⸗ 


Umpftände, Vorausjegungen und Zwecke der Neifen, ſowie auf die 
Verfcjiebenheit in dem bei ber Faheansweife zu beobe 
achtenden Verfahren gründen. 


Male auf derjelben Strede zurücgelegt eh ob die Berechtigung nur 
für eine einzelne Strecke oder für mehrere zu einer längeren Fahrt oder 
zu einer Rundreiſe vereinigte Streden verlangt wird, ob es ſich um bie 
Beförderung einer einzelnen Perſon oder von größeren zuſammengehörenden 
Gefellfchaften handelt, ob fie in fahrplanmäfigen bezw. don der Verwaltung 

‚eingerichteten Sonderzügen, oder in einem befonders beftellten Sonder 


bb) Ba, unterjchieben in 
@ 

) zufammenftellbave } dahrſcheinhefte, 

ec) Beförderungsicheing, 

dd) Br 


ſcheine. 
Die Fahrkarten und Fahrſcheinheſte gelten für Einzelreiſen, die Bes 
förderungsicheine für Geſellſchaftöreiſen die Abfertigungsfceine für Reifen 


Farbe für die einzelnen Klaſſen (gelb, grün, braun, grau), 
as) Das Syſtem der Fahrkarten, 

=) Das bei weiten gebräuchlichfte Syftem für alle Fahrausweife ift 
das Edmonfon'sche. 

Die Edmonſon ſchen Fahrkarten bejtehen aus einem feinen rechtecigen 
Stüd feiter Pappe, welche, von Papierfabrifen geliefert, in den Billet- 
Drudereien der Eifenbahn-Berwaltungen ſelbſt mit dem erforderlichen Inhalt 
bedruckt werben. Die Karten find behufs Verwendung als Rückfahrkarten 
mit einem weihen Längsftreifen in der Mitte verjehen, als Militärfahrlarten 
querfeitig (linls weiß, rechts braun) getheilt und zeigen mr — 


Rreönig, Vreuß. Staatseifenbaßnen II, 
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als Kinderbillet einen ſchrügen ſchwarzen Strich, welcher bie Starte in ber 
Querrichtung in zwei ungleiche Abjchnitte theilt, deren Heinerer bei Kinder⸗ 
fahrten von der Ausgabeſtelle abgeichnitten wird. 

Die Edmonſon ſchen Karten werden für gewöhnliche Hin- und Niücfahr- 
Karten, für Regie-Sonderzüge, für Sommer- und Badereijens, für Wochen 
Abonnements der Arbeiter, für das Betreten bes Bahnfteigs, ſowie —— 
ſchlags und Zuſatzkarten benützt. Sie werben mit vollem Vordruck auf den 

einzelnen Stationen für die verjchiedenen Richtungen und Stationsverbin- 
a vorräthig gehalten, um auf Verlangen jofort —— zu 
können, und werden zu dieſem Zwecke nach Richtungen, Stationen, Klaſſen 
Hin⸗ und Rückfahrt und ſonſtigen Gattungen, kolonnenweiſe, getreunt in 
Billetſchrünlen, jede Kolonne don unten nad) oben nad) der aufſteigenden 
Kontrol-Nummer geordnet, aufbewahrt, Die letztere geht bei einzelnen 
Gattungen von 0001 bis 10.000. 

Auf den preußiſchen Staatsbahnen gilt es als Grundſatz, die divelte 
Berjonen» und Gepädbejörderung foviel wie möglid) auszubehnen. Jeden⸗ 
falls aber follen direkte Fahrkarten nach allen Stationen des engeren Ber: 
tehrsgebiets der Station, nach dem Site der zuftändigen Gerichts und Ver⸗ 
waltungsbehörden und nach den bedeutenderen Handelsplätzen auf berjelben 
aufgelegt werden. Die Abfertigungsbeamten find gehalten, falls fich durch 
öftere Nachfrage feitens des Publikums ein Bedürfniß nach Herftellung 
bisher nicht vorhandener Direkter Fahrkarten ergiebt, hiervon zuftändigen 
Orts Anzeige zu erjtatten.*) 

Allerdings findet dies Verfahren eine natürliche Grenze in ber Be 
ſchränltheit des Naumes und in finanziellen Rücfichten, da das Vorhanden- 
fein direfter Fahrkarten mit vollem Vordruck für alle möglichen Stations- 
verbindungen übergroße Aufbeivagrungsrämme und unwirthſchaftliche Auf⸗ 
wendung von Beichaffungsmitteln fir Fahrkarten vorausjegt, für welche 
größtentheils nur ein ganz jeltener Bedarf vorhanden iſt. Es iſt deshalb 
zur Ergänzung des Edmonſon ſchen Fahrkarten-Syitems 

8) das Blantofarten-Syiten zugelajfen worden. Auf den Blanlo— 
farten ift nur der äufere Nahmen für den Inhalt der Fahrkarten vorge 
druckt, während ihre Ausfüllung hinfichtlich dev Wagenklajje, der Abgangs- 
und Beitimmungsitation jowie des Preijes erſt bei Löſung ber Karte wen 
den Schalterbeamten handichriftlich auf Grund eines Silometerzeigers und 
einer Preistafel erfolgt. Es Fönnen infolgebejien fir alle — 
Stationsverbindungen Blankokarten ausgegeben werden, deren 
Kilometerzeiger angiebt. Den Preis der Fahrlarte ergiebt der in — 


Erlaß vom 11. September 1887. 11b. T. 3718. 





derſelben verurjacht. 
- 7) Einen weiteren Erja für die Edmonſon'ſche Starte bietet die ſo— 
Bettelfahrfarte, welche zwar ebenfalls vollen Wordrud der Bes 
— des Preifes und der Klaſſe enthält, aber von der erfteren 
ſich Dadurch; unterſcheidet, dab fie aus Leichterem Stoff — aus dünnen 
j jier — hergeitellt ift und mit den übrigen arten gleicher Art in Rollen 
oder Heften zuſammenhängt. Dieſe Form, welche derjenigen ber Pferde: 
bahnbillets nachgeahmt ift, kommt da zur Anwendung, mo die Ausgabe in 


untergeordneter Bedeutung überall da betraut worden, wo bie 
Haltepunkte für den Perſonenverkehr eingerichtet hat, ohne diefelben — 
mit einem ſtändigen Abfertigungsbeamten auszurüſten. Die Ausgabe dieſer 
Bettelfahttarten erfolgt indeſſen nur bis zur nächften ordentlichen Fahrkarten- 


Ausgabejtelle. 
Diejenigen Fahrkarten, mit denen jonjt noch die Zugführer auf Grund des 
814 de8 Betrieböreglements ausgeftattet find, die zum Verkauf an Reifende, 
welche ohne Fahrkarte oder ohne gültige Fahrkarte den Zug befteigen ober 
im demjelben angetroffen werben, beftimmten, haben die Edmonſon'ſche Form. 
7) Die legte Gattung der Fahrkarten ift die der Zeitfarten. Das 
Syſtem derſelben gewährt die Möglichkeit, durch einmalige Loſung einer 
Fahrkarte die Berechtigung zu einer mehrmals wiederholten Verugung ber» 
felben Strede in Hin- und Nüdfahrt zu erlangen, jet es für eine bejchränfte 
or für eine er Zahl von Fahrten, je innerhalb eines beftimmten 
Zeitraumes. Der letztere kann verjchieden lang bemeſſen fein, und erſtreckt 
ich, vom einer Woche bei den jogenannten Arbeiter = Wochenkarten bis zu 
zwölf Monaten. Die Zeitfarten werden unterjchieden nach allgemeinen 
Zeitlarten, nad) Schliler:, Arbeiter, Familien- und Zeitlarten nad) benach ⸗ 
18% 
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ichfte Anwendung aber 


LIEB: 


f 









H 


Verwendung ausgehändigt, 
c iſchen —— Cool — 

ältniß wird für die preußiſchen Staatsbahnen durch die Königliche 
‘ Direftion in Köln (linlsrheiniſche) geregelt*). 

“ "Das Syſtem der zufammenftellbaren, von den Eifenbahn-Verwaltungen 
felbſt auszugebenden Fahrſcheinhefte Hat aber mit Nücficht darauf, daß die 
auf Grund berjelben zurüdzulegenden Reifen ſich Häufig. über das Gebiet 
einer größeren Anzahl von Verwaltungen erftreden, eine befondere, gemeine 
fame Regelung jeitens des Vereins deutſcher Eifenbahn » Verwaltungen in 
Ber 1. Mai 1891 ab gültigen „Beftinmungen- über die Ausgabe vom 

ven Fabriheinheften" erfahren, welche nicht nur die allges 

n Borausfegungen fejtjegen, unter denen die Ausgabe derjelben an das 
‚gejtattet jein fol, fondern auch das unter den Vereins-Verwal⸗ 
‚jelbft hinfichtlich des Austaufches von Streden « Fahrſcheinen und 

e Abrechnung über bie Benutung  derfelben zu beobachtende Verfahren 


* erſterer Beziehung ſind namentlich bie Beſtimmungen hervorzuheben, 

zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte nur —— werden bürfen, wenn 

tlänge aller Fahrjcheinftreden der Meife mindeftens 600 km 

auch die Reife in der Megel nach dem —— zurückführen 

muß, jedoch feine eigentliche Rundreiſe und jelbft inſofern feine zuſammen- 

Hängende Tour zu fein braucht, als es geftattet ift, das Vereinsgebiet auf 
Erlaß vom 17. April 1888. IIb. T. 2942. 


— 
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i Das Syitem „ber Beförderungsfheine” 

ommt nur bei gemeinjamen Schutfahrten und Weifen nach Ferientolonieen, 
unter Aufficht ber Lehrer ober Lehrerinnen erfolgen, ſowie bei ——— 
[che a 


formular« 
Revers übergiebt, in welchem er ſich dafür verbirgt, daß 
an Beförderungsſchein fein Mißbrauch getrieben wird. Dieſer Revers 
übrigens auch bei Fahrten ſonſtiger Geſellſchaften zu ermäßigten 
, für welche ein Beförderungsfchein nicht ausgeftellt wird, Anwen: 
Der Befürderungsichein befteht aus zwei Abtheilungen, einem Stamm 
em eigentlichen Schein, von denen ber erjtere in den Händen dev Fahre 
— zurüclbbleibt. Bei Schulfahrten genügt Iediglich dieſer Schein 
—— ———— ——— 

jedem einzelnen Theilnehmer außerdem — ein —— Fahraus⸗ 
md in Geſtalt einer Edmonfow'schen Fahrkarte mit der Bezeichnung „Ge 
“ausgehändigt, weil die einzelnen Theilnehmer derart 
amter ber Kontrale des Leiters th en, daß biefer die Verantwortlichkeit für 
ne Mißbranch des Beförderungsſcheines allein zu übernehmen im 


! * en endlich das 


dd) Syftem der Abjertigungsfdeine 
u erwähnen, weiches bei Beitellung eines Sonderzuges zur Anwendung gelangt. 
Bee für die legteren wird auf Grund bejonderer tarifariicher Bes 
 fimmangen nad; Maßgabe der geitellten Anzahl von Lofomotiven und 
Be berechnet und macht deswegen ein beſonderes Verrechnungs⸗For- 
mular erforderlich. Daffelbe befteht aus drei Abtheilungen, dem Abe 
fertigungsſchein felbft, welcher die Preisberechnung ſeitens der Fahr- 
 farten-Ausgabeim Einzelnen enthält und der legteren zum eigenen Ausweis 
verbleibt, dem Beförderungsjchein, welcher nur eine kurze Notiz über die 
‚Bielftation des Sonderzuges enthält und dem Zugführer behufs Eintragung 
‚ehpaiger Veränderungen in ber Zufammenfegung des Zuges während der 
und Abgabe an den Vorſteher der ielftation eingehändigt wird, und 
endlich einer Befcheinigung, welche der Bejteller des Zuges für den Fall 
chält, daß der Fahrpreis — was als Regel gefordert wird — vor Abgang des 
gezahlt wird. Bei dieſen Sonderzügen fommen indeſſen, ſoweit fie für 
Mlerhöchite und Höchfte Herrfcpaften geftellt werben, auch Stundungen 


— ec 
















die ‚ie Gibt — Abe en 
‚belohnen. Die Unternehmer, welchen einzelne Fahrjcheine behufs 
ee ne 
* n werben, erhalten dafür feine Proviſion von der Verwal- 
\ am Dit 8 

werben. ** 


Als bejondere ae been der Fahrkarten find noch die neuer- 
auf verfehesreicjen Bahnhöfen ftattfindende Auslöjung der 10 Pfennig 
m Bahnſieiglarten bei einem Fahrkarten-Automaten, ſowie die tele- 
—— derſelben zu er welche letztere auf Verlangen 

nden zur Auwendung gelangt, wenn auf der Abjahrt-Station direkte 

en nad der Zielftation nicht aufgelegt find. een 

Pfennigen wird dann diejenige Unterwegsftation, auf welcher Die 

2öfung erjolgen Fann, telegraphiſch von dem Stationsvorjteher der 

tt, ; 


» c) Die Hlontrole der Fahrausweije, 
—— iſt in dreifacher Richtung auszuüben; gegenüber dem 
Publikum, gegenüber dem Zugperſonal und ‚gegenüber ber Fahr- 


El. vom — — 1879. — IL. 28670 
a a ; — Mb: 7, 8068 an die Diretion Braufpuet, 
= 17. Wort 1883. — IIb. T. 2242. 











Tageszeit 
den bucch ben Zugführer zur Ausgabe gelangenben gettelfahts 
"nicht -abgeftempelt. fonbemn „mr. non: beim Gthaffner bie 


geſtempel gewährt fonach ein Mittel, um die Bes 


die Durchlohung des Fahrausmweijes nach —* der Fahrt 
Bug· und Billet. bezw. —— 


n weil damit erhebliche armen für —— und Leben bes 
haffner » Perjonals verknüpft find. Es iſt auch mehrfach der Ver— 


* die Zeit gewinnen, ſo daß dasſelbe während der Fahrt 


Erlaß vom 9. November 1890. I (I. IV.) 14972. 





———— 







1 Fahrausweiſen gegeben, daß 
für die letzte Strecke gleichzeitig mit dem Umſchlage auf 
ten Station abgenommen wurden. Der Schaffner war dann bei 


des Reifenden zu belaſſen und jeder Fahrſchein ohne das Vor— 
ein des Umſchlages für ungültig erklärt it. 
Be 
eine andere Bahn oder auf eine Zweiglinie, ſowie bei jedem Schaffnerwechſel 
ee Baden fie, kann bei längeren Reiſen und bei Anwendung 


I — Ib. T. 6146. 










. Das Gegentheil it, wern der Schaffner dies beftätigt und 
ide erftn Allen erti, er habe noch feine Zeit gehabt, dem 


Grändfiche Abhilfe gegen diefe und andere Möglichkeiten des Betrugs 
ich nur dadurch) fchafen laffen, daf; die Nüdjahelarten ganz befeitigt, 
die Sperre des Bahnfteigs eingeführt würde, und alle Fahrkarten 

itt der Meije dem Bahnſteigſchaffner vorgezeigt, nach, Beendigung 

don demjelben abgenommen werben. 

a eine derart durchgreifende Aenderung der Fahrausweiskontrole indeſſen 

micht in Ausficht zu nehmen ift, fo liegt ber Schmerpunft de 











ans dem er zu ee pres mit der Fahr: 
ntrole zu betvauende ſogenannte Zugrevijoren, die als jolche durch 
ihre Uniform kenntlich find, indejjen nur eine Funktion ausüben, aber eine be 
bpndere, etatsmähige Stellung nicht befleiben; ferner die zu geheimen Revi— 
ſionen zeitweiſe entjendeten Beamten onberer Dienftzweige — vornehmlich 
Bureaudienſtes — welche dem Perfonal unbekannt bleiben und ohne 

N äuferes Abzeichen, (ediglich mit einer Bejcheinigung der Behörde verfehen, 
‚als Reifende mitfahren, um den Verkehr des Publitums mit dem Schaffner- 
perſonal ‚zu überwachen und bemerkte Mißſtände zur Sprache zu bringen 
Diefe Beamten können auch, damit ihr Inkognito beffer gewahrt 





haben. 
8 


5 
big 











unden mit dem Aufdruck der mern auf den Fahr: 
Scheinen, die Art der Aufbervahrumg der Fabelarten in ber 


ber Fahrt abzunehmen und einzuliefern find. 

welche die Fahrlarten- Ausgaben zu Füßen haben, find das 
usgabebuc und das Fahrgeld-Einnahmebuch. 
erſtere iſt ftationsweife lg er fü jeben Eu Serkiufien; 


Endftation bes Buges bie age Fahrausweije jofort 
die Hülle zu verfiegeln, —— feines Namens 
andjch ch mit Datum und Zugnummer zu und nach Rüdtehr an 
— Siationsort diefe für jeden Bm. enden zurecht gemachten 
dem Stationsvorfteher — welcher ſeinerſeits ver⸗ 
iſt, dieſelben täglich der vorgefepten Verlehrslonttole einzu- 
rate. Preuß. Stantselfenbahnen IT. 19 


In 


3 
Fi; 
f 
i 
{ 


vorgenommen werden. 
Ein Siakna Kusanal muß daranf gerichtet werden, da; bie Fahr 
Erwachſene verkauft 


Fahrkarten Ausgabe vor Ablieferung der gebrauchten Fahrkarte den Hleineren 
Abſchnitt, deſſen Abtrennung bie Starte zu einer Kinderfarte macht, feinerjeits 
abtrennen und. der Ausgabeftelle wieder zuftellen wiirde, Einem folchen 
Vorgehen wird durch die Vorſchrift vorzubeugen verſucht, daß die Fahr- 
farten für Erwachſene auf dem — im Falle ihrer Benutzung für 
Kinder — abzutrennenden Heineren Theil derjelben zu durchlochen 


Schaffner muß, jeder Pet eines Umterjchleifs der gedachten Art durch) 

die Prüfung ber „aufgelegten“ Fahelarten und er - 
mit den Angaben in den fogenamnten ——— — 
werben, welche die Fahrkarten-Ausgaben allmonatlich an die s 

trole einzuſenden haben. In denſelben melden ſie, welche Auzahl don Ze 
farten jeglicher Gattung fie in dem betreffenden Monat und in 

zelnen Stationsverbindung verfauft und welche Beträge fie — 


Dieſen Rechnungen find in allen Fällen, in denen die Ausgabeſtelle den 
Preis der Fahrkarten befonder® hat berechnen müſſen (Blantofarten, 
AfertigungesEcheine), oder befondere, tarifmähig fehtehende Pracht: 
ermähigungen jeibftänbig. gewährt hat, die Beläge dafür Geigugeben, 


") Bahrpfanvorjdieiften S. 65- 
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eſſen 


ſen durch Geſetz und bundesrüthliche Beſtimmugen, theils in Berüd- 
ſichtigung beſonderer eifenbahndienftlicher Intereſſen —— — 
öffentlichen Arbeiten feſtgeſetzt worden. Freie Fahrt wird "enähetz‘ 

auf Grund des * 

an oa men und mi ren bei —⸗ ger 

wiſſer dienftlich 

an die Mitglieder nes —— und der Bezirlseiſen⸗ 

bahmräthe zum Zweck der Reiſe nach ımd von — — 
dieſer Körperſchaften 
auf Grund bundesräthlicher Beſtimmungen insbeſondere auf Grund ber 
Militäreifenbahn-Orbnung 

den Zöglingen von Milttär-Waifenhäujern bei Aufnahme im die 

jelben und beim Ausjcheider aus benfelben, ferner im Steige ben 

— der freiwilligen Krankenpflegevereine) 

Die Gewährung von Karten —— zwiſchen ihrem Wohn- 
orte und Berlin an die Mitglieder des Neichstages während der Dauer der 
Legislaturperiode, welche der Reichskanzler ausſiellt, fällt infofeen nicht voll 
unter den Gejichtspumft freier Fahrt, ala das Reich die Eiſenbahn-Verwal- 
tungen für die freie Beförderung der Reichsltagsabgeordneten entjchäbigt. 
Die den Herrenhaus Mitgliedern i in ee — gewährte freie 
ift Dagegen eine völlig umentgeltfiche Leiſtung ber preußiſchen 

Im Mebrigen ift die len Benutzung der unter Staatsber- 
waltung jtehenden Eijenbahnen lediglich durch Bejtimmungen des Reſſort⸗ 
cheſs geregelt und zwar in der Hauptſache durch die von demſelben erlaſſene 

⸗Ordnung, deren neueſte Ausgabe auf dem Erlaſſe vom 18, DE 

tober 1889 (I. IIb. he Ha. (IV) 16535 beruht. Danach find für 
die Bewilligung freier Fahrt allein dienftliche Intereſſen, 
—5— dagegen niemals beſtimmend. Es lommen deshalb für die— 
ſelbe auch nur ſolche Perſonen in Betracht, welche entweder im 
Dienfte der Eijenbahn » Verwaltung ſtehen, ober Angehörige derſelben ſind, 
oder mit der Eijenbahn = Verwaltung in gejchäftlicher Verbindung ftehen; 
die Reife jelbjt muß entweder einen unmittelbaren bienftlichen Zweck 
haben, oder in ihrer Veranlafjung auf befondere, durch das Intereſſe des 
Dienftes bedingte Verhältnifje — werben können. Es lann ſich 
dabei 5. B. handeln um die g eines e 
ſeitens — Beamten oder Arbeiters ber Eijenbahn- Verwaltung, ober um 
die tägliche Hin» und Herfahrt zwiſchen dem Amtsfig und dem Wohnort 


") Rd eo und fd Militär-Tarifs. 
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zum Theil auch ſehr ausgedehuter 


2 ariſe 
die belgijch-niederlänbifcden und luxemburgiſchen Verwaltungen 
I ken Beifpiele gefolgt. 

Nach den Grundjägen der deutjchen FreifartensOrdnung können dem 
| Berbanbe als Mitglieder alle deutjchen Verwaltungen angehören, welche 
nicht Bahnen von nur lokaler Bedeutung betreiben, jondern an dem öffent 
bchen Verkehr in hervorragender Weiſe beteiligt find umd eine nicht unters 
brochene Länge von mindeftens 50 km haben. Nach der Länge derjelben 
richtet fich auch die Zahl der jeder Verwaltung zulommenden Verbands: 
freilaxten, derart, daß bis 50 km — 2, für 51—100 km — 4, für 100 
bis 200 km — 6 und für jede weitere angefangene 100 km 1 Starte 
mehr ausgeftellt werben. Hinfichtlich der. Perfönlichfeiten, au welche bier 
er vergeben werden dürfen, ift zur Vermeidung mißbräuchlicher, za 

‚ben Sweden bes Freifahrtfarten- Verbandes entiprechender Verwendung ber 
‚Slarten zur Bedingung gemacht, daß dies mır ſolche Mitglieder oder Ober- 
beamte der mit der ummittelbaren Leitung des Betriebes betrauten Behörden 
oder Geſellſchaftsvorſtände fein Dürfen, deren fachmännijche Berufsthätig- 
feit ausjchliehlich auf den Eifenbahndienft gerichtet ift. 

Bei der preuhifchen Stant3bahn - Verwaltung findet bie 
diefer Karten unter die Beamten der einzelnen Direftionsbezirfe in der Weife 
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Verlehr mit Rufland . —— 
> EDER Er " " | 
—— | 
"Frankreich, Holland | 
und der Schweiz, » » Rölnilinfärheimiich) 
Oecſterreich-Ungarn | 
Rumänien, Serbien, — 
Bulgarien und der — 
Er " Breslau. 
Die Jahresfreifarten werden auf ben Namen bejtimmter 
BPerfönlichfeiten, nicht auf den Inhaber ausgeftellt, um deren 
Benutzung durch folche Beamte zu verhindern, der 


die mit ben Betriebs = Dezernaten betrauten Direkti 


Bedürfniß nicht an die — Bang Sefinmter Degernate und — 


in Urlaubsfällen, nur ein Freifahrſchein zur einmaligen freien —— 
der fremden Verwaltungslinien gewährt. 

Das Verfahren in Betreff der Ausſtellung und Erlangung ſolcher 
Sreifahrjcpeine ift zwiſchen den Verwaltungen zwar auch einheitlich, jedoch 
in verſchiedener Weiſe geregelt, je nachdem die betreffende Bahn in engeren 
— — ichen Beziehungen zu den preußiſchen Staats 

nen 


Staatsbahnen halbjährlich je eine beſtimmte Anzahl 
Blanletts unter einander aus, welche von ber augjtellenden Verwaltung 
unterjchrieben oder unterſtempelt jind, im Gebrauchsfalle aber von ber 


em dont 14. a 1889. Ib. S. 741 und * Juli 1889. T. Ub. 4719. 
9. November 1889. V. ITb. 86° 







auf den ferreiifgeungaeiien apıe iſt durch ein 
zwiichen den Verwaltungen des deutſchen 


Verfehrsverbandes 
Verwaltungen — gültig vom 1. April 1889 

r Praxis ſchon ehe yes 
deinen — bie gegenfeitigen Beamten auf Grund von Empfeh⸗ 
der vorgefegten Direktion feftgefegt und zur Vermeidung 





ungstarte befindlichen — die Berechtigung 


der ——— und in der Voransfegung ie Bil- 


fen. In folen Fällen fann. der Feeifahefen muc Duck) 


‚Erlah vom 16. Mai 1880. I1b. 4704, 9. Mai 1888. — Ilb, P. 3276, 26, Au 
” 1886. T. IIb. 5287. 4; ® ai 


— cc— 1 
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einen unmittelbar bei der Direktion gejtellten Antrag — 
wird lediglich von dieſer ausgejtellt. 


rechtigt find, dieſelben für dem ganze Staatzeijenbahn-Berwal- 
tung gültig ausſtellen können, auch —* wenn es ſich um. freie Fahrt für 
einen fremden Beamten Handelt. 

Die Beamten der preußiſchen Siaatʒeiſenbahn · Verwaltung haben. all» 
gemein die Verpflichtung, in allen Fällen, in benen —— auf Grund der 


ſich rechtzeitig darum bemühen, vorher verjchafft werden lann, ſich 
biefer Gelegenheit vegelmäßig zu bedienen, und genießen im 

Füllen nicht das Necht, Neifetoften zu liquidiren, wie andere Staatsbeamten. 
Vorausſetzung dabei ift allerdings, daß ihnen die Freifahrtausweife für die 
ganze Neifejtrede ſchon beim Antritt der Neife zum Verfügung geftellt 
werden können,*) Als Entfehäbdigung für dieſe — wird ihnen 
auf der anderen Seite freie Fahrt in liberalſter Weiſe bei ihren Urlaubsreiſen 
und in den auf Seite 293 angeführten Fällen gewährt. 

Ein Verbot der Benützung der Freifahrt-Gelegeneit bejteht nur bei 
Reifen der Beamten zur gerichtlichen Vernehmung als ‚ober 
Beugen ober bei Reifen als beftellte Schiedsrichter, weil die — 
dieſem Fall Anſpruch auf Baarzahlung von Reijetoſten ſeitens 
richts bezw. der Partei auf Grund allgemeiner geſetzlicher re 
haben.**) 


Behandlung und Koutrole der — * 


1. Der Freikarten: 

ee ee Een 
ausgeſtellten Sreifarten nach Nummer, Inhaber und Giültigteitsbauer der- 
felben an, welche ben Stationen und Zugführern übergeben und monatlich 
auf Grund von Veränderungsnachweilungen berichtigt und werden. 
Der Inhaber der Karte ift auf der Reiſe zur Vorzeigung (nicht zur Ab- 
gabe) derjelben an den Schaffner verpflichtet, welcher die Nummer zu merken 
und dem Zugführer zu melden hat. Diefer ftellt durch Einfichtnahme in 


= he Mai 1888. IIb. P. 3276. 
1. Februar 1879. Ib. P. 2171. 
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daS betreffende Verzeichniß bie Gültigkeit der Karte jejt und vermerkt feiner» 
jeits die Nummer ſowie die durchfahrene Strecke in dem Fahrbericht.*) 
Aus den Fahrberichten wird allmonatlich in der Direktion eine Zufammen- 
ftellung der benupten Karten und Strecken angefertigt und ber BVerfehrs- 
Sontrole I zur Weberprüfung und zu ftatiftifchen Zweden überwieſen. 
2. Der Freifahrſcheine. 

Die Freifahricheine bejtehen aus 2 Abjchnitten, einem Stamm und 
einem Fabrichein, die als Blanfetts — aber mit fortlaufender Nimmer — 
el werben. Zur leichteren Stenntlichmachung derſelben werben fie theils 

x theils in weißer Farbe hergeftellt und die grimen febiglich für bie 

und Arbeiter des eigenen Direktionsbezirf3 verwendet. Sie werben 
en: Kontrole I den zur Ausfertigung don Freifahrſcheinen 
befugten Direktionebrenus und Direktionsdienftftellen ſowie den Betriebs ⸗ 
Ämtern überwieſen. Die lehteren teilen dieſelben wiederum ben zu ihrer 
Austellung berechtigten Dienftftellen ihres Bezirks zu. Bei der Ausfertigung 
werden Namen und Fahrſchein gleichmäßig ausgefüllt und wird mir der 
Teptere dem Nachfuchenden ausgehändigt. 

Die Kontrole der Fahrſcheine ift eine doppelte, und erforderlich dem 
Inhaber ımd dem Aussteller gegenüber. 


«) Kontrole gegenüber dem Inhaber, 

Der Inhaber wird durch den Schaffner kontrolirt, welcher den Schein 
feine Sültigfeit zu prüfen, nad, den fir Fahrkarten beftchenden Vor— 
m zu durchlochen und, wenn der Inhaber ein fremder Beamter iſt, vor 
ion abzumehmen fowie an den Augführer abzugeben Hat. Dieſer 
übergiebt ihm ber Enditation, welche ihn ihrer vorgeſehten Verfehrs-Ston- 
frofe I einteicht, bon der er wiederum an die Verfehrs -Kontrole der aus— 
ftellenden Dienfiftelle überfandt wird. Die an die Beamten und Arbeiter 
der eigenen Verwaltung gegebenen Freifahrſcheine werden ihnen belaſſen und 
vom ihmen felbjt der außfertigenden Dienftitelle zurüdgeliefert, welche fie 

mit dem Stamme wieder vereinigt. 


3) Kontrole gegenüber dem Ausjteller. 
 Sämmtliche Stämme ſowie die zurücgelieferten gebrauchten Fahrſcheine 
werben von ben dem Betriebsamt untergebenen Dienitjtellen an dieſes zur 
Prüfung ber Zuläffigfeit der Ausstellung des Freifahrſcheines mit Rückſicht 


ee des deutſchen Verlehrs · Verbandes Dienftanweifung zur Frei · 
fahrt ordnung zug 2, 
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Bubfikum verpflichtet, welche fie übrigens ben auf bie Berpflegung 


n gemacht. 
ee Drang rad an u iin Sb dx 
——— — 
bg e Verträge nicht eimfeitig zu Gunſten des anderen Theile 
Teen kn, my, Erflärt daher ein Bahnhofswirth, bei 
cig Berne bejtehen zu fönnen, jo würde ihm hiernach nur 
bleiben, den Vertrag zu fünbdigen und dann abzuwarten, ob bei ber 


ellzüge 

— daß, wenn derartige Verhältniſſe den Bahnhofswirth 
chlich zur Auflbſung des Vertrages nöthigen, mit demſelben freihändig 
unter Ausſchluß des Mitbaverbs Anderer — ein neuer Vertrag 
Grundlage abgejchloffen werben darf.*") 
) Um den Neifenden Gelegenheit zu geben, ſich mit Neijeleftüve zu 
wird Privatunternehmern der Verkauf von Zeitungen, Zeitjchriften 
hern auf den größeren Bahnhöfen gejtattet. Die Verwaltung richtet 
he Augenmerk darauf, daß unter den feilgebotenen Schriften nicht 

umfittlichen und feichten Inhalts fich befinden, und daß in Betreff der 


Belch vom 33; Gebrmar jänd U. 2120. 
” " 23. Auguft 1890. V. I. 6061- 
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‚Zeitungen eine tee Auswahl mad) den £ 
kungen vorhanden ift (wobei jebod) Zeitungen, welche eine: ftantsfeindliche 
Richtung verfolgen, er werden), daß ferner —— 
Bil abgegeben werben. 
—————— ſoll der — — und 
— ——— Firmen übertragen werden, welche ſich unter unbedingter 
für ihr Perſonal bei Vermeidung fofortiger Auflöfung des Ber- 
trages, und unter Umftänden gegen die Verpflichtung zur Zahlung erheblicher 
Konventionalitrafen zur Fernhaltung don Schriften des obengebadhten Inte 
halts von dem Bahnhofsverfaufe zu De Der Buchhändler 


Hat bon Zeit zu Zeit ein Verzeichniß ber von ihm aufzulegenden Bücher 
und Zeitungen dem Betriebsamte zur — ihres Inhalts nad) dem ge- 
dachten Gefichtäpunften einzureichen; ſein Betrieb ber 


unvernuitheten 

im Intereſſe ſowohl ber Vereinfachung der geſchäftlichen 

der Ueberwachung des Buchhandels wie auch der der Abgabe 
Preiſe für die Zeitungen und Schriften das Streben der Verwaltung darauf 
gerichtet, den Buchhandel für eine größere Anzahl von Stationen und mög- 
lichſt ſelbſt für den ganzen Direftionsbezivf an einen Unternehmer zu über 
Sarg) —— 


gemacht. 
o) Auf die bequeme und behagliche Unterkunft ide eben Oo 
fi, abgejehen von ben betreffenden Beftimmungen des Betriehs-Peglements, 
eime größere Anzahl von Vorſchriften und — — 
hir d Rauchabtheit 


Wagen (b i 
Haben; ferner die Borfhrit, ba bei ber Sumeifung von Plägen- 
nothwendiger Einrichtungen im Interefje der Ordnung, Sicherheit und Delo- 
nomie des Betriebes, den Wünſchen und der Wequemlichkeit der Reiſenden in 
entgegenfommenbjter Weife Rechnung getragen, vor Allem aber die Bejegung 
der Koupees I, Klaſſe mit nur vier, I, Mafje mit nur jechs und II. Klaſſe 
mit nur acht Perſonen joviel wie möglich feitgehalten werben joll**). 
Sinfichtlich der Erwärmung der Wagen ift die Beſtimmung hervorzu⸗ 
heben, daß im Allgemeinen in der Zeit vom 1. Dftober bis 30. April ge- 
heizt werben ſoll, ſobald die äußere Temperatur unter + 5° Reaumur 
a TATEN 
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vom 1. Dezember bis 28. Februar ſoll jedoch jedenfalls 

ra auch) darf, wenn = 

- gegen 

er — Tage bie Vemperatat vb Nude 

Thermometerftand. herabgefunfen ift. 

quemlichleit des Publitums dienen auch bie zur Aufbe⸗ 

Handgepäds anf ben Stationen getroffenen Einrichtungen. 































fit der teten fü Weraft umd Befähigung fat") Sf 
nen kann Die Aufberrahrung den Portiers und Gepäckträgern 
geeigneten Bebienfteten für eigene — — werden, 
MeuTangnagme Der * perſonlich fir 







Tage 

* Tag 10 Pfennige mehr: Als Entſchädigung für Ver— 
der gemeine Handelswerth des verlorenen Gegenſtandes, — 
bon 50 ME, 
hen das Gegenftüc hierzu Silben bie von der 
ig getroffenen Maßregeln zur Wiedererlangung von 
en und bejonders von Handgepädftücden, melde 

im v GStaatseijenbahn « Ver zurück⸗ 
verloren haben. Dice Mahregeln find durch die „Fund»Orb- 
‚ deren neueſte Beſtimmungen ſeit dem 1. April 1891 
Danach find die auf den Stationen, auf der Strede, ober in 






— Der Siations· 


Direltionsbezirkle Cöln (rechtarh.), Cöln (linksrh.), Elberfeld iſt 

nes Organ das Fundbureau der erſtgenannten Direktion thätig. 
tlich der gefundenen Sachen ſelbſt ſucht der Stationsvorſteher 
den Eigenthümer zu ermitteln; gelingt ihm dies nicht, jo ſendet er 
Exlaf; vom 22. Serie 1888, IIb. T. 6921. 

*« «20. Juni 1889. IIb. T. 3419. 

= = 17. Bebruar 1891. V. II. (IV.) 670. 
— 20 
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fie in beftimmten, von der Verwaltung fejtgejegten Swilcenräumen bem 


Andererfeits 
misten Gegeftänbe auf ie — 
anzeigen zur Verfügung geſtellt, welche nach erfolgter Ausfüllung ebenfalls jo- 
fort an das Fundbureau des Bezirks gefandt werden, wenn der vermißte Gegen 
ftand ſich wicht etwa auf der Station jelbft vorfindet. Es kaun anf Verlangen 

auch telegraphiſch danach aa 
—— (beides gegen Erlegung von je einer ſeſten Gebühr von 


Betonntmacjungen, welche auf dieſe Einrichtung Hirmelfen, ſind in den 
Bartefälen und Vorhallen der Stationen angebracht, in denen zugleid) die 


Zugführer 

Das Fundbureau hat auf Grund der eingehenden Verluftangeigen zu⸗ 
nächft durch Vergleichung mit den —— und ſodann durch Benehmen 
mit den etwa ſonſt in dem betreffenden Falle in Betracht kommenden Fund- 
bureaus nach dem Verbleib der verlorenen Sache zu forjchen und — 
des ee derjelben jie dem Eigenthümer zu überjendert. 

Betrifft die Verluftanzeige Gegenftände von —— — 
* beſonderer Eigenart oder ſind ſolche Gegenſtände gemeldet, ohne daß 

fie abgeholt wurden, fo ſind darüber bis zum 5. jeden Monats Meldungen 
von den einzelnen Fundbureaus an bie bei dem Auslkunftsbureau der beutfchen 
Neichd» und preußiſchen Stantsbahnen in Berlin errichteten Centralfund« 
ſtelle zu machen, welche dann ihrerjeits —— 
den Eigenthümer zu ermitteln muß. 

Nah Schluß jedes Vierteljahres werden der Direltion 
bureau Nachweifungen ver ſchon ein Vierteljahr und darüber liegenden 
Gegentände eingereicht, worauf dieſelbe zunüchſt durch öffentliche Be— 
fanntmachung in geeigneten Zeitungen die Eigenthümer zur 
ihrer Rechte mit der Warnung auffordert, daß im 
nach $ 33 des Betriebs-Meglements zum Verlauf derjelben werde gejchritten 
werden. Der leßtere erfolgt öffentlich und meiftbietend durch einen Gerichts- 
vollzieher oder vereideten Auftionator. rw 

£) Endlich gehören in das Gebiet der Fürjorge für die Reiſenden noch 
die Mafregeln betreffend das Rettungeweſen bei Verunglüchungen auf Eifen- 


bahnen, 








Sabunge safe gli made, wie bei ber Beföcherung) nom 
fa @ochunbenfein: be: epfiser Tiny Die MNGU ii bene 
nö der Begleitpapiere zwechnäfig erſcheinen 
deim Güter Transport ohne Begleiter empfängt bie Eherbaha wer⸗ 
tung den Auftrag, ein ihr von dem Verſender auvertrautes Gut au 
— (Empfänger) — den bie Eifenbahn-Verwaltumg erſt 
0 und ausfindig machen muß, und deffen unbedingte Berech⸗ 
— ———— ei durch die Einlöfung des am ihm 
gerichteten Frachtbriefs begründet 


20* 
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0%, in jochen Fällen ber ect an Die Stelle des 


36 Sie 
ht ohne Ausnahmet Die Wahl des Begleitpapiers 
| auch davon ab, —— 
B- Gegenftände bei der Gepäde oder bei der Guter— 
Ale erfolgt. —— — auf Gepäds 


mit einem beftimmt bezeich- 

‚Berfonenzuge verlangt wird, die Gepädabfertigungsitelle 
g. Andererfeits wird bei gewiſſen Fra obgleich, 

Begleiter erfordern Beförderung von Lokomotiven 

‚eigenen Rädern laufen), die Abfertigung nicht auf — 

ern auf Frachtbrief vorgenommen, weil der Begleiter hier 

mg und Empfangnahme des Guts, ſondern nur in ger 

mgen während des Transports (Schmieren der Räder) noth— 


Frage, ob Begleiter beizugeben, und ebenjo die weitere Frage, ob 
Dede Fiehnden Trnsportöegenfänbe bei dm Bepäd ober hei 
ibfertigungsftellen aufzugeben find, wird theils durch die Betriebs: 
und die Tarife von vornherein entſchieden, theils von der Ente 
der Stations-Borjtände auf Grund der bejonderen —— 
abhängig gemacht, theils der Wahl der Aufgeber ül 
kann Gepäd nad Wahl des Aufgebers entweder als * 
$ der Reiſende zu dem Zuge, den er ſelbſt benuht, und auf 
ihm gelöfte Fahrkarte aufgiebt, oder auch ohne dieſe beiden Vor— 
en gleichwohl unter den Formen und Bedingungen der Ge⸗ 
g als „Erprehgut“ zum Transport aufgegeben und abgefertigt 


ER nr 
F — die Beförderung von Perfonen und epäd. — 
















> Drdmung des Wbferigungsdienfies. au 
— ee ee 
Erfterenfalls 


& —— und muß für die Bwede der Verrechnung und Kontrole der 


— des Gepäcks findet ſeitens der Abfertigungsftelle, die- 
- Übrigen Beförderumgs-Gegenftände durch den Aufgeber * den 

unter Aufficht der Bahnorgane ſtatt. 

Mebergabe durch die Abfertigungsftelle an ben Packmeiſter erfolgt 
ft Ueberweifung der Begleitpapiere, wobei Tepterer fich von dem 

enfein der in denſelben eingetragenen Gegenftände und bon ihrer 

it zu überzeugen hat. Den Befund hinfichtlich ber —— 
ſeinerſeits der Abfertigungsftelle in einem 

der Übrigen mit Begleitung beförderten Gegenftände bedarf a 

Beſcheinigung nicht. 

h der Ankunft der Gegenftände auf der Beſtimmungsſtation werden 

vom Pacmeifter am die Abfertigungsftelle auf Grund der Karten 
und von dieſer an dem Inhaber bes Gepäd- oder Ber 

Sfthein® atsgeicfet, und par @epä, ohne daf; feitens ber 


& eil I des Tarifs für die Veförd v 
pi v ae der HALBER n Beptenus I ask 


Die abgenommenen Starten, Gepäd- und Befürderungsicheine oder, wenn 
letztere in den Händen der Abnehmer geblieben find, Lediglich die Starten 
werden von der Empfangs- Abfertigungsftelle nach einigen Tagen an 
die vorgeſetzte Kontrole eingejandt. Es ift ihe dagegen ftreng verboten, bier 
jelben vorher der Aufgabeſtation auf —— Anſuchen zurückzugeben 
ober zu ändern, was bon dieſer möglicherweiſe zum Zwecke der Verdeclung einer 
Fracht. Hinterziehung — wenn fie —— die Seat höher ausgeworfen 
hat, als zuläffig war, und hinterher der Schein berichtigen will, — verlangt 
werben könnte. Andererſeits find bie Nufgabejtationen verpflichtet, die 
Hefte, in denen fich die ausgefüllten Stämme der abgefertigten Sendungen 
befinden, an bie ihnen vorgejehte Kontrole — — jedoch erſt nach dem Monats- 


Scheine jowie Karten unmittelbar bei der gleichen Kontrole wieder zu 
ſammen und werben bort alsbald wiederum bereinigt Bei Abfertigung im 
erſt gelegentlich 


örechn iſchen 
beiden Endverwaltungen. (Siehe Abſchnitt VII.) 

Die Verbuchung der Einnahmen, ſoweit deren Erhebung in den 
Händen ber Verfandabfertigungsſtelle liegt, findet, abgeſehen von ihrer 
Berechnung in den Gepäd- und Bei ichein-Stämmen, hinfichtlich der 
Gepädfrachten in einem von der SS LARI EEE zu führenden 
bejondeven RN ſtatt; die Verbuchung der Einnahme 
aus dem Transport der bei den Gepäck-, Eilgut- und Güter-Abfertigunges 
ftellen der Station aufgegebenen Sendungen von Leichen, Vieh und 
Fahrzeugen, dagegen ift im Intereſſe der Einheitlichfeit der Verrechnung 

ausſchließlich den Güter + Abfertigungsftellen übertragen worden. Hat 
baher die Abfertigung feitens der Gepäd-Abfertigungsftelle ftattgefunden, jo 
muß diefe im Berjande die Stämme der abgejertigten Beförberungsicheine, im 
Empfange die abgenommenen Beförderungsſcheine und Karten täglich gegen 
Empfangebejcheinigung an die Güterabfertigungsftelle abliefern, welche die 
felben im die eigenen Bücher übernimmt. 

Die Gejammteinnahme jedes Monats weiſen die Verſand · Abjertigungẽ · 
ſtellen auf Grund der Stämme der vorgeſetzten Verlehrs-Kontrole I in 
den Monats » Rechnungen auf vorgejchriebenen Formular, getrennt 
nad Binnen: und Staatsbahn-Verlehr einerfeits und den einzelnen direkten 
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nnd In Betreff — — lönnen dieſe 


it 
Einnahmen aus der Veförderung von Leichen, Fahrzeugen, Vieh 
Blamspien in befokbeien ale 
nungen machgewiefen, derart, daß die einzelnen Beförberungs- 
nd den Belimmungefainen und Der Rummerege gar cin 
Fan der Nichtigkeit der Frachtberechnungen wird ſchon vor 


der Monatsrechnungen ſeitens der Kontrolen auf Grund der ihnen 
Empfangsftationen zugegangenen Gepäd- und Vefürderungs- 


grechnungen. fi Abfertigung: 
7 es Frachtbeträge aufzunehmen; ſonſt erfolgt deren — 


©) Fürſorge für das Vieh während des Aufenthalts 

auf der Bahn. 
3; | der Verladung und Beförderung des Viehs find die vom Bundes- 
& durch Belanntmachung bes Reichslanzlers vom 13, Juli 1879, ver- 







bie Art der Verladung, Einlegung befonderer Viehzüge, die Gejchwindig- 
er Züge, das Tränfen und Füttern der Thiere u. j. w. (Siehe Fled 

ent ©. 111 u. ff.) 
Um andererſeits die Verbreitung anftedender Krankheiten von erkranlten, 
N auf der Eiſenbahn beförberten Thieren nach Möglichleit vorzubeugen, iſt 
da; bom 25. Februar 1876 erlafjen, welches die Eifenbahn- 
paltungen, in deren Bereich die Entladung von Pferden, Maulthieren, 
‚Nindvich, Schafen, Ziegen oder Schtweinen ftattfindet, zur Desinfis 
cirung ber benußten Wagen, der zum Füttern, Tränfen, zur Befejtigung 
uf. . verwendeten Gerätbfchaften und ber Rampen, der Vieh- Ein- und Aus« 
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ladeplätze, ſowie der Viehhöfe verpflichtet. —— 


fieitt werben, falls nicht der Bundesrath für —— 
Ländern, deren. Vesinfectionseinrichtungen für genügend era 
Ausnahmen hiervon eintreten läßt. Eine ſolche ift 3. ©. durch den neuen, vom 
1. Februar 1892 ab gültigen dentjch = öfterreichifchen 

das ihm beigefügte Bieh-Seuchen-Uebereintommen fü den Verleht mit Defter: 
reich ⸗ Ungarn eingetreten. 

Behufs Amvendung dieſer, durch ftrenge Be Se 
Vorfchriften find —**— Ausführungsbeftimmungen bes Reiche⸗ 
fanzlers ſowie der Eifenbahn-Auffichts- und Verwaltungsbehörben ergangen, 
und das Neichseijenbahnamt Hat es fich zur hehe 2 gemacht, 
deren Musführung zu überwachen. 

Auch die dem Verein angehörigen B— Bun 
ſich eine Kontrole der ordnungsmähigen Desinfection ihrer in gegenjeitiger 
Benuthzung befindlichen Wagen durd; die im $ 17 des Vereine-Wagen- 
Uebereinfommens aufgenommene Vorfchrift eingerichtet, wonach die vorherige 
gründliche Desinfection von zur Vieh: Beförderung benupten Wagen zur Ber 
dingung des Uebergangs ber rüctehrenden Wagen ehe und die nicht 
orduungsmäßig erfolgte Reinigung mit einer Buße von on Mart be⸗ 
legt iſt. 


II. Beförderung bon Gütern. 


In dem — „> der Schwerpunkt des ra 
Transport · Geſchã für dieſe Beförderungsart in Frage lommenden 

Gegenſtãnde find jo pe mannigfach und verſchiedenartig und bieten: 
ſich zugleich fo maſſenhaft zum Transport an, daß bemgemäß auch viel 
—— und umfafendere Einrichtungen für die Abfertigung derſelben 
getroffen werden mußten. Die Gegenfäge von Stücdgut und — 
gut, von Eilgut und Frachtgut, von Privatgütern, 
gütern und Poftgütern, von zollpflichtigem und zollfreiem But bedingen 
zum Theil bejondere Vorſchriften und Einrichtungen eu 
und Beförderung jeder dieſer Gütergattungen. 

Auch die Einrichtung der Abfertigungsftellen weiſt eine —** 
auf. —* iſt der äußere — — alle 
in ſich begreift, die ſich auf die Annahme, Verwiegung, Verla —— 
md Entladung der Güter — — ber ſogenannte Lade⸗ — 
dienſt — mehr von dem inneren Abfertigungsdienſt a a — 
wahrzunehmenden Funktionen der Wusfertigung der Begleitpapiere, ber 
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ne joldjen gelegen und diefe auf dem Frachtbrief 
Hiermit hängt ferner die vom Verein beſchloſſene, in den zufäglichen 
Beitimmungen zu den Betricb3-Reglements enthaltene und von da auch in 
den Entwurf des neuen Vereins Vetriebsreglements (zufägliche Beitimmungen 
zu 847) Übernommene Vorſchrift zufammen, nach welcher Stückgüter vor der 
werben können, wenn fie nicht vom Verſender . 

mit dem Namen der Bejtimmungsftation deutlich bezeichnet find. Eine 
. Ausnahme hiervon ift nur hinfichtlich der in den Seehäfen aufgegebenen 
Stücdgüter gemacht worden, weil dieſe gewöhnlich ummittelbar nad) ber Ent- 
ladung aus den Seeichiffen von den Güterboden der Eiſenbahn-Verwaltung 
zur Weiterverladumg aufgegeben werden, und die Verſender deshalb die Ber 
geichmumg felbft jchver ausführen Können, 

Eine bejondere Bedeutung für die Zuläffigkeit der Annahme der Güter 
zur Beförderung aber wohnt den für dieſelben erforderlichen Begleit- 
papierem bei, die je nach der Gattung der Güter verfchieden find. 
Man bat hierbei zu umterjcheiden zwiſchen 

en Begleitpapieren, welche der Verſender jelbjt beizubringen 

um! 

'b) denjenigen, welche die befördernde Eiſenbahn-Verwaltung ihnen beigiebt. 

a) Zu der erfteren Gattung gehören 1.ber Frachtbriefbei Privatgütern, 
2. bei Dienftgütern der Dienſtgut-Frachtbrief bezw. Begleitjchein, 3. bei 
Poftgütern, welche der Eijenbahn-Verwaltung zur eigenen Beförderung über» 
geben erden, der in Nr. IV der vom Reichslauzler erlaffenen Vollzugs— 
beitimmungen zum Eifenbahn + Poſtgeſetz vom 20. Dezember 1875 vorge- 
fhriebene Berjendungs-Scein, 4. bei Militärgütern der Militär-Fahr- 
iHein. Es gehören 5. hierher neben dem Frachtbrief bei Gütern, 
die nach dem Anslande gehen oder jonjt unter Steuerlontrole ftehen, bie 
Zoll- und Stenerpapiere. 

1. Seachtbriefe für Privatgüter. Form und Inhalt der Fracht 
briefe werden durch die fir die einzelnen Verlehre und Verbände 
maßgebenden Betriebs⸗ Neglements (Verfehrsordnung) bezw. Tarife vor 
gerieben. Für den Verkehr innerhalb Deutſchlands und des Vereins 
der deutſchen Eifenbahnen gilt einheitlich das in dem Betriebs-⸗Regle- 
ment (Verkehrs - Ordnung) für die Eifenbahnen Deutjchlands und im 
Vereins Vetriebs-Neglement vorgefchriebene Mufter. In dem Verkehr mit 
dem nicht dem Verein angehörigen ausländiichen Bahnen bedurfte es bisher 
bei Gründung eines direfien Verbandsverkehrs der jedesmaligen beſonderen 
Vereinbarung über das anzunehmende Frachtbrief-Formular und deſſen In— 
halt. Sobald aber das Berner internationale Uebereinfommen in Kraft 








* — 
m, welcher vegelmäfig ——* wird, fobald die Menge — 
abend Denfguß 1000 kg nit Abe, beftehen aus drei 


Durchpauſe⸗ 
zähig ausgefüllt. Der erſte Abihn bett der Vers 
lelle, den zweiten und britten erhält der 
den: — aber giebt er der Mbfertigungsftelle, nachdem er den 
m ı Befteinigt bet, zur Ablieferung an bie vorgeſetzte Vers 
er zurück 


GE Die drei Mhnite des Bepleifheins ſind verihieben. Außer bar 


wu, find noch zwei Heinere Wbfchnitte ala Stamm und 
; ben erfteren behält die abfendende Dienftftelle zutriich, der 
j dem Gute neben dem eigentlichen Begleitſchein beigegeben 

zur Empfangsbeicheinigung und wird ſodann ber Abfertigungs- 


eitfchein hat daher auch nicht einmal die Bedentung eines 
— Papiers, ſondern nur die einer Urkunde, durch welche 
Ablieferung des Guts an den Empfangsberechtigten feſtgeſtellt 


* Poſtgütern kommt es vor, daß bie Poftverwaltung, went 
Berörderungsmittel derſelben für die Bedürfniſſe der Poſt nicht 
einen Theil ihrer Sendungen der Eifenbahn -Verwaltung zur 
überweift. Die Boftvervaltung aber ift und bleibt der lehteren 

? Anfgeberin und Empfängerin.*) Die Organe derſelben übergeben 

betreffenden Güter der Eifenbahn-Verwaltung mit einem für jede 

| ing; "doppelt ausgeftellten Verſendungsſchein, in welchem 
bie % ter einzeln eingetragen find. Die Eifenbahn + Verwaltung be⸗ 
in beim Duplifat den Empfang derjelben und hänbigt Ieteres ber 

g aus, welche auf Grund deifelben mıf der Veftimmmgs- 

ftation die — wieder abzufordern hat. 


*) Art. 5 des Eiſenbahn⸗ Poſtgeſehes. 
Rrönig, Prem. Etnatseifenbahnen 1. 21 
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— — ——— 
‚bei ber. rer — Güter aller 














u g.geftellten Wagen vorausgegangen fein. 
Werbung diefer ‚Güter durch den Verſender elb ſt bildet die 
ande der Abfertigungeſtelle 


Richtungen hin ihm nicht geeignet erſcheinen. Die Verladung muß in 
Selle ftreng nach * — Lade-Borfchriften erfolgen, da von ber 

derſelben in vielen Fällen die Betriebs-Sicherheit abhängt. Ins» 
Die dei ber Belabıng offener Wagen über die Seitenborde hinaus 
Da es von größter Wichtigkeit ft, daf in folchen Fällen die ein- 
Theile und Stüde der Sendung fo feit verlaben werden, daß ei 
en und Herabfallen derſelben vermieden wird, fo find zuerſt vom 
m ber beutjchen Eijenbahn = Verwaltungen im Anhange zum Vereins- 
N Bm je ale Vorfchriften betreffend die Verladung von — Han, 













2. bei Wagenladungsgätern if 
one noch die Bellebung der einzelnen Wagen in gleicher Weit, 
> ie fie Bei den Stücgütern Hinfichlich ber einzefnen Rolli erfogt; 
doch tritt Hier noch die Angabe des Beförderungswegs auf dem 
 Bellebezettel hinzu. ($ 33 der Abfertigungsvorjchriften Nr. 15.) 
— möüffen auch die Stückgutwagen beffebt werden, damit 
bie Richtung, im welcher, wie auch die Beftimmungsftation, bis zu 
— außerüch ertenntar ft; find Stücgüter file vers 
gsſtationen in einen Kurs oder Ausladewagen verladen, 





®) Zufapbeftimmung IV zu 56 des Vetriebs:Reglements, 
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ıbungögüter ſich mit der anderen Hälfte begnügen muß. Der Wagen⸗ 
dungsverkehr kommt daher zu Zeiten bes Mangels an bedeckten Wagen 
anz beſonders ſchlecht jort, weil bie Kurswagen fait immer in berfelben 
Inzahl eingeftellt werden müfjen, und bei dem Streben der preußiſchen 
staatzeifenbahn-Berwaltung nad) möglichjt jchneller Beförderung des Stüd- 
üterverfehrs ein längere® Anfammeln der Stüdgüter zum Bwede ber Ers 
ielung möglichit voller Wagenlabungen fich verbietet. Werden nun auch für 
ie Stüdgüter-Beförberung im Intereſſe der Wagen-Ausnugung, foweit irgenb 
junlich, zurüdtehrende fremde Wagen und Wagen mit geringerem Ladege⸗ 
sicht benutzt, fo macht dieſe Rückſicht es doch nöthig, daß bei ber Ein- 
ellung und Ausnutzung aller Stüdgutwagen mit der größten Defonomie 
erfaßten wird. 

Soweit Berladung vom Güterboden aus ftattfindet, werden zur Er⸗ 
achterung des Verlade⸗Geſchäfts die Güter ſchon dort nach den verjchiedenen 
tichtungen und Stationen getrennt aufgeftapelt. Auf größeren Böden find die 
fir diefelben zu benugenden Theile des Güterbodens ein für alle mal feft 
eſtimmt und gefennzeichnet. Die täglich hierzu erforberlichen Wagen ein- 
Hlieglich der Kurswagen hat die Güter-Abfertigunggftelle zufammen mit ben» 
emigen, welche von den Verfendern von Wagenladungsgütern bei ihr beftellt 
ind, am Tage vorher bei der Station anzufordern; fie ift jedoch im ber 
Regel ermächtigt, die eintreffenden Kurewagen ein für alle Mal zu dieſem 
Zwede wieder zu verwenden. Sind die Wagen zur Stelle, jo kann 
nit der Verladung begonnen werden, wobei jelbftverftändfich Die Güter 
ür diejenigen Züge zuerft verladen werden müffen, deren fahrplammäßige 
Ibfahrtszeit zunächſt bevorfteht. Mit welchen Zügen die Güter zu beför⸗ 
vern find, ergiebt, foweit Die Richtung in Betracht kommt, der Fahrplan. 
Innerhalb de3 Rahmens defjelben aber werden durch die Direktion für jede 
Jahrplanperiode und in jeder Richtung diejenigen Züge beſonders bezeichnet, 
velche für die Beförderung der befonderen Gattungen der Güter (Eilgüter, 
Stüdgüter, Vieh, Wagenladungsgüter, Lofalgüter, Verbandsgüter, Kohlen: 
endungen u. f. w.) zu benugen find. Daneben fieht der Fahrplan noch 
ine Anzahl jogenannter Bedarfszüge vor, welche bei ftärker werdendem Wer 
'ehr einzulegen find, und binfichtlich deren nad) Maßgabe des jeweiligen 
Verkehrs⸗ Umfangs dasjenige Betriebsamt, in deſſen Bereich dieſe Züge ihren 
Musgang nehmen, zu Anfang jeden Monats beftimmt, ob und weldye der 
ielben während des letzteren verfehren follen. 

Die Unterlagen für Die Verladung der Güter bilden gewöhnlich bie 
Begleitpapiere (Frachtbriefe oder Frachtkarten). Wird jedoch die Verladung nicht 
gleichzeitig mit der Bearbeitung diefer Papiere in der Abfertigungsftelle jon- 
dern entweder vor ober nach ber letzteren vorgenommen, jo werden erfterenfall® 
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zrlangen*), mit der Maßgabe, da beim Mangel einer entiprechenden Vor⸗ 
hrift die Eifenbahn auf Gefahr des Berfender denjenigen Weg wählt, 
elcher ihr im Intereffe deſſelben der geeignetite erjcheint ; (mach dem inter⸗ 
ationalen Uebereinfommen muß fie dabei jedoch grobes Verſehen vertreten). 
Bährend aber für den Verkehr innerhalb Deutichlands die Verwaltungen 
as Verbot der Wegevorjchrift in den Tarifen freiwillig dahin gemildert haben, 
aß fie bei Eilgütern biefelben zulaffen, und bei Gütern, die nad) einem Orte 
tt mehreren getrennten Bahnhöfen aufgegeben werben, bie Bejtimmung 
8 AbnahmesBahnhofs geitatten, wird im Verkehr mit dem Auslande an die 
usübung des Rechts der Wege-Borjchrift durch den Verfender in den Tarifen 
ie Bedingung gefnüpft: 1) daß, wenn bie Wegevorſchrift im Widerſpruch 
iit den zwiſchen den Verbands⸗Verwaltungen getroffenen Abreden Hinfichtlich 
er Theilung des Verkehrs über die im Verbande zugelafjenen transportberech- 
gten Linien fteht, der Transport des veröffentlichten direkten Verbandsſatzes 
icht theilhaftig wird, ſondern auf die — meiftentheils theuerere — Umkartirung 
on Bahn zu Bahn verwiejen wird, 2) daß der Transportnehmer einen An⸗ 
xxuch auf Rüderftattung von Fracht nicht Hat, wenn fich bei Anwendung einer 
nderen als der vom Verjender gewählten Abfertigungsweife eine billigere Fracht 
‚geben ſollte. Dieje Bedingungen jollen verhüten, daß die Vereinbarungen 
er Verbandsverwaltungen binfichtlich der Theilung bes Verkehrs burch wills 
irliche Beitimmungen des Verſenders unwirkſam gemacht werben. Anderer⸗ 
it8 aber ziehen die Verwaltungen hieraus gegen ſich ſelbſt die Folgerung, 
aß, wenn durch die von ihnen gewifjermaßen erzwungene Unterlafjung ber 
Bege- Vorfchrift ſeitens des Verſenders die Sendung einen Weg einge 
Hlagen hat, welcher, obgleich Verbandsroute, doch eine höhere Fracht 
rgiebt als andere nicht dem direkten Verfehre angehörige, nur bei ge= 
eochener Kartirung benutzbare Linien, fie den Fracht⸗Unterſchied hinterher 
uf Antrag der Partei erjtatten. 

Die Berüdfichtigung aller diefer Beſtimmungen fegt bei der frachtberech- 
enden Dienftftelle jedesmal eine genaue Prüfung voraus, ob für die zur 
Lufgabe gelangende Sendung ein direkter Tarif vorhanden ift, d. h. ob 
wiſchen den Bahnen, welchen die Anfangs: und die Endftation gehören, 
in Verbandsverkehr eingerichtet ift, ferner ob beide in demſelben Auf- 
‚ahme gefunden haben und in unmittelbare Verbindung gejegt find, und, 
xenn dies der Fall, ob der beftehende direfte Sat auch angewendet werben 
af. Im Binnenverfehr wie im Staatsbahn - Wechfel » Verfehr ber 
weußiichen Staatsbahnen wird grunbfäglich jede Station mit jeder 


Region Internat. Webereinfommen Art. Ge; $ 44 des Entwurfs des Wereins:Vetriebd- 
lements. 


Tariffyfteme und Einheitsfäge zu rechnen, Hier erfordert die Berechnung 
des Wwiſchen zwei bee zu erftellenben direften Sahes in jeder Tarife 


geführt werben und in den gedruckten Tarifen fertig vorliegen muß. DE HM 
ſicht aber auf den Hiermit verbundenen außerorbentlichen Arbeits- und Beitaufe 
wand find die Verwaltungen in den internationalen Güterverfehren ſehr zurüd- 


*) Erfafj vom 1. Oftober 1884, Ib. T. 5584. 


timmungsstation —— 

— ur Feſtſtellung deſſelben erforberliche Tarifmaterinf 
Br falls die eigene Station einem Verbande angehört, dejjen 
r in der Richtung der Beitimmumgsftation des Guts liegen, Die 

i leßteren gelegenen Station 












anberenfall 
er ei Station am nächften ' Station 
 Begirkö zu fartiren, von welcher fie annehmen tönnen, daß fie im 
ee ende 


bei, weil der Verſender anf dem Frachtbrief eine bejtimmte Kartirung 
———— 


st Braun fehlicht ſich die Kartirung ber Sendung d. 6. 

ber Frachtlarte, welche als eiſenbahnſeitiges Begleitpapier 

beizugeben ift. 

| J —— 
Ba! Sean lan MR En — ee ee 


Die Frachttlarte, deren Formular für die: 
den allgemeinen: Abfertigung eftgefegt, in den. bivekten Ver— 
banböverfehren mit auferbeutf | 


das Fehlen eines direkten Sabes bis zur 
fon ng De Zac ac 86a er Queen We 


Begleii 
fein. Durch die Scheibung der zollpflichtigen von den 
ber Verlabung, ferner durch bie vorgejchriebene ung und Bers 


und 

der Verfrachter. Sie muß deshalb über alle hierauf bezüglichen Chat 
ſachen Auskunft geben, ee bezw. bie 
Kartirungsftation, die Namen des Verfenders und 
genaue Berecimung der dracht, ber Nacnahmen und aller Neben 
gebühren nebſt Angabe der Unterlagen für bie nn als: Gegen: 
ftand der Sendung, angewendete Tariftlaffe, Stüczahl oder —— 
ſelben enthalten, ſodann den Weg angeben, welchen der Transport nach 
Maßgabe der Leitungs = Vorſchriften einzujchlagen hatte, und * 
welchen er wirklich eingejchlagen hat, Ceblerer wird dadurch ae 
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ie Karte von Bahn zu Bahn mit dem Tagesftempel der Uebergangsftation 
erjehen wird); fie muß endlich) Nummer und Eigenthumsmerkmal des 
Bagens, in welchen das Gut verladen ift, die Plombirung defjelben, bie 
wa vorgelommenen Umladungen, Beſchädigungen ober Minderungen des 
zuts, ſoweit fie ſchon unterwegs feitgeftellt worden find, die erfolgte zoll⸗ 
mtliche Behandlung defjelben und den Namen des Tartirenden Beamten ent⸗ 
alten. Sie ſoll alfo eine volljtändige Geſchichte bes Transports jeder 
inzelnen Sendung geben. 

Die Frachtkarte ift jedoch fein unter allen Umftänden nothwendiges 
jegleitpapier. Bei Dienftgut-, bei Poſtgut- und bei Militärgutiendungen 
ned fie durch die dafür beftehenden beſonderen Begleitpapiere, bei denen 
jrachtbrief und Frachtkarte mit einander verfchmolzen find, erfeßt. 

Behufs Kontrole über den richtigen Eingang aller von der Verfand- 
(bfertigungsftelle an jede einzelne Kartenſchlußſtation abgefertigten Karten 
erden letztere bei der Ausfertigung von der Verfandftation für jede 
Empfangs = Station und außerdem nad) Eil- und Frachtgut getrennt 
nit fortlaufenden Nummern verjehen, welche bei Beginn eines neuen Mo- 
ıat3 wieder von vorn anfangen. Ueber biejelben führt die Verſand⸗ 
Abfertigungaftelle ſelbſt in einem Frachtkarten-Nummernbuch genmte 
totizen. 

Die Frachtkarten werden von den preußiſchen Staatsbahn-Abfertigungs- 
tellen im Wege bes Durchpaufe-Berfahrens doppelt hergeftellt. Das eine 
Stüd derjelben verbleibt der Abfertigungsftelle zur Einheftung in das „Vers 
andregifter* d. i. eine chronologiſche Sammlung aller ausgefertigten Starten, 
velche für jede Kartenfchluß » Station nad) Eilgut und Frachtgut getrennt 
md nad der Kartennummer georbnet zujammengeheftet werben unb ber 
bfertigungsftelle ſowohl ald Belag für die ftattgefundenen Abfertigungen 
vie auch als Nachichlagematerial dienen. 

Die Karte ift indejfen nicht das einzige, von den Abfertigungsftellen 
iuszufertigende Begleitpapier. Es kommen neben derfelben noch in Betracht 
unädjft die Nachnahme-Begleitfcheine. Dieſe müſſen dem Gute regel- 
näßig dann beigegeben werden, wenn den Vorfchriften des betreffenden Ver⸗ 
zandes zufolge die Auszahlung der daffelbe belaftenden Werthnachnahme an 
yen Verjender folange ausgeſetzt wird, bis der Schein mit einer Mitteilung 
yer Empfangs-Abfertigungsftelle über die erfolgte Einzahlung des Nachnahmer 
Betrages feiten® des Guts-Empfängers an die Verjandftelle zurückgelangt ift. 
Der Nachnahme-Begl eitſchein ift nicht zu verwechjeln mit dem Nachnahme— 
ein, welchen der Verfender von der Verfand-Abfertigungzftelle ſich als 
Beicheinigung darüber geben lafjen darf, daß er die Sendung mit einer 
Werthnachnahme in der betreffenden Höhe belaftet hat. An Stelle ein 
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er Bahn-Berwaltungen, indem fie den Fahrplan für ihre Linien den Be: 
ürfniffen bes Verkehrs entiprechend und in Webereinftimmung mit den 
jahrplänen ber Anſchlußbahnen aufjtellen und zugleich den Abfertigungs- 
ellen diejenigen Büge bezeichnen, mit denen bie Güter am zweck⸗ 
täßigften zu befördern find. Es ift ferner Sache ber an dem Leitungs 
rege gelegenen Uebergangs⸗ und Abzweigungsftationen, welche für bie mög« 
ichfte Befchleunigung der Uebergabe und Uebernahme der Wagen nebſt Gütern 
ınd Papieren und für die pünktliche Erledigung des vorgefchriebenen Ueber⸗ 
abe » Verfahrens, fowie für Die aldbaldige Weiterbeförberung ber Wagen 
ait ben nächiten Anfchlußzügen zu jorgen haben; es ift endlich Sache des 
Packmeiſters, welcher für die Sicherheit des Guts und deſſen 
rdnungsmãßige Aufbewahrung während der Fahrt verantwortlich ift. 

Eine ganz befondere Fürſorge wird feitens ber preußiſchen Staatsbahn⸗ 
3erwaltung der fchnellen und pünttlichen Weiterbeförberung der Stüdgüter 
ugewandt und zu diefem Zwed namentlich auf die Einlegung durchgehender 
Stücgüter - Züge zwifchen den großen Handelöplägen (insbejondere auch 
ach den Seehäfen zur Ausfuhr), auf die möglichſte Ausnugung und Aus- 
dung der Einrichtung der Kurs⸗ (Auslade-) Wagen ohne Rüdjicht auf 
ie Grenzen der einzelnen Bahnbezirfe und auf die Errichtung von Umlade- 
tationen an hierzu beſonders geeigneten Uebergangspunkten für Diejenigen 
Süter, welche nicht in den Kurswagen und den Wagen ber durchgehenden 
Büterzüge Aufnahme finden fönnen, Bedacht genommen.*) 

Dem Beſtreben der Bahnverwaltungen, die Sendungen mit mög« 
ichfter Veichleunigung an den Ort ihrer Beitimmung zu befördern, fteht 
indererſeits ihr Interejje gegenüber, fich davor zu jchügen, daß Verlufte, 
DMinderungen, Beichädigungen, Berfchleppungen, Lieferfrift = Heberfchrei- 
ungen von Gütern, die auf den Linien anderer Bahnen vorgelommen find, 
acht ihmen zur Lat gelegt werden. So jehr man daher auch be- 
müht geweſen ift, den Webergang der Wagen und Güter von einer Bahn 
zur anderen von allen unnöthigen Formalitäten zu befreien, ein gewiſſes 
Maß von Kontrole in Betreff der Beichaffenheit der zu übernehmenden 
Güter und der Uebereinftimmung ſowohl diejer mit den Begleitpapieren wie 
auch de3 von dem Gute eingefchlagenen mit dem vorgefchriebenen Wege, 
ferner eine genaue Zeitjtellung des Zeitpunfts der Uebergabe ift — abge 
jehen von der Prüfung der Uebernahmefähigkfeit der Wagen — im Ber 
fehr mit anderen Bahnen notwendig geblieben. Es findet daher infoweit 
auch auf die preußiſchen Staatsbahnen im Verfchre mit anderen Bahnen 
das von den EC des deutſchen Eiſenbahn⸗Vereins in dem Ueber 


*) Erlaß vom 16. 6. 1878. II. V. T. 1519; vom 27. März 1880. Ib. T. 1198. 
Erloß vom 8. November 1888. IIb. T. 6929 vom 24. Januar 1891. V. IL 9298. 





werden 
ftände vorliegen, welche auf u — 
laffen. Die Verbandsftrede, über deren ganze Länge erbat 
Pacmeifter den Bug begleitet, wird aljo als ein einheitliches Gebiet mit 
einheitlichen betrachtet. 


r in ber Weife bewirkt, daß bie inder 
allgemein gültigen oder nach der für den einzelnen — 
kommenden, beſonders vereinbarten Art und —— b 

vereinbarte bringt, vorausgeſetzt, daß nehme 


dafür Uebergabeſtelle 

Verwaltung davon Kenntniß hat. Es iſt alſo jeder 

eine Prüfung der Veſcheffenen des Cuts umd damit zugleich 
vorbehalten, als übernahmefähig nur ſolche —— 





Nachbar-Berwaltungen durch beſonderes Abkommen bereits — 
*) Art, 7 des Entwurfs zum neuen Uebereinlomme n. 
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noch mancherlei andere‘ 
‚wei ein’ Qurüdatten und: Kugjegen —— 
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Für ſolche Fälle ift Dreierlei zu-beachtens 70000000 


a) die Papiere Dürfen möglich? mt bon ben Mlogen gesamt men 
wo dies gleichwohl nicht zu umgehen: ift, weil zu mehreren 
Gütern bie. % nur einmal vorhanden: find, und der eine 
Theil derſelben weiter gebt; muß dem 
nannter Begleitichein: beigegeben werden; nn nn 
b) in den Srachtfarten ift regelmäßig die Ve 
und der daraus fich ergebende Verlauf der Sache zu vermerlen; 
e) im allen Fällen, wo eine Beichädigung bes Gute 
welche deu ihiwierig macht, ober wo ein leicht 


ln ⸗ 


Abfertigungsdienft der Beitimmungsftation. — 


Entladung der Stüdgüter auf den Boden ‚entmeberi-nadjı 

briefen oder, nad) den Frachtfarten, oder auch nach belabenmn, uf Goa 
der Karten anzufertigenden Sadeliften ımter genauer Prüfung des Ge— 
wichts, der Menge, — —— 


Die Wagenlädungen werden alsbald auf diejenigen Stellen und Geleiſe 
des Bahnhofs geſchoben, wo fie von den Empfängern oder, falls Die Ver— 
fadung von der Verjandftation ſelbſt ausgeführt ift, ‘von der Empfangs- 
Station entladen werden ſollen. Abzufertigende Zollgüter müſſen dem 
Zollamt übergeben oder in. diejenigen Räume entladen werben, welche unter 
Ditverichluf der Zollverwaltung stehen. An dieſen Zwecken wird ar 
die Wagen von ben Ladebeamten mit Kreide der Bahnhofstheil, wo die 
Entladung oder weitere Behandlung derjelben erfolgen ſoll zum Anhalt für 
den MNangirbeamten beim Auflöfen des Zuges angeihrieben. 
Nicht alle Wogenlabungsgüter werden indeſſen unmittelbar vom den joge- 
ufchlußgeleifen 


‚Wertbefiger 
Ladegeleifen der Lagerplagpächter aus auf Die Fuhrwerke oder die Stapelpläge 
der Werke oder auf die Lagerpläge entladen. Es lommt auch vor, daß bie 
Eifenbahn = Verwaltungen ihre Güterböden oder beſondere Labehallen für 


I 






"Direktionen zur Entſcheidung L 
nn — ——— 
der Neihenfolge der Nummern mach eingehen. ehlt eine Nummer, unb 
trifft ſie auch mach) Verlauf einiger Tage wicht ein, fo muß die 
Abfertigungsftelle benachrichtigt und nad) der Sendung geforfeht — 
Die Benachrichtigung über die Ankunft und die Aufforderung zur Ab⸗ 
Holung ober Entladung des Guts wird an alle Empfänger gerichtet, ausge ⸗ 
‚nommen bei Stüdgütern, wenn biejelben durch den Rollfuhrunternehmer der 
Bahn regelmäßig sh werden, ober wenn fich der Empfänger bie 
Benachrichtigung verbeten Hat, oder wenn die Güter bahnhoſelagernd 


‚geftellt 

Fl die Yufftellung der „Werredhinungskarten“ werben bie Frachtbriefe 
geſchieden nach folchen, die am Schalter, d. h. an der Kaſſe, — 
Einpfänger ſelbſt eingelöft werden, ſerner ſolchen, welche für Frachtftunbimgs- 
— — find, und endlich ſolchen, welche durch den — 


Pe 
Die Auslieferung des. Frachtbriefs: und ber Güter: gegen Ems 
—— nach were ‚oder — t und der 


— das trmäßige Stange erhoben wid. rl az 
Am Vorfiehenden — — —— chen 


a u — 
— 


—— —2* der Ladefriſten —— 
Behandlung der 


— a) Das Rollfuhrweſen (Befättere), 


Dieſe Einrichtung Gebt, us — des $ 59 bio des 
Betriebö-Reglements ($ 68 der Verfehrs-Ordmung, $.57 des Vereind-Betrichs- 
Reglemente), wonach da, wo es Die Aszr alinauıf — 
achtet, von derfelben beſondere Rollfuhrunternehmer zum din- und Ab- 
fahren, der, Güter innerhalb: des. Stationsortes oder von und: nach ſeitwärts 
befegenen Ortjchaftert, beftellt, werben können, wobei, bie Verwaltung ſelbſt 
für die Güter von dem, Zeitpunkte der Annahme beziw. bis zum Zeitpunkte 

der Zuftellung haftet. — 

Dies Rollfuhrweſen iſt fir alle größeren Stationen und auch für diejenigen 

‚gerichtet worden, von denen aus ein lebhafterer Stücgutvertehr nach 
dert anliegenden Ortfehaften jtattfindet. Es Haben jich legterenfalls daraus die 
SGüter-Nebenftellen entwidelt. (Allg. Th. S. 186.) Die, für das: Ab: und 
Anzollen zu erhebenden Gebühren find nicht in die Tarife der Eiſenbahn 

— Item werden. bejonders bon dem Rollfuhrmann erhoben, 
find der Eijenbahn-Verwvaltung in dem ihrerſeits mit, dem letzteren 
‚abgejd — Rollfuhrvertrage feſtgeſezt und richten ſich theils nach der 
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vermocht. VRR dr 

1 unterfcheibet — faeultatibe umd die obligatoriſche Be⸗ 

exftere ſtellt es in die Wah des Empfängers, ob er die für 
Dritten abholen 






e der Auffichtsbehörde, d.h. des Minifters, eingeführt werben 
iefst die Abholung amd Zuführung der augekommenen Stüd- 
1 —— einen anderen, als ben bahnammich beſtellten Roltfuhrnann 







Güter aber wird ſie in der Weiſe gehandhabt, daß die er 
den Empfänger benachrichtigt, das angelommene Gut: werde 
ne —— = 
s Rollfuhrunternehmer zugeführt werden. © 


b) Die Frachtſtundungen. 


ne hesieigin Buiaban ai Empfängern, REN 
tere mit der Yapı unecaten, wi an den Aherigungeien 





rung ber Vertvaltung unbedingt deckende Sicherheit beftellen — mindeftens 
in Höhe des 11/, fachen Betrages der monatlichen Stundbungsfumme — und 
wenn zugleich die letztere einen gewiſſen Mindeftbetrag erreicht, Derartige 
Stundungen wurden früher nicht nur auf einmonatliche, ſondern auch 
auf dreimonatliche und ſelbſt fechsmonatliche Dauer gewährt mit entſprechend er⸗ 


242 Beförderung bon Gütern, 
Höhten Minbejtbeträgen der monatlichen Srebitfumme, In dei fe 


der ausbrüdfichen Bedingung, dag die Eifenbahn - Verwaltun; 
Niger eure tlich m 

tommt, die Sicherheit ohne weiteres anfergerichtlich zu veräupem. — 
Stundingen dürfen jeitens der Gütertaffe felbftverftändtich nur ſolange 
——— als die hinterlegte Kaution die Summe ber Stundunge- 


* * vom —— 1890. V. Ub 776 IV. 561. 





Bemeifung und Kontrole der Ber und Entiadeititen 
nee der Ver- und Entladefriften ift befanntlich, von nicht un⸗ 
BE Feen a, Ayanayemn De aan ab Be nk 






Diefe tönnte daher auch, bei, beim 
den Abjchn it (B la N) En wenn fie nicht gleich 
der —2 des Abfertigungedienſtes md Des, Traneport⸗ 
vertrages zuſammenhinge. 

Nach), dem, Betriebö-Negleiment**) und den Tarifen. bleibt bie Lemeffung 
der Länge der Ladefriften der Beſtimmung der. ‚Verwaltung. überlaſſen. 
— im Allgemeinen auf 12 Tagesftunden gleichmäßig. für die 

Ber und Entladung. bemeſſen. Die Berechnung der Tagesſtunden richtet 

ſich nach der, Dauer der ‚täglichen Geſchäftsſtunden der Abfertigungsftellen; 

‚Schluß ‚der leiteren unterbricht, den Lauf der Ber und Entladefriften. 

wird feitens der Verwaltungen nur zu Gunften der Kohlengruben 

und Zechen eine Ausnahme gemacht. Für dieſe beſtimmt ſich der Lauf der 

Friſten im. Intereſſe des Gruben» und. Zechenbetriebes nach der, Dauer der 

‚täglichen. —— derfelben, ‚deren Anfang. und Ende von der ‚Be: 
der. Güter = Abfertigungsitellen ‚ganz unabhängig ift. 

Der Begiun der Labefriften rechnet von bem Zeitpunfte am, zu welchem der 
Wagen zur Be- oder Entladung jeitens der Eifenbahn-Venvaltung bereit geſtellt 
— Empfänger. jedoch nur dann, wenn ev zu dieſer Zeit auch bereits 
durch die Abfertigungsftelle über die Ankunft des Wagens unterrichtet war. 
AB Zeitpunkt der Benachrichtigung, von welchem ab. die. Labefrift läuft, 
gilt bei Ueberjendung deffelben mit der Poſt, nach Zufagbeftimmung. VILL 
‚au 8 59 des noch geltenden Betriebs - Reglements, derjenige der Auf⸗ 


ge em 18. April 1889. 116.7. 2914 und bom 28, April 1690, V. Tb. 
2 (Bertehrsorbm 56 bl, 2). 
— AM rin ——— 6,8 69 Al. 2). 948 
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Die Wagen zu ber bejtellten Stunde bereit ftehen n jverbei 
Bu einer im 60 des 
verwirlten 





Folge der Lage 
etwaigen Ungens — der Wagen veranlafjen, auch die ER * es 


— ah vum 2, Mol sa, I 00% u 18: Janumr —— — 













j 2 — und PEN REN, 1. 
die Erhebung der Einnahmen € aus dem Büter-Vertehr ee: 

ögaben — — en auf Grund ‚und 

ungen). ten w den Güter: 


— BDeB a ct Su ms Buefen 
: er Hanpt- und Vetriebsfaffen, injofern dem Kaſſenbuch des Kaſſſters, 


Frast-Ei . ei 
Bea: 
ae nd d 
cn le in dab 


* ee 
fie zu tilgen ee die auf dem Gute Hafte 
a ar 
die Abfertigungsftelfe em 
t 





Das fir die ung 
— Abrechnungsbuch enthält eine tagetveife erfolgende 
Zuſammen⸗ und Gegenüberſtellung ſämmtlicher im — es Monat 


— A 


auf. 
geſtundet we sur ad m ** 
m as Bonnle ober Kontrolbücher dienenden, ı 
von den. Ab ‚au, führenden 


r die — das Franlaturbuch das Empfangs⸗ 
d u hrenb für die Ausgaben: das Nach⸗ 


amt alla [ano di are reg 


‚nicht, durchführbat * ‚in dieſem als Belaftung lediglich 
fummen der ‚einzelnen, Frachtlarten einſchließlich der) Nachnahmen 
iſt· Gaben) geführten Eingelſummen der Verrechnungss 





tens. ber, 
mit, ben Verrechnungslarten möglich, 





———— ind Ernarsbahnvereht —— 

larten (wegen der darauf haftenden eitien Beteirhe 

nahmblos feftgeitellt werben. eu wa 
Nach dem Monatsſchluß wird de fttbte Wer in Moni 


einzureichen find, ehtspunften, “wie int Re 
Gepãck· Viehe u. |. w. Verfehr von jeder Abfertigungsftelle 

Die Monatsrechnungen des’ unterſcheiden fich ʒwei 
Punkten von denen der anderen Einerſeits werden in 
denfelben nicht alle Einpelfendungen, jondern nur die 


ung 












— gelangte — wird in.den Wonn⸗ 
der Sartenfchlußr bezw. der Umlartirungs ⸗Station je für, den 
sea nen pe betrachtet. nenn 


m in 
— derjenigen Umtartirungsfrachten, nele ‚von ber 

einer, Anjchlugbahn übernommen ‚oder an biefelbe 5 

ihrer Monats-Berfandredgnung gun 


und 
fe ihrer Entlaftung eine von ber übernehmenden terlaffe ans 
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$ 17 Rt. 5 der Friedens Transports Ordnung. 









Abfertigung von Milttär-Perfonen und Gütern. 353 
Fahrfchein Bi —— Zenen ——— 















on 


1cch * —* der Bahnverwaltung. 
ie Wahl des — bei Militäegütern — im eisen’ 
bei Privatgütern. Es find daher Routen-Vor- 
der Verſender — dagegen iſt bie Abfertigungsitelle 
das Gut über denjenigen Weg zu befördern, welcher nach dem 
ärtarif der billigjte ift und die günftigiten Transportbedingungen 
Im Allgemeinen iſt aljo bie Wegeleitungstafel des betreffenden 
(ehrs maßgebend*). Nur bei Beförderung von Militärgätern in 
jügen muß auch im Frieden der einzujchlagende Weg vorher zwilchen 
und. Eifenbahns Verwaltung beſonders vereinbart werden. 
Verſand ·Abfertigungsſiation führt ein „Verzeichniß der Militär—⸗ 
eine" benanntes Buch, in welches fie die letzteren unter fortlaufender 
mer einträgt; mit biejer Nummer hat fie alle drei Abſchnitte des 


ns zu berjehen. 

dem Abfehnitt U wird, unter gleichzeitiger Angabe einer etwa dor 

Aenderung des Beförderungstwegs, bon dem Stationsvorfteher 
on die Ausführung der Fahrt beicheinigt, worauf er von dem 

portführer jeiner vorgeſetzten Militärbehörbe zur Weiterbeförderung 

die zuftändige Intenbanturbehörde einzureichen ift. f 
4 er mehrere Eifenbahn-Berwaltungen mit felbftändigen finanziellen 

en am dem Transporte betheiligt, Jo Haben bie Zugführer derjenigen 

— zu Anlage II Mr. 5 der MititärZransport-Orbnung, Zell u, 


Rrönig, Preuk. Stoatdeijenbahnen II. 23 












‚Veit; der Unterlagen zu jegen, 
den Antheil ———— — 


vermag. —* 
Yan Stu der Monats, ſci jede eat 

zurücbepaltenen Wbjhnitte 1 der Miltärfabecheine au bie $ 

ein. Aus chen die Rontrolgetel. 


nung der Fahrgelber ng - 
unter, VII.) 


V. Ordnung der Verkehrs leitung 
a) Grundſatze für die VBertehrsleitung innerhalb des preußiſchen 
Stantsbahn-Gebiets, 


Inwieweit dem Berjender ein Einfluß auf Be 
fit, und welche Folgen eine Routenvorſchriſt ſeitens defjelben für her 
berechnung hat, wurde ſchon oben (S. 328 ff.) erörtert. 
Mas dagegen die Gefichtspunfte — nach denen aba, 
von die preußifchen Staatsbahnen die Leitung des Perfonen-® 
der ihnen anvertrauten Gepäck“, Vich-, Leichen, Fahrzeug. und ( 
porte bewirken, jo muß das an ſich natürliche Beſtreben, die Transporte übe: 
die zwiſchen zwei Stationen vorhandene fürzefte Schienenverbinduung zu Befö 
dern, ſich ſehr erhebliche Ginfchränfungen durch bie auf 
5 —— anderer Linien, auf die Dekonomie des Beit bei 
Mitbewerbsintereffe anderer Verwaltungen gefallen Iajjen. 
eh Fi preußiſchen Staatsbahnen iſt hinfichtlich des @ tr s 
halb des eigenen Bezirkes zunächjt der Grundſatz maßgebend, d 
porte lediglich nad) den re des öffentlichen Berfchrsinterefes 
unb über diejenigen Stveden zu beförbenn, welche die ſchneüſte 
und regelmãßigſte Beförderung —— *) Dies find keineswegs immer 


*) Exl. v. 14. Februar 1850. I. T. 595 u. v. 9. September 1881416 T. 5678. 
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‚ale 
ie Verfehröfeitung nur 
Lage find, ihnen zu⸗ 
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Fun 
Di 


ige Vertpeil des Verfehrs 
— darf es 
—— 






Staatsbahnen bei der "Verfehrsleitung allgemein Grundſatz 
den Durch gangs· Verlehr thunlichſt wie den — zu 


* welcher — — bon und nad) fremden Aufotißaen 
Be weiter berlommenben. mb ,ineiter, Laufenben, Zcanäporke: Da 
bahnen zuzufühzen oder von ihnen. abzugeben Io. ds ing sn dm 





Sr re, — 
b) Vereinbarungen mit anderen Verwaltungen über bie Ic Benlabpklalsune- 
Sind für den Verlehr nach und von — 


angehören und — 
fucht jede derjelben Die Sendungen an fid) zu sen m 
auf den eigenen Streden zu behalten. Da die a 
dungen ber Verwaltungen aber vielfach einander entgegengeſetzt 
darf es einer Verftändigung derjelben, em 
über die Leitung der Transporte Sind fie nicht in einem 
vereint, fo wird diefe Verftänbigung meift erft nach Heftigem Konkurrenz: 
Tampfe erreicht, aus welchem diejenigen Verwaltungen fiegreich Her- 
vorgehen, welche in der Lage m immer die billigiten Tarife und bie 
Tranäportbebingungen dem Publitum zu bieten. Da berjelbe 
indeffen auch für den obfiegenden Theil immer mit ſchweren 
verbunden zu fein pflegt, jo enge br m Tr a 
die betheiligten Verwaltungen zu einem ande zuſammentreten und 
Ana ie Bm "eh Weiche una BE RE FINE 
digen, Der Verlehr wird Fartellirt. Die Theilung innerhalb des 
Verbandes ijt jedoch keineswegs immer eine ——— 
richtet ſich nach dem Maße der Transportberechtigung n 
Linien, Dieſes Maß wiederum beſtimmt ſich mach verſchiedenen Ge- 
ſichtspunlten: theils nach dem Umſtande, ob eine Route tarifbildend 
—— 6 
des Transports ſowie 


wird ferner bedingt dutch den Urfprung ber Sendungen, in 
einzelne Linien ihrer geographifchen Bone Biber nen Defenhere OR 
diefelben und eine Art von Befigftand geltend machen; een 
don der Leichtigleit ab, mit welcher es einzelnen Verbandsverwaltungen mit 

Nücficht auf ihr Tariffyftem und das ihnen von der Aufficht8behörde gewährte 
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‘ igt 
— son als die — — tarifbildende — Verbandsroute. Bei 
nahn itbewerbs außerhalb eines Verbandes gilt dieſe Grenze 


h wird hierauf im der Regel von demjenigen Verwaltungen vers 
— welche bei Uebernahme der Güte der Tarifbildungslinie 
noch) jo geringe Anteile für den Kilometer übrig bleiben würden, 
* Transporte nahezu ohne Gewinn würden fahren miüfjen. Dies 

‚namentlich dann vorkommen, wenn infolge des „Nechts der Neutrale 
ern Verwaltungen, welche jowohl an der Tarifbildungs- wie an 
—— betheiligt find, ihre Betheiligung an der legteren davon 
machen, daf; fie anf derjelben nicht ſchiechtere Antheile als auf 
der ihnen günftigeren fürzeren Tarifbilvungsroute beziehen. Man nimmt 
an, daß, wenn im Folge deffen die nicht neutralen Verwaltungen ber Um— 
wegsrouten mehr als 40 Prozent Ausfall an ihren normalen Frachtan- 
dheilen erleiden würden, fie auf die Mitbedienung des Verlehrs beſſer verzichten, 
> Nach vorftehenden Gefichtspunften werden baher im Allgemeinen die 
„uoten“ abgemejjen, mit denen die einzelnen Routen und die zu benjelben 
e en Verbandsberwaltungen an der Leitung des Gefammtverfehrs eines 
in beiben Richtungen betheilige werden. Doc folgt aus diejer, 
in Prozenten des Gejammtverfehrs ausgedrüdten und oft jehr weitgehenden, 
den Verleht ftart zeriplitternben „Ruotifirung” ae daß derfelben 
entjprechend bie Verbandstransporte i in der That auch) gefahren werden. Die 
thatfächliche Durchführung einer jolden Duotifirung läht — in * 
Wirklichkeit nicht wohl anders als durch eine zeitliche Theilung des 
‚fehrs beiverfftelligen, der entiprechend jede der transportherechtigten ar! 
zonten denfelben abtwechjelnd twährend eines der Größe ihrer Quote anger 
meſſenen Theils des Jahres zu fahren Lat. Aus einer derartigen, unter Umz 
fländen fogar in adhttägigem Zeitraum wechjelnden Leitung entipringen jedoch 





in der unzufäfftger Eintvirfung der —e— 
SA u Se keNheiama zur Ergefumg vom * 


* 
Geſammt + Verbands + Frachtauffommen entichäbigt wird, während der übrig 
bleibende Reſt des lepteren (der Neingavinn) allen Verwaltungen antheil 
nach; Mahgabe der ihnen gebührenden Quoten an dem Verfehr zufällt. SE 
ein folhes Verfahren nicht vereinbart, jo wird zur möglichflen 

der verabredeten Quotiſirung des Verlehrs gegen 

jelben, welche duch Routenvorſchriften der Verſender 

fönmten, entweder das echt — ——— 


zeittweife 
des Verlehrs über derſchiedene Linien ift deshalb hier nicht zu deren. Da- 
gegen folge die Leitung des Vieh, Leiten und Fahrzeug + 
Vereinbarungen fr den Güter «Werfeht, mit der Einfehränfung, 
dem Betriebs. Reglement die Unterjagung der — — 
erfteren überhaupt nicht zuläffig it, und daß auf den preußiſchen N 
bei Viehfendungen ben Verſendern fogar geftattet wird, Linien, 
welche eine ſchnellere Beförderung als die Direften Linien bes 


detjelben fein allzubedeutender ift**). — — 


Betrieb&-Meglement ©. 
2 rn bom 8. Dezember a T. 6873. 








eg 
der Anichlüffe vorübergehend vereitelt werben. 
ee rue: Füllen zu ergreifenden Maßtegeln, um Perjonen und 
Güter gleichwohl am den Ort ihrer Beftimmung zu bringen, die Regelung 

der aus einem dabei hervorgetretenen jchuldhaften Verhalten einzelner 
Eijenbahn⸗ Verwaltungen und ihrer Organe ich ergebenden Anfprüche der 
geſchadigten Verwaltungen gegen die erfteren bilden den Gegenftanb bes 
fonderer Vorjchriften und Vereinbarungen. 
a) Ablenkung in Folge von Betriebeftörungen und Anfchlufs 
Berfänmnifien. 

Die für den Fall der Unterbrechung des Verkehrs bei Betriebs. 
fiörungen auf den Leitungswegen zu ergreifenben Maßnahmen verfolgen 


den Zwed 
4 Die Aufgabe der für dieſe Wege beftimmten Sendungen und bie 
Abreiſe der auf die Bemtthung derjelben angewieſenen Reiſenden bis zur 
Bejeitigung der Störung injoweit zu verhindern, als feine Hülfsrouten, auf 
denen biejelben ebenfalls ihr Ziel erreichen könnten, vorhanden find; 

2. für den Fall des Vorhandenfeins von Hilfsrouten deren Benuhung 
und die Weiterleitung der etwa unterwegs befindlichen Sendungen und 
Reifenden über diejelben zu organifiren, andernfalls aber dafür Sorge zu 
tragen, daß die Verfügung des Verſenders über die unterwegs befindlichen 
Sendungen ein eingeholt wirb*). 

v) Fre 58 des Berriebs:Neglements: —— jedoch * einer Betriebsftörung Be 
ae Aid mi { mit iR, wohl aber auf —— auch 
längeren je 


chadet der aus 
ee Ben dr om u de, 
J—— es dem Site de Ba der £ ind — er 


yllbeue D oder die Sendung auf Koften ber 
re — route dem Beſſimmungsorie zuzuſühren, oder A bie 
= andenweite ken über die Güter anzugehen. 













an nach, dem Umfange und der. vor 
ber Störung, der Lage des Fahrplans und der — 
und — im Intereſſe der u bes 


am Orte der Störung aufrecht erhalten wird, und über welche £ 

= — el eva zu leiten ift, zum —— — 
tunden Verkeh rungen „geeigneten: 

Zeitungen und — en DE ie in Berlin Mittheilung 


bon derjelben zu 
Die a Ei Stationen haben darauf, a ni hung 
für den Perſonenverkehr eingetreten ift, fofort Befanntmachungen 


Papier mit den gleihen Mittheilungen neben den. Fahrkarten» Ausgaben, in 
ben Wartefälen u. ſ. w. anzujchlagen. 

Alle weiteren Mittheilungen gehen von der Direktion, in deren 
die Verfehrsftörung eingetreten ift, aus. Sie werden jedoch — 
ebenfalls telegraphiſch — nur an beftimmte andere Direktionen und auch 
an dieſe nur für den Fall gerichtet, daß die Unterbrechung bes 
vorausſichtlich Länger als 24 Stunden dauert; wird der Perjonen-Be 
—— — fo erfolgen ſie nur dann, wenn der Güte 

als 48 Stunden gejperrt ift. Sie haben den Zwech den 

von —— oder die Abſendung von Transporten bis zur 
Verkehräftörung zu verhindern. An welche Verwaltungen fie zur 








——— — in ehe mi Hödenen 
Sahrpreifen iſt, ober nur höhere Klaſſen führt als der auf der geftörten 
Linie verlehrende ne Der Tr berechnete oder bezahlte Fracht» 
und Fahrpreis wird demmächft lilometriſch über die gefammte wirklic bes 
müßte Strecke vertgeilt**). In gleicher Weife wird auch bei Anfchluß- 
verfäumniffen im preuhifchen Staatsbahn ⸗Verlehr verfahren ***), 

It Dagegen die Fahrt noch nicht angetreten oder das Gut zur Ber 
förderung noc) nicht aufgeliefert, wenn die Mittheilung über die erfolgte 
Betriebeftörung auf der Ansgangsftation eintrifft, jo bleibt es dem Reiſenden 
fiberlaffen, über eine andere Route zu der auf diefer geltenden 
zu fahren. In Beziehung auf den Güter-Verlehr kommt es darauf an, ob 
neben ber unterbrochenen noch andere transportberechtigte Mouten in der 
Verbands-Leitungstafel für die betreffenden Stationsverbindungen — 
* oder nicht. Erfterenfalls ift auf Grund bejonderer Verabrebungen i 

dem eingefnen Verbanden in ber Regel diejenige Moute zu wählen, woelche 


Eiehe aud) die neuen Beflimmungen im 526 des Entwurfs zur Verlehrsord ⸗ 
und im ®: Betriebs-Reglement, 
— 29 Abf.7 ımd 8. Nllgem, Abfertigungevorſchrifien $ 48. Zuſab 


aibcinm * GStaatäl 21 bed Beitiebs · 
Zi She a —X en onen und Meifes 


ambererjeits ijt t. — 
PB) Ablenkung in Folge von Verjchleppungen 
Dieje Fälle find ſeitens des durch, von demſelben ge · 
troffenes U betreffend die Verſchleppungen von Giterm und 


anderen al$ den befürberungsberechtigten en durchlaufen haben. 
Als beförderungsberehtigt gilt: derjenige on v welchem —— 
Se Vorſchrift des Anfgebers ober anf Grund des Beſiehens eines 
Tarifs zioifchen der Abfende- und Beftimmungsftation, ober, —— 
füt mehrere Wege gilt, auf Grund der beſtehenden Leitungsvereinbatungen 
oder endlich in Ermangelung einer dieſer Vorausſetzungen nach Maßgabe 
des auf der Karte von der Abfertigungsftelle vorgeſchtiebenen Wegs erfolgen 
mußte. 


In denjenigen Verbandsverkehren, welche nicht unter das Vereins 
Vetriebs⸗ Neglement fallen, find die grumdfäglichen Veftinmungen bes 
—  hh meijtentheils ebenfalls angenommen 


— Verſchleppung kann auf mehrfache Weiſe Herbeigeführt werden, 
Es Tann auf der Feachtfarte von vornherein eine faliche Beftimmungsftation 
(bei Stationen mit gleichlautenden Namen), ober zwar die richtige Bejtims- 
mungsftation aber ein uncichtiger Weg angegeben werden. Es lann aber auch 
die Kartirung richtig ausgeführt fein, Die Beförberung jedoch über einen falſchen 
Weg erfolgen, fei &, dag eime Unterwegsitation abjichtlich Gut und 
Papiere ablenft in der Meinung, daf; die Kartirung nicht richtig, das Gut 
über eine andere inte zu leiten jei, fei es, daß mm verfehentlic) 
Gut und Vegleitpapier, oder aud) nur das eine von beiden einen faljchen 
Weg einjchlägt, 

Die Negelung diejer verfhiedenen Verfchleppungsfälle hat — 
Zwecke im Auge: 











gen. be8 Beben für die 
in Mi ER F 


‚ober das andere abhanden gefommen ift, gelmaptsbieudmn Sahte 
m Verein erlafjene Dienſtanweiſung betreffend das „geititellungs-, 


inderung angefommenen Gepäctüden 
ung, welche, urfprünglich nur für die preußiichen Staatsbahnen 
von dieſen auf den Deutjchen Verlehrs-Verband übertragen und 
dom Verein übernommen worden iſt. 
Das Verfahren iſt in ähnlicher Weiſe wie in der Fundordnung bins 
fichtlich der Wiedererfangung verloren gegangenen oder zurlichgelafjenen 
Handgepäds dahin geordnet, daß zunächit jede Abfertigungsftelle, welcher 
das Gut oder die Papiere fehlen, oder bei welcher Gut überzählig und 
=: Papiere eingegangen ift, alsbald duch telegraphiiche Umfrage bei den 
der Bellebung der Güter und Wagen ober aus dem Inhalt der 
‚Papiere zu erjehenden Verſand- Empfangs-, Umfartirumngs oder Grenze 
—— nach dem Verbleib des Guts ober der Papiere Nach- 
\ anftellt. — Zioifchenftationen, bei denen Gut ohne Papiere, 
‚ober Papiere ohne Gut ſich vorfinden, haben das eine oder das andere 
jofort an die Bejlimmungsftation, infoweit über diefelbe Fein Zweifel beiteht, 
weiterzufenden. Werden innerhalb einer beftimmten Frift das Gut ober die 
Papiere nicht gefunden, oder gelingt es nicht, das überzählig vorhandene Gut 
am die richtige Beftimmungsftation abzugeben, jo erfolgt Meldung des fehlenden 



















Anſprüche und Si dm go Umfang Dr bu bi 
en verurſachten Arbeit Liegt, bie Regelung der Anſprüche nach 
— möge Vermeidung von Prozeffen zur ‚ Austragung 
e Intereſſe der Eiſen 


gemacht, zur Abkürzung des Verfahrens 

J zur Verminderung ber Geſchäftslaſt nicht nur die Regelung der An 

— Transportnehmer in die Hand einer beſtimmten Verwaltung zu 
m und derſelben eine möglichſt weitgehende Vollmacht zur jelb» 
mdigem. "Erledigung des Partei⸗Anſpruchs im Namen aller übrigen bes 
Berwaltungen zu ertheilen, jonbern and) für die Auseinander- 
über die aufzubringenden Entichädigungs- und Erſtattungs-Betrüge 
mer den haftpflichtigen Verwaltungen einen tunlichit einfachen Mahftab 
zu finden. 
Ba Breuer Pllonht usa Dei tnad aaane Ka 
haftigfeit der Geſchäftsbeziehungen zwiſchen einzelnen Streifen von Ber 
waltungen und nad) dem Grabe ber udujuuidt ihrer Jutereſſen in dem 
einen Falle weiter als in dem andern. 
Inm Verkehr der preußiſchen Staatsbahnen und der deutjchen Reichseiſen 
bahnen iſt durch ein Uebereinlommen vom 15. Januar 1888 betreffend die „Bes 
handlung der Reklamationen aus dem Perfonen, Gepäd- und Güterverfehr, 
ſowie über die Regelung von Berjchleppungen aus dem Gepäd- und Güter- 
berfehr“, dem fich auch die Oldenburgiſche Staatsbahn —— hat, 
find dieſe Grenzen bis jetzt am weitejten geitedt. Aber auch ber Verein 
ber beutjchen Eifenbahn > Verwaltungen hat im dem Uebereinlommen zum 
Vereins ⸗ Betriebs » Neglement (Urt, 23, 28—30) jenen Gefichtspunkten in 
=. mweitgehender Weiſe Nechnung getragen. Im dem nicht unter 
bad Bereins-Betriebs-Neglement fallenden Verkehren mit ausländijchen Ver— 
waltungen find in dieſer Hinficht fir jeden einzelnen Verband bejondere Ab- 






j ber langſt i N stheili 
Gain u ab — 
— Gejammtheit aller Ahnen 


Rücerftattung en — werben, el wird. don ber 
Verwaltung dorjchüffig bewirkt. Dieſelbe beauftragt bie Abertie 








ge a in einer, Zufammenftellung nachzumeifen, Mi 
- Betrag erft gezahlt, nachdem das Etatsjahr, in welchem die Ber- 
Fracht erfolgte, bereits abgeichloffen ift, jo Tann bei ber 
Staatsbahn-Verwaltung die Nüdzahlung nur durch eine 
an die Hanptfaffe gefchehen, weil diefelbe dann nicht mehr durch 
von ber Einnahme des alten Jahres erfolgen kann, —— 
ichnahme eines beſonderen Ausgabefonds bes neuen Jahres bewirkt 
en muB. 
d) Die Ausgleichung zwiſchen den beteiligten ee er 
Eine von der regelnden Verwaltung aufzuftellende 

der Theilungs + Grunbfäße die von jeber Verwaltung zu über 
werben. Die Einziehung berjelben 
olgt daburch, baf die Stontrole II ober bie Ver— 

een 







gen erf 
— Pair wird, in ber nächlten 
andes diefe Beträge von den Einnahme + Antheilen jener Vertyal: 
an dem Berbandsauftommen ab⸗ und dem Antheil e- regelnden 
Q Beemaltung zuzuiegen. 


— re an 
Eine 
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eg nn ernennen 








ki — | 





'enben „ trat Fr ben Ünterilionafen "Zbanäpoeh: Böitengen werben 
Ze die Zahlung der Entichäbigung am den Gejcjäbigten wird viel- 


Weg wie im Falle der Rüclerſtatlung überhobener 

ft. Iſt jedoch eine preußiſche Staatsbahn die regulirende Ver 

ift bie Verrechnung des dem Antragfteller gezahlten Entſchädi- 
ages durch von dem Monatsſoll der Güter-Erpedition nicht 
Vielmehr muß in folchem Falle anf Grund einer Beſtimmung 
Nechnungs-Stammer ofme Nüdficht daranf, ob der Betrag voll 
zu auf die eigenen Fonds zu übernehmen ift, derſelbe 


Uebereintommen 


Verwal — onen! ehe Kanten, 
I e danach nur 
ie er zu Bine haben, — ziwiſchen 
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——— vertheilt werden und durch die 
zue Vegieichung gelangen, find: von ben preufiichen Staatsbahn « ver⸗ 
waltungen monatliche Zujammenftellungen der auf diefelben fallenden 
Betröge zu fertigen und mit einer gleichen Befhenigung zu verjehent): 

vũ. Feſtſtellung der Roh- und Reineinnahmen aus ⁊ 


portbertehr; Abrechnung mit den eigenen Kaffen und mit de 
fvemben Verwaltungen. _ 






1. Aus der Beförderung von Privat» Berfonen und Gütern vi. 
Die Roh⸗ Ara) Einnahme eines beſteht aus 
der Summe aller Beträge, welche im Bereich bein mÄpee 
Abfertigungsbienftes 


jtimmten Zeitraums aus den verjchiedenen Zweigen des 
einlommen; ‚die Rein-Einnahme ift derjenige — welcher der Ber- 
waltung verbleibt, fie einerfeits aus ihrer Rop-Eimahene 


a —— elbft den 


rechnung mit derſelben voraus. Die Ermittelung der Rein-Einnahme be⸗ 
dingt die Feſtſtellung auch des Brutto⸗Solls frem der Kaſſen und Ab⸗ 
rechnung mit fremden Verwaltungen. Indeſſen kam ſeibſt bei der Er— 
mittelung des Brutto · Solls der eigenen Kaſſen die Mitwirkung fi 
Verwaltungen infoweit nicht aıtbejet waden als es fih um 

handelt, welche aus dem direkten Verkehr mit herrühren. 

Das Verfahren bei der Ermittelung => NRoh-Einnahmen Mn im 
Prinzip dasſelbe mögen fie aus dem Perfonen- und Gepäd+ Verkehr 
ober aus dem Vieh- Leichen-, Fahrzeug- und Güterverkehr herrühren. Es 

beruht darauf, da die Michtigfeit der Ziffern, welche die Abgangs« oder 
—59 in ihren monatlichen Verſand - Rechnungen über _ den 
zum Ausgange abgefertigten Sing binfichtlich der Zahl der ce 
Fahrlarten, der ausgefertigten Gepäd- und Beförderungsſcheine und 
Öriefe, fotvie binfichtlidh der beförbderten Stüdzahl oder en 


) € B. Bl. von 1885. ©. BI N. 6. 
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ale —F — ‚einander , gerligt. auf Seuen der 
Biker 


erfand-Ahfertigungs ‚dorgejchrieben. 
mäß SEHR ſich die —S der aus dem Binmenverfehr 
g, herrührenden Rohr in 
im Ferien, Menden Vieh⸗ x, Berkehr bie, 
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feitftellt, —— im Gütervertehe auferdem eine ichu 
bon den Empfangs » Abfertigungsjtellen nach dem Monat st 
Monats-Rechnungen ihres Empfangs hinzutritt. 
Im Verkehr mit anderen Verwaltungen dagegen iſt der Unterjchied 
Verfahren der Feititellung der Einnahmen aus dem Perfonen- md 
erlehr einerjeits und dem Güter⸗ und Vieh- 1. ‚Verkehr andererſeits 
Be In Betreff der erjteren läßt man fich für die Ermittelung der 

men allerdings zunaͤchſt an der durch die Kontrole der Berjand- 

— auf Grund der. ihr ‚eingefandten Stämme Blanlo⸗ 
1 und Gepäcſcheine — vorzunehmenden Feftftellung des Ergebniffes der 
BekeıbeiRnateeNehnungen genügen. Hinfichtlich der legteren dagegen ift 
ie Feitftellung ganz in dieHände der Kontrole der Empfangsbahn gelegt. 

—** u’ 
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der Roh > Einnahme auf der Tegteren und der Al 

* den Binnen⸗ 


„Sn Direften Berfehe mit wit preuffchen Stnatsbahnen 


beide Verlehrsʒweige 
durch gegenfetige —— ber eingefnen  Stontrolen 
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Die Feitteklung der nn —* int 3 
Verkehr in der Regel bis zum Schluß des zweiten, im und Vieh Ver 
fee bis zum Schluß; des dritter anf den Abrechmngsmonat folgenden Monat 
De a ai aaa am 
borfonmt, H gen Bad 


5* —— wei die Streden der einzelnen Ver ⸗ 
waltungen am dem Transport beteiligt geweſen find, getheilt, während bie 
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Güter zum Ausnützung dev Tragkraft, der Wagen und der 
Zugkraft In inc at: —— 
Zügen, felbft bei ungenügender Belaftung, 


vereinzelt find beftimmtere Lie put 
maßgebend; fie betreffen bie Fahrzeiten gewiſſer Perjomenzüge. 
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iſen nach biejen: 
möglichjt in einem Tage is Ta m 
Gejchäfte daſelbſt zu erledigen. r 


plans zu beachten find. en betreffen, 

im $25 ——— — —— zahle 

Stationsabſtand folgen De" ‚7 
6) Ne Gefmindt, mi it denen die Züge im Intetefle der Betriebe · 


Verhältniß zu ihrer Gejchwindigkeit; 
b) die Feſtſetzung der Grundgejchwindigkeit und der — 
—— — der Züge; a 
die Feſtſetzung einer einheitlichen, von ber Detägeit ! 
— Gapeplangei innerhalb großer, wirthſchaftlich oder politifch zu- 
fammengehöriger Wertehrögebiete, zum Zweck — 
der geltenden Fahrpläne. 


ad a) Die zuläffige na de iſt Durch bie Babe 
poligei-Neglements beftimmt und beträgt für die Stunde auf Vollbahnen bei 
——— unter gewiſſen Umftänden Br bei Güterzügen 45 km, 

auf Bahnen untergeordnteter Bedeutung 30 und unter Umftänden 40 km. 
DAR it end) fen, mi ai ae run pas 
tungen belaftet werben bütfen. 

ad b) Die fofemnnte eh abgefchwinkgteis der die muß fine 
innerhalb der zuläffigen höchſten Geſchwindigleit Halten, braucht diejelbe aber 
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zwiſchen ————— 
durchſchnittlichen Bejepung der — m zwiſchen 
den Eialsncn baekeds ichb Ti ee 
j ) ve WR 
2.08 Mafregein zur nun a Sa — 
mia —— 
Algeninn Theil (Seite 271 ff.) erbcterten; ' Interejje einer möglichit 
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Das gemeine ber Di Drgmieion Bf Diet ahe 
im Algen. Tel (6. 176 fi) vomgeirage. | — 
Die Verwaltung der vorhanbenen Betriehönitte St DB 
ſtellung und die Unterhaltung derfelben. 3 
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a. Die Bereitſtellung der Betriebsmittel — 


erfolgt ie Weife bei den Lofomotiven und den Wagen. & 
Hi de en wi a lm sangen 
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Erlaß vom 15. November 1875. V. 10857 I. m: en N 
6468. 
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In der Hauptſache aber bebient jebe Verwaltung den Perfonens 
und Gepädverfehr ihrer Linien mit den eigenen Wagen und forgt allein 


für 
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Verwaltungen Deftimmungen i 
benügung —— 
beigetetenen Eifenbahn - Berwaltun 








chen near, u bei der. raſchen re Verbande 
Verlehrs wurden überdies bie Fälle, in denen nur die lehleren für die Neger 


fung der gegeufeitigen Wagen 

Ein 8, im Outer ran Dad a 
Verbände allmählid in den — und vor benem bes 
zurüclktraten. 
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Bereits zu Anfong der fieberiger Jahre — iin, 

zwiſchen weiter und durchgearbeitet waren; 
„Berein®Wagen-Regulativs" fait ausſchließlich zur ‚Heute beſtehen 
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—— ———— dem Laberevie 
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Bahn 
———— zunächft gedacht war) den chva, verfügbaren. Beſtand an 
Wagen nach Zahl, Gattung und Dauer der ————— ——— 
ſich jederzeit: ſofort gegenſeitig mittheilen ENT 


Pr 
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nn re in onen verfuchten Bildungen die exjten, 
wenn auch noch unvollfommenen Anfänge des heutigen preußijchen Staats- 
Hahn-Wagen-Berbandes; Dieſelben zeigten ſich indeſſen für ‚die Erreichung 
bes benbfichtigten Zwecles nicht ganz geeignet; theils weil es ben einzelnen 
Staatsbahnen damals. noch zu ſehr an dem erforderlichen unmittelbaren 

Zuſammenhange untereinander fehlte, theils weil die Ver— 

‚ber. erforderlichen ſtraffen und einheitlichen — ent⸗ 


Auch fi De gennfafhe Bagenbenuung, zunicht drei in ſich abe 
‚geichlofiene Gruppen preupifcher Stoatsbahnen mit ber Beftimmung gebildet 
werden, daß die Wagen der zu einer Gruppe vereinigten Bahnen von den 
gehörigen Verwaltungen wie die eigenen zu benutzen ſeien. Die 
‚der. anderen Gruppen dagegen wurden als fremde behandelt und 
wenn — —— zu ihrer Verwendung vorhanden war, in der 
Wegel nad) der Heimathsgruppe wieder. zurücgejendet werden. Eine, etwa 
‚erforderliche Aushilfe zwiſchen den drei Gruppen war auf Grund periodiſcher 
‚Meldungen, welche zuerſt halbmonatlich, dann vom fünf zu fünf Tagen an 
Magdeburg eritattet wurden, von dieſer herbeizuführen *). 
Schon im Jahre darauf jedoch**) wurde die zur Zeit beftehenbe, end- 
gültige Organifation der gemeinfchaftlichen Wagen-Benugung der preußiſchen 
Staatsbahnen eingeführt, welche. die Schranken zwiſchen den drei Gruppen 
aufhob und aus allen unter preußiſcher Staats-Verwaltung ftehenden Bahnen 
ſowie den Reicheeifenbahnen ein einziges großes Wagen-Gemeinſchafts und 
bildete. Dieſem find ſeitdem nach) die Oldenburgiſche Staats ⸗ 
bahn, die Weimar⸗Geraer, die Saalbahn und neuerdings auch die Militär- 
Die Gruppen⸗Eintheilung freilich iſt auch in dieſer Organiſation nicht 
‚aufgehoben, hat jedoch) eine andere Bedeutung wie früher erhalten. Es be 
leben jetzt jogar vier Gruppen, von denen die 
Gruppe I aus den, Direktionsbezirfen Bromberg, Breslau, Berlin, 
„ I aus den Diveltionsbezirten Altona, Hannover, Magdeburg, 
Frankfurt a./M. und Erfurt nebſt Saalbahn, Weimar 
T Geraer Bahn, Dldenburgiicher Staatsbahn und Militär-Eifen- 
bahn, 


Erfah vom 7. April 1880. IL Ei — 17%, —— „vorläufige Beftimm 
m Erleichterungen in der gi ng der Gütennagen auf 
a verwalteten Bahnen‘ ein a rip u "b. November 1880. TI. T. 


**) Erlafi vom 21. März 1881. IL-T. b: 1465. 
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Entwidelung der Wagen-Berbände. 389. 
die, Dienftvorichriften des Iegteren « entweder ausdrücklich auf das Vereins⸗ 
— — oder leine — elnde beſon⸗ 
dere Beſtimmungen enthalten. —* Abn 

Alle Mitglieder des Staatsbahn-Wagen ⸗ Verbaudee nehmen ‚ferner 
ala jelbftänbige Mügfieder des Vereins auch jelbftändig Mn Sa 
on den Rechten und Pflichten des Bereins- g⸗Uebereinlommens 


hnWagen ⸗ Verbandes ſtehender 
ein MWagenverfehr fi vollieht, ſehen fie denfelben im AL. 
gemeinen lediglich als nn gegenüiber, nicht als Witgien des 


Zndeſſen Hat bie Iatereffen « Bemeinfehaft ber aıt A letzteren bes 

Verwaltungen doch, dahin geführt, daß die St.-Wag. Verb. Ber: 
m ‚auf gewiſſe, ihnen mach bem. Wagen » Uebereinkommen zu» 
Rechte betreffend d ihnen. gehöri * 





Wagenmiete-Abrehnung und -Venügung**) den 2 
u Bi Ran Eijenbahn-Direltion Fein als Ben 
‚Verwaltung bes Staatsbahn- Wagen-Verbandes führt in ſolchen 
eine ei iche Stellungnahme der Verwaltungen des Verbandes 
herbei md giebt Namens derſelben die erforberlichen Erklärungen ab. Auch 
Abrechnung über die ſich nach dem Vereins-Wagen-Uebereinfommen aus 
ber gegenjeitigen Wagenbenutzung ‚ergebenden gegenjeitigen —— an 
zagenmiethen u. ſ. w. ‚findet für alle Staatsbahn-Wagen-V ands Ver⸗ 
den ‚übrigen Vereins Verwaltungen gegenüber — ein gemein⸗ 
fames Organ der preußiſchen Staatsbahnen, das. der Koniglichen Eiſen- 
bahn Direktion in Magdeburg uuterftellte PIERRE WR MI REP 
nn ftatts*s, 

02 Aufgaben und Organijation der Wagen- Verbände, 
Nach dem Vorgeſagten beſteht die Aufgabe des Vereins-Wagen-Ueber- 
einlommens und ber. anderen, auf ‚gleicher Grundlage beruhenden inter: 
nationalen Wagen⸗Regulative allein barim, die Bedingungen für die Be— 






‚agen-Berbandes 
1 Dentonehun tm "bern — auf dem — * "18. Auguſt 1890. V. U. 
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m Wagen-Gattngen nach ihrer beſonderen Beſchaffenheit beftimmt 
id. Die Abmeſſung des Bedürfniffes für die nothwendige Höhe des Ge 
jaur es der verſchiedenen Wagen⸗Gattungen der preußiſchen Staats- 
‚eiferhahn-Verwaltung erfolgt jedoch wicht nach einzelnen Direktionsbepirken, 
es des Minifterd für den ganzen Stnatsbahnbereich nad) 


Staatseiſenbahn ⸗Verwaltung an Wagen der betreffenden Gattung ftatt. 5 
dieſem Zwecle haben dic Verwaltungen der großen irke, die 
Fe Köln (rechtsch, )und zu Breslau alljährlich im Februar ihren 


rt, nach voraufgegangener Berathung 
‚mit: Bertretern der Kohlen⸗ Snbafie zu ermitteln, während gleichzeitig die 
‚Eifenbahn > Direktion zu Magdeburg den Gefammtbedarf an allen übrigen 
Gattungen des preußischen Staatsbahmvagenparts auf Grund der Verfehrs- 
bewegung des vergangenen Jahres und der vorausfichtlichen Entwidelung 
derfelben in dem kommenden Iahre abſchätzt. Auf der Grundlage der hierüber 
dent Deinifter erftatteten Berichte trifft biefer ſodann hinſichtlich der Höhe der 
für die Ergänzung und Vermehrung der einzelnen Wagen «Gattungen 
aufzuwendenden, bei den Betriebs: oder Anleihe - Fonds zur Verfügung 
‚jichenden Mittel Bejtimmung. 
Diie Benutzung ımd Vertheilung dev Wagen des Stantsbahn-Wagen-Ver- 
bandes, im Folge deren ich diejelben von der Heimathsbahn aus auf Die ein- 
zelnen Bahnen des Verbandes zerjtreuen und derjelben zum Theil auf lange 
Zeit entzogen bleiben, bringt naturgemäß eine forhwährende Verſchiebung des je- 
weiligen Beſtandes der einzelnen Verwaltungen an Heimathswagen mit fich. Es 











— — dieer — Find am biegen gen 
‚(Dispofition) ftatt, deren Aufgabe es üft;'ben-Bebürf be 
Gebiete und — mit dem ierchieenden 


und Stationen: zu n 
I ie: in Birke hat verihiedene Be: 
ſichtspunlte wahrzunehmen. Einerſeits n 


Verbandes der Wagenmangel ſich vorgugäweife füblbnt: macht, 
während das übrige Gebiet von demfelben mehr ober weniger umberühet bleibt, 

Das erſte Biel wird, abgeſehen von anderen Maßregeln, vornehmlich 
Dadurch zit erreichen gefucht, daß die Termine für bie Reoifion der Wagen 
und die größeren Reparaturen derſelben möglichit auf diejenigen Zeiten verlegt 
bezw. verſchoben werben, in denen die betreffende Wagengattung weniger 
ſtart benutzt wird. Die Arbeiten für den Umbau und die Reparatur der 
Geleiſe ferner werben im Sommer vorgenommen, damit Diefelben im Herbſt 


9) Damit lepteres fo erihöpfend tie inbglich und unler Bufanımen| ‚ aller 
des migtleren heben farm, vom |. Geptem! ab 

» Dispoftion Aber die offenen Wagen In die Gebiete in der Hand der 

ji —— gtergeitig aber die ig aller 

gelafjen wer vom 


Sönuagen In mberifichtigt 
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im vollſten Umfange für den Ne —— | 
Wagen nicht zu Dienftgut » Transporten für n in An | 


abgefürgte Buchjtabenbezeichnungen, 
— fen Bauart, ihre Tragfähigkeit und ihr Laderamm zu entnehmen Üt: 
Diefe Unterjcheidungsmerfmale find an den Wagen jelbjt angejdjrichen, 
fönnen alfo ohne Weiteres abgelefen werben. Außerdem aber ftellt die ge- 


ſammtlicher Vereins-Verwaltungen ausg 
—— u lommt es nun —— 


Dieſe Umstände müfjen: alfo ebenfalls ſchon bei der 

Stationen igt werben. Die leßteren find deshalb mit einem vom Verein 
herausgegebenen Verzeichnifje der auf den einzelnen Streden des Vereins zu: 
läffigen Maximalradſtände der Wagen ausgerüftet. Durch — 
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und verjchiebenartige, ji 
7 außerhalb oder innerhalb der Kohlenreviere erfolgt. 
———— meiſt in der Weiſe ftatt, di Etat 


Wagen, welden  jie nicht ſelbſt brauchen, 
tige Beitmde- und Bedarfsmeldung in einem ‚oder 
ir einem Theile deffelben eingerichtet it) über welchen "das vorgefegte 
Wagenbureau nicht verfügt hat, alsbald den in das Sohlenrevier, zu 
Zuführungsgebiet fie gehören, gehenden Zigen beizuftellen. Um jebod) 
letztere das Eintreffen einer genügenden Anzahl leerer Wagen um 
ee it den Unterwegsftationen die Entnahme von Sohlen: 
zu eigenem Gebrauch aus einer Anzahl bejtimmt bezeichneter Leer» 
Be ini unterſagt. 

Wagen-Vertheiluug innerhalb der Kohlenreviere iſt dagegen eine 
—* und ganz ſo geregelt, wie die Vertheilung der nicht zu Zwecken der 


ı 














ſowohl dem Wagen ⸗Bureau des eigenen Direftions-Bezirks, wie bem Central: 
Wagen ⸗ Bureau den ‚Umfang der für, ben verflojfenen Tag ‚erfolgten 
Dedung des Bedarfs (Baht der für, denſelben angeforderten wie auch der 


D Em nn a 
Der Ausgleid) darf jelbftoerftänblich ucerfeenB Den ingame ren 
noch feitens des Gen im rein Weiſe vor- 





die preußifche Siaats /Eiſenbahn ⸗Verwaltung 

‚Stand ihres Wagenparts auf einer. folhen- Höhe u: alten, 

unter normalen Berfehesverbältnifien Iediglidh twegen des zu. geringen Um 
Fang deffelben eine ‚allgemeine, Länger andauernde — 
eintritt. Sie iſt zugleich nach Kräften beſtrebt, den etwa ſich 

a daß er von allen. Verſendern md 


Direktionen zu Köln 

— Om ‚ermächtigt worden, ſobald in den won ihnen 

Koplen-Revieren an ber Ruhr und in Oberjchlejien, vo der Wagen- 

Bean gretaich af fake Be en ne Eat 

‚mangel einzutreten droht, und Die Direktion zu —— 
— ee nen jebiet 

zuordnen. daß der Bedarf an offenen 





er —— von Wagen au die, größere Noth leidenden Wezirke zu 






dem entgegengefeten Falle zu — Anhäufung von — 
"einzelnen vuntlen des Stagobahn ⸗Wagen / Gebiets: den 
‚Ausgleich herbeizuführen, Dieſe Erſcheinung kann bei: Bag 
& mit Rüchſicht darauf, daß bie Zuführungsgebiete der Kohlenreviere 
leeres Material den gang une den 
leicht eintreten. Sie muß aber durch geeignete ebenſo 
bern geſucht werben, wie ber Wagenmangel, da ſie zu denſelben un— 
en Folgen wie dieſer, d.h. zu einer völligen Stodung bes Ber- 
den Kolenrevieren und zur Verhinderung der Stoplen-Abjuht aus 
n führen fan,*) Zur Vermeidung ſolcher Möglichkeiten iſt es ih, 
Direktion allzeit über die. Fahigfeit ihres Bezirks zur Auf- 
Wagen unterrichtet ij. Sie und ihr Wagen Bureau müffen 
1, nicht nur, wie viele ber für, ben laufenden Verfehr nöthigen 
ac Maßgabe der vorhandenen Anlagen auf jeder Station 
bit bearbeitet, abgejertigt,, ver und entlaben und in bie 
teilt werden. fönnen, ſondern auch, welche Anzahl von. Wagen 
der dem laufenden Betriebe dienenden Bahnanlagen auf Neben- 
für, kürzere oder längere Zeit Aufnahme zu finden. vermögen, ohne 
den Betrieb zu beeinträchtigen. 
Es werden daher hierüber genaue Nachweifungen geführt und mit der 
Wirklichkeit dauernd in Uebereinitimmung erhalten. Diejelben dienen zur 
Vergleichung der thatjächlich auf den Stationen befindlichen und aufgejtellten 
mit der im der Nachweifung angegebenen zuläffigen Zahl anfzuftellender 
Wagen. Gelangt daher auf Grund einer ſolchen Vergleichumg von einem der 
*) Handbuch d. St 9. @. B 1. ©. 2. 
==) Handbuch des St. B. W. v. k Vi. Sir 36: 
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9, ihre Abſendung auf Grund fei es befonderer Verfügung fei es allge- 
ce Anorbrumg mit der größten Pünktlichkeit umd unter Vermeidung 
umnötbigen Aufenthalts geſchieht. 
Zur Erreichung diefes Ziels iſt eine ſcharfe Kontrole der ausführenden 
se nothig, zumal bie beſtehenden Vorſchriften den einzelnen Dienfts 
ı einen ziemlich weiten Spielraum in ber felbftänbigen Benutzung 
ügen Wagen laflen, welche nicht der beionderen Vertheilung unter» 
. Bei der Wichtigkeit ber Sache find infolgebeffen neben den regel» 
jen Kontrol-Drganen der Beiriebäämter bejondere Betrieb3-Kontroleure 
ven Wagen⸗Verkehr angeftellt, welche mit Rüchſicht darauf, daß die 
ung ber Wagenvertheilumg und Benutzung organifationsmäßig den 
tionen übertragen ift, unmittelbar den legteren unterftellt find und in 
Auftrage bie Ausführung ber bezüglichen Vorjchriften durch häufige 
jung der Streden zu überwachen haben. (Mllgem. Theil Seite 284.) 
die Wagen » Bureaıd haben bie Aufgabe, jede bei ber Erledigung 
Dienftgeichäfte von ihnen entbedte Unregelmäßigkeit in der Benutzung 
Bagen zu verfolgen. Beſondere Einrichtungen aber find zur Kontrole 
Iufenthalt® der Wagen auf den Stationen getroffen worben. 
&8 ijt dabei zu unterſcheiden, ob es fich um Wagen handelt, welche 
iner Station zum Bwede der Ent-, Um⸗ ober Beladung, der Umlar⸗ 
\ ber Aeparatur, der Zoll-Revifion oder in Folge Zugüberlaftnng aus⸗ 
: werden, ober um joldje, welche die Station ohne anderweitige Behand» 
als der Uebergang von einem auf den anderen Zug nöthig macht, durch⸗ 
1. (Vorjchriften für die gemeimichaftliche Wagenbenutung $ 10.) 
Die erfteren werben alsbald nad} ihrer Ankunft von ber Station nach 
thums⸗ Verwaltung und Nummer in fogenannte „Aufenthaltsliften“ 
ragen unter gleichzeitiger Angabe, zu welcher Stunde und mit welchem 
ob in leerem ober beladenem Zuftande die Ankunft erfolgt ift; Die 
Aufzeichnungen werden hinfichtlich des Abgangs der Wagen gemacht. 
nüffen mit den an den Wagen felbjt mit Kreide angebrachten ent⸗ 
enden Anfchriften übereinftimmen. Bei Berlängerungen des Aufenthalts 
ren Urfache in der Lifte zu vermerken, und wenn biefelbe in ber Ueber⸗ 
tung der Labefriften feitens der Partei liegt, gleichzeitig anzu⸗ 
‚ ob Standgeld von der letzteren erhoben ift. Die Liften, werden von 
zu zehn Tagen abgeichloffen und dem vorgefeßten Betriebsamte oder dem 
enbureau der Direktion zur Durchficht eingefandt. Diefe ziehen bei einem 
die Verhältniffe nicht genügend begründeten, längeren Aufenthalte der 
im die Station zur Verantwortung. Die Liften müfjen übrigens fortgeſetzt 
em Laufenden erhalten werden, um aud) den Kontrolbeamten bei Revifionen 
ver Station jelbft die Unterlagen für ihre Thätigfeit zu —— 
dnig, Preuß. Gtaatseifenbahnen II. 
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dies find Wagen bejonderer Bauart, welche durch die eigenthümliche 
ffenheit der in ihnen zu befördernden Gegenstände bedingt it, Wagen, 
Herftellung, weil fie gewöhnlich nur für einen einzelnen beſtimmten Artikel 
bar und deshalb nur von beſchränkter Verwendbarkeit jind, die Eifen- 
Verwaltungen jelbft gewöhnlich ablehnen und dem Verſender überlajjen. 
ift find fie für den Transport von Flüſſigkeiten bejtimmt und als 
: Wagen gebaut, deren Wandung zugleich den Flüffigkeitsbehälter 


Die Privat-Wagen werden in den Park einer bejtimmten Eifenbahn- 
altung auf Grund eines mit dem Eigenthümer abgefchkojjenen Vertrages 
tellt, deſſen wichtigite Beſtimmungen auf einheitlicher, zuerjt von dem 
Bbahnmwagen-Berbande und danach auch von dem Deutichen Verkehrs⸗ 
nde vereinbarter Grundlage beruhen. Diejelben betreffen ſowohl die 
rt diefer Wagen wie ihre Behandlung im Betriebe und jegen die gegen- 
n Rechte und Pflichten der Eijenbahnverwaltung und des Wagen-Eigen- 
ers in Beziehung auf die Benutzung der Wagen feil. In den Wagen: 
der Verwaltung eingeftellt und mit deren igenthung - Merkmal 
ven, gelten fie ziwar anderen Verwaltungen gegenüber lediglich als Be⸗ 
theile dieſes Parks; fie bleiben jedoch im Eigentyum des Verjenders, 
n einer beftimmten von ihm zu bezeichnenden Station als Heimaths- 
n zugetheilt und jtehen dort ausjchlieglich zu feiner Verfügung. Bon 
aus Tann er jie beladen oder zur Einnahme einer Ladung leer nad) 
beliebigen anderen Station jchiden und darf fie auch von der letzteren 
in gleicher Weije weiterjenden. 
Die Beförderung in leerem Zujtande, weun jie von der Heimaths— 
m aus zum Zwed der Einnahme einer Ladung für diejelbe oder be- 
Nüdfehr zur Heimath nad) ausgeführtem Transport erfolgt, findet 
Beltimmung des Allgemeinen Deutſchen Gütertarifs frachtfrei jtatt. Die 
ıBifhen Staatsbahnen aber gehen in diejer Beziehung — wenigſtens 
teffelwagen — weiter. Zum Zwede der Erleichterung uud Belebung 
Flüffigfeits - Verkehrs auf ihren Linien lajjen jie innerhalb ihres 
rks frachtfreie Lee rbeförderung der in ihren Wagenpark eingejtellten 
elwagen auf jede Entfernung zu, vorausgejegt, daß auf Die Leer- 
eine Beförderung im beladenen Zujtande folgt, im Webrigen aber 
: Nüdficht darauf, wohin die Ladung geht, und ohne ängjtliche 
rechnung der Anzahl der im leeren und im beladenen Zuſtande 
‚gelegten Kilometer. Der Verfehrs - Verband geht zwar aud) über dic 
ihnte Zarifbeftimmung hinaus, geftattet aber die frachtireie Leerbeför⸗ 
ng des Keſſelwagens außerdem nur bei Ablenkungen zum Zwecke der 
Anmung von Rüdladung und nur auf Entfernungen bis zu 200 km 
96° 


404 ¶Vemwaltung ber Betrichöwitel 
der urpengtihen Befünmungeiaton. 008 immabelb dr6 Dions 


OreS, dam Di Teer — 
Berfügt der Wagen» Eigenthlmer über bie weitere eines 

folchen Wagens, nachdem derſelbe auf der 

it, innerhalb beftimmten Friſt nicht, fo fendet ihn die Teptere auch 

im Bereiche des Staatsbahn-Wagen:Verbandes wieder zur | 

zurüc, Die Verwaltungen find im ſolchem Falle zwar — 

eigene Zwecle zu verwenden, — — Bedeu ⸗ 


tung, da ſich kaum jemals auf der Beſtimmungsſtation eine Rückladung in 
demfelben Artikel ber | ; 


Wagen 
—— Da —— —— 


Verwaltungen 
Verbandes und nad ihnen diejenigen des Verkehrs + Verbandes 
haben ſich dahin — —— me für folche Gter Miſn 
wegen ihrer undermeidlichen Schwere ober. anferordentlichen 

Berhälkie auf bahneigene —— nicht verladen werden Lönnen, oder welche 
leicht verderblich find und deshalb Wagen mit befonderer Einrichtung bebürfen, 
wie Bier, Butter, Milch, Geflügel, Fiſche, oder welche endlich, wie 
Flüffigkeiten, als Petroleum, Spiritus, Gaswaſſer, Theer, Melafje, 
aller Art und Fälalien zwetmähiger Weife in Wagen mit, 
tung zu befördern find, jofern ein ‚allgemeines wirthidaftlices Be⸗ 
Frl hierzu vorliegt, Wo ein folches nicht vorhanden ift, weil die 

jüter ebenjo gut in dem bahneigenen Wagen. befördert werden fönnen, wo 
— bie Einftellung von Privatwagen nur deshalb beantragt wird, 
weil ber Verſender einen grögeren Laderaum als die bahneigenen. Wagen 
enthalten, gewinnen, ober weil er jich eine ihm unter allen Umftänben. offem 
ſtehende Möglichkeit des Transports jichern will, wirb ein ſolcher Anz 
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en Dies geichicht nr nr un 
aller Transportintereffenten, wie auch mit Ridge auf be Gr 
welche bie Privat:Wageıt dem 


Eifenbahnbetrieb bereiten. Stehen 

en Verfügung Bear in jondern Laufen im der 

die Spezialwagen — nad) der Einftellungsftation zu 

vüd, bag un vepiluipnäfig di in des Bafnnbe Dat 

‚als bahneigene Wagen md bleiben überbies, da ihre Benuhung vielfach von 

Seſchãftslonjunlturen abhängig ift, lange Zeit unbenutzt auf dert bafmeigenen 
———— Rangirbetrieb fie behindern, ſiehen. 

1 


elung der Wagen» Denugung im Vereinss und im inters 
ge. nationalen Verkehr. 
— Umfang der Benupungs-Berehtigung und die Wagen: 
Vergütungen. 
Be Ban. — gegenüber den auferhalb des Staatsbahn- 
tehenden Verwaltungen regelt ich, wie bereits bemerft, 
nach, den —— des VereinsWagen⸗Uebereinlommens ober der inter⸗ 
Se ann ange Neglements, und zwar gleichmäßig für ben 
fremder Wagen im Gebiete der Verwaltungen des Staatsbahn- 
andes wie umgekehrt ber Wagen der lekteren im Gebiete 
fremder. Bertvaltungen. 
Das Bereind-Wagen - Hebereinfommen ftellt im $ 2 den Grundjak 
an bie Spige, daß zur. Vermeidung ber Umladung ſowohl bie * 
Eigenlhumerin als die beſördernde Verwaltung verpflichtet iſt, bie 
Güterwagen bis zur Beitimmungsftation der Ladung durchlaufen 
zu laſſen. Es macht diefe Verpflichtung jedoch von der Voraus— 
jeung abhängig, daß die Beitimmungsftation im Bereiche der Berwaltungen 
‚des Deutjchen Eiſenbahn⸗Vereins oder derjenigen Nicht-Vereinsbahnen liegt, mit 
denen die Wagen-Eigenthlimerin in direftem Güter-Verlehr fteht oder ſonſtige 
bezügliche Vereinbarungen getroffen Hat, und daß jeder. Wagen wenigitens 
mit. 50 Prozent des angejchriebenen Ladegewichts (Tragfähigkeit der öfter: 
reichiſch ungariſchen Bahnen) oder dem Raum nach voll beladen iſt, oder 
die darin verladenen Güter tarifmäßig als Wagenladung behandelt find.*) 
Mlerdings geftattet $ 2b des Wagen « Liebereinfommens der beför- 
dernden Verwaltung ausnahmsweije, das Gut auf ihre Koften umzuladen, 
In diefer Ausnahme Tiegt eine ſchwache Seite des Wagen-Ueber- 
einfommens, benn fie it geeignet, die Negel des Wagendurchlaufs bie 
*) Die Veftimmungen der übrigen internationalen Meglements finb_ denen des 


Bereind-Wagen-llebereintommens in der Hauptfadhe na et und werben Ib 
a been a Ba a 


—— urb arlerbe Weherhien —— 
Vorausſetzungen zu beſtimmen. unter denen. die beföi tung ı 
der ihr zugeftandenen Befugniß Gebrauch machen darf.) f 
darf daher die Umladung eines Wagens aus jeber Veranlafjung voruehmen 
fondem Ausnahme bleibt, Indeſſen ift die Grenze zwiſchen Negel und Aus- 
and any ziehen. 2 2 

Es ergiebt ſich hieraus — die Pflicht, einen a 
übernehmen, — wie die Pflicht, — weiter laufen 

en muß die befürb daf; 


Uebernehmen 

jeiner Veſchaffenheit nach, übernaßmefäßig ift, und bie 

papiere vorhanden find, immer, ($$9 und 17 des V. W. Ue.) auch wenn 

jie den Wagen nicht tweiter laufen laſſen will. Die 

Umladung fällt ihr alfo unter allen Umftänben zu; auch ven fie | 

mabmöweife wicht weiter laufen läßt. — 
Auf der Beſtimmungeſtation angekommen ſollen die Wagen mit thun— 

fichfter Schnelligleit entladen und ſodann der Ei nn 

werben, twomöglich — im Intereſſe der Ausnutzung beladen, 

leer. Letzterenfalls find fie über dem Hinweg zurüdzufenden, weil. die 

Verwaltungen deffelben die Fracht für die Ladung genoffen: haben, S 

date Hi ft, bu ie ach Die Saft bs: Beerronäpocs übernehmen, 
Zum Zwecke der Gewinnung einer Rücladung aber find den befürberndeit 

Verwaltungen hinſichtlich der Befugniß zur Ablenkung der Wagen von dent 

Himvege ſo große Zugeftändniffe gemacht worden, wie fie fich mit dem 

Interefe der Eigenthums-Benvaltung, möglichft bald wieder in Den 

Wagen zu gelangen, nur irgend vereinigen ließen. Die Rückſicht a 

tereffe gebot allerbings gewiſſe Schranfen für die Benuhung der — 

die befordernden Verwaltungen feitzufehen und deren 

Strafen zu bedrohen. Innerhalb dieſer Schranfen aber follte den 

Verwaltungen nach Möglichteit Gelegenheit geboten werben, für 

Nüdladung zu gewinnen, zumal fie verpflichtet find, für den 

jelben auch im leeren Zuftande Wagenmicthe an die Wa 

zu zahlen. Der Fall, daß auf der Beftimmungsftation jebft volle 

Nücladung nach der Heimathsbahn vorhanden ift, die zugleich nad) Mafe 

gabe der Leitungs-Vorjchriften des betreffenden Transport: Verbandes über 

die auf dem Hinwege bemutzten Linien zu fahren wäre, fommt verhältnis 

mäßig ſehr jelten vor. Es ift deshalb die Wiederbenugung des u 

auf dem Nüchvege zumächit für ſolche Transporte geſtattet worden, 

welche über die Heimathsbahn hinausgehen (aber die letztere im Durchlauf 
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hren), oder wenigſtens für eine auf dem Hinwege berührte Station vor 
deimathsbahn beſtimmt find, ohne daß hierbei die Einhaltung des Hin⸗ 
3 verlangt wird, und ohne Rüdficht auf Die Größe des Umwege, welchen 
Benugung einer anderen Linie gegenüber dem Hinwege ergiebt. Die 
derbeladung wurde ferner auch) für jolche Stationen zugelafjen, welche nur in 
Richtung nad) der Heimathsbahn liegen. Angeſichts der Schwierigkeit 
Beſtimmung des Begriffs „Richtung zur Heimathsbahn“ Hat man ſich 
ich damit begnügen müffen, als Maßſtab für die Zuläfligfeit der Be— 
ıng in jolchem Falle lediglich das Verhältniß der Länge des von ber 
dung einzufchlagenden Rückwegs gegenüber dem Hinweg anzunehmen. 
neue Beitimmungsftation der Rüdladung wird dann als „in der Rich 
3 zur Heimathsbahn gelegen” angejehen, wenn der Rückweg bis zur 
ergangaftation der legteren gegen den Himveg von der Uebergangs⸗ 
ion derſelben bis zur urjprünglichen Entlabeflation nicht um mehr wie 
Prozent verlängert wird. (8 3° de8 V. W. U.) Freilich haben die 
ıtionen jelten das Material in Händen, um bie Unterjchiede in den Ent 
ungsverhältnijjen des Hin- und Rückwegs genau berechnen zu können, 
dern find in diejer Beziehung zumeift auf Schägumgen angewiejen. Da— 
ı wird auch eine Ueberfchreitung jener Grenze nicht jo ſcharf geahndet 
andere gegen die Vorjchriften des Wagen-Uebereinfommens verjtoßende 
wgungen von Bereins-Wagen.($ 152 8. W. U.) 

Unter den gleichen Borausjegungen endlich), unter denen die Rüd- 
ung von der urjprünglichen Entladejtation ausgeftattet iſt, darf die Rüd- 
adung auch erfolgen, wenn zwar nicht auf dieſer jelbjt, Dagegen auf einer nicht 
r 200 km feitwärts von legterer belegenen Station derjelben Bahnverwal- 
ig ober auf irgend einer Station des Hinwegs eine Rüdladung vorhanden iſt. 

Um folche Rüdlade-Gelegenheiten nad) Möglichkeit jeitzuitellen und auszu⸗ 
zen, haben num einerjeits die Verfender in den Wagen-Beftellfarten regelmäßig 
Beftinmungsjtation der Wagen und (bei einzelnen Verwaltungen, wenn die 
dung für das Ausland beſtimmt ift) zugleich auch anzugeben, ob fie 
cc, Vorſchrift einer Route oder einer Umfartirungsjtation die Wahl des 
ege3 zu beeinflujjen beabjichtigen und in welcher Weije. Andererjeits laſſen ſich 

preußiſchen Staatsbahn- Verwaltungen in den täglichen Wagen-Bejtands- 
ıd Bedarfsmeldungen der Stationen jowohl im Bejtande die vorhandenen rück⸗ 
jrenden fremden Wagen wie im Bedarf die Wagen derjenigen fremden 
erwaltungen melden, deren Wagen für die bei der Station angemeldeten, 
ch dem Auslande bejtimmten Sendungen den bejtchenden Vorſchriften 
mäß benugt werden fünnten. 

Zum Schuß der Interejjen der Bagen- Eigentyumsd-Berwal- 
‚ngen gegen mipbräudjliche Benugung ober Zurüdbehaltung ihrer Wagen 


— ihrer verhindert find, hat 
nun das. BE 
1. Be en ff, im innethafb. betes jebe: Wertwaltung, 


zur Benutzung 
der Wagen einer anderen MO NEE 
zuläfjigen Verwendungsarten berechtigt ift, va 
2. die Vergütung beſtimmt, welche die benugenbe 
des Aufenthalts eines — Wagens auf ihren Linien am die 


Eigenthumsbahn zu zahlen Hat, ee 
3. Strafen angedroht, weis Belt nes be 
sögerungsgebühren“ bei 


— ————— für die 
mit Rücjicht darauf gejchehen, ende Bed ic ent 
Sondern die Linien verfchiedener Verwaltungen berühren, Die gefonderte 
Berechnung für jede betheifigte Verwaltung wird durch den Umſtand gerecht 
fertigt, da, wie kurz unter Umftänden auch bie Strede fein mag, mit 


Die find für Ent- oder Beladung jowie für Ent: und 
Wiederbeladung auf, der zufammen auf 2 fer — je⸗ 


geſetzlichen ober eines regulativmäßigen Zwangs — zur Benutzung überläßt, 
wurde urſprünglich in Höhe von 9 Pfennigen für er: aaıfe un jede 
Meile, welche der Wagen anf der fremden Bahn zurücklegte, erhoben. 
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‚Seit dem Jahre 1873 ift fie jedoch in eine Seite und eine Laufmiethe 
bon denen j \ 






Rilometer der Benugung „ m m 0,01, (6bei 
u 008 —— 
engen ber Wagenmietherfag:inbenstli 
Htande, daß unter der Herrſchaft der friiheren, nur nach dem Maße der Entfernung 
| ſich richtenden Berechnungsweiſe mit Nüdficht auf die bei längeren wie bei 
ichmäßig zwei Tage 


daß jelbftändig nebeneinander ſowohl die Zeit der Benutzung wie die zurücge- 


Haltung und der Abnugung feines Wagens gewährt werden müfje Es 
wnde daher ſowohl der Durchichnitt diefer Koften fir eine Giktertwagent- 


ee 
für 


——— 
216 Pf. = 181 3 bei einer Ge⸗ 
— — — 
———— dagegen: 
92° 186.22 8779490 Pf. für-bie 
= x2 Zum 
E fe te — ze 1. 0,6. 6 die 06 
—— Nur bon 6 
ie IH — detru⸗ An — 1 a 4", Sgr. im 


anderen 1 Thlr, gegen 1 Thlr. 370 en. Vagenmiethe, 


e Dauc ber 
Anzahl der Jahre — a een 
und 60.000 Meilen) und ee 


die zu DEE u = 
Sp find unter Zugrundelegung der oben "angegebenen Grenzen 


fügung ſtehen 

— Antares 
mehr wie 2 Achſen auf den Wagen (2,1 Achjen) zu rechnen jeien, die jetzt 
maßgebenben, für den Wagen berechneten Zeit: und Laufmiethejäge entftanben. 
Gleichzeitig wurde, um eim richtigeres Verhältnif; zwiſchen der 


— um Seife —— 


ne ep befreit. bleiben jollen. 
licher Grund für diefe Ausnahme ijt nicht vorhanden. Sie ift, 
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fen worden, weil in bderjelben gewiſſermaßen eine Bermittelung 
en der vorherigen billigeren ımd der neuen höheren Berechnung der 
mmiethe gefunden wurde, und weil ohne dies Bugejtänbnif ein großer 
ber Bereing-Verwaltungen für die neue Regelung nicht zu gewinnen war. 
nberen, im 814 be3 8.3. U. angeführten Urfachen für die zeitweilige 
iung von Beitmiethe und Verzögerungsgebühr betreffen Fälle längerer 
Haltung der Wagen auf fremder Bahn, deren Urſachen zu befeitigen 
halb der Macht derjelben liegt. 
ad 3. Bei den im $ 15 des Vereins⸗Wagen⸗Uebereinkommens feitge- 
Entjchädigungen und Bußen für übereinfommenswidrige Benutzung 
3agen ift in Betracht gezogen worben, daß durch eine folche Benutzung 
nur die Wagen-Eigenthümerin, jondern auch andere Verwaltungen 
idigt werden können. Das leßtere ift der Fall, wenn die befördernde 
altung einen auf dem Rückwege befindlichen fremden Wagen leer oder 
ausreichend beladen über Linien jenbet, welche der Wagen im beladenen 
inde auf dem Hinmwege nicht berührt hat. Die Berwaltimgen folcher 
n werben mit dem Transport eined derartigen Wagens, für welchen 
Miete an die Eigenthümerin des Wagens zahlen müſſen, belajtet, 
daß fie einen Frachtgewinn durch benfelben gehabt haben. Der Eigen- 
erin ift e8 im allgemeinen gleichgültig, über welche Linien der Wagen 
wen Bezirk zurüdiehrt, vorausgefegt, daß er nicht einen Umweg ein- 
3, der den Heimweg um mehr als 25 Prozent verlängert. Sie wird 
fen hierfür, wie bereit8 hervorgehoben, von der jchuldigen Verwaltung 
ıder3 entichädigt ($ 152) und erhält außerdem die Wagermiethe von 
beförbernden Verwaltung. Dagegen ijt der leßteren für den ihr zu 
ıtheten gewinnloſen Transport be leeren Wagens eine Entſchädigung 
Seiten der ſchuldigen Verwaltung in Höhe des ſechsfachen Betrages 
Bauf- und Zeitmiethe zugeitanden. 
Für jede jonftige den Vorjchriften des Uebereinfommens widerfprechende 
ugung fremder Wagen ift al3 Entjchädigung eine Geldbuße von 15 ME. 
jeden Wagen und jede angefangenen 24 Stunden jeitens der ſchuldigen 
valtung an die Wagen-Eigenthümerin zu zahlen. 


2. Abrehnung zwijhen den Bermaltungen. 

Die Forderungen, welche die Verwaltungen auf Grund der Benugung 
r Wagen gegeneinander haben, werden durch monatliche Nachweilungen 
: bie Verwendung der fremden Wagen und Schuldberechnungen aus⸗ 
ichen, die fie unter einander austauſchen. In bdenjelben weilt die 
ugende Verwaltung den Zauf der fremden Wagen auf ihren Linien 
ı die dafür ihrerſeits an die Eigenthumsverwaltung zu zahlenden Beträge 


Ran Den Bir Deangen Gr 
rechnungs ⸗ Bureau die Benupungs + Nachweiſungen und · Schuldberechnungen 
für ben Louf der Wagen jeber fremden Verwaltung innerhalb bes Bereichs 


Ausgaben an Wagen · 
miethen zc. der preuß. Staatsbahnen find, tvie bereits früher bemerkt (Seite 55), 
ebiglich In bs Ri Bi —— 


Die Verfolgung der von der einen oder anderen Seite erhobenen, aber 
beftrittenen Auſprüche wegen übereinfommenstvidriger Wagenbemipung, welche 
bei dem Austauſch der ——— und Schuldberechnungen 
zu Tage treten, iſt dagegen nicht Sache des a ——0— — 
Bureaus oder der Direktion zu Magdeburg. Dieſelben ſind vielmehr organi⸗ 
ſationsmäßig zwiſchen den betheiligten Verwaltungen unmittelbar zu erledigen, 
zumal ihre Beurtheilung von den beſonderen örtlichen Berhältnifien abhängt. 
Das Central · Wagen⸗Abrechnungs ⸗Bureau ift daher verpflichtet, fobald es im 
Einzelfalle den Streitgegenjtand aus den Rapporten und durch Benehmen 
mit dem Wagen-Bıreau der fremden Verwaltung feftgeftellt hat, ſolche Un- 
gelegenheitet zur weiteren Verfolgung an die betheifigte — — 
waltung abzugeben. 

3 Haftung für Befhädigungen. 


Die Verpflichtung der Vereinsbahnen zur gegenfeitigen —— 
der Wagen ift felbftverftändfich davon abhängig, daß dieſelben in 
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uchs⸗ und betriebsfähigem Buftande fich befinden. Die Müngel, bei 
Vorhandenſein die Uebernahme eimes Wagens verweigert werben barf, 
aber in dem Vereins⸗Wagen⸗Uebereinkommen genau feſtgeſehzt. Anberer- 
it jede Verwaltung verpflichtet, die übernommenen Wagen wie ihre 
n zu behandeln, und ift für jebe während des Laufe auf ihren Linien 
tende Beichädigung derſelben und ihrer Beſtandtheile verantwort- 
Mit wenigen Ausnahmen (fiehe $ 22 des Vereins⸗Wagen ⸗Ueberein ⸗ 
end) ift jede Beſchädigung von dem entdeckenden Station ober Zug⸗ 
tal fofort zum Anzeige zu bringen und außerdem durch eine an ben 
ın Langfeiten des Wagens aufzullebende Meldung nach vorgeſchriebenem 
er Tenntlich zu machen. Dieſelbe, zugleich in das „Meldebuch“ ber 
on umter fortlaufender Nummer eingetragen, wird ſowohl mit dem 
m der Station wie mit der Nummer bes Melbebuchs verjehen. 
BVeichädigung übrigens ift ohne Verzug zu befeitigen, fofern bies von 
enugenden Bahn ohne Schwierigfeit gefchehen kann; andernfalls ift zu 
a, ob ber Wagen ohne Gefahr bis zur Heimathsbahn weiterlaufen 
oder nicht. Kann dies nicht gejchehen, jo muß er ausgeſetzt und der 
im Werfftätte zugeführt, der Eigenthums -Verwaltung aber innerhalb 
stunden hiervon Mitteilung gemacht werben. Die Wiederherftellung 
> fchnell wie möglich zu erfolgen. Sind Erjagtheile, die bei ber Eigen- 
verwaltung lagern, dazu erforderlich, jo find dieſelben alsbald ſpä⸗ 
8 innerhalb einer Frift von 7 Tagen anzufordern, ($25 a. a. D.) 
An welche Dienjiftelle der Eigenthumsverwaltung fich die Werfftätte 
eſem Falle zu wenden hat, ift im einem von dem Berein herausge⸗ 
on Adreſſen-Verzeichniß der Bereins- Verwaltungen ans 
en. Und um fowohl die Werlſtätten wie andere Dienftftellen in 
tage zu fegen, aus den an den Wagen befindlichen Anfangsbuchſtaben 
Firma der Eigentyums-Verwaltungen dieje felbft zu entziffern, hat der 
in weiter ein Verzeichnig der Wagen-Eigenthbums-Mertmale 
‚ftellt, welches eine Erklärung diefer Buchſtaben giebt. 
Zür alle Verlufte und Beichädigungen an fremden Wagen, audge- 
men bie durch Brandichäden entftandenen, haftet diejenige Verwaltung, 
eren Bezirk dieſelben entftanden oder zuerft wahrgenommen find, jedoch 
der Maßgabe, daß, ſofern die Koſten der Herftellung nicht mehr wie 
ME. betragen, der Einfachheit halber deren Berechnung außer Ans 
bleibt; dieſe Koſten werben aljo regelmäßig von der wiederherftellenden 
valtung allein getragen. Für die meiften der mehr wie 15 Mi. 
ıgenden Herſtellungs⸗ und Ergänzungsarbeiten find außerdem — ebenfall® 
Vereinfachung der gegenfeitigen Abrechnung — NRormaltoften-Preife in einer 
age bes V. W. U. vereinbart, welche regelmäßig in Rechnung geftellt werden. 





WIE ZUETILATTEN LEGEN nuch Schiutz Jeves zSierreijager 
ihres Werfftätten - Kontos in Ausgabe und Einnahme ı 
ftmmung mit dem Werfftätten-Etat vor. Alljährlich | 
Hauptkaſſe Rechnung über die geführten Werkftätten-Borfc 
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See nenn repair auf den bie 
verrechnen find. Sie werben engen 

— — — 

Die Berechunng der Koſten der Arbeit erfolgt in — 


ern ‚in welchen tageweijedie auf jede Arbeit verwendeten 
gen und Löhne, der ‚erzielte Arbeitö-Berbienit jedes. — 








Kontrolhefte dienen 
rechnungen der Werlſtatts⸗Arbeiter, wie zur Feititellung der Rechnumgs- 
———— 


— werden zunächſt in die ‚Ausgabe ⸗Manuale“ der Werlſtätten- 
Verwaltung übertragen, welche für die verſchiedenen Titel und Poſitionen 
des Betriebsetats, für die Baufonds, Dienftjtellen, Betriebsämter, fremde Bahn⸗ 
Verwaltungen, Boft-Berwaltung, Privatperfonen, Generalfoften u, ſ. w. be— 
jonber& angelegt werden, Außerdem werden fänuntliche Rechnungen, welche 
das Werfftätten-Stonto belaften und auf den Werfftätten-Ausgabe-Etat ans 
gewieſen werden, chromologiich in ein „Ausgabe-Jonrnal* übernommen, 
Bierteljährlich findet ein Abſchiuß diefer Bücher umd die Ausſchreibung der 
Rechnungen für die verjchiedenen Fonds ftatt. 

Die anfgelaufenen Generaltoften (iche $ 22 der Dienftvorfchrift) werden 
dabei auf die einzelnen Arbeiten lediglich nach der Höhe des auf biefelben 

beten Arbeitslohnes und ohne Rüdjiht auf den Werth; der 
Darauf verwendeten Materialien vertheilt. 

Es wird jedoch vom jeder Direktion alljährlic, ein Normalprocentfat 
der Arbeitslöhne feitgejeßt, welcher als Vergütung für die Generalkoften den 
Spezialkoften der einzelnen Arbeiten zuzufeßen ift, jomeit nicht etwa mit fremden 
Verwaltungen, Baufonds, Privaten ꝛc. bejondere Vereinbarungen wegen der 
Höhe der zu berechnenden Generalkoſten bejtehen. Diefer Normalprocentja 
‚gilt aber micht für die auf Titel 15 des Betriebsetats zu verrechnenden 
Koſten; vielmehr twird auf diefen Titel der nach Abzug aller in der vorgedachten 
Weife beſonders berechneten Generalfoften verbleibende Neft derfelben ver- 
bucht und zwar auf die einzelnen Poſitionen wiederum nach dem Maß— 
abe der auf fie im dem betreffenden Vierteljahre zu verbuchenden Ar- 
beitslöhne. 

Die für die einzelnen Fonds ꝛc. aufgetellten Erftattungsvechnungen 
bilden die Einnahme des Werfftatts-Etat3 und werden in das „Einnahme- 
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Journal“ der Werfjtatt - Verwaltung eingetragen. Sie find, ſoweit bie 
Sonde, welche Die Beträge zu erftatten Haben, von ben Betrieböämtern verwaltet 
werden, an dieſe einzureichen, ſoweit fie andere Fonds ober Verwaltungen 
betreffen, der Direktion vorzulegen. Direktion und Betriebsämter forgen ſodann 
dafür, daß Die Beträge dem Werkſtätten⸗Vorſchuß ⸗Konto bei der Haupt- 
ober Betriebskaſſe erftattet werben. 

Die Werftätten Tegen nad) Schluß jedes Vierteljahres einen Abſchluß 
ihres Werfftätten - Kontos in Ausgabe und Einmahme ımb in Ueberein- 
ſtimmmig mit dem Werhſtätten⸗Etat vor. Alljährlich dagegen legt die 
Hauptlafie Rechnung über die geführten Werkftätten-Vorjchuß-stonti. 


Anlage A. 47 
Schema für die Deranfälagung, Buchung und Kechnungslegung 
bei Eijenbahn-Neubauten unter Staatsverwaltung: 





— 
Baneinnabme Ss 
Nähere Angabe des Inhalis der Zitel, | 3 
4 





Bofition. 
Unterpofition, 





Alheilung A. Cigentlide Cinnahmen, 


(2) Vermerihung Nominalbetrag ausgegebener Stammaktien, 
won Ofichten. ——— ausgegebener Prioritäts- 
—— — Zehelener Prioritats · 
Dpligatio 
(a) Beiträge. Beläge aus Stanismitteln zum Bau der 
1 26, 
ei unentgeltlicher Ueb— u 
—* — * 
el * 
(a) Elwaiget Uebe 
a te Beiträi jun * Kreiſen, Gemeinde: 
ſtuß aus dem Be: ee yon I in 1 Bau a " 
friebe einer Bahn: | an 9C unenigelie ge von 
Arche auf Rollen tuteit il it! 
— a ge, e 


vermerken.) 
Eiwaiger Ueberſchuß aus dem Betriebe einer 
mitrede auf often des Vaufonds, 
(a) Sanfige Ein te und Miethen während ber B # 
— a ae an zu ir Nrüdeinnad en 


aehmen, 
— aus vertauften Effekten. 
de — und ver⸗ 
PR? — 
In ber 
allen ıc. 
Abtheilung B. Mückeinnahmen. 
Grundermerb und Rüdelnmehmen beim Grumberwerb rc. 
er», Fele · um \  [Rüdeinnahmen bei den Erd», Fels⸗ und 
Sötdungsarbriten. Böfchungsarbeiten. 





(entprecdhend den einzelnen Ausgabetiteln.) 





Mrönig, Preub, Stantschienbahnen IT 27 
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Re Bauausgabe B 
Titels, * Nähere Ungabe bes Inhalts der Tel |: 
, 5 ; 






—*8 
ſchadigung 


einſchlieklich der 
dadurch ente 
ftehenden ſtoſten. 








Bodens zur Oerſtellung der Bahn 
deren Nebenanlagen, ſewie i 
Ländereien, welche zur Entnahme 
zur Ablagerung von Boden biemen 
wegen Berftüdelung oder 
feit mit übernommen werben mällen 
zur Dispofition bleiben, einfchliehlch 
Entihädigungen für Wirthichafreriiee 
rungen, Bafjerentziehungen und ande) 
Durdfjdmeidungsnachtheile, ſowie für do 
nadıtheiligungen der Adjazenten. 




























Koften für zu erwerbende, zu verſetzende mb 
umzubauende Gebäude und fonitige baw) 
liche Anlagen. 









Kultur, Nupungs- und Deteriorationdem- 
fdäbigungen, insbeſondere auch für mer 
übergeyende Benupung, für Seritärum 
von Bäumen und Feldfrüchten, ſofern We 
nicht Vorarbeiten betreffen (Tit. XVI 
für Bauplüge, Yagerpläge, Adgrabungen. 
Puchte, Miehen u. |. w. 







KRoften für Zeitung und Regelung des Grund: 
erwerbs, für Vermeſſungen, ſowen fe 
nicht Borarbeiten betreffen (Tit. XVII, 
Dräten und Reifelojten von Kommſſarien 
Taxaioren, Riten xc., Prozehkojten um 
ſonſtige gerichtliche Ausgaben, Kojten für 
Abgrenzungen und bie Dazu erforderlichen 
Gienzſteine. 


Ertraordinäre Ausgaben und Insgemeinloften 















Bauvausgabe 
Nähere Angabe des Inhalis der Titel, 


Erb» und FFelsbewegung (Löjen, Transpore 

tiven und Einbauen der Bodenmaſſen). 
‚| Bildung des Planums der Bahn und ber 
—* einſchlleßlich der Nebenanlagen, 

als: Wegeubergange, Parallelwege x., 
Antauf don Schlittungsboden, Anlage 
don Schufe und Entwäferungsgräben, 
Verlegung von Heinen Wafferläufen und 
Delhen, Beſchaffung von Borfluthe und 
Uferdedungsanlagen, Drainirumgen im 
Planum. 


Beſchaffung, Anmiethung und Unterhaltung 
der Transportmittel, als Qofomotiven und 


und Wbträgen, Gräben sc, Befeftigung 
derfelben durch Mutterboden, Bejanmung 











ftehen, bei denen fie mitberechnet werben), 
Stein und Fajhinenpadungen, Einfegung 
von Drainröhren, Siderfanälen und Ri⸗ 
golen w., Herftellung von Flechtzäunen 
und Bflanzungen, Befeftigung von Schuß« 


27° 
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Bauausgabe. 
Nähere Angabe des Inhalis der Titel, 


Barallelmwege. 
. [ Befeftigung bes Parallelmeges durch Pflaftes | 
zung, Chauſſirung oder Beliefung ıc. 


. | Baralleliwegsbrüden ꝛc. 








Für unvorbergefehene Fälle. 
Weges und Bahn · Ueber · oder Unterführungen. 
ſedes Bauwert Alt ei jondere, 
Fr * ——— en 


Unterhaltung vorgenannter Objekte bis zur 
Nebernahme durch den Betrieb, 
Durchläfie und Brliden bis einſchliehlich 10 m 
Lichtweite der größten Deffnung. 
(Die Röhren 


Brüden von mehr als 10 m Lichtweite der 
geößten Deffnung, ſowie ſtimmiliche Bia- 
dukte, 

edes Bauwerk erhält eine befondere, 
One der Beinen —— 
ummer. 
Jeder Tunnel erhäft zumächft eine be» 
— — eg nik derſelben 
nachfolgenden Poſitionen. 

Erd⸗ und Felsardelten incl, des Transports, 
des Einbauens bezw. Ablagerns der Aus- 
bruchsmaffen, Koſten der Auszimmerung. 

Maurerarbeiten inel. Material und Lehr- 
gerũſte. 

Abtenfung von Schädhten, 

Mafhinele Einrichtungen und deren Betrieb, 
befondere Entwäfjerungs: und Waffer- 
Baltungsarbeiten, förderbahnen, Geräthe, 
Utenfilien, 

Unterhaltung des Tunnels bis zur Uehernahme 
durch den Betrieb. 

BVettungsmaterial, Beſchaffung des Bettungs- 
materials, deſſen Transport an oder auf 
das Blanum sr. 
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Baunusgabe 
Nähere Angabe des Inhalis der Titd, 


depots, einfchließlich der Weichenfein 
(Beigaffung der erforderlichen Anpem 
und Geräthe) zc. 

Eiferne Schwellen. Beichaffung uns Jumi- 
tung der Schwellen, Transport berieben 
bis in bie Sireckendepots, eimihlienkt 
der Weichenſchwellen (Beſchaffung ber m 
forderlichen Apparate und Geräthe) x. 

Schienen. Beihaffung und Zurictung der 
Schienen incl. Roften der Aufjiht — 
der Fabrikation, der Abnahme, des Be) 
wiegens, Diäten, Reiſekoſten, Trandperi 

| der Schienen bis in bie Streckendepets x 
| Kteineifenzeug. Beihaffung des Seinem 
zeugs, Koften der Abnahme, bei Son 
firend, Berwiegen®, Bertheilens und bi 
Transporis bis im die Etrerfendepor x 

Beiden. Beihaffung der Zungenporrichtungse, 
Herzftüde, Kreugungsftüde, Zwangk 
ſchienen, Stelvorrichtungen und aln 
fonftigen Weichentheife, mit Ausſchluß der 
Beichenlaternen, und Transport jänmt: 
licher Gegenftände bis im die Strrden- 
depots ꝛc. 

Verlegen des Oberbaues eimfchliehlic der 
Weichen. Negulirung des Plamums, Ein 
bringen und Weguliren des Bettungs 
materlald, Anlage von Eidterfamälen, 
Nacharbeiten an den Schienen, Schwellen, 
dem Sleineifenzeuge und den Weiden, 
Legen und Richten des Bahngeitänget 
und der Weichen, Stopfen und Berfülen 
der Schwellen, Schlußregulirung x. cin- 
fchlieplic, des Transports der Materialien 
von den Gtredendepots bis zur Ber 
wenbungsitelle, 

Anlage von Eentralftellapparaten. 





Anlage A. 423 






















































Bauaudgabe 
Nähere Ungabe des Inhalts der Titel, 


Unterpofition. 








Arbeitögeräthe, Beſchaffung und Inſtand⸗ 
baltung derſelben. 

| Unterhaltung des Oberbaues bis zur Ueber 
nahme durd) ben Betrieb. 

Berichiedene Ausgaben, 

Sigunle, web deu | VIII Elektromagnetifche Anlagen. 

. | Eleftromagnetiiche Xelegraphenleitung nebſt 
Zubehör als: Beichaffung der Zelegraphens 
ftongen, des Drabts, der Jſolatoren u.f.m.; 
Herftellung ber Leitung; Beräthe ıc. 

Beihaffung und Aufftelung der Spred): 
apparate mit zugehörigen Einrichtungen 
und Anfchlüffen in den Gebäuden, Blod- 
apparate, Apparate zum Läwen, Glocen · 
werke, Batterien, Blipableiter, Telephone, 
eleltt Gefchwindigkeitsfontrollappatate ze. 

Sptifhe Signale. Opiuiſche Zelegraphen , 
Vorfignate, Signallaternen, Korbſcheiben, 
Weichenlaternen, Signalfahnen ı. 

Alufiiihe Signale Signalhörner und Mund» 
pfeifen des Bahnbewadungsperjonals, 
Knallfapfeln nebſt Patronentajchen zc. 

Wärterbuden incl Ausrüftung. 

Bahnmeifter- und Bahnmwärtermohnungen auf 
freier Strede nebft den dazu erforderlichen 
Nebenanlagen. 

Abtheilungszeichen als: Kilometer· und 
Nummerſteine, Neigungs- u. Krümmungs · 
zeiger, Mevifionstafeln, Zeichen für Dienſt⸗ 
grenzen ꝛc. 

Unterhaltung vorfiehender Objelte bis zur 

Uebernahme durch den Betrieb. 


(Jeder Bahnhof erhält zunächſt eine befonbere 
Nummer und unter berfeiben die nad 
folgenden Pofitionen.) 


Bahuhöfe uud Halle: | IX Entwäfjerungen, Abzugstanäle, Drainirungenc. 

Empjangsgebäube, Wartehallen, 

Perrons. Perronüberdadiungen nebſt Tunnels 
und Treppen für dem Perſonen ⸗ und 
Gepädvertehr. 

Retiraben, 

















Bauaudgabe 
Nähere Angabe des Iuhalis der Titel, 


und 
Empfangsgebiiude und Retivaden; Aus - 
möblirung und Ausftattung der Warte- 
zkume, Stationsbureauräume, Komtmile 
fionszimmer ıc. 
Berwaltungsgebäude, einjchliehlich der inneren 
Austattung. ö 4 
Dienfiwohngebäude nebjt Zubehör. 
Wirtpfgaftsgebäude, Brummen, Eisteller, Bad 
öfen, Stall-, Sprigen- und jonftige Neben · 
gebäude, Geräthejchuppen, Wrbeiterbuben, 
Badennftalten,  Uebernachtungslotafe , 
J Waſcheinrichtungen, Aſchgruben 1, 
Arbeiter · Familienwohnhãuſer. 


Waſſerleitungorbhren, Bofferfräfnen x“ 
Kols ·Kohlen⸗, Torfihuppen, Kohlenlade · 


Bagenfuppen nebft den darin befindlichen 


voirs und Wafjerhebungsmafchinen ıc. 
Beuer-, Koſch und Reinigungsgrüben aufer- 
halb der Sebtube, 
Drehſcheiben, Schiebebühnen ‚ 
Magtzingebäude, Petroleumfeller ıc, 
BWeihenfteller«, Portier · Signalbuden einfet, 
der inneren Ausſtattung. 








des 3 VYauausgabe : 
. Titels E Nähere Angabe des Inhalts der Titel. 
= al J «ie 
1X 21) |Einfriedigungen und Thore. 
22| | Pflafterungen, Chauffirungen. 
2 Pflanzungen und Bartenanlagen. 
24) |Aeußere Auseüftung der Bahnhöfe 


Waſſerleitungsanlagen, Unlagen zur ade, 
eleltriſchen oder jonjligen Beleuchtung der 
Bahnhöfe auferhalb ver Gebäude ein: 
ſchliehilch der Gasleitungen, Kandelaber 
und Laternen; Stationsuhren Signale 
gloden, Stationsanzeiger, Preilblöde, 
Diftangepfühle ꝛe. 
W Beueriöfchgeräthfhaften (Feuerſprißen, Eimer, 
Leitern) und ſonſtige Beräthe ıc. 
26 Unterhaltung des Bahnhojes bis zur Webers 
nahme durch den Betrieb, 
9 Insgemein: Baubuden und ſonſtige provifor 
rijche Anlagen für die Bauausführung, 
Baufduppen, Aborte für die Wrbeiter, 
Einzäumung der Baupläpe, Zufuhrwege, 
Geräthe, Aufräummg der Bauplüpe ıc., 
jowie Koften für umvorhergefehene Fülle. 
Werkfattsenlagen. | X Größere felbftändige Werkftätten - Ba 
5 us And nie ns —— — 
u Dr jandeln pa vemgemäß in bejonderen 
nidlägen nad) dem vorliegenden Formu · 
Tare zu — 
jer find nur die Endſummen der 
Anfhläge nahzumeifen. 
Heinere Werfftattsanlagen auf 
den —5 N die nachfolgende 


N 
1 Wertftattsgebäude, ——— der Werlſtatts⸗ 
an an 
2 Verwaltungs, Bureau · u. Dienfimohngebäude, 
3 Oberbau. 
4 


Aeußere und innere Ausrüſtung der Werk- 
ſtausanlagen. 

5 Unterhaltung der Werfitattsanlagen bis zur 

Uebernahme durch ben Betrieb, 

Auferordendlihe an⸗ XI | 1 Fluß · und Steomverlegungen. Fluß regull · 


rungen. 
2 Außerordentliche Chauſſee und Wegeanlagen. 











Unterpofition. 


Anlage A. 





Baumausgabe 
Nähere Angabe des Inhalts dev Titel, 


meffer, Zeichner, Bureau- und Kaſſen⸗ 
beomten, ber Bauaufjeher, überhaupt des 
gefammten Verwaltungs-, Anffichts- und 
KRafjenperfonals, mit Ausnahme ber etwa 
bei ben einzelnen Baumerfen zu ver 
rechnenden Löhne für Unterauffeher, 
Polirer :c., fowie mit Ausnahme ber bei 
Titel I zu verrechnenden Koften. 

Einrichtung und Möblirung der Bureaus, 
Beſchaffung der Bureauutenſilien, ber 
Mesinftrumente, Beichnengeräthe, Bücher, 
Karten, Beihnungen, Modelle u. ſ. w. 

Sonftige Bureaufoften, inäbefondere Burcan: 
miethen, Koften ber Heizung, Reinigung 
und Erleuchtung der Burraus, Schreib» 
und Zeihnenmaterialien, Zeitungsabonne⸗ 
ments, Injertionstoften, Auktionsgebühren, 
Porto, Botenlöhne u. j. w. 

Piühle, Signalftangen, Firpuntte ze. 

Tagelöhne bei den Vermefjungen, Bodens 
unterfuchungen, Bohrungen ꝛtc. Beſchaffung 
oder Anmiethung von Wächterhlitten, 
Nahen 2. und fonftige bei ben Wor- 
arbeiten vorlommende Ausgaben, als 
Frachtentſchãdigungen ıc. 

Befondere probiforifche Anlagen zum Beginn 
bes Betriebes vor der gänzlichen Voll» 
enbung der Bahn. 

Für Projeftveränderungen mährenb bes Baues, 
BWiederherftellung einzelner Bauwerle bei 
Berftörung ober Befchäbigung durch höhere 
Gewalt, für nicht zu bedende Verluſte an 
Baumaterialien ꝛc. 

Baupolizei und Srankenverwaltung, z. B. 
Einrichtung von Lazarethen, Remuneration 
der Bahnärzte, Abfindungsgelber an ber 
unglüdte Beante und Arbeiter nebſt deren 
Familien x. 

Für Eröffmungs- und andere fyeftlicjkeiten. 

Exrtraordinäre Gratififationen und Memt- 
nerationen für Beamte, Prämien ıc, 
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Begeich 3| 
— Bauausgabe. 
— Nähere Angabe des Inhalus der Til |; 
4 














Anberweite unvorgergefehene Koften. 





(Der betreffende Fonds iſt Hier anzugeben: 





Anlage B. 429 


Staatshanshalts- Stat. 





N. Minifterium der 
öffentliden Arbeiten. 
Verwaltung der 
Gifenbayn- Angelegenheiten. 
Für Rehnung 


des Staatd verwaltete 
Eifenbahnen. 





Vom Staate verwaltete Eifen- 


MainNedar-Bahn . . . . 
Bildelmshaven-Oldenburger 
Eifenbahn wer 
FPrivat-Eifenbahnen, bei wel- 
Gen der Staat betheiligt ift 

. | Sonftige Einnahmen . . . 


B. JDeialienen and allgemeine 
Einanp Verwaltung. 


C. Stanis=Yerwaltungs- 
Einnahmen. 














Ausgabe. 








Kap. 


zit. Ausgabe. 


a ne 
IV. Minifterium der 
öffentligen Arbeiten. 


Verwaltung der 
Stfenbatn Angelegenheiten. 


Für Rechnung 
des Staats verwaltete 





2. 


um. 


29. 
30. 


3. 
32. 


Eifenbahnen, 


1-19.| Bom Stante verwaltete Eifen- 
bahnen... 2.2.20. 

— [allen aus. 

1-2] Main-Nedar-Bahn . . . . 

1-2.| Wilhelmshaven⸗Oldenburger 
Eiindbapn...... * 

14 Zinſen und Tilgungsbeträge 

1.18. Centralverwaltung u. Eljen« 
bahn - Kommifjariat zu 
Berlin . 2.2220. 


| — [Fällt aus. 


B. Betationen und allgemeine 
Fiaany-Perwaltung. 


C. Stants-Yerwalt.- Ausgaben. 


Einmalige und außer⸗ 
ordentliche Ausgaben, 








Der vorige 
[ Etat 


feßt au 
M 


2* 


find Em 


mehr 


2 





Lo 
4 


Anlage C. 


Etat 


der 


SifenBabn:-Yerwaltung. 


431 








Einnahme 


A. Für Rechnung des Btantes 
verwaltete Kifenbahnen. 
Vom Staate verwaltete Eifenbahnen. 


| Aus dem Perſonen⸗ unb Gepädverkceht . 
| Aus dem Güterverkehr . 


| Vergütung für Ueberfafjung de von Bahnan⸗ 
ingen Ku für Leiftungen zu Gunſten 


Beritung für eberlaffung von Beriche: 


. ern au Beräußerungen . 


Verſchiedene fonftige Zee: 
Summa Rap. 10 . 
Valat. 


Main · Necar · Eiſenbahn. 
Antheil an dem Reinertrage . . 
Summa Kap. 18 für ſich 


Bilhelmshaven · Oldenburger Eiſenbahn. 
Antheil an der Brutto⸗Einnahme 

Summa Rap. 19 für ſich 

Hierzu: 18 
. :» 1 bis 17 

⸗ : 10 
Summa A. Für Reiinung des 
Staates verwaltete Eijenbahnen. 


B. Privateifenbahnen, bei melden 
der Staat betheiligt if. 


«| Riel-Edernförde-Fiensburger Eiſenbahn. 


Dividende von dem Staatdantheile an den 
Stamm und den Stamm-Prioritätaktien 


& Der vorige Etat 
ſetzt auß. 








432 Anlage C. 





Einnahme 


Betrag 
für 1. April 
& Der vorige Etat 
fept aus, 


120.) Uebertrag 


Altdamm-Eolberger Eiſenbahn. 
Dividende don bem Staatdantheile an den 
Stamm⸗ und ben ——— — 
Priornats altien 


Stargard-Küjtriner Eiſenbahn. 
Dividende von dem Staatsantheile an den 
Stamm· und den —— — — 
Prioritätsaftien 


Kreis Oldenburger Eijenbahn. 


Dividende von dem Stantsantheile an ben 
Stammaltien und den ſonſtigen im 
Staatsbefige befindlichen dergl. Aftien . 


Berra-Eijenbahn. 
Dividende von den im — — * 








findlichen Stammaltien . 


Priegniger Eiſenbahn. 
Dividende von dem Stantsantheile an den 
Stamm: und Stamm-Prioritätsaftien . 
| Kreis Altenaer Schmalfpur-Eifenbahnen. 
Dividende bon den Staatsantheife an ben 
Aktien 


Summa B. " Weipateifenbaßnen, bei 
welchen der Staat betyeiligt if 


21. O. Sonftige Einnahmen, 


„| Sonftige Einnahmen aa kl. 
| Summa C . 
Hierzu: 2 . 


Summa der Einnahmen 








we 


Kapitel. 


Dauernde Ausgaben. 
A. Für Rechnung des Staates 
verwaltete Eiſenbahnen. 
». Yom Staate verwaltete Eifenbahnen. 
Abtheilung I. 
Verjöntiche Ausgaben. 


Gehälter. 
LI — der Direttionen mit je 


_ Biglihe: ve Direktionen (darunter 
enlüteitungshirigenten) und und Ber 
— a m —S — Be 


ür die Abtheilungs- 
— a für, —— * 


qule, I Man fallend, 
6, it 
Monake, vom — 
5 Be d a — Mt, 
u a — 
weiche ein — roinſpetior fiber 
35 —A— — hinaus bezieht 
enin en von — Br. 
f., ———— 
ee = 


Davon ab: 
die Gehälter ür die bei der Werks 
ätten- und Neubauverwaltung bes 
häftigten Beamten mit rund — 
Bleiben Summa Tit 1 3 
(- Beamte erhalten Dienftwohnung. ) 
2.1— a — mit je 
_ Berriebötaffen-Rendantenvon — Mi. 


bis — Marf; 
— A bon — Dart 


Krbnig, Preuß. Etoatdeifenbaßmen. II 














28 











Anlage 0. 





Titel, 


Ausgabe. 


kommt nad) dem Ausſcheiden des 
gegenwärtigen Inhabers in Wegfall; 
Stationd=Vorfteher 2. Klaſſe und 
Schiffs- Kapitän 1. Klafie, davon 
— fir — Monate, von — Marf 
bis — Marf; 

Stations » Aufſeher, Stations » 
Aſſiſtenten und Schiffs « Kapitäne 
2. Rlafje, davon — für — Monate, 
während — Schiffs Kapitän — Klaſſe 
fünfti, megfidt, von — Mark bis 
— Marl; 

Zelegraphiften, davon — für — 
Monate, von — Mar bi — 
Marf; 

Rangir⸗ und Wagenmeifter, davon 
für — Monate, von — Dart bis 
— Dart; 

Weichenſteller 1. Klaſſe, davon 
— für — Monate, von — Mart 
bis — Marf; 

Portiers, Billetſchaffner, Weichen- 
ſieller, Krahnmeiſter und Brüden- 
wärter, davon — für — Monate, 
von — Marl bis — Marl; 
Bahnmeifter, davon —für— Monate, 
von — Marf bis — Mark; eine 
Stelle tommt nacı dem Ausiceiben 
des gegenwärtigen Inhabers in 
Wegfall: 

ZTelegraphen-Auffeher von — Mark 
bi8 — Mark; 


Bahn- und SKrahnmwärter, ſowie 
Nahtwächter, davon — für — 
Monate, von — Marf bis — 
Marl. 


Bufammen . 


Davon ab: 
die Gehälter für die bei der Werk- 
jtättenverwaltung und für fremde 
Bahnverwaltungen bejcäftigten Be» 
amten mit md 2 2... 
Bleiben Summa Tit. 3 


(— Beamteerhalten Dienſtwohnung.) 


* 
* 





Betrag für 


„1. April 189./9. 


% Darunter fünftig 








wegfallend 














I- # 
i 22 


Ausg 

23.) 4.|— Stationsta| 

ET ee 

Feen ud 6 Bee Mae: Tom 

— Marl bis — Mart 

_ —— devon— Henke, 
bon — af; 

= motiv| 1 ſifſs— 
alten und Sin „sent der Me 


— — 


von — Matt bis — 

— Lofomotivheizer, Mi 5 
— * 
don — Mart bi —E u, 


— Siger und — 3 havon 
Steuermann — Hl. von 
— Mart bis — Dart; 

— Padmeifter,! Be: — 
don — ME. 

— Schaffner, Au — Al: = FE) 
bon — 

_ b Br di _ 
— — am 


D 


— — 


— Werkmeiſter, davon — für— Mona! 

— — 

— Werlfũhrer von 2 bis — M.; 

— er 1. Mlafje von 
— Mart bis — Marl; 

_ Ed Fe 2. Klaſſe 
davon — — — a) von 
— Marl bi 

|— m ‚in-Auffe put — für 

| hie — . bis — Mi. 


Zuſammen 











Anlage O. 


Andgabe 


Davon ab 
die Gehälter Hr bie bei der Wert. 
— — 
er e —* 
ofs zu a we 


de Bahnverwal 
tigten Beamten mit rund p 
Bleiben Summa Tit.d . 
(+ ae he Dien In 
nung; auferbem _ 
für ‘ Dienfttleibun, — 
— MM. — Pf. a abe, RI 
sanft et eine net 
fi b 
Kalk 2 art fies für Ana bee 


g 5 Anftalt.) 
Hierzu: a h 


EB 3 
Summa Tit.1 bis 4 . 
Bemerkung. Bon den Baht, 


—— — report 
en Prämien fiir Dia 
eh. 7) find anzurechnen der 


rung der Lofomotivführer 
= Sci ra 850 Marl, 
rer fter 


dann, wenn jer Behaltsfag das 


N fi je 
Bann der be dis 


Penſionsgeſekes vom 27. März 187: 
erreicht hat. 
4a.| Vergütungen am frühere hi jeder 
von Direltionen u. f. 1v. verftaat 
Privateifenbahnen, fünftig wegfallenb 
Summa Tit, 4a fir fich. 








ve 


Anlage C. 








von du 


BEE sei i nn 


Bleiben h 

n. — 5 für I 

ante, weder br — 
rn fe -ä 


es 
—— 
EN 


mefjung —— ion dieſer 


| 
a — 


Andere ZEN Ausgaben. 
— ee .w., Stellen« 


= = — | 


Re 
die Stell und Mieihsent- 
Kuna jowie künftig wegfallen · 
Bulagen an frühere drfe —* 
beamte (— Dlark) Haie die 
Le Gasanı Fr 


— (ba 


— M. TE pipe u mt, Ba 











wegfallend. 
Eiai 
F 
ẽ 
* 





Darunier fünjtig 





| vieiben 
Summa Tit, 6 für fh. 
— Beamte erhalten Dienſt⸗ 
ng; — Beamte erhalten freie 
Seelen, a 
Gelegenheit in Wegfall fomm 
Bemerkung. Die unter Tit.1 
bis 4 und 6 erwähnten Dan 
wohnungen fünnen aud Beamter 
anderer Klaſſen oder Hülfsbeamten 
der — —— übermiejen 


7. Tngegelder und Reiſeloſten. Umzugs» 
tollen, Sense 1. Kon- 


und — "hramien für Mar 
Ste ya, I Entdedung von 


—— für An it 
die Beibachung der Reidhse 
Staatstelegraphenanlagen und bie 
— des Prelnab-Depejigenders 
— zit. 7 für ſich. 
8. Auße rordentliche Remunerationen und 
—— an Beamte .„ , , 
Davon ab 
die auf —— — — Remuneratlonen 
und Unterſtühungen für Die bei der 
BWerkftättene, —— und Neu⸗ 
bauverwaltung, ſowle ber Ferntrleb · 
anlage bes Hauptbahnhof zu Ser 
furt a. M. und für fremde 
———— beſchaftigten Scania 


Beiden N — 

Summa Tu. 8 für id. 

9. | Unterſtützungen are Arbeiter und deren 
interblie) nn für örztliche 
ee ehandtın bot 
Beamten und Arbeitern, einfchliehlich 








Ausgabe 


er 9 —— 

en  Ttatutmiii Maar 
uk Se a en — 

—— ungen na 

— — Aa 

* Beauitennn 
ie einge * Arbeiter und 
I Bet end 
ia Arbeiter, — ae af 
— — 
— — M. Sen mit mu 

Ble 


Verwendum in bie — r4 
überteagen Ioerben) jo de 


Summa Tit. 9 flir fa 


Abtheilung IL 
Südliche Ausgaben. 
Allgemeine Koften, 
0.| Bureaubedũ  , Hei Eleuch⸗ 
1 —— drine Seiung, Sa 
de u. ſ. * ftandhaltung und 


ee || || 


— der Sof für ———— 





tung, Koften für Belanntma 
ten und fonjtige 
ee Sendungen, SE 
anı 
— Geld · 


mit Ba * 
Summa Sit, ) für ſich 


Sunmia Kit, 11 für ſich 
22. RN 1 — für verloren 


e, 
verdorbene ır — Tran dport · 
aa, ee 


ber —— er 


ee ee ae nd 

— we auf Grund des Unfali 
18, jonfige Entfhädigungen, 
idzahlung von u 

me und W 

und Wiegegeld, 
araturen und Erneuerungen 
gen und — fowie 
bon auferger 
währen en fen, often von 
Konferenzen, Generalverſaminlungen 
Ei w. eirkatehtih des damit vers 
eg 
ahnl uni . 
Pre he bei entladen Gelegen · 
J 
umma Tit. 12 fiir ſich. 
* Aare 


Summa Tit, 10 bis 12. . 

13. Unterhaftung ber Bahnanlagen . - . 
Summa Tit. 13 für fü a. 

Bemerkungen. 

E)] ufs Beſchaffung von Kies Fönnen 
au⸗ —— eeignete 

—— 
b) Die Tit. 13, 16 und 174 Übertrag en 


IHR g enfeitig. Die von den Sons 
I am Jahresfhluffe ver- 














Ausgabe 


bfeibenden — 
— 
a g in feigenben Yabıe 


Koften des Bahntransports 
(augfchliehlich der in Tit. 17 vertviejenen 


Elche, Die Titel 15 und 17 
übertrageit ſich Die von 


As die al em Jahıese 
ale verbleibenden de können 
ndung im die folgenden 

jahre übertragen werben. 
Summa Zit. 14 und 15 . 


Koften der Erneuerung beftimmter 
Gegenjtänbe, 


wie zu ap. 23 Til, 18 
unter b. 


(Bemerkung wie zu Rap. 23 zit: 16) 
1 Summa Zit. 16 und nn P 
17a.| Koften erhebliher Ergänzungen, 


‚nd Verbei 7 Ni 
Ber Kir ertänen und Sn ui 


Summma Tit. 17a für ſich. 
(Bemerkung wie zu Rap. 23 Tit. 18 
unter b. 


der Benu Bal 
=, — bung fremder Bahnan 


19. — der Benutzung ber —— 
Summa Tu. 19 für fe 





Anlage C. 


443 





u-B, 


(19. 











Uundgabe 


Hierzu: Sunimie ai. #:.. 
ITa 445 u 
16 und 17 . 
14 und 15 . 
23:... 
10 bis 12 . 
69. 
a Tr 
. Ad 2... 
Ubis 4.. 
Summa Kap. . 
Valat. 


Main-NRedar:Eifenbahn. 


Beſoldungs und Wohnungs; ufahife, 
Miethöentihädigungen ee 
petengen jür preußiſche Beamte, Tinie 
nterftügungen an ausgefciedene preu ⸗ 
hiſche Beamte und Penfionen und Unter- 
ügungen an SED folder 


Beamten — Da 


Un die Stadt Frankfurt a. M. ent 
richtende Rommunal»Einfommenfteuer . 


Summa Rap. 29 . 


Wilhelmshaven - Oldenburger Eifenbahn. 


Bu Ergänzungen, Ermeiterungen * * 
befierungen . . 2 2... 5 


Zu umvorhergefehenen Ausgaben 
Summa Rap.30 . 





&* Der vorige Etat 
fept aus, 





Mithin find für 
189./9. 








ieihe * Atem ae 
*— vom 16. 

3 Benuäfäneigties "ei: 
bahn » Unternehmen, An⸗ 
mitt an ei He 
Braunſchweigij⸗ 


reg 


— 


Sen: Summa Kap. 5 


ERS 
Eee! 
28. 


Summa A. Rechnung bes Staats 
verwaltete ——— 























B. Gentralverwaltung und Eiſen⸗ 
| babnstommiffariat zu Berlin. 
Gehaͤlter. 





uf, di — Mat... 
(Die Seren enden 


ter ber vortrag 
Eee 
teferten 
—— — joren 











g au 
Bauverwaltung unter Kap. 64 it 4 
—— _ fretäre . . 
Beitrag zu den Gehaltern der im Etat der 
Bauderwa unter Kap. 64 Tu. 5 
nachgemwiefenen — Unterbeamten. . . 
Tehuifdes Bureau. 


1.23 Zt. 1.) . 

(Das Gehalt des über- 

t fi mit den tern ber vor- 
unter Ti. 3, ie der unter 

Rap. 64 Tit. 4 bes Etoid ber Bau- 

—— 


Summa Zit.1 bis 8. 










































Ausgabe 


mit — Mart; { 
— — Dart bis — Marl, 
von — Marl bi 


— Betriebs don — ME, His — Mi; 
— ea ie don art Bid 


— Sureaubikner von — If. bis — IL. 
(— Beamte erhalten en Dienfuohmung, 
Die Stellen und ‚der 


Summa TU, 7 für fi. 
Undere perfönlihe Ausgaben. 


Nemuneri von Gtellvertretern und 
ge J die Eifenbahn-Pb- 


ufträge . 
r Erfindun; 
en 
b fen eımmmerationen md 

——— an nenbaliem und Unter» 
Summa Tit. 6 bit 10 














Anlage C- 
















beamte der Eijenbal theilungen und 
des Bere u Berlin 
iejer Fonds überträgt ſich mit dem 
Fonds unter Kap, 64 Tit, 10 
senior ber Bauverwalhung.) 


"ame Kronen uno Untefäpunge un 


ten . 
Die am zebmsiätufe e verbleibenden 


12. 


Sädlihe und vermifhte Aus» 
gaben. 
| Tagegelber, Reife: und Umzugsfoften . ', 
Koften de3 Landes-Eljenbahnraths . . 
Bureaubebürfnifie (Schreib- und a 
terialien, Bibliothek, Feuerung, 
tung, Utenfilien, ortofoften und —* 
Fiachigebůhren für dienſtliche Sendungen 
uf. w.), für die Eiſenbahn⸗ -Ahtheilungen 
des Minifteriums, ſowie für Dienftauj- 
wand und Bureaubedürfnife bes — 
bahn · Kommiſſa rials zu Berlin . . 
Beitrag zu den im Etat der Bauverwal: 
tung unter Rap. 64 Tit. 14 ba 
Kojten ber Ünterpaltung der erial · 
Dienftgebäude Shen Nr. Eerco 
und —— Nr. 35 Mark), ſowie 


16. 


Ni... 3% ME 
Druchachen und Rartenwerfe, Kojten für 
Bekanntmachungen, Steuern und unvor ⸗ 
hergeſehene Ausgaben 
Summa Tit. 11 Bis 17 
Koften der Vorarbeiten zu neuen Eiſen⸗ 
bahnen . . 
Summa Zit. 18 für fi. 
Hierzu: Summe zit, 13 bis 2 Fi 
B 1 


17. 


— bis6 
Summa Kap. 32 
(Zu Tit. 8, 13 und 15. Die per- 
fönlihen und jählihen Ausgaben für 
das Centralbureau und für die Geheime 




































Beftände Fönnen 3} rwendun⸗ Bi | 


Unterhaltung von ——* u. ſ. w. 
des Eifenbahn-Kommifjariats zu Berlin 





& Der vorige Etat 
fept aus. 























Rapitel, 


Titel, 








Ausgabe 


J 
3 


ee 


ee verwendet werben. DE Bee 
Zwecke verwendete iſt ebenfalls 
—— der m abzu · 


Die — er einen dann 
noch bleibt —— 
er —— fe 10./0. vor · 


A Ken Mar — Pf. 


7 nad $ 4 Nr. 1 des Ehenbat 
Garantiegefepes vom 27. März 1 
(Sei. + Samml. S. 214) zur_plan« 
mäßiı en Yumorlifation Ber vom Stonte 
für Cifenbahnzwede vor dem Jahre 
> % heronmenen oe vor und 
na 
a re — [uß« 

aben unter Kap. 36 bei s Etats ber 
'aatöfhuldenverwaltng) en 


J— deffefe · 


14 — — 
ae pr Staatdr 
ven bezw. 

Sem au be 
willigte An 

die im m ber 
Staatöjculdenverwal- 
tung unter Ausgabe 


Snlap gebraten 
ebra:i n 
Veen, 


b) zurDedung an» 
dermeiter etatös 
mäßiger Aus · 
gaben des Rech · 
— 
189.9. - „MW. 

— N. — #. 
das find. -ME—P. 








vw 





Kröntg, Vreuß. Stantseifenbahnen IL. 


ſeht aus, 


Betrag 


für 1.4 
189. /8, 
* Der vorige Etat 


* 
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* Der vorige Etat 
ſeht au 





Außerdem ijt derjenige Theil des 
Ueberſchuſſes der Eifenbahnverwaltung 
aus dem Medmungsjahre 1889/90, 
teldyer über den etatömäßigen Netto= 
Meberfhuß_ diefer Verwaltung für das 
genannte Jahr von — Mar — Pi. 
hinausgeht, mit — Mart — Bi. eben- 
falls und zwar vem 1. April 1890 ad 
—7— ſenbahnkapitalſchuld abzu- 


Finmalige und außerordentliche 
Ausgaben. 


Bezirk der Gifenbafm-Direktion zu Berlin. 


Zum Umbau des Görlier Bahnhofes zu 
Berlin, fernere Rate . 

Bur Befeitigung ber Shienezibenging: 
der Borhagen-Rummeldburger Chaufjee 
über die Oftbahn und die Schle ſiſche 

Bahn bei Rummelsburg, fernere Rate 






Bezirk der Kgl. Ciienbahn-Direltion 
zu Breslau. 


Bezirt der Agl. Eifenbagn-Direfrion 
zu Bromberg. 


u. ſ. w. 








Anlage D. 451 


Etat 
für die 
für — abe Staates verwalteten Eiſenbahnen. 


Titel 1. Aus dem Perjonen- und u m 
Für Beförd 
ja Sue, auf Küapr. mo 7 um de 


en He FA und Ya an 


enge 


Fir Befrcheung aden aiıf Dunndelatten 
it erung von au! 
BR bene 
ır bei 
te "2a F 
weit fie aus 
Gepädverfe) ihren 
Summe Tell - - 


Titel 2. =. = Güterberichr. 


— 
je = 
ale — Gracngu,. "enihti 


— 


freie ober a er chin Pferde 





Tzeuge 
von Vieh, en —— 
auch —— rde, —— — 
Hundelarien und. Ge 
> —— von 
—F von Katie Dienftgut, 
Bu ee ſaumaterialien 


Neb I 
— de für Werth⸗ und — 


u und 
Dedinfeltiondge 
abyuliefernde 
—— > Br 








lege a 1er Dıfanen im du Suchen Orhter 


Lt Vergütung für verpachtete Bahnftreden . . + » 


Kin Selig — von — 
= — 





wage 


Summe Tiel4 . . 


Titel 5. Erträge aus Veräußerungen. 
Aus dem Berkaufe der —— bei der 


= "em 
wellen, — 
in * Brůde * 
Drehfiheiten u. ü m. 
3 Same, 
nen un 
Biere —— ſonſtige Tranı 


———— 


Summe Tül5 » - 








ebühren 
Pachie und den, * toi 
aus Gebäuden und Grund 


Diente und in 
— für alt 


von Bah 
en⸗ 


ge der Mitglieder 
ar u. j. m. ded Benfion 
i des Penfiondgarantii 
* Sn Kursgewinne 
, wie: 
KRonventionalftrafen für tete Lieferungen, 
fonit e Eiche, ren ie sen 
—— fir Drud von 
—— 3 as e Rechnung, arte 
erichtstoſten u. 


— Titel 6 » « 


Wiederholung der Einnahmen. 


Aus dem Berfonen- a2 Ne 
. Aus dem Gikterver! 


8 
E Ei ii ———— — 





Anlage D. 





Titel 





Bofition 





Unterpofition 
















Abtheilung L. 
»Ferfönfide Ausgaben. 
Gehälter. 

Titel 1. 


. Präfident der Direltion . 
erhält Bienftwohnung.) 
itglicber der Direllon (da- 
runter . „ Abtheilungsdiri» 
genten), 
» . „ Beiriebödirelioren, 
‚Stellen von... bis .. 
durchſchnittlich — 
Sulagen für... Abtheilungs- 
irigenten und fir Vera 
tretung des Präfidenten 
eWA=.... 


A, 

























Davon ab: 
die Gehälter für .„.. Mit 
glieder der Direktion, 
welche von der Neubaus 


(. . erhalt... Dienft- 
wohnung.) 

. Mitglieder der Betriebs. 
Ämter, 

. . Eijenbahn-Bau- undBe- 
triebs · bezw. Maſchinen · 
infpeftoren, 

WWerkehrsinſpelloren, 

. + „Stellen von... M bis... 

durchſchnittlich > 

Davoır ab: 

a) die Gehälter für... 
Eiſenbahn · Bau⸗ bezw, 
Maidineninfpettoren, 
welche von der Wert- 
ftättenverwaltung mit 
Dane 


18 










Seite 


verwaltung mit rd. . ...M 
erjtattet werben bleiven 































A. c. 
= Transports 
verwaltung |. 
= 
b. ec. d. 
5 r r A Be 
* 114 H IE merfungen, 
5 23.8.8. 
ge Bssseees 
a 522252 
= 123 a & 
z | 
Eu ar 








Anlage D. 


Uebertrag. 

b) die Gehälter für 
. Eijenbahn- 
Bau-u.Betriebs- 
injpektoren,melche 
von der Neubaus 

verwaltungm.td. .. A 
erſtanet werden 


b 
(. „erhalt... . Dienft- 


wo .) 
— Eltern 
von ... 
Buresfemittih.. we 
Summe Titel 1.. 


Zitel 2. 


Hauptfafjenrendant 
Berriebstafienrendanten 
von...M bi... AM, mit 
. Hauptlafſentaſſirer von 
wre Mb... mit 
A Buchhalter und Eiſen⸗ 
bahnjefretäre (darumter 

„technifche Eifenbahn- 
jefretäre) von... AM 
bi8... A, mit. 


Davon ab: 

a) die Gehälter für ... 
Eifenbahnfetretäre, wel- 
he von der Werfftätten- 
verwaltung mit rd. . 

b) die Gehälter für 
... Eifenbahn- 
felretäre, welde 
von ber Neubau- 
verwaltungm.rd. . . 
erjtattet werben. 


. » Betriebsfetretäre (darunter. 
eamiläe) von .... 
Ami . 





R Allgemeine Bermaltung > 


c. 
Transport» 





























































Unterpofition. 


Poſition. 









10 
11 









Anlage D. 


ſ* Allgemeine Verwaltung * 


Mebertra; 
Weichenſteller 1. Klaſſe von 
Mb... A, mit. 


aa Er 18, 
Weichenſteller, 








tellen von .... A bie 

..A, mit. Fr 
Davon ab: 

die Gehälter für . Beicenfteller, 


welche von fremden Bahnver- 
waltungen mit rd. * 


erſtattet werden 
.Bahnmeifter 1. Klaſſe von 





A bi... M, mit... 
„Bahnmeifter von... M bis 
Mm 8 
— bavon .... Stellen Fünftig 
Be fallend — 
Belegraphenauficher von... A 
Fö 
ee 
„Nactwächter, 
Stellen von „... A bis 
. A, mit — 
Summe Titel 3 . 
Titel 4. 
+ Stationslaffen-Rendanten, 


. Gütererpebitions-Borjteher, 
— von .... A bis 

nm 

. Stellen für Bütererpebie 
tions- Vorfieher werben nad 
dem Ausſcheiden ber g 
wärtigen Inhaber durch Gi 
en erſetzt, wes · 


chiedsbetrag 
— al mbeRehn 
ee Klaffen von .... Kfi bi 
Stelen mt... Ka 
künftig megfallend Öegeichnet Fr 
„Stationgeinnehmer, 
. 1 Güteregpebienten, 
+ Oil von „2... A bis 
“Amt oo. o.s 


Seite 


457 





C 
Transport⸗ 


* Bahnverwaltung 














































Anlage D. 459 
A. 0. 
Transport⸗ 
verwaltung 
Ausgabe ae 
Pi - * 
V ie Pi 3:8 E merfungen. 
58 = — — 
BIEJE) 5 * 
* 4 





4a 








Titel 1 
"2 





-4 


Titel 4a. 





mitig wegfallend 





Titel 5. 


amten 


a) von der Werk: 
ftättenverwaltung 
mit rd... . 
b) bon der Gasan- 
ftaltsverwaltung 
mit vd. 


verwalnung mit 
rd. 


verwaltungen ın. 
J— 





Bemerkung. 


nungẽ gen 
bom 1ã. 


Biederholung. 


Summe gilt. Bis 4 


Vergütungen an Aufſichtsrüthe u. ſ.w. 


Summe Titel 4a für fh 


e) bon der Neubau⸗ 


d) vonfremd. Ban" 


bleiben . 
Summe Titel 5 für ſich 
Diej ein en Beamten, weldien ber Woher 


a Hau —— — 

nice genäht werden fan, al& fie in einem 

alt des beutichen Meidjes belegenen 

Ortes fationiet find, beziehen aus Titel © 

Fr ben Tariffägen des Wohmu 
jufjes entfprechende Ortözulage. 

meijung Be a, ver we sten —— —— 

‚gebaı 


Wohnungsgeldzuſchüſſe für die * 
Davon ab bie Erflattungen: 


be des Geſetes 
'2u9) fo lange 


masgeidun- u⸗ 


u Seh —* are de ae 


ee hrafen 1 bis 


Men t. 


nrechn une 
































































Anlage D. 461 























Unterpofition. 
& Allgemeine Verwaltung > 


* Bahnvermaltung 






5 2 —— dr 
tö= md ing jagen, 
Miethsentihädigungen: . 2 
Davon ab die Erfattungen: 
a) von der Wert. 
Hättenverwaltung 
mit id. . SE 
b) bon der Neubau, 
— mit 
J 
































bleiben, . 

Tage» und Stüdlöhne, einſchließlich 
der Löhne für die Arbeiter der 
Betriebömaterialienverwwaltung u. 
ausſchließlich derjenigen der Bahn» 
unterhaltungs- und der Wert · 
ftättenarbeiter, und zwar: 

für bie Hülfskräfte im unteren Dienite 

fie Wrbeiter der —— be 
maltung. . 3 

für fonftige Arbeiter N 

Zulagen an frühere Bejeüicaft: 
beamte, Fünftig wegfallend. . 


Davon ab bie ——— 
a) von ber Berf- 
jtättenvermwaltung 
mit rd. . 
b) von ber Neubau: 
a mit 
n ME: 





bleiben. 
Summe Titel 6 . 
Bemerkung. 


Die unter ben —— ber it — 
und 6 erwähnten Dierftmi 
aud Beamten anderer Mafjen Aber Alle 
beamten ber ‚Giienbaimewaltung übers 


twiejen werden 

Titel 7. 
Zagegelder und — 
Umzugẽsloſten.. 











—— 








Ausgabe 


Unterpofition. 


Uebertrag . » 

Stellvertretungsfoften, Kommando- 

jelder u j. w. 

a Stunden- und” Nachig eider 
tämien für Waterioleriparni if 
für Entdedung von Rabe, 
und Gchienenbrüden und ders 

Pe * 

Für Dienftfeidung” und Dienft- 

Heiderentihädigung . 
—— —E für Kaffen- 


Fe) "ie vewachung "ber tier 
oder Staatötelegraphenanlagen 
* Bernau Ye des Privatdep⸗ ben 


—— Titel 7. 


Titel 8. 


Außerordentliche Nemunerationen u, 
Unterftügungen an Beamte . . HM 


Davon ab die Erftattungen: 
a) von der Werf- 
ftättenderwaltung 
mit rd. . u 
b) von ber Gasan- 
ftaltsverwaltung 
mit rd. . For} 
ec) von ber Neubau⸗ 
verwaltung mit 
FOR aM rn. 
d) von fremd. Bahn: 
verroftüngent m. 





bleiben 
Summe Titel 8 für ſich 


Zitel 9 


Unterftügungen an Arbeiter und 
deren Hinterbliebene . 4 


Seite 


& Vahıwerwaltung 








alektungee 
Er Ba 

derung | 
aulinderunge- 2 


Bunde, 

















c. 
Transport · 


—— * 


R Allgemeine Verwaliung * 


Bahnverwaltung 


Uebertrag R 
Davon ab die Erjtattungen: 
a) von der Bert: 
ftättenverwaltung 
mtr .. 
b) von ber Gasan· 
— —— 
mit rd. 


bleiben. 

2 |1| Koſten für ärztliche Unterfuhung 
und Behanblung von Beamten 
und Wrbeitern, einjchlieglih der 
Heilmittel und der Yergäten 
der Bahnärzte . . — y 

2| Zuſchüſſe zu Kranfenfafien ch 
Davon ab die Erftattungen: 
a) von der Werk. 
ftättenvermaltung 
mttd. 2.00. 

b) von der Gasan: 
ftaltöverwaltung 
iit rd. . * 

e) von ber Neubau- 
—— mit 
U Dar 


it 





1] Statutmäßige Penfionen u, T m. 

an Beamte und beren Hinter 

bliebene: 

a) Beamtenpenfionen 

b) Wittwenpenfionen. . . . 

c) Kindererziehungsgelder . H 

d) fonftige jtatutmäßtge Zahlungen 

ere Penfions u. |. m. Bezüge [00 

3] Zufüife zu ber Benfonstofe hi 

die Arbeiter . . 


Davon ab die ne 
a) von der Berl. 
Rtienvermaltung: 
mit vd. : 




















Uebertrag . . 

Unterhal und Erg air der 

Invent: (mit Aus us ber 

Ben —— 2 — uſie 
Pa 


rt Belammmadhungen , » 
Beh en und fon! 
gebühren für dienstliche 
Gerichtäto| 


ee Gelbverfebrs mit Banten 
Summe Titel 10. . 


Zitel I. 


Steuern, Kommunalabgaben Pu 
Öffentliche Saften. . . - 


Summe Titel 11 für ih 


Titel 12. 


Estableitungen, inäbefondere: 
verlorene, verborbene und ber 
jene —— 
igter ale 
— Tone Ei fan 


eitungen 
2] Entebäbi ae au Grund ber 
N HESSEN Hi mdungen. ı « 
J ‚ablungen 

often des eilverfohrena imb 
ber Beerdigung . » 
d) Zahlungen an andere Verwal. 
tungen in Bol — * 

Nebernahme fremder Berpflid« 





Krönig, Preuf. Stantseifenbahnen IL 











Uebertrag 

Prämien w bie Ermittelun⸗ 
Anzeige von Dieben an 

Suhnraaigu und Dat 

. von Urhebern betriebs⸗ 

Sri — ſowie für 

——————— von betriebsge- 

es an — —— 

er Fernſprechein · 


— Anmerkung 46.) 
Summe Titel 12 . 
Hierzu  « “1 oe 
10. 
Summe Zitel 10 bis 12 , 


Titel 13. 


Unterhallung der Balnanlagen. 


a) Anlagen auf freier Strede, 
einfhliehlih der durdgehen- 
den Hauptgeleife in den 
Bahnhöfen. 


——— des Bahnlörpers, der 
Boſchungen. Bankettd und aller 

— als: Seitenwe 
Gräben, 6 u 


chienen, Weichen, © 3 
Knete) 
— der Geleiſe 
Pen es Hiejes und fonftigeit 
ertungsmnterinls (frei * 
dungaftelle) 


—J 
EEK ee TE 5} | 











Unsgabe 


S Allgemeine Verwaltung P 


b) Bahnhofs anlagen. 


Unterhaltung der Einfriedigungen, 
— * — 


"alias der — Be 
—— 
— 


Neben 
wie ®e — und 
buden. Ib 


N 5 en 
— —— 


ben, 
einfel, 
ſonſtiger mi 
en Vorcttungn, namentlich 
au Weichen · und Signalftell- 





der a Waferfiotionen, 
Seite. . 

















Uusgabe 


t h 
ED] ac Kjlına von Kies 
© ide an ft Begdeı 
b) Die Titel 13, 
at — Die don dei 
ai Babel ver — 


Sabre Aertmgen 


Roflen des Bahntransports. 
(aueraik 1 der in Titel 17 vers 
euerungen.) 


Titel 14. 


Boflen der Dige. 


Brennmaterial zur Lolomotivfeus 
Mer — ie der Fracht⸗ 
adefi 


ajchinen zum 
owie fonftige Koften der Ber 
haffı — der Loto⸗ 
motiven , 

Shmiermaterit für "Lofomotien 


an und ——— 77 für 
Iben. F 


diefel . 
Schmiermaterial für Wagen 
uhmalerlal für ER 
3| Desinfeftionematerial für Wa, en! 
Material zur inneren und Äußeren 


ärmung der 

— 
ubmateriai für H 
Dampfboote, 


mi —— B en des Ran⸗ 
2 * if h Bone 


Summe Titel 14 . . 


* Bahnverwaltung 


gs 2333 3 8 





Pofition. 


Titel, 














Unterpofition, 


der be · 
— Gepeakauit, 


Titel 16. 
Erneuerung des Oberbauts. 


Krengungsftüce (in Haupt und 
ER) 5 — — 
Schwellen (in Haupt: und Neben» 
2 
Summe Titel 16 . . 
(Bemerkung wie zu Titel 13 unter b,) 


Zitel 17. 
Erneuerung der Belriebsmittel. 
— und Tender: 
ganze ———— 
einzelne Theile Feuerbüchſen, 
Sioderähren und Een j 5 
Perfonenwagen: 
ganze afrjeige rich 
einzelne Theile (Radreifen) 
Gepäd- und Güterwagen: 
ganze Fahrzeuge... . .. 
einzelne Theile (Mabreifen) 
Summe Titel 17 
(Bemerkung wie zu Titel 16.) 


Hierzu Summe Titel 16 . . 
Summe Titel 16 und 17 


Titel 17a. 

| Boten erheblicher Ergänzungen, Er: 

ſchlieflich derer für Werkftätten und 
Gasankalten. 


(Bemerkung wie zu Titel 13 inter b.) 


& Allgemeine Verwaltung * 


* Bahnverwaltung 





weiterungen und Derbeflerungen, ein» 


Summe Titel 17a. . . 


473 

























































Anlage D. 











linterpofition. 








Wiederholung der Ausgaben. 


Titel 1 bis 4. Gehälter. . . 

Titel 48. Ber Bringen an Aufe 
ſichtsräthe u. 

ZitelB. Sogungegetgufife für 
die Beami 

Titel 6 bis s Andere perfönfiche 
Ausgaben . . 

Titel 10 bis 12. Algemeine ſüch⸗ 
liche Koſten 

Titel 18. Unterfattung der Bahn 
anlagen. . 

Titel 14 und 15. Koften des 
Bahntransports . . . 

Titel 16 und 17. Koften der Er- 
neuerung bejtimmter Segenftände 

Titel 178. Koften erheblicher Ers 
gingungen, Erweiterungen und 

erbeflerungen - 

Zitel 18. often der Bergung 

fremder Bahnanlagen bezw. Bes 

amten 

Titel 19. " Koften der Bergung 

fremder Betriebömittel . . 











C. 


Zrandport- 
verwaltung 


[3 









& Bahnverwaltung 



























Einnahme . 






Ueberihun. 



























Ausgabe 


Beroktuig an außerhalb bes Be. 
amtenverhältnifie® im mittleren 
—— — Gehüffen. . 


Sien 
a 1 Srjedlernnbpantnen, 


Ditö- 
——— —W— 
u 9— 

m bie ae im unteren 


für ve Weifftattsvorarbeiter . 
für die Hülfsarbeiter 


b) Sädhlihe Ausgaben 
Yureaubedürfnifie (als Schreib · 
eichen umd Badmaterialien, 
ücher umd andere Drudjachen, 
Karten, Pläne u. j.m. .... 


Bu übertragen , . , 




















Ausgabe 


Citel IE. Sperialhoflen der 
Werkflätten. 


A. Löhne und zwar: 
für Unterhaltung ber 2ofomo» 
tiven und Tender nebit Zur 
behör: — en. 
a) Gewöhnliche Unterhaltung . . 
4 Außergewöhnliche Unterhaltung 
und Ergänzung -. =». . 


für Unterhaltung Ser Beilo, 

ir Unterhaltung der Perſo— 

nenwagen ne Bubebör: 

N Gewöhnliche —— 

b) Außergewðimliche Unterhaltung 
und Ergänung 2... . 


Summe Nr. 2. . 

für Unterhaltung der Gepäd: 

De nebjt Zu⸗ 
ehör: 


—J ——— 


und Ergänzung . 
gi Summe — nr 
erzu Summe Nr, 2. . 
—* Summe Nu, 1... 


Summe Lohn für Unterhaltung der 
Lofomotiven und Wagen . . 


mn 
in, Der Sei ſtverwaltung 
für Ausfihrung — fiir 
Rechnung fremder Eifenbatmen . | 
für Ausführung von Arbeiten für] 
Rechnung von Privatperfonen . 
fin Ausführung von Arbeiten für 
Benin anderer jelbiländiger 
Konten der.eigenen Bahn... 


Summe Pofition 1 „Loin” . 




















Der Werth] Die wirk- 
Aral der * liche Soll- 


Ausgabe en alten | nach der 


Materiar 
lien ift 
beran: 


Kofition 


an@)) ⸗ 

zur Ausführung von Arbeis 
ten für Rechnung ber 
Neubauperwaltung . . . 

zur Ausführung von Arbei⸗ 
ten für Medhnung ber 
Reichs — * 

zur Ausführung von Yrbeir 
ten für Rechnung fremder 
Eifenbahnen 

zur Ausführung von Arbeiten 
fr Rechnung von Privat: 
erjonen. . —— 

zur Ausführung von Arbei- 
ten für Rechnung anderer 


Kloitenbiger Konten der 


eigenen Bahn . ... 


Summe Pofition 2 „Mas 
terial“ . 

Dazu Summe Rofition 1 
„Lohn“. . a 





Summe Titel II. Spezial- 
toften der Werfitätten . 
| Es jind Titel I die General» 
foften veranichlagt auf. . 


Summe der Ausgaben 




















Krönig, Preuß. Staatzeiſenbahnen II. 8 


Bemerkungen. 





Anlage E. 





Titel 








Der Bert) > 
bervoraus. 
















Ausgabe 


zu beredjnen 


& Es find zur 






Uebertrag . . 
Arbeitsaugführungen fir Rechnung 
ber Reichspoſwerwaltun⸗ 
Arbeitöausführungen für Hehming 
fremder —— — — — 
Arbeitsausführungen für Rechnung 
von Privatperjonen. . . . 
Arbeitsausführungen für Redimung 
anderer jelbjtändiger Konten der 
eigenen Bahn . nn. . 









oo =. © 





Hierzu von Titel... 22... 








Bemerkungen 


484 Anlage E. 








\ 

























‚Soll » Einnahme 
N bes 
tigen 
a 






Einnahme, 


Die *5 


1 | Aus dem Erlöſe für Gas, welches ab- 
gegeben wird: 

a) an andere eigene Konten (Be- 

trieb8verwaltung, Werfftätten« 

verwaltung 1...) 2... 


b) anfrembde Eifenbahnverwaltungen 
aus ſchließlich des Erlöfes unter d 
ec) am fonftige Staatsbehörden, fo- 


wie an Gemeindebehörden und 
TCUREE; Du len. a u ern 
d) Erlös für Basverbraud) der auf 
fremden Eijenbahnen laufen- 
den Wagen der eigenen Ber- 
mwaltung 2 2 .T 9.00% 


2 | Aus dem Erlöfe fir verkaufte oder 
bei der eigenen Verivaltung verwen⸗ 
dete Nebenerzeugnifie, als: 
are a hr 
DIE a ee 5 
e) Ammmiakwajler. .. 22. .* 
d) flüſſigen Kohlenwaſſerſtoff u. ſ. w. 

3 | Aus dem Erlöfe für alte Materialien 
und Wlaterialienabfälle, jomweit der 
Erlös der Gasanftaltsverwaltung 
SEE meh 


4 | Sonftige Eimmabmen. . . . 


Summe der Einnahmen . . . 





So m 
— — 


14 


15 
16 


Unterpofition. 





9 


— — 


Ausgabe. 


Kenne 


Titel I. Generaltoften, 
a. Perſönliche Ausgaben. 


1] Beioldungen außeretatsmähiger 
Beamten 
Vergütung an außerhalb des Bes 
amtenverhäftnijjes im mittleren 
Dienfte befhäftigte Gchülfen . 
Stellenzulagen . . 2 22.» 
Dre und Theuerungszulagen, 
kiethöentichäbipungen: — 
Zulagen an frühere Geſellſchafts- 
beamte, Künftig wegfallend. . 
ZTagegelder und Neifeloften. . . 
Umaugsloften . on... 
Stellvertretun; 


emunerationen 

und Unterftügungen an Beamte 

Unterftügungen an Arbeiter und 
deren Hinterbliebene . . . . 

juſchüſſe zu Sranfenkafien. . . 
ne zu ber Penſionskaſſe 
für die Arbeiter... .. 


Summe @itel Ta, Verſẽuliche Ausgaben 


b. Sächliche Ausgaben. 


Bureaubedürfnifje (als: Schreib-, 
Zeichen ⸗ und Padmaterialien, 
Bücher und andere Drudjadhen, 
Karten, Pläne u.f.w.) . . . 

Heizung, Erleuchtung und Reinie 

| gung der Dienjträume(Bureaus 
u... w.), fowie Haltung von 
BVächterhunden und Bejeitigung 
deslingeziefersinden Magazinen 

Unterhaltung und Ergänzung der 
Yureauimbentarien . . 2 + 

1] Kojten für Befanntmadungen . 
2| Rortofoften und fonftige Frachtge · 
bühren für dienftliheSendungen 


Bu übertragen... . 











Ausgabe, 





18) 


19 


B. Material. 
Ko A x Gasberei 
| Del Beleiden. «u oo 
Bari: Materialien — 
hlen, Kotes zur eritng . 
SonftigeMaterinlient öl...) l 


4 * 

rag... - 

Unterhaltung und Ergänzung der 
ten u &n ai, 
Cie im Belt, ber mechanischen 

ehe ¶ Dreh · 

ie 

Uneting — — der 

Werkzeuge um! * fe die 

Gasanftalten 

——— und Er fängun der 

Dampfmajcinen, Dampftefiel, 

Netortendfen und fonftigen Ap= 

F Fink ber Bar 

ei zum El n 

egeinen Velen, dbe · 

jet a Er — = 

Sonftige Suhogaben. EN 2 


Summe dilel Ib. Särlihe Ausgal 
>. Summe Titel la. Pers 
jönfihe Ausgaben ._-_. __. 


Summe Citel I. Generalkoften. . - 

Titel II. talkoften der 
a 

A. Löhne. | 

Löhne der Arbeiter, . . - » » 

Summe B. Material, .. . 
0. a 

— * a 

— egebühren 

Sonfige Ausgaben” Er 


Summe C, Nebentoften . . - 
Dazu Summe B. Material , 
Summe A 3* m 
Se Titel II, 
Es find Titel J. d F Gent 
veranlagt auf . .. - - 


Summe der Ausgaben . . . 





Truf von ED. ©. Korn In Bardlau 





